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Eine Veberrafhung. 

Die Reibstagswahlen zeitigen Siege der 
fogen. Regierunasparteien. — Sosialiften 
erleiden große Derluftee Das Hentrum 
unerjchüttert. 

Berlin, 26. Ian. Das Ergebniß 
der Reichstagswahl wurde heute Nach— 
mittag amtiih für 361 bon 397 
Mahltreiien, wie folgt, fejtgejtellt: 

Die Sozialiften verloren 17 und ge= 
wannen 1 Sitz. 

Die Zentrumsparkei verlor 2 und 
gewann 1 Sitz. 

Die beiden konſervativen Parteien 
verloren 3 Sitze und gewannen 3. 


| 


| 


Ichneiten Oberbahern fehlen noch tie 
Wahlberichte. 

In rund 175 Wahlkreiſen werden 
Stichwahlen ſtattfinden, ſo daß das 
genaue Ergebniß nicht vor dem 5. Fe— 
bruar bekannt ſein wird. 

Die Sozialiſten haben Leipzig und 
Eßlingen an die Nationalliberalen, 
Königsberg und Weſt-Breslau an 
die Freiſinnigen und Oſt-Breslau an 
die Konſervativen verloren. Hier er— 
hielt der ſozialiſtiſche Kandidat vor 
vier Jahren 2800 Stimmen Mehrheit, 
geſtern ſiegte der Prinz Hakßßfeldt 
mit 5587 Stimmen. In Weſt-Bres— 
lau wurde der Sozialiſtenführer Bern— 
ſtein mit 2083 Stimmen Mehrheit ge— 
wählt und geſtern von dem freiſinni— 
gen Gegner mit 1500 Stimmen ge— 
ſchlagen. Im erſten Berliner Wahl— 
kreiſe ſiegten die Freiſinnigen, die an— 


Die Freiſinnigen verloren 1 und ge- deren Berliner Kreiſe blieben ſoziali— 


wannen 3 Sitze. 


Die Nationalliberalen verloren 6 | 
| Da, Aoeren, Groeber und Erzberaer 


Mn gewannen 10 Sike. 

Die Wararier verloren 4 und ge= 
warnen 5 Gibe, 

Sn 152 der 361 Wahlfreife ift eine 
Stichwahl nothwendig. 

Die Sozialiſten, welche bislang 21 
der 23 füchftichen Wahltreife verira- 
“ten, find nur in fieben Sieger geblie- 
ben. 

Berlin, 26. Jan. Die Schlacht zwi— 
Ihen „Sozialismus und WPatriotis- 
£ mus“, wie der Kaifer die Bedeutung 
ber gejtern abgehaltenen Reichstags- 
wahl nannte, ift geichlagen und hat 
eine große Ueberrafchung gezeitigt. 
Die Sozialisten haben jehmwere Veriujte 
erlitten, die von ihren Gegnern heute 
gar auf die Hälfte ihres Gefammtno- 
tums bei der legten Wahl von über 
drei Millionen Stimmen geichäßt wer» 
ben, was aber iwohl übertrieben fein 
, dürfte, und die fogenannten Negie- 
rungsparteien, die Liberalen, Die Kon- 
fervativen und die Freifinnigen, haben 
etwa zwanzig&iße gewonnen, dasgen=- 
trum jteht aber anjcheinend unerfchüte 
tert da. Die Verlufte der Sozialiften 
werben auf 25 Site gefchäbt. Sie 
werden zum Theil damit begründet, 
daß viele Stimmgeber bislang nur 
aus PBroteft fozialiftifeh geftimmt ha= 
ben, fich aber infolge des bitteren in- 
neren Haders von ber Partei wieber 
abgewandt haben. Der „Vorwärts“, 
tas fozialiftifche Hauptorgan, beyaups 
tet zwar, baß die Zählung ein An= 
mwachfen der fozialiftifchen Stimmen 
ergeben iverbe, wie eö vor der Wahl 
auch in allen Kreiien eriwartet murbe, 
der Wahlausgang |pricht jedoch gegen 
die Erwartung. 

Kaifer Wilhelm empfing die Wahl- 
nachrichten gejtern Abend im Palait, 
und menn auch die erfte Depefche ei= 
nen fozialiftiihen Sieg meldete, To 
Yauteten die fpäteren Nachrichten Doch 
anders. Heute Morgen ftattete er dem 
Reichsfanzler einen Befuch ab und be- 
alüdwünfchte ihn zu feinem gefunden 
Urtheil in der Auflöfung des Reichs- 
tag3 und Berufung an das Volt in ei- 
ner Sache von großer nationaler Be- 
deutung. Während des Wahlfampfes 
hatte fi der Monarch einer Fühlen 
Zurüdhaltung befleißigt, troßbem jet- 
ne Antheilnahme an dem Ausgange ei- 
ne außerordentlich große war. Als 
ter Kaifer den Reichsfanzler-Palaft 
verließ, lachte er über das ganze Ge— 
. fiht und ermwiderte fröhlich die Begril- 
Bungen der Menge. Der Kaifer wird 
morgen 48 Jahre alt, und ‘Jemand be- 
merfte, daß das Land ihm ein Jchönes 
Geburtstagsgefchent dargebracht habe. 

Der Neichsfanzler, deifen Stellung 
durch den, Wahlausgang fehr aefeitigt 
worden ift, wird mahrjceinli mit 
no größeren Machtbefuanifjen vor 
dem Reichstag auftreten fünnen. Ei- 
ner feiner Freunde Jagte, dab da3 
Zentrum zwar ebenjo viele Site ge- 
wonnen mie verloren habe, daf, es 
aber durch den Wahlausgang zahm 
geworben fei und jet bereit jein mer: 
de, mit der Regierung aufammenzuars 
beiten. Durch die Wahl erhalten die 
Induſtrie- und Handelswelt ſtärkere 
Vertretung im Reichstag. 

Dies war die erſte Wahl ſeit 1887, 
in welcher die Sozialiſten ihre Vertres 
tung im Reichstag nicht verſtärkt ha— 
ben. Auffallend ſind ihre Verluſte in 
manchen Induſtrieſtädten, z. B. in 
Breslau, in Leipzig, in Königsberg, 
in Megdeburg, ferner in Halle. Da= 
gegen haben fie in Hamburg ivieder ge- 
fiegt. 

Sn Magdeburg, -iwo bie Eogialiften 
1903 in der Stichwahl mit 2000 
Stimmen fiegten, hat ber national- 
liberale Kandidat gefiegt; in Lübed 
fant die fozialiftifche Mehrheit von 
2050 Stimmen, vor vier Jahren, auf 
277, in Hamburg mwurbe Bebel ge- 
wählt. Von ber Gtihmwahl find bie 
Oozialiften in vielen Kreifen augge- 
ichlofien, wo fie in ber legten Reichs⸗ 
jaaswahl gerabe auf diefe Weije er- 
folgreih waren. in anderen früher 
entſchieden ſozialiſtiſchen Wahlkreiſen 
kommt es zur Stichwahl, und das 
dürfte für ſie weitere Verluſte bedeu— 
ten, wenn auch der „Vorwärts“ heute 
Siege in 27 Wahlkreiſen bei ver 
Stichwahl erwartet. Der Verſuch der 
Sozialiſten, den Kreis zu erobern, in 
dem der kaiſerliche Palaſt ſteht, iſt 
fehlgeſchlagen. 

Das Zentrum mag bei der Stich— 
wahl zwei Sitze in Schleſien an die 
Polen verlieren; die Konſervativen 
haben ſechs Sitze gewonnen, je zwei 
bon den Antiſemiten, Nalionallibera⸗ 
eeen und Sozialiſten. Aus dem einge— 


ſtiſch. 
Die Zentrumsführer Mueller, Ful— 


ſind wiedergewählt worden. In Bre— 
men, wo 1903 die Sozialiſten ſchon im 
erſten Wahlgange ſiegten, müſſen ſie 
ſich heuer mit den Freiſinnigen in der 
Stichwahl meſſen, in Dortmund mit 
den Nationalliberalen und in Frank— 
furt mit dem freiſinnigen Kandidaten. 
In Sachſen haben ſie mehrere Sitze 
eingebüßt. 

Berlin hat nie eine ſolche Begeiſte— 
rung nach einer Wahl geſehen, wie ge— 
ſtern Abend, und bis in die frühen 
Morgenſtunden dauerte der „Radau“ 


| Als das Wahlergebniß bekannt wur— 


de, ftrömte eine Riefenmenge aus der 
Nahbarfchaft der Zeitungsgebäude 
nach der Wilhelmjtrafe zum Balaft 
des Neichsfanzlers, mo fie das „Heil 
Dir im Siegerfrang” anftimmte. Der 
Neichsfangler trat an das Gitter und 
hielt folgende Anjpracde: „Meine Her: 
ren! ch dante Shnen für diefe Hul- 
digung, und ich bin namentlich dar- 
über jehr erfreut, weil Shre nationale 
Gejinnung Sie hierher getrieben hat. 
Mein Amtsporgänger, den wir Alle 
hoch verehren, jagte vor vierzig Jah— 
ren: „Hebt Deutfchland nur in den 
Sattel, reiten lernt ed dann jchon 
Tchnell genug!“ 

„Das deutjche Volt hat heute Ee- 

tiefen, daß es reiten fann. ch hoffe 
und glaube, daß jeder von Khnen in 
per Stichwahl feine Pflicht tun wird, 
dann wird Deutfchland geachtet und 
mächtig vor der Welt daftehen. Laßt 
uns einftimmen in den Auf: „Hoc 
Deutfchland, hoch das deutjche Volt, 
Hurra!” 
Die Menge jtimmte begerftert ein 
und wandte fih dann dem Kaiferpas 
laft zu, wurde aber an der Spreebrüde 
kon der Schugmannjchaft „urüdges 
drängt. Gie begab fih nun zum Pa- 
lajt des Kronprinzen und brachteHoch- 
rufe auf diefen aus, worauf er mit 
Verbeugen antwortete. 

Nie zuvor hat Berlin ſolche Auftrit— 
te geſehen, und nirgends kam es bei 
der Wahl zu Ausſchreitungen. Die 
Zeitungen verbreiteten Hunderttau— 
ſende von Freiblättern mit Wahlnach— 
richten. 

—— 


Inland. 


Der Haager Kongreß. 

Waſhington, 26. Jan. Aus den Be— 
ſprechungen von Prof. Martens von 
St. Petersburg mit Botſchafter Tower 
in Berlin geht hervor, daß der zweite 
Friedenskongreß wahrſcheinlich im 
Juni im Haag zuſammentreten wird. 
Prof. Martens wird die Einberufung 
des Kongreſſes auch mit Vertretern 
anderer Mächte beſprechen. Das Pro— 
gramm dürfte über die Fragen des 
urſprünglichen Entwurfes nicht hin— 
ausgehen. Verhandlungen über eine 
allgemeine Abrüſtung, die Drago-Dok— 
trin und ähnliche Fragen ſind daher 
nicht zu erwarten. 

Swettenham bleibt. 

Waſhington, 26. Jan. Im Staats— 
departement iſt keine Beſtätigung der 
Nachricht eingetroffen, daß die britiſche 
Regierung Gouv. Swettenham von 
Jamaikawegen ſeiner Haltung gegen— 
iiber Admiral Davis abberufen werde. 

Landbahn nach Chicago. 

Indianapolis, 26. Jan. Die Nor— 
thern Indiana Railway Co. hat ihr 
Landbahnnetz zwiſchen Goſhen und 
South Bend, und zwiſchen Laporte 
und Michigan City, ſowie die Stra— 
ßenbahnen in jenen vier Orten und 
in Elthart und Mifhamala heutc an 
das Dieteric = Murdod = Syndikat 
um $4,000,000 verfauft. Diefes hat 
fi jofort als Chicago, South Bend 
und Northern Indiana Railway Co, 
mit $7,000,000 Kapital inforporiren 
Icfjen und plant den Ausbau der Bah: 
nen bon South Bend über Michigan 
Gity nad Chicago. Zu den neuen Be- 
fitern des Nebes gehören Straßen: 
bahnbefiter in Ohio und Weit Nem 
York. 

Beri⸗Beri. 

Cheyenne, Wyo. 26. Jan. Im 
hieſigen Union Pazifik-Hoſpital wird 
der japaniſche Bahnarbeiter Malucki 
wegen der gefürchteten Krankheit „Be— 
ri⸗Beri“ behandelt. Es iſt dies die 
erſte derartige Erkrankung im Weſten. 

Liebesdrama. 

Philadelphia, 26. Jan. 
käufer 
früh Maria Morris vor ihrer Woh— 
nung und brachte ſich ſelbſt tödtliche 
Wunden bei; das Mädchen hatte ſei— 
nen Heirathsantrag abgelehnt. 


Der Ver— 


John Glacken erſchoß heute 


Für die Staatsuniverſität. 
Eine Derwilligung von $3,047,000 wird von 

der Kegislatur gefordert werden. — Auch 

Chicago foll beifteuern. 

(Epezialdepeiche der „Abendpoft“.) 

Sprinafielt, SU, 26. Yan. Eine 
ungeheure Verwilligung, von $3,047,- 
000, wird von dem Vermwaltungsrath 
der Staat2univerfität in Urbana in 
der nächſten Woche von der Legislatur 
gefordert werden, nämlich $1,600,000 
für Verwaltungzunfoften in den näch- 
ften beiden Kahrer, $62,000 für Neu 
anfchaffungen, $1,000,000 für neue 
Gebäude cuf dem Univerfitätsgelände, 
ferner $385,000 für ein Gebäude für 
die ärziliche Abtheilung in Chicago 
und $30,000 für eine thierärztliche 
Abtheilung, ebenfalls inChicago. Diefe 
Vermwilligungen Tollen aber nur unter 
der Bedingung erfolgen, dat die Bür- 


UNWISSENHEIT 


gerfhaft von Chicago geeignete Bau- 
pläße und obendrein $250,000 Baar: 
geld beijteuern. 

Yür Aufbefferung der Gehälter der 
Profefforen mwerden $100,000 ver= 
langt. 

Der Verwaltungsrath fordert, dak 
entweder alles oder garnichts verwil— 
ligt werde, in der Legislatur merden 
aber Stimmen laut, welche die Riefen- 
fumme mit der verhältnigmäßig ge— 
ringen Zahl der Studenten der Anftalt 
vergleichen. God. Deneen ift fehon in 
feiner Botjchaft für die Vermilligung 
eingeireten, namentlid für die Ein- 
richtung einer Säule für Kunjt und 
Wiſſenſchaften. 

Sprecher Shurtleff ernannte heute 
als Steuerungsausſchuß des Hauſes: 
Lindley, Vorſitzer; MeRoberts, Pier— 
ſon, Church, Hill, Allen, Gilleſpie, 
Chipperfield, Shanahan, Provine, 
Buſh, Garret, Oglesby, Backus, Dud— 
geon, Kittleman, Coyle. 

Die Kälte. 

Madifon, Wis., 26. Jan. Das Re 
gierungs-Ihermometer - zeigte heute 
früh 12 Grad unter Null. Die verflo]- 
jene war die fältefte Nacht in den leß- 
ten beiden Jahren. 

"Kanfas City, 26. Jan. Heute früh 
wurden bier acht Grad über Null no- 
tirt, in Süd-Miffouri und Süd-Kan= 
fas wird e8 milder. 

Cuperipr, Wi8;, 26. Jan. Die Ther- 
mometer zeigten heute morgen bier 
rund 25 Grad unter Null. Alle Züge 
haben eine bis jeh3 Stunden Verfpä- 
tung. 

La Erofje, Wis., 26. Yan, Geit 
36 Stunden berrfht im Nordimeiten 
bittere Kälte, nirgends ftieg das Ther- 
mometer cuf Null, hier ftand e3 heute 
auf jechzehn unter Null und dabei wird 
e3 beitändig fälter. 

St. Baul, Minn., 26. Jan. St. 
Paul war laut Erhebung der Wetter- 
warte heute der fältefte Pla in den 
Der. Staaten. Das Xhermometer 
zeigte 22 Grad unter Null, Straßen- 
Thermometer gar 28 und 30 Grad. 

Wenn Politiker reformiren. 

St. Louis, 26. Jan. Die biefige 
ftaatliche Polizeitommiffion, ftet3 ein 
Werkzeug des jeweiligen Gouverneurs, 
bat heute abermals „reformirt“ und 
den langjährigen Chef der Geheim- 
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olizei, „Billy“ Desmond, einen tücdh- 
igen Beamten, berab- und an feine 
Stelle einen Bolititer gejegt, Namens 
J 


eintrat. 
Bahnen haben auch Rechte. 
Waſhington, 26. Jan. Präſident 
Rooſevelt hat heute Vertretern von 
Oklahoma erklärt, er werde die Ver— 


| 
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H. Smith, der erft fürzlich, und | 


zwar gleich als Kapitän, in die Bolizet | n 
i gleich ! Bun ; mofratifchen Countyzentralausfchuffes 


; hielt heute Mittag eine Situng ab, in | 
| der die Vorwahlen für Erwählung von | 
den Konventen, in | 


| Die Dorwablen find auf den 21., 
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Chicago, Samſtag, den 26. Januar 1907.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Demokraten eutſcheiden ſich. 


die Kon⸗ 
vente auf den 25. Februar einberufen. 


Der Vollftredungsausfhuß des de— 


Ubgeordnneten zu 


| melden die Kandidaten für die Coun- 


falfung des neuen Staates nicht uns | 
terzeichnen, bis diefe geändert worden | 


jei, To dak die Eifendahnen auch 
Rechtsſchutz hätten, was z. B. dadurch 


ſei, im Falle eines Streiks Wächter 

zum Schutz ihrer Züge zu beſchäftigen. 
Feine Antwort. 

Raleigh, N. K. 26. Jan. Frau 

„Stonewall“ Jackſon hat eine ihr von 


Februar 
pi us | 100 Wähler, die in der legten Präft- | 
berhindert werde, daß ihnen verboten  dentenwahl ihre Stimme für den de: | 
| mofratifchen abgegeben | 
ı haben, wird ein Wbgeordneter zu den | 


ty: und ftädtifchen Aemter aufgeftelt | 


iverden jollen, auf den 21. Februar 
und die Konvente felbit auf den 23. 
feitgefegt wurden. Für 


Kandidaten 


‚ Konventen gewählt werden. Der Kon- 


vent für die Ernennung von Kandina 


| ten für die ſtädtiſchen Aemter wird de— 


Urſache und Wirkung — beſonders dem Süden zur Beachtung empfohlen. 


ſcr OR 


wu.rnun)....n 
ursunushnuß Ih. 


gsazalknan® 
ke u 


der Legislatur zugedachte Penfion von 
$100 den Monat abgelehnt, mit dem 
Bemerfen, daß das Gefeg geitatte, nur 
Berfonen zu penfioniren, welche nicht 
5500 Fahrhabe befähen. Die Legis- 


ARMUTH 


ber 988 und der für Ernennung bon 
Richterfandidaten 1051 Mitglieder ba- 
ben. Das Konventlofal wurde nod 
nicht beftimmt, doch wird jedenfall die 
Nordfeite = Turnhalle für diejen 


latur folle die Gabe daher armen Witt- | Ymed erwählt werden, in der die bes 


wen von fonföderirten Veteranen zu: 
wenden. 

Große Steuerhinterziehungen. 

Wilkesbarre, Pa., 26. Jan. Die 
Großgeſchworenen haben dem County— 
gericht heute empfohlen, die Einſchätz— 
ung der Ländereien, zumeiſt Berg— 
werke, auf $40,000,000 zu erhöhen, 
und drei Steuereinfchäger in Antlage- 
zuftand verfegt, auch einen Agenten 
einer Kohlenaruben-Gefellichaft wegen 
angeblicher Aenderung der Gteuer- 
bücher. 


Zolalberid;t. 
Auf der Bahn erfrantt. 


Aus Kalamazoo, Mich., wird berich- 
tet, daß der hiefige Rechtsanwalt Da= 


| 


vid Smith Geer, 3918 Prairie Abe., | 


aus. einem nad Chicago fahrenden 
Zuge der Michigan Zentral = Bahn in 
ein dortiges Hofpital gebracht mor= 
ben ift, mo er im Sterben lieat. Frau 
Geer, die nah Kalamazoo abaereiit ift, 
fagte, ihr Gatte habe ein Nierenleiber,, 
und feine plößliche fchwere Erfrantung 
jet vielleicht auf einen heftigen Anfall 
diefes Leiden? zurüdzuführn Die 
Aerzte im Hofpital glauben aber Ber- 
giftungs = Erfeinungen bei Geer 
wahrzunehmen. Die Sade bedarf 
noch der Aufklärung. 

— Galgenhumor. — Verbrecher 
(der foeben perurtheiit worden ift, ant- 
tortet auf die Frage des Richters, ob 
er noch einen Wunjd; habe): Ja! Ych 
bitte, meiner Frau nichts zu fagen, 
ivenn ich nicht nach Haufe fomme. 
— — — 

Das Wetter. 


\ 
Ehicago und Umgegend: Schön und wärmer: heute 
Abend * Sonntag, morgen Abend wahrſcheinlich 
Schnee. Mindeſttemperatur heute Abend eiwa 5 bis 
10 Grad Über Null, Friicher Nordwind, fpäter Süp: 
wind. i 
linois: Schön und wärmer heute Abend, morgen 
Nahmittag oder Abend ‚Schnee und wärmer. 
Andiana, Riever-Midigan und Wistonjin: Schön 
und wärmer bente Abend und morgen. : 
Au — ſtellte ſich der Temperaturitand ven 
geitern Abend bis beute Mittag wie folgt: 
6 Uhr 8 d, 13 12 Ubr 2 Grad, Mor 
6 Mbe 2 Gedd unter Null, Mittags 12 Uhr. 
* * or 
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ber Stelle. 


mofratifhen Konvente gewöhnlich 


ſtattfinden. 


RE a 
LBurde ermordet. 


Der Koronerd-Arzt Dr. Hunter hat 
heute die Leiche des am Donnerftag 
aus der Eisdede des nahe dem Ealus 
met Flufie aelesenen Sumpfes aehad- 
ten, 12 Nabre alten Walter Krupa ge- 
öffnei. Den Angaben des Koroners 
Hoffman gemäh hat die Unterfuhung 
ergeben, daß der Anabe unzweifelhaft 
ermordet wurde. 

Un der Kehle waren Fingerabdrüde 
erfichtlich, woraus hervorgeht, daß ber 
Knabe gewürgt wurde. 

Der rechte Gehirnlappen war mit 
geronnenem Blut anaefüllt. Auch die- 
fer Umftand deutet auf Gemalt. 

Die Lunaen lieferten den Beweis, 
daß der Knabe noch Iebend, wenn aud) 
vielleicht bemußtlos, ins Waffer gewor: 
fen murbe. 

Auch war zu fehen, daß der Knabe 
das Opfer eines widernatürlichen Ver- 
brecheng geworben ift. 


Der leite Ausweg. 


Jojeph Moroved jagte fih eine Kugel 

durch den Kopf. 

Durch eine langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, jagte jich 
geftern Abend Yojeph Moroved in jei- 
ner Wohnung Nr. 246 W. 12. Str. 
eine Kugel in den Kopf. Er jtarb auf 
Der Koroner ift benad)- 
richtigt worden. 


— Es gibt Leute, die glauben, uns 
ihre Freundſchaft durch Grobheit aus⸗ 
drücken zu müſſen. 


— — m 
Die „Abendpoft“ 
veröffentlicht heute 
sz2l 
Kleine Anzeigen. 


Ber Arbeitsfräfte verlangt,- mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 


en oder zu bermietihen hat, 
die „Kleinen 
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Geringe Abnahme. 


—— 


Scharlachfieber dauert mit faſt un 
verminderter Heftigkeit an. 


Muthmaßung betreffs der Urſache. 


Geſundheitsamt ſtellt in Abrede, daß es 
zahlreiche Milchniederlagen geſperrt habe. 
Schließung der öffentlichen Bibliothek 
verlangt. — Zuftände in Genoa Junction, 


Die Zahl der Fülle von anjtedenden 
Krankheiten, welche dem Gejundheits- 
amt heute gemeldet worden jind, meijt 
— im Vergleich zu aeftern — wie— 
derum eine fleine Abnahme auf. Ge- 
ftern wurden 182 neue Scharlachfälle 
zur Aenntniß der Behörde gebracht, 
heute nur 177. Noch immer fommt 
die aroße Mehrzahl der Meldungen 
bon der Nordweftieite, aus der Nach 
barfchaft des Humboldt Part und des 
Logan Square. An diefen Stabtthei- 
len ift man neuerdinas der Anficht, 
daß die Epidemie darauf zurüdzufüh- 
ren ift, daß feitens der Parfverwal- 
tung im Spätherbit das halb verfaulte 
Holzpflafter der beiden Nebeniwege de3 
Humboldt Part Boul. aufgeriffen 
worden ift. 

Außer der angeaebenen Zahl von 
Scharlahfällen wurden heute 45 neue 
Diphtherie-Fälle, 32 neue Mafernfälle 
und 10 neue Fälle von fonftigen an- 
ftefenden Krankheiten gemeldet. Als 
tödtlich verlaufen wurden zwei Falle 
gemeldet: Tillie Leftrina, 5 Jahre alt, 
5045 Robeyn Str, Scharlah; Ray- 
mond Lane, 3 Jahre alt, 383 Marfh- 
field Ape., Diphtherie. 


Die Milchniederlaaen. 


Die geftern aus dem Gefundheits- 
amt aetommene Meldung, daß über 
zahlreiche Milchniederlagen die Sperre 
verhängt worden jei, wird jet bon 
Dr. Biehn, dem Vorfteher des Labo= 
ratoriums der Vehörde, als faljch be= 
zeichnet. Die Sperre jei nur in zwei 
Sralien verhängt worden, und zivar 
jeien dadurh ein Milchhändler in 
Rogers Park und einer an der War: 
ren Ave. betroffen worden. In dem 
einen Falle jei die Mahregel erfolgt, 
weil ein Mitglied der Familie bes 
Milchhändlers am Scharladh erfrantt 
ift, im dem anderen, meil ein Haus— 
genofie des Händlers am Scharlad)- 
fieber darniederliegt. 

Milch angeblich die Urfache. 

Ein Auffehen erregender Bericht 
über die aelundheitlichen Verhältniffe 
in den Familien der Farmer in Genoa 
Junction, Wis., von denen bie Bor: 
den’fche Milchgefelichaft ikre Milch 
bezieht, und der Angejtellten der Ge- 
felfchaft, die die Milch verfenden und 
abliefern, wurde von Dr.M. 8. Cra- 
ven dem Gejundheitsfommiflär Parkes 
ton Evanfton unterbreitet. Herr Bar: 
fes hatte immer die Anficht vertreten, 
daß Scharladhfieber und Diphtheritis 
durch die Milch übertragen jeien, und 
daher eine Unterfuhung der Berhält- 
niffe,- unter denen die Borden'ſche 
Milchgeſellſchaft in Genoa Junction 
die Milch verſendet, angeordnet. Dr. 
Craven berichtete, daß in einigen Far— 
merfamilien, die der Geſellſchaft Milch 
liefern, Scharlachfälle vorhanden 
ſeien, daß zwei Angeſtellte der Geſell— 
ſchaft an der Krankheit litten, und daß 
in der Familie eines Kutſchers der 
Geſellſchaft, der Milch nach der Mol—⸗ 
terei fahre, Scharlachfieber herrſche. 


Anſchuldigungen unbegründet. 

Der Geihäftsführer der Borben’- 
ichen Milchgefellichaft, John V. Marſh, 
t-Ote heute einem Berichterjtatter der 
„Abendpoft“ gegenüber die Angaben 
Dr. Gravens entjchieden in Abrede. 
„in feiner der Familien der Farmer, 
bon denen toie Milch beziehen, oder 
unferer Angejtellten, find Yälle von an- 
ftedenden Krankheiten zu verzeichnen,“ 
erflärte Herr Marih. „Auf Erfuchen 
der hiefigen Gejundbheitäbehörde haben 
die ftaatlichen Gefundheitsbehörben 
von Illinois und Wistonfin die Ver- 
bältniffe ın Genoa Xunction diefe Wo- 
cheygründlich unterfudt. Dr. Weiter: 
belt, der Vertreter der Gefundheitäbe- 
hörde von \linois, fand wohl Fälle 
bon anftedenden Krankheiten in Genoa 
Junction, aber nicht in den Familien 
unferer Farmer oder Angejtellten. Wir 
Gaben für unfere Angeftellten unferen 
eigenen Arzt, der auch die Familien— 
mitglieder behandelt, jodaß mir jeber 
Zeit darüber unterrichtet find, ivenn 
anftedende Krankheiten vorfommen. 
In diefem Falle werben die Leute ſu— 
Ipendirt. Wir haben diefelben Kut- 
jeher, die wir vor Ausbruch der Epi- 
demie hatten. Die Behauptung, daf 
die Milch die Urfache der Seuche ei, 
it unhaltbar. Alle unjere Angeftell- 
ten und ihre yamilien trinten unjere 
Mild, und nicht ein einziger Kranf- 
heit3fal ift unter ihnen zu verzeichnen. 
Das ift meiner Anficht nach der befte 
Beiveiß gegen diefe Anfchulbigungen.“ 
Dr. Bıehn vom biefigen Gefunb- 
heit3amt, welcher im Auftrag de Ge- 
fundheitätommiffärd die Berhältniffe 
in Genoa Junction unterfuht hat, 
fand dort 22 Fälle von Scharlach. 
Na feiner Erklärung ift fchon feit 
brei Tagen feine Milh von Genoa 
een nach Chicago geſchidt wor⸗ 


Die „Abendpost“ 


veröffentligt Heute 
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Scliegung der Bibliothef befürwortet. 


Dem Baufommifjfär Barken aina 
heute ein Schreiben zu, morin eine 
Frau „I. W.“ e3 für dringend rath- 
fam erklärt, daß unter den zur Zeit 
obmwaltenden Umftänden die öffentliche 
Bibliothet das Ausleihen von Büchern 
einftele. 3 könne feinem Zweifel 
unterliegen, daß durch Bücher, welche 
bon einem Haus zum anderen ipan- 
dern, Krankheitäfeime leicht WVerbrei- 
tung finden fünnen. Die Briefjchrei- 
berin erklärt, fie wifle recht wohl, dat; 
fie fih mit ihrem Rath eigentlih an 
da3 Gefundheit3amt menden müßte, 
aber fie habe den Eindrud, daß Herr 
Barken der, rehte Mann fei, um die 
Sache in die Hand zu nehmen. Herr 
Barten bat das Schreiben dem Ge- 
fundheit3amt zugeftellt, wo man we— 
nig Gewicht darauf gelegt hat. 

— — r e 
Keine Zivildienit:Uingeftellten. 


Richter Carpenter enfcheidet eine nicht un» 
wichtige Streitfrage. 

Die Stadtverwaltung hat den 
Standpunft _eingenommen, daß Der 
Oberbüttel und der Oberjchreiber des 
Stadtgerichts ihr Hilfsperfonal nach 
den Beltimmungen der Zipildienit- 
Ordnung anzuftellen hätten, d. h. aus 
Anmärterliften, welche die Zivildienit- 
Kommiffion auf Grund des Ergebnif- 
je3 von Anftellungsprüfungen zujam- 
menftellen würde. Oberbüttel Hunt 
und Oberfchreiber Galpin find anderer 
Anfiht. Im Einverftändnif mit die- 
fen beiden Herren haben nun je einer 
bon deren Unterbeamien vor Richter 
Carpenter ein Mandamusperfahren 
angeftrengt, um eine Entjcheidung der 
Streitfrage herbeizuführen. Richter 
Carpenter hat heute feine Entjcheidbung 
abgegeben, und diefe ijt gegen bie 
Stadtverwaltung ausgefallen. Der 
Richter, welcher erklärt, daß es ihm leid 
thue, die Frage.nicht anders entjcheiden 
zu können, jagt, daß der Wortlaut der 
einſchlägigen Abſchnitte der Stadtge— 
richts-Akte keinen Zweifel darüber ge— 
ſtatte, daß dem Oberbüttel und dem 
Oberſchreiber in Bezug auf die Anſtel— 
lung der Unterbeamten freie Hand ge— 
laſſen werden ſolle. Es werde ihnen 
ja auch die Verantwortlichkeit für die 
Amtshandlungen ihrer Untergebenen 
zugeſchoben, und nur in Bezug auf die 
Zahl der anzuſtellenden Leute habe das 
Kollegium der Stadtrichter ein Bejtim- 
mungärecht, wie diefem auch bie Be 
fugniß zugeſtanden ſei, enzuordnen, 
daß ungeeignete Leute aus dem Dienſt 
entlaſſen werden. Zum Schluß ſtellt 
der Richter feſt, daß das Stadigericht 
als eine ſtaatliche Gerichtsbehörde zu 
betrachten ſei, welche den Beſtimmun— 
gen, die für die Chicagoer Stadt— 
verwaltung als ſolche gelten, in keiner 
Weiſe unterſtehe. 

Anwalt Gilbert, der in dieſer Sa— 
che die Stadt vertritt, hat die Beru— 
fung gegen des Richters Entſcheidung 
angemeldet. 

Es iſt ein beinahe komiſches Zuſam— 
mentreffen, daß heute die Zivildienſt— 
Kommiſſion in der Waller Hochſchule 
die Prüfung für Bewerber um Anſtel— 
lung als Stadtgerichtsdiener abhalten 
läßt. Nicht weniger als 800 Kandi— 
daten haben ſich dazu gemeldet, darun— 
ter zehn, welche bereits von Oberbüttel 
Hunter als Stadigerichtsdiener ange— 
ſtellt ſind, aber auf alle Fälle ſicher ge— 
hen wollen. 


Belaftende Ausfagen. 


Sortiegung des Progefles gegen die Allis 
Chalmers Company. 


In dem Verfahren gegen die Al- 
li3-Chalmers Company wegen angeb- 
liher Einführung von vier Eijengie- 
Bern aus London bezeugte heute Albert 
Edward Harrifon, der damalige Su: 
perintendent der Milmwaufee’r Gießerei 
der Gefellfichaft, daß er von einem ge— 
willen Jones, der ihm unbelannt ge- 
weſen, telegraphiſch benachrichtigt 
worden ſei, daß vier Leute von Mon— 
treal nach Milwaukee kommen würden. 
Auf Befragen des Vertheidigers gab 
der Zeuge an, er habe Niemanden in 
Montreal beauftragt, ihm Leute zu 
ſchicken. Mit S. A. Hoffmann in 
Montreal, der den Leuten Arbeit in 
Milwaukee verſprochen haben ſoll, ſei 
er nicht bekannt. 

J. W. Stafford, Beſitzer des Inter 
Ocean Hotels, wo die Leute bei ihrer 
Ankunft in Chicago abſtiegen, bezeugte, 
daß die Hoteltkoſten für einen Tag von 
F. H. Blanding, dem Superintenden— 
ten der hieſigen Anlage der Geſell— 
ſchaft, bezahlt worden ſeien. 
Blanding geſtand das zu. Die Leute 
ſeien am nächſten Tage nach der Fa— 
brik gegangen, hätten ihm aber, zu— 
rückkehrend, geſagt, daß ſie nicht ar— 
beiten würden, weil die Eiſengießer 
ſtreikten. 
Thomas Windridge, einer der Gie— 
Ber, erklärte, er habe eine gute Stelle 
in England aufgegeben, um in Ame- 
tita bei der Gefellfchaft zu arbeiten. 
In Montreal habe man ihm und fei- 
nen Genofjen gefagt, es feien keine 
Stellen für fie offen, in Milmaufee 
Önnten fie aber Arbeit befommen. 
Hoffmann babe ihnen gefagt, fie foll- 
ten am Niagara über bie Grenze gehen, 
Dort feien fie angehalten worden. 
— — — — 
Neue Preisſchyrauberei. 


Eleveland, D., 36, Yan. Die Stan- 
dard Dil Eo. hat den Preis aller Ar- 
ten raffinirten Delö um einen Bieriel- 
Cent für die Gallone erhöht, angeblich 

weil die Fühler theurer geivorden find. _ 
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Schlimmer jedes Jahr 


Biele Chicagoer Lejer haben dies 
jelbe Erfahrung gemadıt. 


‚Bernadhläffigt ein fehmerzenbes 

Kreuz nicht. n 
’&5 wird jedes Jahr fehlimmer. 

Kreuzfmerzen find in Wirklichkeit 
Nierenſchmerzen. 

Um das Kreuz zu heilen, müßt Ihr 
die Nieren heilen. 

Wenn Ihr es nicht thut, folgen 
andere — Nierenleiden, Harnleiden, 

Diabetes, Bright's Krankheit. 
Ein Chicagoer Bürger ſagt Euch, 
wie leicht die Heilung iſt. 

Fred Binder, ein wohlbekannter 
Minen-Expert, wohnhaft 108 Colo⸗ 
rado Ave., ſagt: „Seit Jahren litt ich 
au Kreuzſchmerzen. Manchmal waren 
ſie ſo ſchlimm, daß ich mich kaum be— 
wegen konnte. Mein Kreuz war ſteif, 
und wenn ich mich erkältete, wurde es 
ſchnell ſchlimmer. Ich verſuchte viele 
verſchiedene Mittel, mit wenig Erfolg. 
bis ich Doan's Nieren-Pillen faufte 
(verkauft von der „Public Drug Co.“, 
150 State Straße). Mein Fall war 
Ihwierig, aber nachvem ich mehrere 
Schachteln von Doan's Nieren-Pillen 
gebraucht hatte, war ich wieder wohl. 
Ich kann die Pillen jedem Nieren— 
leidenden empfehlen. Kreuzſchmerzen 
ſind leichter zu verhüten, als zu heilen, 
und ich bin ſicher, daß irgend Jemand, 
der Doan's Nieren-Pillen gebraucht, 
wenn er merkt, daß das Leiden ſich ein⸗ 
ſtellt, der Anfall nicht ſchlimm ſein 
wird. Ihr könnt auch an der un— 
regelmäßigen Nierenabſonderung ſehen, 
daß Eure Nieren affizirt ſind. Auch 
hatte ich häufig Anfälle von Rheuma⸗ 
tismus, aber jetzt weiß ich, daß ſie nur 
andere Symptome von Nierenleiden 
waren, denn ſeit ich Doan's Nieren⸗ 
Pillen nahm, hatte ich keinen Rheuma—⸗ 
tismus mehr.“ 

Verkauft von allen Händlern. Preis 
50. Fofter-Milburn Co. Buffalo, 
New York, alleinige Agenten für bie 
Vereinigten Staaten. 

Beachtet ben Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichte Anderes, 


Tyhurmſchwalben. 


Hu moriſtiſcher Roman von Wilhelm Boeck. 


(13. Fortſetzung.) 

Bei Tiſch erzählte Frau v. Leiſe— 
gang, Lene ſei unpäßlich. Alle Damen 
äußerten ihr herzliches Beileid. Frau 
Dabelſtein ließ ſich die Art des Lei— 
dens ganz genau beſchreiben, was für 
Frau v. Leiſegang nicht ganz leicht war 
und ſchließlich ſogar etwas peinlich 
wurde, da ſie ſich in den angeblichen 
Symptomen der Erkrankung ihrer 
Tochter mehrmals widerſprach. Zu— 
letzt war die praktiſche Hamburger 
Dame genügend informirt und rieth 
Frau v. Leiſegang, da es ſich augen— 
ſcheinlich nur um das Anfangsſtadium 
einer unſchuldigen Bleichſucht handele, 
ſie müſſe Lene nur tüchtig in detr fri— 
ſchen Luft herumjagen, ſie ördentlich 
Milch, auch Malzbier und bei Tiſch ein 
Glas Wein trinken und dazu fleißig 
baden laſſen. Wenn es aber nur eine 
gewöhnliche Magenverſtimmung ſei, 
pielleicht weil Lene vorhin beim Früh— 
ſtück zu viel von dem Schinken und 
Rührei gegeſſen habe, was ſie (Frau 
Dabelſtein) durchaus für möglich 
halte, denn ſie und ihre Töchter hätten 
fich ſehr darüber gewundert, was für 
Portionen das junge Fräulein zu ſich 
genommen hätte — wenn alſo Lene ſich 
überfüttert hätte: dann ſei allerdings 
das Gegentheil der Bleichſuchtskur an⸗ 
gebracht. Lene müſſe dann einige Tage 
im Bett bleiben, gekochte Pflaumen 
eſſen und Haferſchleim trinken. 

Frau v. Leiſegang erklärte, wahr— 
ſcheinlich ſei Lenes Krankheit eine Art 
von Magenverſtimmung, ſie werde 
daher die von Frau Dabelſtein vor— 
geſchlagene Haferſchleimkur nebſt eini— 
gen anderen Hausmittelchen anwen⸗ 
den. 

Darauf erzählte Frau Dabelſtein 
von ihres Mannes Schweſter in Ham⸗ 
burg. Tante Liſette, die häufig an 
nerböfem Kopfſchmerz litte und da— 
gegen immer Arnika oder Nux vo- 
mica oder irgend ſo'n anderes ſpöke— 
riges Zeug aus der Homöopathiſchen 
Apotheke gebrauchte. Bei Tante Liſet⸗ 
tens Erwähnung mußte Frau Dabel⸗ 
ſtein dann wieder an den vergeſſenen 
Lora“ denken. Sie legte Meſſer und 
Gabel auf den Teller, jah alle Mit- 
glieder der Zafelrunde und bejonders 
innig Herrn Kranftöper mit thränen- 
feuchtem Blid an und fagte gerührt: 

„Sott, mein fühen Lora! Mo er 
nun wol 189% Ob er woll nod) in der 
Küche fteht, oder ob Tante Lifette ihn 
jhon abgeholt Hat? Wenn fie blos 
gleich fchreibt. Und wenn fie mir im 
der Wohnung blos nicht Alles durdh- 
fhhnaubt. Denn ich fenne fie, das 18 
fo'n alte Schnüffellathrin und darin 


das gerade Gegenjtüd von ihrem Brus 


ber, meinem verjtorbenen zmeiten 
Mann. Denn ber felige. Dabeljtein 
quälte fi nicht Blos nicht um daß, 
was ifn nir anging, ne, auch um das 
nicht, wa3 ihn was anging, unb jeden 
Mittwoch Abend nach feinem Mittags 
fchlaf — denn wir aßen um fechd, und 
dann jchlief er'n bischen — dann jagt 
er: Malchen, i8 die Uhr Thon fieben? 
Denn muß ich ja los nach der Bürger⸗ 
fhaft und das mit anhören, wie fie 
die Beamtengehälter und jo berathen, 
und bann jollen ja nu all die Pracher 
und Spöker, die Mauerklatje und 
Zimmergejellen und fogar bie Fabrit- 
arbeiter, was doch gewöhnliche Arbei- 
ter find und von den Staatdmwiffen- 
" fchaften auch nicht für’n Dreiling ver= 
fteh'n — die follen ja nu alle Hams 
burger Bürger merben fünnen, und 
. noch dazu für gar fein Gelb — früher 
' toftete fo’n Bürgerbrief zehn Thaler — 
und nachher wollen fie natürlich alle 
Aber wenn ich 
imo ich gehörte, denn wollt’ ich ba 
 Stiden vorfteden, benn 
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Bürger iS en Bürger und eh Arbeiter 
i8 en Arbeiter. Und denn ginger los 
nad) der Bürgerfchaft; und jaß auf der 
Gallerie und paßte auf,‘ wie-fie sa 
unten die Gefegen machten, und wenn 
er wieder zurügffant, legte er ſich wie— 
der. auf den Diman und verjchlief jich 
da bie Anftrengung von der Sitzung, 
oder auch) er ging noch in’n-Klub und 
berlief ji) auf die Art den Werger 
wegen jeine neuen. Mitbürger.“ 

So erzählte Frau Dabelftein von 
ihrem Präfidentenfig am Tiſch — 
denn‘%ber war ihr von Frau Lüdeking 
zugebilligt morden—Ffleigig aus ihrem 
Leben und trug auf dieje Weile zur 
Mürze des Ejfens und jeelifchen Be- 
hagens ihrer Zifchgenofjen bei. Go: 
gar Kranitöper hatte jegt allen Groll 
gegen die Dame aufgegeben und be= 
trachtete fie mit ähnlichen Gefühlen, 
mit denen ein moderner Yortjchritt3- 
mann auf ein luftige® Mufeumzsitild 
aus der quien alten Zeit blidt. Nur 
Doicres und Mary genirten fich wegen 
ihrer Mama, aber au) nur dann, 
wenn fie das Geficht des Schriftitel- 
ler Vo$ anfähen, aus beffen Augen 
fortwährend ein fleiner Schalt heraus: 
büpfen zu wollen jchien. 

Heinz Georg war gleich nach beende— 
ter Iafel nah Frau dv. Leifegangs 
Zimmer hinaufgelaufen, um fich per- 
fünlid nah dem Befinden feiner 
Hreundin Zene zu erkundigen. 

„Dir kann ich’3 ja jagen“, fagte 
Lene, „Mama bat mir Stubenarreft 
zubiftirt. Aber Du darfit e8 ven An 
deren nicht erzählen.“ 

und, MD werd’ ich denn“, jagte Heinz 
Georg. „Warum hat fie Dich denn 
in’3 Burgverließ geworfen?“ 

„Ra, wegen des Buches, worin ich 
immer lad. Du weißt doc, drüben im 
Schiff. Das hat Mama in meinem 
Koffer gefunden.“ 

„Was jteht denn» eigentlich in dem 
Buch, doch blos Gedichte?“ 

„Das kann ich Dir nicht jagen. Das 
verjtcht jo’n fleiner Junge wie Du 
no nicht.“ 

„Freches Uez!“ rief Heinz Georg 
zornig. „Bon jet ab bijt Du bei mir 
im 8. 3." 

Statt einer Antwort ftedte Lene 
dem twahlverwandten Freunde bie 
Zunge heraus. Heinz Georg ermwiberte 
diefe Gefte prompt und fügte ihr noch 
eine lange Nafe Hinzu. Dann Tchlug 
er die Thür zu und rabajterte Die 
Treppen hinunter, um auf den Hof 
binunterzufommen, wo Armin und 
AUlcibiades bereit3 mieder am Tau 
baumelten. — — — 

Die folgenden drei Tage waren eine 
fehr langweilige, aber in moralijcher 
Hinſicht erfpriegliche Zeit für Lene. 

Den erften ging es no. Yrau db. 
Reifegang hatte in dem Speifezimmer 
ein Gremplar von Geroi3 „Palm= 
blättern” gefunden und dies recht auf— 
fällig vor Zene auf den Tifch aelegt. 
Denn fie fagte fich, daß ein dreitägiger 
Arreft ohne jede geiftige Anregung für 
Lene eine gar zu barbarijche Strafe 
fein würde, Und fie war ferner der 
Anſicht, daß die von milder religiöfer 
Süße erfüllten Verje Diejes poetijch 
veranlagten Geelforger3 ein heilfames 
Gegenmittel gegen die abicheulichen 
Berfe der’ Marie Madeleine bilden 
mürten. Dann war fie hinausgegans- 
gen und hatte die Tochter ihrem 
Schickſal überlaſſen. 

Die Regungen der Scham in Lenes 
Herzen hatten während der Zeit, wo 
ihre Mama zum Eſſen gegangen war, 
wieder einer beklagenswerthen Ver— 
ſtocktheit Platz gemacht. Sie nahm den 
frommen Gerok und knallte ihn gegen 
die Wand, daß ihm die ſchönſten Ge— 
dichte aus ſeinem goldſchnittverzierten 
Leibe heraushingen und dachte dabei: 
e3 jei doch alicheulich von ihrer Mama, 
daß fie in ihrer Abwefenheit den Kof- 
fer durchitöbert habe. Sie fei fein 
Kind mehr, fondern ein moderner 
Menih mit dem Recht auf Selbit: 
beftimmung, und molle jich ausleben. 
und um ihren Eltern zu zeigen, mie 
rücjtändig fie wären und wie wenig 
fie eine folche Tochter, wie fie, Vene, 
fei, verdienten, müßte fie eigentlich bei 
Nacht aus ihrem Thurmverließ durch- 
brennen, entmweber mit Heinz Georgs 
Unterftügung an dem Seil oder mit 
Hilfe der Wenbeltreppe durch einen ges 
heimnißpollen, unterirdijchen Gang, 
den der Thurm ja zmeifellos bejaß. 
Vielleicht auch mar ed "angemeffener, 
aus dem Fenfter zu fpringen, denn 
beffer tobt, al& von den Menjchen nicht 
verftanden und unter die Füße getreten 
werben. Denn bald thaten Hafer: 
chleim, Sarfaparilla und Rhabarber 
ihre Wirkung. Und fchon am zieiten 
Tage holte Zene unter dem Yivange 
förperlicher Hinfäligkeit und tödtlicher 
Langeweile den auß den Nähten ge: 
gangenen Gerof aus feiner Ede herbor 
und fuchte aus ihm für ihre matte 
Seele Zeitvertreib und Troft zu gewin- 
nen. Gie fand darin das Gedicht: 
„Sephtas Iochter im Gebirge”, und 
las die erfte Strophe: 

„Mädchen, fchlingt um mid den Reigen, 

Schmüdet mich zum leiten Mal; 

Auf die Berge lahi uns fteigen, 

An des Abends rg ng Strabf. 

Meine Jugend hilft mir Hagen, 

Die fo früh der Gruft verfällt. 


Deinen Abichied labt mich jagen 
Diefer ihönen Erdenwelt.“ 


und alle folgenden, und kam fich jelbit 
als Tochter Jephtad vor, die an dem 
Altar elterlicher Unpernunft hin— 
geopfert werden jollte und jich wohl 
oder übel in ihr Schidjal ergeben 
mußte. Aber als fie ihre Mama kom: 
men hörte, marf fie die biblifchen Ge- 
dichte doch wieder oftentativ in die Ede, 

Erft am britten Tage war ihre Zer- 
tnirſchung vollſtändig. Lene fühlte 
ſich ſo elend, daß ſie liegen mußte, und 
als ihre Mama immer wieder mit dem 
Haferwelljetopf kam und ſie dabei mit 
ihren treuen betümmerten Augen ſo 
forſchend und fragend anſah, da mußte 
Lene an alle Liebe denken, die ihr ihre 
gute Mama im Laufe ihres ganzen 
Tebens bewieſen hatte. Und die 
Schauer, die fie bei den Worten der 
jungen Kapitänsfrau erfaßt hatten, 
bebien wieder durch ihre Seele: mas 
war denn ein Frauenleben, wenn es 


5 
nicht Siebe gab? Da fchlang Lene ihre 
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Abendyoit, 


mageren Arme bingebend um den Hals 
ihrer Mutter und zog fie zu fich her- 
unter und gelobte mit Shränen, ein 
neues Leben anfangen zu ivollen, in 
dem ihre füße, geliebte Mama ihr ein= 
aiges Vorbild fein folle. Und um ihr 
zu bemweifen, baß e8 ihr mit ihrer Buß- 
fertigfeit ernft jei, bas fie ihre Mut- 
ter, ihr den Gerof aus der Ede zu 
holen, da ſie in deſſen ſchönen Gedich— 
ten Stärkung und Kraft für die neu— 
gefaßten Vorſätze zu ſchöpfen hoffte. 
Und als Lene die Strophe las: 


„Die Gewäſſer ſind verlaufen, 
Die Gerichte find erfüllt; 

Durch der Wollken ſanftes Traufen 
Blaut der Himmel halb enthüllt.“ 


da war ihr, als ob dieſe Worte extra 
für ſie gedichtet ſeien, und ſie fühlte 
ſich als ein wirklich geretteter und neu— 
geborener Menſch. 


XV, Kapitel. 


Cdildert verihiedene Methoden, ji auf einer 
einjamen niel die Zeit zu vertreiben. 


Die Badeverhältniffe auf Neumerf 
maren Außerft primitiver Natur. Die 
Sommergäfte pflegten eine Qüde in der 
Pallifadenreihe zu diefem Zmede zu be= 
nußen. Hier wurde eine bürftige 
Badehütte aufgeichlagen, man trabbelte 
auf böchft ungemüthliche Weife einen 
Wal von Sranititeinen hinunter, um 
jih dann auf halb fhlammigem Wat- 
tengrunde ein bischen von der See abs 
jpülen zu laffen. Hagbert Krogmann 
infpizirte diefe Einrichtung und Tchüt- 
telte den Kopf. Er hatte die Snjel 
ihon gleich nach jeiner Ankunft nad 
allen Richtungen durdjtreift und zu 
feiner Befriedigung feitgeftellt, aß Tie 
in der That, wie er bereit3 beim Bor: 
überfahren auf der großen Elbichiff: 
fahrtsitraße bemerkt zu haben glaubte, 
auf der Tordfeite einen herrlichen 
Ichneeweigen Strand bejaß, der jich 
während der Yluthzeit zum Baden bor= 
züglich eignen mußte. Sogar Bran- 
dung gab e3 hier bei nördlichen Win- 
den. Niemand von den Einwohnern 
fchien aber bislang auf die dee ge- 
tommen zu fein, daß bdiejer jchöne 
breite Strand Tih durch Errichtung 
eines Seebades in vortheilhafter Weije 
ausnügen laffe. Nur fehlte es für ein 
zahlreiches VYadepublifum an einer an= 
gemefjenen Unterfunft. Krogmann 
projettirte aljo fogleih in Gevanfen 
ein größeres Hotel. Dies müßte in 
der Nähe des Strandes liegen, nicht 
in dem Deichbezirk, da diefer zu meit 
entfernt war. Der Sanditrand war 
durh ein von zahlreichen Prielen 
durchfchnittenes Vorland von dem ein- 
gedeichten Theile der ynjel getrennt. 
Der Untergrund ded VBorlandes war 
feit. E38 handelte fich alfo nur darum, 
die Bauftelle an einem geeigneten ‘Plate 
in angemefjener Weife zu erhöhen, da— 
mit die winterlichen Sturmfluthen das 
Gebäude nicht bejchädigten. Diefe 
Werft mußte ungefähr vier Meter 
über die gewöhnliche Flutbhöhe Hinauf- 
ragen, außerdem mußte fie entweder 
mit Rafen oder mit Steinen jo fräftig 
abgeböfcht werben, daß fie ein unzer— 
ftörbares Bollwerk für die Pluthen 
bildete. Diefer Unterbau vertheuerte 
das Unternehmen nicht unerheblich. 
Aber Krogmann fand nach ungefährer 
Kalkulation Doch, daß das Projekt fich 
lohnen würde. . Er bejchloß aljo, e3 zu 
ivagen. Um e3 auszuprobiren, ob ber 
Strand aud wirklich alle Eigenjchaf- 
ten eines mittleren Nordfeebabes be= 
fite, hatte er ja die „Ihurmfchmwal- 
ben” zur Verfügung. 

Er fchlug alfo ven Thurmgäften vor, 

Statt por dem Pallifadenlodh am Norbd- 
ftrande der nel zu baden, indem er 
ihnen die Annehmlichkeiten des Stran- 
des in anſchaulicher Weiſe ſchilderte. 
Mit Vergnügen ging man auf die Idee 
ein. Von jetzt ab konnte man täglich 
ein bis zweimal bei Fluthzeit die Som— 
merfriſchler dort baden ſehen. Bei 
Ebbe lief man Watt. Es war einfach 
herrlich. Die Kinder waren faſt immer 
draußen. 
Allerdings waren keine Hütten zum 
Auskleiden vorhanden. Aber die See 
hatte an der Grenze zwiſchen Strand 
und Vorland eine kleine Düne auf— 
geworfen, die bei höherer Fluth als 
Schutz diente und darum zur Verſtär— 
kung mit Buſchwerk beſteckt war 
Hierin konnten Männlein und Weib— 
lein ſich an- und auskleiden, und zur 
ferneren Wahrung des Dekorums war 
ſogleich ein fünf Minuten langer 
Streifen Strand durch Uebereinkom— 
men als neutrales Gebiet erklärt wor— 
den. der von den Herren nicht betreten 
werden durfie. Nach Herrn Krog-— 
manns verſchwiegener Abſicht ſollte 
hier das künftige Familienbad er—⸗ 
richtet werden. Nur die Kinder küm— 
merten ſich nicht um das Verbot und 
tummelten ſich, wo ſie wollten. 


(Foriſehung folgt.) 


— Eine andere Sahe.— Fremder: 
„Iſt Herr Goldbach zu ſprechen? Ich 
komme mit einer Rechnung.“ —Dienſt⸗ 
mädchen: „Herr Goldbach iſt ausge— 
gangen!“ —Fremder: „.... die ich ihm 
endlich bezahlen mollte!“ — Dienit- 
mädchen: „Warten Sie, ich werde noch— 
mal3 genau nachiehen!” 


Tr erfte Schritt zum Der 
Iuft der Selbftachtung ift 


Dernadhläffigung der eigenen 
Reinlichkeit; das erfte Mittel der 
Entwicklung eines gehörigen 
Stolzes in Mann, frau oder 
Kind ift ein Befuch der Bade 
manne. hr Bönnt weder ge 
fund noch hübfcy oder gar gut 
fein, wenn Jhe nicht reinlich 
ſeid. Gebraucht Hand ·⸗Sa · 
polio & ‚gefällt Jedem 
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Der Bohnenkönig. 


— 


Von E. Ur y. 


Immer höher zog Doktor Theodor 
Dietrich die Augenbrauen... kopf⸗ 
ſchüttelnd überflog er die humoriſti— 
ſchen Verſe auf der elegant kartonirten 
Einladung. Und als er ſchließlich bis 
zu dem unterzeichneten Namen der 
Gaſtgeber: Kommerzienrath Ludwig 
Büttner und Frau, angelangt war, 
zuckte er verſtändnißlos die Achſel und 
fing wieder von vorn an zu leſen. 

Ein Bohnenkönigsfeſt — am Drei— 
königstage — am 6. Januar — ja, 
was hatte denn das zu bedeuten? ... 
Ganz dunkel erinnerte er ſich, ſchon 
mal etwas von einem Bohnenkönigs— 
feſt gehört zu haben ... im Mittelalter 
wurde es gefeiert... in Frankreich, 
wenn er nicht irrte — oder au in 
Südbeutfhland... na ja, aber mas 
ging. das Büttner? an — und ihn 
jelbjt vor allen Dingen? Er liebte die 
Gefeligfeit im großen Stil ganz und 
gar nicht, und nun fol tindifcher 
Yirlefanz noch obendrein — er würde 
abfagen — ganz beftimmt — menn er 
nur nit... Ah was — mit der Leni 
fam er ja doch nicht in’3 reine, e3 
fehlte ihm ftets an der paffenden Ge- 
legenbeit, aber auch an dem dazu ge= 
börenden Muth — und wenn er ben 
langen Affeffor jhon jo um das Mä- 
del herumſcharwenzeln ſah — Theo— 
dor Dietrich ballte die Rechte und lief 
ein halbdutzendmal mit grimmigem 
Geſicht im Zimmer auf und nieder. 

Sicherlich begünſtigte Lenis Mutter 
den Aſſeſſor, der adlige Reſerveoffi— 
zier ſtach ihr in die Naſe, ſolch ein ele⸗ 
ganter Blender galt mehr als der 
ernſte Gelehrte, und Leni ſelbſt — ja, 
wer aus dem Mädchen klug werden 
könnte! Manchmal ... neulich z. B., 
als ſie ſich von ihm eine halbe Stunde 
lang die chemiſchen Zuſammenſetzun— 
gen der verſchiedenen Erdſchichten 
hatte erklären laſſen, da hatte er ganz 
beſtimmt geglaubt — wenn ſie ſeinem 
Fach ſolch ein Intereſſe entgegen— 
brachte ... Aber gleich darauf hatte fie 
mit dem Affeffor ein Vielliebchen ge— 
geſſen und war lachend im Tanz mit 
ihm davongeflogen. 

Der junge Naturwiſſenſchaftler 
fühlte wieder dasſelbe phyfiſche Unbe— 
hagen wie damals, als er den Arm des 
Aſſeſſors um die zierliche Geſtalt des 
Kommerzienrathstöchterlein geſchlun— 
gen ſah — nein, ſo leicht wollie er dem 
Kerl, dem Aſſeſſor, ſeinen Sieg doch 
nicht machen! Alſo ſetzte er ſich nieder 
und ſchrieb einen verbindlichen Dank, 
und er würde mit Vergnügen der lie— 
benswürdigen Aufforderung zum 
Bohnenkönigsfeite Folge zilten. 

Als er am heiligen Dreitönigstage 
pünktlich mit dem afademifchen Viertel 
noch ein leßtes Mal die meihe Binde 
bor dem Korriborfpiegei zurechtzupfte, 
ftellte er innerlich gefnict feft, da fei- 
ner nur mittelgroßen. etiva3 gedrunge- 
nen Geſtalt nichts 
ſtand als der Frackanzug. 

„Der berühmte Herr Doktor— will— 
tommen“, To begrüßte ‚der Rommer- 
zienrath händefchüttelnd den Eintre- 
tenden. Dann manderte feine Hand 
weiter durch verſchiedene behandſchuhte 
Rechte, er ſah ſich wie ein Pagode Ver— 
beugungen machen, hörte unverſtänd— 
liche Namen an ſein Ohr brauſen und 
dazwiſchen immer die ſtereotype Erklä— 
rung ſeines Wirthes: „Der berühmte 
Dietrich, deſſen neueſtes wiſſenſchaft— 
liches Buch ſolch Aufſehen erregt hat 
— Sie wiſſen doch — es ſtand ja in 
der Zeitung.“ 

„Schockſchwere“ — —. Am liebſten 
wäre er ſackgrob geworden, ſich wie 
ein Wunderthier hier herumführen 
zu laſſen — aber da ſah er zwei dun— 
kelgraue Augen zu ſich emporlächeln, 
eine warme Mädchenhand erwiderte 
kaum merklich den Druck der ſeinen, 
und wie auf einem ſtillen Eilande 
fühlte er ſich plötzlich den brandenden 
Geſellſchaftswogen ringsum weit ent— 
rückt. 

„Sie müſſen mir viel von dem 
neuen Buch erzählen, ich habe mich ſo 
ſehr über Ihren Erfolg gefreut,“ be— 
gann Leni leiſe, als er ihr, in bewun—⸗ 
derndes Anſchauen verſunken, ſtumm 
gegenüber ſtand. 

Ehe er in ſeiner geſellſchaftlichen 
Schwerfälligkeit nur ein Wort der Er— 
wiberung gefunden hatte, drängte fich 
eine elegante Männergeftalt rüdfichts- 
los zmwifchen ihn und den Gegenjtand 
feiner Verehrung. 

„Snädiges Fräulein“ — wie fam 
biefer Menfch dazu, Leni die Hand zu 
füffen? — „ganz famofe bee mit die- 
em Bohnentönigsfeft... entitammt 
icherlich Ahrem genialen Köpfchen“ — 
e3 erfüllte Theodor Dietrich mit heim: 
licher Genugthuung, daß Alffelfor von 
Butenmwies feine mohlgefegte WRebe 
nicht zu Ende bringen konnte — das 
MWirthätöchterlein murbe anderweitig 
in Anfpruch genommen. 

Auf die Gef 
werben, Ina 
miler an. ben 
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junge Ehe. 
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den 26. Januar 19%; = 


Blid gegen ihn hob, 


unvortheilhafter | 
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für das Bohnentönigsfeft— worin be⸗ — 


hast feine Vorzüge eigentlih? Mir 

ind fie nicht offenbar geivorben.“ 

Der Affeifor zudte die Achjel. 
„Seht mir ebenfo — feine Blaffe 


Ahnung natürlih — aber een, bie ' 
in hübſchen Mädchenköpfen erſtehen, 
find „eo ipfo* famo3*. Damit wandte | 
der Ajfeffor feine Huld einer eintre- 


tenden Schönen zu. 


„Sed“ — Inurrte Theodor erboft 


hinter ibm ber; er fam fich in diefem | 
lachenden und gewandt plaudernden 


— — fo. ungelent, 
glaublich überflüffig vor. 


gürchen neben ihm auf. 

„Kommen Sie, 
Yhrer Tifhdame befannt machen.“ 

„Wer führt Sie?" Er rührte fi 
nicht vom Fled. 

„Mich — Aſſeſſor von Butenwies 
— Mama hat Tiſchordnung gemacht.“ 
Sie ſah nicht mehr ſein Stirnrunzeln, 
meteorgleich war ſie bereits wieder 
verſchwunden. 

Was nützte es ihm, daß er durch 
eine ſchmale Lücke zwiſchen Blumen— 
aufſatz und Kandelaber Lenis zartes 
Profil während der Tafel ſtändig be— 
obachten konnte, ihr Blick, ihr Lächeln 
galt nicht ihm, und als Leni plötzlich 
ihr Glas mit ernſtem, ſprechendem 
wandte er ſich 
oſtentatid ſeiner Nachbarin zu und 
überſah ihren Gruß. 

Er war in erbärmlicher Stimmung, 
ſeine Tiſchdame that ihn leid, Die 
Kleine gab ficd) redlich Mühe, das Ge- 
prä im Fluß zu halten, aber ihre 
Verſuche fcheiterten an jeiner madh- 
fenden Einfilbigfeit. 

Ein lautes Hallo ging plöglich durch 
ben Raum, die Bohnenkönigstorte war 
auf der Bildfläche erfchienen, Leni 
hielt den Riefenfuchen in beiden Hän- 
ben. zn Iuftigen Berfen erklärte fie, 
daß derjenige, in deffen Iortenftüd 
fich eine eingebadene kleine Bohne fin- 
de, der vom Schidfal erfürte Bohnen 
fönig fei, daß er den ganzen Abend 
über das Zepter des Frohſinns und 
der Gejelligfeit zu fehmingen habe, und 
daß die übrige Gefellfchaft ihm zu un- 
bedingtem Gehorfam verpflichtet fei. 
Subelnd ging es an ein Zerjchneiden 
der Torte, ermwartungsnolle Augen 
hafteten auf jedem Stüd, 

Nur Doktor Dietrih faß in ganz 
miferabler Laune theilnahmslos vor 
feinem Zeller, ihm war bie ganze 
Sache mehr als gleichgiltig. Miecha- 
nifch bif er gleich den andern in das 
Gebäd — da — o Tüde des Scdid- 
fal3! — er war mit ben Zähnen an 
einen Mideritand geftoßen. yet ent- 
fchloffen, bdiejes harte Etwas, ſelbſt 
auf die Gefahr einer Blinvdbarment- 
zündung hin, mit berunterzujchluden 
ober den Stein des Anſtoßes durch 
anderiveitige Manipulationen in das 
Reich des Unfichtbaren zu befördern, 
bedte er jchnell die Hand über fein 
Stüd — zu fpät — die wachſamen 
Polizetaugen feiner beiden Nachbarin 
nen hatten tie unfelige 
bereit3 erfpürt. 

„Dottor Dietrich) hat die Bohne — 


jo un= | 
Und wieder tauchte ein Tichtes Fi- | 


ic) werde Sie mit 


fleine Bohne ; 


Ichheile 


TZTatarrh 


> in den 


ichlimmiten 
Formen 


Shreißt wegen freiem Kath 


Wenn Ihr an Katarıh in irgend * Form 
g. 


ſeidet, deruachläſſigt ihn nicht einen 
Ihr wißt, wie läſtig er Euch und wie wider⸗ 
—* anderen iſt; aber wißt Ihr aud, welder 
N großen Gefahr Ihr Euch ausfegt, wenn Ihe ib 
> vernasläiligt? 
R sHatarıb führt zu mehr Shwindfuchtsiällen, 


n 


ale anderen Krantheiten zuſammengenom— 
men und zu tödtſichen Krankbeiten, welche die 


Organe affiziren. 
von Taubheit und in der That es gibt feinen 
Nörpertbeil, welden die erkrankten Schleimbäute 
nit afliziven. 


Katar Speztaliit Sproule. 


Es iit die bäufigite ſache 


Wollt Ihr nicht diefes giftige tückiſche Ungebeuer, welches Eure Geſundheit untergräbt 
und Leiden und Aerger verurſacht, loswerden? 


Glaubt nicht, daß er unheilbar iſt 


Aerzte mögen Euren Fall als unbeilhar erklärt baben, Vatentmedizinen mögen febl— 


geſchlagen haben, ich aber ſage Eud, er lann turirt werden und ioo 1 
Is behandie Euch auftichtig und gewiſſenhaft und zeige, 

eilung erzielt werden fanı. L 8 

t, leit_die Fragen forgfältig durd und beantwortet jede mit ja oder 

ch diefe Information. haben muß, . um eine richtige 


Schreibt mir um freien Rath. 
tie eine mirflide & 

Wenn Ihr ſchre 
nein. Dies iſt äußerft wichtig, da 
Diagnoſis jeſtzuſtellen: 


1. Ift Euer Hals wund? 

2. Jit Euer Athem übel? 

3. Grfäftet Ihr Euch leicht? 

4. Mübt Ihr oft ipeien? 

3. Seid Ahr ihiimmer bei feuchtem Wetter? 

b. Veriiert br den Geruch? 

°. Habt Ihr ein dumpfes Gefühl im Kopf? 

8. Präbt Idr Eure Kehle beim Aufftehen rei- 
nigen ? 

9. Habt stluß aus der Naje? 


Ih 
Ihr 


ann ihn Luriren. 


19. Müßt Ibt oft nieſen? 

11. Sind Eure Augen teäilerig? 

12. It Eure Nafe- verftopfs? 

3. Vilden ji Kruften in Eurer Rafer 

14. Müht Ahr viel ichnauben? * 

5. Habt Ahr Morgens ichlehien Geihmad im 
Munde? Aw”. 

16. Habt Abe Schmerzen hinter her Stirn? 

7. Habt Jhr ein Kigein im Sale? 

18. Zropft Schleim in Eure Kehle? 


Schreibt jet — Zögert 


Ih erfude Eu um Eurer und Eurer Yamilie und freunde willen, dieſe Gelegen- 


beit nicht unbeachtet zu lafien. 
na und 
gan: 


ande, die ich achbeilt babe. 


nit — &8 ijt frei 


{ j Meine Offerte des freien MRaths it ehrli und aufric- 
vag ih mein Berfprechen halte, bezeugen taufende von Watienten 


im ganzen 


eine Lebensaufgabe jeit awei und zwanzig Nabren mar, Katarıh zu heilen und 
die Erfahrung, die ib in diefer langen ärztliben Laufbahn gefammelt babe, iteht Euch 


foltenicei zu Verfügung. 


Entledigt Euch der Feſſeln, melde Euch in der Macht diefes unerbittlien Feindes bal- 


ten, laßt mi Euch von diefem Feind 


Sihreibt deut! oder englifh. Adrefſe 


Eures Lebens, Geiumdheit und Siraft Defreten. 


Katarrh-Spezialist Sproule 


2 bis 5 Trade Building 


den häufig unterbrochene Rede vom 
Stapel lajfen. Theodor verjtand nur 
jo viel davon, daß die verehrte Wir- 
thin ihn zum Minifter des Bohnen 
ftaates ernannt babe, und daß er, ba 
fein König zu jehweigen geruhe, bie 
Pflicht auf fich nähme ufm. ufm. — 
der übrige Wortfchwall ging für Theo- 
dor unter in dem einen ihn gang be= 
berrfchenden Gefühl der unfterblichiten 
Blamage. 

Was mußte Leni von ihm denten!... 
Talls fie jemald noch gezaudert und 
geihwantt Hatte, heute war die Wag- 
Schale zugunften des Aſſeſſors weit 
eınporaefchnellt.... Er fah nicht, wie fie 
in berzehrender Theilnahme an feinen 
veritörten Zügen Bing, fühlte ihr fles 
hendes und befchwörendes Auge nicht, 
fein Blick durchbohrte die ſo unſchul— 
dig ausſehende kleine Bohne auf dem 
Teller, die ſchadenfroh zu ihm empor⸗ 
leuchtete. 

In die äußerſte Ecke des Herrenzim— 
mers hatte er ſich geflüchtet, ſich hinter 
einer Henry Clay verſchanzt und war— 
tete nun in ſtumpfer Reſignation der 
weiteren Freuden, die ſeine uner—⸗ 
wünſchte Standeserhöhung ihm noch 
vorbehalten. 

Er ſollte nicht allzulange warten. 


Herr Doktor Diettich iſt Bohnenkönig Sechs weißgekleidete Ehrenjungfrauen 


— hoch lebe der Bohnenkönig!“ 


er= | nahten fich ihm; 


mißtrauiſch ſah der 


ſcholl es jauchzend in der Runde, wäh- König wider Willen ſie ſeltſame Dinge 


rend die Hauskapelle einen lauten 
Tuſch ſpielte. 

Es war fürchterlich — Zorn und 
Wuth im Herzen, mußte Theodor 
Dietrich mit verbindlich lächelnden 
Mienen jedem ſeiner Unterthanen, die 
eine Huldigungswallfahrt zu dem 
Platz ihres neuen Herrſchers veran— 
ſtaltet hatten, höflich Beſcheid trinken, 
während es innerlich in ihm kochte und 
tobte. 


| 
| 
I 
| 


entfalten. Ohne Rüdfiht auf feine 
ftile, zurücdgezogene Beſchaulichkeit 
banden fie ihm, troß feines Proteftes, 
lachend und fichernd einen fnifternden, 
weißen Seidenpapiermantel mit 


ſchwarzen Tupfen, den Königsherme-⸗ 


lin, um die Schultern, legten Zepter 
und Reichsapfel in ſeine Hände, und 
dann trat Leni vor und drückte ihm 
leis und zart die Krone aus Goldpa— 


Ihm mußte das paſſiren — pier auf das Haupt. Fühlte er die Be— 


gerade ihm — dem nichts gräßlicher rührung ihrer Hand nur wie eine 
war, als die Augen aller Anwefenden weiche Liebkoſung, oder hatte ſie ihm 
auf ſich gerichtet zu fühlen, den Mit- wirklich ſoeben zärtlich über das Haar 
geſtrichen? 


telpunkt einer Geſellſchaft 
deſſen zurückhaltende 


zu bilden, 


Beicheidenheit | 


„Sehen Sie doch nicht fo fchredlich 


die Zeitungen bei feiner hohen twiffen- | böfe aus,“ flüfterte fie ihm Zittend zu, 
fchaftlihen Vedeutung noch befonders | aber da trat fchon mieder ber Affeffor, 


hervorgehoben hatten. 


Warum konnte | alias Minifter, 


dazmwifchen und for- 


die unheilvolle Bohne fich nicht in das | berte ihn in zeremoniellen Worten auf, 
TIortenftüd des großmäuligenAffeffors | ihmen zur Krönuna au folgen. 


verirren? Der hätte fich viel beffer für 
die Rolle eines Bohnenkönigs geeignet; 
e3 war doch der reine Hohn, daß er, 
ber fo gefellfchaftsfremd, für Frob- 


| 


Unders fonnte Zubwig XV, mie 
man ihn zur Guillotine führte, auch 
nicht zumuthe gewejen fein ala Dr. 


tragen follte — no dazu in diefer | Aber dann würde der Affeffor jofort 


Stimmung! 

Das jchien auch die Frau Kommer- 
zienrath zu empfinden. — „Wir mer- 
den Sie mohl zum Minifter des neuen 


| 
| 


Staates machen müffen, Herr von Bus | 


tenmwies“ — hörte Dr. Dietrih fie 
huldooll zu dem Affeffor jagen, und 


dann fühlte er ihr Auge mwieber mit ei- | 


ner ihn pein'senden Ausdauer auf 
feine eigene unjcheinbare Perfon ge- 
richtet. Ueberhbaupt — mas mollten 


denn die Leute von ihm, warum fahen | 


| 


die Krone an fich reißen... Nein, das 
durfte nicht fein! 

Da — eine dee —, wie ein Blik 
durchleuchtete jie das Dunkel in ihm 
— feine finftere Miene erhellte fich ein 
menig. 
Ihron, und da war wohl nicht einer, 
ber fich der Einficht verfchließen fonn- 
te, wie wenig da3 Kluge, ernite Geficht 
de3 Gelehrten zu dem Mummenfdanz 
jtimmte. 

Wieder mollte der Minifter, der jich 


— 


ſie ihn alle ſo erwariungsvoll an? — zur Linten des Thrones aufgepflanzt 
Nut Lenis Auge hing in ernſtem Mit- hatte, das Wort ergreifen, aber der ſchleunigſt fort. Nun ſtanden aber ne- 
gefühl an ſeinem hilflos verlegenen Bohnenkönig winkte ihm Schweigen. 
Geſicht — ſicherlich verlangte man et⸗ 


mas bon ibn... aber was... mas? 
... Er befaß die rührende Unwiſſen— 
beit eined neugeborenen Kindes. 

Es ſollte alsbald jhre#iich für iän 
tagen, jeine Tiſchnachbarin reichte ihm 
ben Apfel der Erkenniniß. 

„Sie müffen eine Rebe 
Herr Doktor — eine Humoriftijche 
Thronrede“, flüfterte fie ihm lachend 
zu. „Sie maifäfern nun doc jehon 
eine ganze Weile — aljo los!“ 

Iheodor war erjtarrt — eine hu- 
moriftifche Ieonrede follte er, Gift 
und Galle im Herzen, halten — er 
toaftete nie, er war fein Menjch des 
Augenblid3, ftand nicht über der Si- 
tuation, hatte dag Wort nicht in fei- 
ner Gewalt — ja, ivern er über Ries- 
lagen und Erdgehalt hätte fprechen 
fönnen mie zu feinen Studenten — er 
hegte nur den einen-Wunfh, daß bie 
tieffte der von ihm erforjchten Erb- 
Ichichten ihn verfhlingen. möge. 

Da erhob fich Affeffor von Buten- 
wies und ſchlug mit fhrilem Ton an 
das Glas. Doktor Dietrich jah ihn in 
felbftbewußter Haltung binter feinen 
Stuhl treien, nahläffig mit dem Dei: 

fpielen und eine 


ſchwingen, 


| 


} 
’ 


| 
| 


Inidt... ber 3o ‚um 
ganze übrige Welt war für fie ber 


Yet oder nie — — — 


| 


} 
! 
I 


} 
I 


— — — — — — —— — — — — — nn — — —— — 


Boston, Mass. 


ſunken. 

„Sie ſtürmen die Thür — Meuterei 
— Revolution“ — und da drangen ſie 
auch ſchon von allen Seiten herein — 
aber das ſeltſame Bild, das ſich ihnen 
bot, hemmte den raſchen Schritt. 

In erhabener Majeſtät thronte im 
zerdrückten Königshermelin mit ſchief 
gerutſchter Krone der Bohnenkönig, 
und auf den Thronſtufen kniete, feſt 
umſchlungen von dem Arm des leutſe— 
ligen Herrſchers, die huldvollſt zur 
Audienz Befohlene und barg das er— 
glühende Antlitz in die papiernen Fe— 
gen des Krönungsmantels. 

Der Bohnenkönig aber ſprang em— 
por und hielt mit begtifterter Stimme 
jeine erfte und feine Iehte Throntede: 
„Mein Bolt — ein König ohne eine 
Königin gleicht einem Herrfcher ohne 
Land, darum Habe ich mir eine Köni- 
ain erfürt — hier meine Herzenstö- 
nigin — meine Braut, die fich mir fo: 
eben anaelobt” — — 

„Hurrah — hurrah — hurrah!“ 
Glückwünſchend drängten ſich die Un— 
terthanen um den Königsthron. Kei— 
ner ſah das lange Geſicht des Herrn 
Miniſters, ſelbſt die ſäuerlich ſüße lä— 
chelnde Frau Kommerzienrath mußte 
gute Miene zum böſen Spiel machen. 
Sie hatte natürlich die Sache längſt 
ſchon kommen fehen — fie war abjo- 
lut nicht überrafgt — „nicht Die 
Bohne“! 

— — — 


Gegen wunden Hals und Erkältungen gebraucht 
Omega⸗Del. Prodeflafhe 10c. 


— 9. — 
Der galante Dadel, 


Der Stammtifh „Wahrheit“ war 
ivieber einmal vollzählig, und deg alie 
Dberförfter Bärenbinder begann: „Sie 
alle haben ja meinen bortrefflihen 


| Männe gekannt, der noch heute in unje- 


ı rer Mitte meilen könnte, 


| worden wären. 
dieſe 


wenn nicht 
dieſe verfluchten Stinkkarren erfunden 
Oh, wie ich ſie haſſe, 
ſchmutzaufwirbelnden Maſſen— 


mörder, die ſich nicht einmal geſcheut 
haben, meinen Männe umzubringen, 


Bellen 


deſſen melodiſches 
ihr widerwärtiges 


meinen Männe, 
gegen 


Schnarren wie Engelsgeſang geklun— 


gen hat. 


Doch was hilft's: Glücklich 


iſt, wer vergißt, was nicht mehr zu 


ändern iſt. 


Laſſen Sie mich alſo er— 


| zählen: 
Iheodor Dietrich in diefem Wugen= | 
finn und Kurzmweil der andern Sorge | blid. Sollte er flüchten — abbanten? 


„Männe mar erft in ben lebten 


| Jahren meiner Junggefellenfhaft zu 
| mir gefommen, zeigte aber aleich von 
| Anfang an eine feltene Anhänglichteit 
| und eine nod) feltenere ntelligenz. So 
' hatte ich ihm beigebracht, mir auf das 
' Kommando: „Männe, die Schuhchen, 
ı meine Hausfchuhe“ zu apportiren, und 


Er beitieg ben hergerichteten | 


man fah es feinem freudigen Augen 


| blinzeln an, wie gern er biefen Auf: 


trag ausführte. . 

Als ich nun, von meiner Hodhzeits- 
reife zurüdgefehrt, das erfte Mal mit 
meiner Frau abends zu Haufe -bin, 
gebe ich meinem Männe das gewohnte 
Kommando, und Männe fligt aud 


ben meinen Hausfchuhen heute .zum 
erften Mal auch die meiner Grete; und 


 „Laffen Sie den Krönungsfaal von | mas meinen Sie, was geichieht? 
dem Volte räumen,“ gebot er dem Mi- | 
| nifter mit ſchüchterner Majeftät, „ic | au nur einen Augenblid, dann faht 
ertheile Einzelaudienz”. Lauter Jubel | er erft das-tleine, zierliche Paar, fteilt 
belohnte feine Worte, und im lm- | e3 fchmanzmwebdelnd vor mein erftauntes 


jehen fühlte er fich befreit von den bie- 
len läftigen neugierigen Augen. 

„Sch befehle Fräulein Leni Büttner 
zur Audienz,“ ordnete er mit bem 
Muthe der Verzweiflung an. Dienft- 
eifrig eilte der Minifter zur Thür — 
Leni erfchien. 

„Es iit gut. Sie find entlaffen — 
forgen Sie dafür, daß mein Bolt die 
Unterredimng nicht ftöre.” Der Mini- 
fter 30g fich mit einer tiefen Verbeu- 
gung zurüd — Theodor und Leni 
waren allein. 

Man vernahm draußen lange Zeit 
durch die gefchloffene Thür nichts mei- 
ter ala leifes Flüftern, dann das Kni- 
ftern des Krönungsmantel® und dar- 
auf tiefe Stille. 

„Das Volt wird ungeduldig, es em=- 
pört ji), es verlangt vorgelafjen zu 
werben!“ rief ber. Minifter durch bie 
Ihür hinein. ; 

- Die zinei im Arönungsjaal hörten 
hnenftant und bie 


— an jeder Ehediel 


Männe ftugt einen Augenblid, aber 


Frauchen Hin, fehrt fchnell um und 
bringt nun mir mit einem unbefchreib- 
lichen Blit meine großen Latfchen. 

Und diefe Aufmertfamteit eriwies er 
uns, fo oft wir abends zu Haufe blie- 
ben, bis er jelbft eines Tages nicht 
wieder zurüdtam, meil ihm bieie 
ee 

Hier mußte Oberförfter Bärenbin- 
der abbrechen, und feinen Groll gegen 
die böfen „Schnauferl3“ mit dem Reit 
feines Halben ertränten.” 


Crfäliung in einem Tag zu Bellen. 
Nehmt Qarativde Bromo Duinine Tab 
agen. 5 

rot. diſa. omꝛo 


Markirt. — Dienſtmädchen: 
Furchibar eitel iſl unſer junger Herr! 
Er hat zwar noch keinen Anflug von 
Schnurrdart, aber menn rs 
Grete vorüberkommt, da ſtellt er 8 
immer mit der Schnurrbaribinde an's 
Fenſter. 


* — 





Ihr könnt Eud elektri- 
ſches Vicht wohl leiften. 


Die reduzirten Raten haben es im Bereich 
für Sedermann gejekt. 
jparriß in Betracht zieht, gibt e8 fein billi- 


gere3 Licht. 


nung oder in Eurem Laden. 


Wenn man die Er: 


Gebraucht es in Eurer Woh- 


Ruft auf 


Main 1280 für meitere gewünfchte Aus- 


tunft. 


Ihut e8 noch heute. 


Chicago Edison Company 


Commonwealth Electric Gompany 
139 Adams Strasse. 


Ren TESTER 


Wm.D. Mcdunkin Advertising Agency, Chicago 


: 


Gefegraphinhe Depeſchen. 


GSeliefert bon der "“Associated Prose”. 


Zur Weihe der Kunft. 


New York, 26. Yan. 
Banderbiii ift zur VBorfigerin des ame- 


Tchuffes bi (vet, der zu dem med „ges. ı 
gründet wurde, um in Bariz einen 
Ihe eater= und Konzert-Palaft zu bauen, 
in dem Die Werte herborragenber 
Künftler aller Nattonen zur Auffüh— 
rung gelangen jolen. Für jedes Land 
ijt ein befonderrer Ausfhup aus Mit: 
qliedern tes höchiten Geld- und Ge⸗ 
burts-Adels gebildet worden. Dem 
amerifaniichen ochörer außer Frau 
Banderbilt Frau Kohn Jakob Aſtor, 
Frau Ogden Goelet, Herr und Frau 
Otto Kahn, J. Pierpont Morgan, 
Jas. Stillman * A. an, dem deutſchen 
der Herzog von Baden, die —— 
von Altenburg, Baronin von Stumm, 
Frau von Siemens, Gräfin Moltke, 
Frau Coſima Wagner, Frau at, 
Lehmann, Richard Strauß,  Felir 
Meingartner, R. von Menpvelsjohn u. 
Am. Die Fürktin von Metternid) 
fteht an ver Spite bes öſterreichiſchen 
Ausſchuſſes. 

Geheimnißvolles — 

New Hit, 26. Jan. Im Kampfe 
mit einem Verbrecher wurde heute früh 
in feinem Haufe in New Briahton, ©. 

‚ber Arzt Dr. Chas. W. Tomnsend 
dur drei Schüſſe tödtlich verwundet. 
Seine Gattin, melche ſelbſt Arzt ift, 
nahm ihn fofort in Behandlung und 
ſchickte den Kutſcher nach Hilfe. Der 
Verbrecher hatte zwei der drei Fern— 
ſprechdrähte im Hauſe durchſchnitten. 
In der Wohnung waren zur Zeit nur 
die Angehörigen des Beſitzers. Auf— 
fallend iſt, daß alle Thüren und Fen— 
ſter von innen geſchloſſen waren, und 
man kann ſich nicht erklären, wie der 
Mörder entkommen iſt. Der Leichen— 
beſchauer hat den ſterbenden Arzt und 
ſeine Gattin vernommen und glaubt, 
des Thäters bald habhaft zu werden. 
Dieſer ſtand mit brennendem Streich— 
Holz im Schlafzimmer des Ehepaares 
und fchoß, ala diefes ermachte, auf Dr. 
Toronsend. Raub war nicht der Grund | 
ber That. 

Unter ähnlichen Umftänden wurde 
por einem Sahre der eine Meile ent- 
fernt wohnende Cha3. 2. Spier in fei- 
ner Wohnung niedergejholfen. 

Ein Droſchkenkutſcher, Namens Sil— 
verman, wurde ſpäter verhaftet, vom 
Arzt aber für unſchuldig erklärt. Der 
Thäter war in einem Ruderboot ent— 
kommen. 

Lebendig verbranut. 

Gulfport, Miſſ. 26. Jan. Im 
nahen Dorf Sovia City hörten Nach— 
barn heute früh die Negerin „Pinkey“ 
Tigg entſetzlich um Hilfe rufen. Hinzu— 
eilend, fanden ſie den Schwarzen Sn. | 


Smith vor der Hütte der Yigg und | IM 


die Hütte in Flammen itehen. Smith ı 
hielt die Nachbarn mit einem Gewehr 
fern, bi5 die Hütte einftürzte und das 
Geſchrei der Unglücklichen verſtummte. 
Dieſe hatte ſich vor dem ſie mit Lie— 
besanträgen verfolgenden Kerl nach 
Sovia City geflüchtet, und er hatte ſie 
aufgeſpürt. Vernutblich hatte er das 
Mädchen gefeſſelt und dann ihre Woh— 
nung in Brand geſteckt. Er wurde 
ſpäter verhaftet. 
Staat und Bahumagnat. 

St. Paul, Minn. 26. Jan. Um die 
Great Norther-Bahn, die Stammlinie 
des Hill'ſchen Bahnnetzes, zu zwingen, 
ihren gerechten Antheil an den Steu— 
ern zu bezehlen und einer weiteren 
Verwäſſerung des Aktienkapitals ein 
Ende zu machen, weil das Publikum 
durch erhöhte Raien die Dividenden 
für jene Aktien bezahlen muß, hat 
Staalsgeneralanwalt Young von 
Minneſota den Widerruf der Gerecht— 
ſame der St. Paul, Minneapolis & 
Manitoba-Bahn beantragt, weil die 
Beſitzer durch Verkauf an die Great 
Northern-Bahn im Jahre 1890 den 
ihnen auferlegten Verpflichtungen nicht 
nachgekommen ſind. 

Neue Bahnprozeſſe. 

St. Paul, Minn., 26. Jan. Das 
Bundesdiftriftsgericht in Minneapolis 
hat heute die Einwände gegen die An- 
Hagen wegen ungejegliher Rabattge- 
mährung gegen die Omaha, Great 
Northern, Wiskonſin Zentral» und 
Minneapolis & St. Louis = Bahn ab- 
geiviefen. Die Prozefle gelangen im 
Apriltermin zur Verhandlung. 

Saariträudende Fahrt. 

Ihermopolis, WhHo., 26. Jan. Die 
vier Pferde vor einer Bojftkutfche 
brannten heute unmweit hier durch und 
* jagten den Berg hinab, die Kutfche fiel 
um und murde eine GStrede weit ge- 
Tähleift. Die zehn AInjaffen erlitten 
Verletzungen. 

Opfer des Schlittſchuhlaufes. 

Terre Haute, Ind. 26. Jan. Die 
Brüder Chas. und James Harriſon, 
20 und 21 Jahre, ertranken heute beim 
Schlittſchuhlaufen, James, als er 

Charles zu retten verſuchte. 


Frau W. K. 
Flammen 


— 
rikaciſchen Unterausichufies ernannt | Thnell; 


n e % D =” 
—— -. — ſchwer verletzt, andere wurden bewußt: | 


Arbeiter in Kenersgefahr. 


Dover, R. 9., 26. Jan. mn einem 
der fünfitöcigen Gebäude der „Cocheco 


| Mfa. Co.” brach heute Früh Feuer aus, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


= 


al3 gerade die 500 Arbeiter ihre * 
aufgenommen hatten. Die 
verbreiteten ſich rieſig 
zwei Arbeiter ſprangen aus 
vierten Stockwerk und a 


tigleit 


dem 


los aufgefunden und von der Feuer— 
wehr gerettet. Die meiſten Arbeiter 
im vierten und fünften Stockwerk lie— 
Ben ſich an für ſolche Nothfälle auf— 
bewahrien Seilen auf den Boden. Ge— 
rüchtweiſe verlautet, es ſeien ein paar 
Arbeiter umgekommen. Der Sach— 
ſchaden iſt 83300,000. 

Sechs Leichen wurden heute Nach— 
mittag gefunden. 


—— 
Ausland. 


Militärlazareth in Brand. 
Die Inſaſſen mit knapper Noth gerettet.— 
Deutſche Dampferlinie New Dorf: Bra- 
ſilien. 


(Spezialkabeldepeſche der „N. Y. 


Berlin, 28. Jan. In Straßburg im 


Staatszeitung“.) 


| 


| 


Elſaß iſt das große Garniſonslazareth 


einer Feuersbrunſt zumOpfer gefallen. 
Glücklicherweiſe geſlang, wenn auch nur 
mit knapper Noth, die Rettung aller 
Inſaßen. 
Aus der Jerenanſiali Herzberge, un— 
weit hier, haben ſechs ſchwere Verbre— 
cher ihre Flucht bewerkſtelligt, wahr— 
ſcheinlich mit Hiffe von außen. Die 
Flüchtigen, welche den, Wilden Mann“ 
geſpielt hatten, um den ihnen drohen— 
den Strafen zu entgehen, waren jener 
Anſtalt behufs Unterſuchung ihres 
Geiſteszuſtandes überwieſen worden. 
Die „Hamburg-Amerika-Linie“ und 
die „Hamburg-Südamerikaniſche Li— 
nie“ haben die Vereinbarung getrof— 
fen, gemeinſam eine Linie New York 
—Braſilien einzurichten. 
Die Kälte läßt in Deutſchland nach. 
Sie tritt aber noch immer in der 
ſchärfſten Weiſe in Oeſterreich auf, 
namentlich in Polen und Galizien. 
Die „Hamburg-Amerifa = Linie“ 
wird, laut Beichluß ihres Aufſichts⸗ 
rathe, den Aktionären eine Dividende 
von zehn Prozent in Vorſchlag brin— 
gen. Die Börſe hatte die Erklärung 
einer elfpeozentigen Dividende, mie 
leßtes Yahr, erivartet. 


Billige Menſchenleben. 


Neues Blutvergießen in Rußland. — Räu— 
mung der Mandſchurei. 
St. Petersburg, 26. Jan. In Grod— 

no wurde ein Gctängnißmwärter von 

zwei Schredenämännern erfchoffen; 
bon biefen flüchtete einer in eine Kir— 
che, und als drei Poliziften ihn dort 
berhaften wollten, wurden fie von den 

Andäachtigen erichsffen. Der Mörder 

enttam. Gein Genoffe erfchoß zei 

feiner Verfolger, wurde dann von 

Iruppen getöbtet, von diefen wurden 

aber aud; mehrere Zufchauer verwun- 


In Lodz, Polen, wurden ein Poli- 
zift und zwei ihn begleitende Solda- 
ten bon einer Bande Schredensmän-= 
ner erfchojfen, eine Streifmannichaft 
Soldaten \hoß darauf in eine zur Zeit 
belebte Straße, tödtete zwei Fuhgan- 
ger und »ermwundete mehrere andere, 
die Anjtifter entfamen jedoch. 

Der Vertrag Lipvals für Lieferun- 
gen von Lebensinitteln an die Hun= 
geränothhezirke ift infolge von fans 
—— Enthüllungen aufgehoben wor—⸗ 

en 

Die Regierung will die Räumung 
der Mannfehurei jofort ins Werk fe- 
Ben und nicht erjt Mitte April, bis 
wann fte dazu unter dem ruffiicheja= 
panifchen Vertrage Zeit hätte. 

Neuwahlen in Spanien. 


Madrid, 26. Jan. König Alfonfo 
bat heute das Parlament vertagt. Da 
das neue Kabinet fonjerpatio ift 
Parlament aljo feine Stüße hat, bürf 
te durch Neumahlen der Streit ziwi- 
Ihen dem Staat und der Kirche bald 
dem Bolfe zur Entfcheidung unterbrei- 
tet werden. Darob jubeln die Rücd- 
fchrittler und Slerifalen, meil die 
Shatfache, daß die Verwaltung in ih 
ren Händen ruht, großen Einfluß auf 
die Wahl ausüben wird. 

. Für Frauenftimmredt. 


Belfaft, Irland, 26. Jan. Der Ar- 
beiterfongreß der Ver. Königreiche hat 
heute mit 600,000 gegen 266,000 
Stimmmen fi für Die Einführung 
des Frauenftimmrecht3 erklärt, nicht 
aber für die Wählbarfeit von Frauen 
zu Nemtern, ferner für ſchiedsgericht⸗ 
liche —RB aller Streitfragen * 
ſchen Nationen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vork: Arabie von Liverpool. 

Hanburg: Aleſia von New Orleans. 

Bremen: Main von Baltimore, 

Kap Mace: Furneiiia, von Glaigom nah Ne 

ort, heute funfentelegrapbifch gemeldet. Dürfte 

ontag in New Vorf eintreffen, 

Siasconfett, Mafl.: St. Bauf, von Southantpten 
nah New Vorf, heute funfentelegrapbiich gemeldet. 
Dürfte morgen früb in New York Ianden. 

Abgenangen. 

Nem Dort: Philadelphia nah Pinmautb: Cams 
pania nad Queenstown; Katierin Augufte Niftorie 
rab Kamkurg; Karier Wilhelm der Große nah 
Genua; Etbivpta nad Glasgow: Apdabo na 
Minnsapolis. nah Londen, Camdens nah 
in Rapoliten Prince nah Neapel; 


im 


an: 
Ernd 


’ 
e ſ 3 
& 
Y 
r . a 
’ 
Ye er — & 
’ » 
& 
’ . 
. 8 r 
2 
4 
Pr $ 2 . — 2 
3 
* r 
il. 
: a 
* ’ 
’ 
— 
— 
— 
⸗* * 
® 
x 2 — 
* — 
w 
’ 
& Sul; i 


Abendvon, WnIcano. Sammag, von. zu, ganuar 1307, 


—— 


— Jolizen. 


4 Diana. 


— 252 Zahlungseinftellungen bieje 
Mode, 276 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 


— Mme. Nordica hat fich Heute ber | 


New Orleanfer 
angejchlofien. 
— Der Ohio fallt fchnell und die 
Gefabr ift vorüber, wird heute aus 
Louisville gemeldet. 
— In Kentland, Ind., ift heute 
Hrau John Ade, Mutter des Bühnen 
Triftjtellera Geo. Ade, hoch betagt ge- 


frangöfifhen Oper 


ſtorben. 
— Die Geſchäftsleute in Bismarck, 
N. D., beſtreiten, daß dort während 
der letzten Wochen Kohlennoth einge-⸗ 
treten ſei. 
— Weil ſeine Spielkameradin ihn 
nicht „mochte“, hat ſich in Stowe bei 
Pottstown, Pa., der 18jährige John 
Hard erhängt 

— Die nächſte Tagung des natio— 
nalen Lehrerbundes wird anfangs 
Juli in Los Angeles, Kal., abgehalten 
werden. 

— Der hochangeſehene St. Louis'er 
Arzt Dr. A. V. L. Brokaw iſt, 44 
Jahre alt, an Ptomain Vergiftung 
geſtorben. 

— Ein : 
ziehende Kühe darftellend, von Tronon, 


| 
| 
| 
| 


— —— 


— Ein Boliyelökhker-in. Dmaha hat-] 
John Greenberg- beitraft, weil er Ko- 
pien .von berühmten Gemälden von 
Rubens, Van Dyke und Ban ber 
Werft verfaufte. Der Kabi erklärte 
die Bilder für unanftändig. 

— Infolge zeitweilig «verminderten 
Gasdruds erfticten in Jerfey City die 
Brüder Wm. und Thos. Minde, John 
Kufel wurde mit Mühe gerettet. Sie 
hatten in ihrem Schlafzimmer eine 
nur Eleine Flamme brennen lafjen. 

— Eeitens mehrerer Nationalabge- 
ordneten aus dem Mittelmeiten, Coo- 
per, Wis.; Gteenerfon, Minn., aud) 
Geiten3 Amez’, Mafl., eines vertraus 
ten Freundes des Bräfidenten, wird 
unter ihren republifaniicen Kollegen 
von Neuem für eine Sonderfiung de3 
Kongreſſes behufs Reviſion der Zollge- 
ſetze agitirt. 

Der reiche Wiſtar Bronn in 
Ocean City N. J., iſt ſcheußlicher 
Mißhandlungen, „Abhärtung“ nannte 
er es, ſeiner ſechs Kinder überführt 
worden. Er Ihlug fie unbarmberzig, 
zwang ſie, ungenießbare Speiſen zu eſ— 
fen, lange Bibelſiellen auswendig zu 
—* en und noch im November im 

Ozean zu baden. 

— John D. Rockefellers Schwieger— 
ſohn E. P. Prentice hat ein Buch über 
Maßnahmen zur Beſchränkung und 


Beaufſichtigung von Großkorporatio- 


Oelgemälde, auf die Weide 


wurde in New Nork geftern zu $65,000 | 


an Hermann Schaus verkauft. 

— Gieben Gejchinorene find für den 
Mordprozeß des jungen Millionärs 
Thaw in New NYork erlangt worden. 
Heute war das Gericht nicht in Si— 
tzung. 

— Heute Nachmittag begann in 
Brooklyn, N. Y., ein Schachturnier 
um den Weltpreis. Die Hauptſpieler 
ſind Dr. Emanuel Lasker und Frank 
J. Marſhall. 

— Bundesgeneralanwalt Bonaparte 
iſt von kleineren Metallhändlern im 
Oſten um Verhinderung der geplanten 
Bildung eines internationalen Kupfer— 
truſts erſucht worden. 

— In den angloamerikaniſchen Kir— 
chen im Staate Illinois wird morgen 
für den Erfolg der Annahme der Lo— 
cal Option“-Vorlage in der Legis— 
latur gebetet werden. 

— Reiche Liebhaber wollen afrika— 
niſche Antilopen nach der ſüdtaliforni— 
ſchen Wüſte verpflanzen. Antilopen 
gab es dort früher zu Tauſenden, doch 
wurden ſie abgeſchoſſen. 

— Die Hiſtoriſche Geſellſchaft von 
Illinois hat beſchloſſen, nicht auf Un— 
terricht in der Geſchichte des Staates 
in den Volksſchulen durch geſetzliche 
Verfügung zu dringen. 

— Die 12,15,000 Kleiderſtoff— 
Weber im Oſten wollen fünfzehn Pro— 
zent Lohnerhöhung fordern. Acht der 
fünfzig Spinnereibeſitzer haben die 
Forderung bereits bewilligt. 

— Ueber fünf Millionen Dollars 
wird der von der Stadt New NYork be— 
ſchloſſene Ausbau der Untergrund— 
bahn von der Brooklyner zur Wil— 
liamsburger Brücke koſten. 


— Bei Piedmont, Ore. wurde von 
Unbekannten der Verſuch gemacht, ei— 
nen Zug mit Dynamit in die Luft zu 
ſprengen, die Dynamitſtangen rollten 
aber infolge der Erſchütterung beim 


Nahen des Zuges von den Schienen. 

— Bei Worden, Süd-Illinodis, ent— 
gleiſte heute ein elektriſcher Wagen auf 
einer Bahnkreuzung, ein Kohlenzug 
fuhr hinein, und fünf. Berfonen erlit- 
ten Verletzungen; Lokomotivſührer 
Booling, St. Louis, und Bremſer 
Keeling ſehr ſchwere. 


— Weil ihre Mutter ihnen verboten 
hatte, als ſie einen Ausgang machte, 
im Bett zu bleiben, erſtickten inJohns— 
town, Pa., John und Mary Machock, 
3 und 5 Jahre alt. als kurz darauf 
Feuer im Hauſe ausbrach. 

— Der „franzöſiſche“ 
Benzinger, welcher auch Bilder von 
Präſident MeKinley gemalt hat, hat 
jetzt einen gleichen Auftrag von Vräſi— 
dent Rooſevelt erhalten. Frau Ben— 
zinger iſt ein Frl. Lytton aus Chi— 
cago. 

— Bei der von einem texaniſchen 
Legislaturausſchuß veranſtalteten Un— 
terſuchung der Angabe, daß Bundesſe— 
nator Bailey von der Standard Oil 
Co. für ſchmutzige Arbeit bezahlt wor— 
den ſei, äußert ſich Parteilichkeit für 
Bailey 

— Ein gewiſſer Brown im County 
Edgar, Ill., behauptet, Funken von 
einem Meteor hätten die Pulverexplo— 
ſion veranlaßt, welche das ſchauerliche 
Unglück bei Sanford, Ind., auf der 
Big Four-Bahn am letzten Samſtag 
verurſachte 

—Legislatur - Stigzen: Abgelehnt 
wurde im Senat von Montana ein 
Verbot der Ausitellung von Bahn: 
freipäffen und der Abhaltung von 
Glüdsfpielen. — Da3 Haus in Kan- 
faö hat Iheaterporjtellungen und 
Bafeballipiel am Sonntag bei Stra: 
fe verbots; 

— Die Frau de3 Bundesjenators 
Platt bat zmei Zeitungen in der 


Maler U. 


Bundeshauptitadt auf $500,000 Scha- 
denerfag verklagt, weil dieje fie bes 
unlauteren Umgangs mit ihrem Kut- 
fcher bezichtigt hatten. Frau Platt 
gibt zu, daß der Kutjcher fie und ih- 
ren Gatten auf Reifen begleitet habe. 


Ein Wint 


Kaffee mag Euer Leiden verurfas 
Gebt ihn auf 10: Tage und 
trinft gut gemachten 


den 


POSTUM 


'€8 it leicht, ed audfins 
dig zu machen und 
„Es bat feinen Grund“ 


| Stimmung fih nur 


dur die Bundesregierung ge- 
Tchrieben, melches Rockefellers Anlich- 
ten widerspiegelt, und verfichert, daß 
die im Volke vorherrfchende-feindjelige 
gegen mpno= 
polistifche Beitrebungen richte. 

— Bei einer Wettfahrt von Krafts | 
magen am Geeufer in Ormond, Fla., 
ſtieß ein mit Dampf betriebener Wa— 
gen, als er eine Geſchwindigkeit von 


nen 


144 Meilen die Stunde erreicht hatte, 


| 


auf eine Eehöhung, wurde 50 Fuß 
boch aefchleudert und rollte dann in die 
See. Der Keffel erplodirte im Waſſer. 
Der Fahrer fam mit jchweren Berle- 
tzungen davon. 

Im Weißen Hauſe wurde das 
Angebot bon Oliver für den Bau des 
Panamfanals unter der Bedinqung 
für annehmbar erklärt, daß Dlirer 
ftatt Anfom M. Bangs’, des angeb- 
lihen Strohmanns der berüchtigten 
Unternehmerfirma Gaynor & Greene, 
einen anderen Theilhaber finde. Oliver 
till das verfuchen. 

— Die aegenmwärtig tagenden Groß- 
aefchworenen in Peoria, YU., haben 
angeblich ermittelt, daß im Sheriffe= | 
amt unter der früheren Verwaltung 
von E. BP. Potter ungefeglicher Weile 
#50,000 Gebühren aus dem County- 
Schabamt gezogen und daß die bor= 
legte Grandjurn „beeinflußt“ wurde, 
feine Antlagen zu erheben. 

— In Yerfen City ift ein Haftbefehl 
gegen Dimitriv, den „König“ der Zi: 
geumer, erlajfen worden, auf Veran 
laffung feines in der jährlichen Kö— 
nigswahl gejchlagenen Mitbewerber 


| 


Wurde zum Mörder. 


— 


3. Honghteling heute im County’ 
Hoſpital verſchieden. 


J. C. Pliney in Saft. 

Er ſoll durch eine Ohrfeige den Tod des 
Mannes herbeigeführt haben. —Wer hat 
Reht? — Ein verzwidter Fall. — Srant 
Efjaus Abenteuer. —Sbier unglaublih. 


Dr. Einard Koch, 


der wohlbelannte 


Zungen-Speszialiit 


ladet alle Bruft:Qeidende ein, 
Office vorzufprehen. 
genaue 


in feiner 
Er wird gern eine 
machen. 


Unterſuchung koſtenfrei 


Eine frühe Unterſuchung iſt von der größ⸗ 


ten Wichtigkeit, 


h 


jo daß die richtige Bes 
andlungsmeife bei Zeiten angewandt iwer- 


a den fann, che die Qungen tiefer angegrifs 


fen jind. Die erprobten Einathmungsmit⸗ 
tel von Dr. Rod bieten die erfolgreichite 


Behandfung, bie je — 5 für die Heilung von 


ihwaden Zungen, 


— Aithna, Lungen-Katarrund Ehwindfucht. 


Im County-Hoſpital jtarb heute MW. Rodemeyer, 725 Iroy Str., 
James Houghteling, Nr. 249 W. Jack— 
jon Boulevard, deflen Gattin fich zur 
Zeit in Manzfield, Di, befindet. Gegen 
J. C. Pliney, der im Countyzwinger 
ſchmachtet, ſoll nun eine auf Mord 
lautende Anklage erhoben werden. 
Der Gefangene war als Schankkell— 
ner in William Butlers Wirthſchaft, 
Nr. 159 Sangamon Str. beſchäftigt. 
Dort ſprach am 20. Januar Houghte— 
ling in angeblich angeſäuſeltem Zu— 
ſtande vor und machte Krakehl. Pliney 
ſoll, darüber aufgebracht, ihn gepackt, 
vor die Thür geſtoßen und ihm eine 
—* Ohrfeige verſetzt haben. Der 
Mißhandelte fiel, ſchlug mit dem Kopf 
auf den Vürgerfteia auf und erliti 
einen Schädelbrucd, dem er heute erle- 


und jpudte gelblichen 


or. zu gebrauchen. 
holfen werden konnte. 


beſte ſei. 


und Gewicht. 
„Briefe 
theift. 


Sprechſtunden: 


Office: 70 Dearborn Str., 


| gen ijt. 


| 


| 


Adams wegen angeblicher ‚Expreffung | 


bon $500 bi3 $1000 non jeder Zigeus | 

nerkande, 

perfönlichen Zwecken verwendet. 
— — — — 


Ausland, 
— Die englifhe Regierung will in 
Dublin eine von Kircheneinflüffen | 
freie Univerfität für Jrland gründen. 


— Smifchen dem Eiffelthurm in | 


Paris und Bizerta, Tunis, fini er- 
jolgreih Funkendepeſchen gewechfelt 
worden. 


— Biſchof Bonacum von Lincoln, 
Nebr. iſt zur Schlichtung ſeines alten 


Streits mit dem Prieſter Murphy von 


Seward, Nebr. in Rom eingetroffen. 
Die Regierungsmagazine 
Toulon, Frankreich, brannten geſtern 
Abend nieder; 
te erlitten Verletzungen. 
$200,000. 

— Ein®ojener, Henneburg, gewann 
im legten Jahre auf der Spielbant in 
Monte Carlo $200,009; jebt fpielt er 
dort wieder mit aleichem Slüd. Am 
Donnerjtag gewann er $40,000. 

— Ameritanijche Soldaten von ber 
Botichaftsmache in Peking haber  :i 
nen Vergnügungsplag zertrümmert. 
Die ganze Mannfchaft vermeigerte 
Auskunft über die Schuldigen. 

— In den franzöfifhen Kammern 


Sachſchaden, 


ſoll die Bemächtigung zum Betrieb von | 126 18. Straße, endigte mit ftraffreier 
Spielgöllen gegen Abgabe von einem | Entlaffung der Angeklagten, d. h. des 
Zehntel der Roneinnahme für Wohl: | Wirtds, der rau Heifen und des Frl. 


thätigfeit23mwede beantragt werden. 


— Prinz Mlerander, Sohn des jer- 
biſchen Königs, beleidigte beim Tanz 
auf einem ſerbiſchen Hofball die Toch— 
ter des deutſchen Geſandten Fürſt von 
Ratibor. Dieſer hat Genugthuung 
gefordert. 

— Das — e Abgeordneten- 
haus bat einen Sntwurf autgebeißen, 
wonach einem Mann oder einer Frau, 
ivenn er oder jie drei Jahre lang auf 
Scheidung dräna!. die Scheidung ohne 
Weiteres Lewilliat werden muß. 


— 2000 Perjer haben in einer Ver—⸗ 
fammlung in Teheran die Abfegung 
des Kriegsminifters und Zolldirektors, 
des Belgiers Naus, der in ruſſiſchen 
Dienſten ſein ſoll, gefordert. Es wurde 
mit einer gemwaltfamen Erhebung ge: | 
droht. 


— ——— —— — 
Unterſchriften genug? 


Mayor Dunne ſagte heute, es ſei 
ihm berichtet worden, daß beim Stadt— 
ſchreiber bereits Referendum - Petitio⸗ 
nen mit zuſammen 70,000 Unter— 
ſchriften hinterlegt ſeien, und daß Pe— 
titionen mit zufammen 5000 Unter- 
Ichriften, welche Ungeftellte des Stabt- 
Ichreiber3 aefammelt haben, noch aus- 
ftehen. Dazu fämen no} 25,000 Un- 
terfchriften, melche bie Referendum- 
Liga gefammelt habe, jodak über 
100.000 Unterfchriften ba feien. Der 
Manor faate nicht, ob eg etwas für bie 
beiden Petitionen, bie vom Stabtrath 
und die non der Referendbum-Liga ber- 
faßten,. hergegebenen Namen boppelt 


E18 


in 


zwanzig Yeuerwehrleu= 


Das Geld wurde nicht zu |! 


| 


| 
| 
| 


Pliney ift furz nah der That 
verhaftet und dem Stadtricdhter Sad- 
ler vorgeführt worden. Der NRichter 
verfchob die Verhandlung auf unbe- 
fiimmte Zeit und ftellte ihm unter 
$1000 Bürgjchaft. Da der Angeklagte 
feinen Bürgen auftreiben fonnte, wur: 
de er dem Hotel Whitman übermiefen. 
Er foll zugegeben haben, Houabteling 
aus dem Lofal geführt und ihm die ge: 
falzene Ohrfeige verabreicht zu haben. 

Entlaftet ihren Gatten. 


Frau Anna D’Donnell, die geitern, 
twie berichtet, aus einem Fenster ihrer 
im dritten Stod des Haufes Nr. 345 
WB. Monroe Straße aelegenen Woh- 
nung fiel oder geftoken wurde, ringt 
im County = Hofpital mit dem Tode. 
Ihr Gatte, „Mealy“ O'Donnell, ſowie 
James MeNally, gar. 394 PBaulina | 


ins Geficht verjegt haben, morauf er 
bon ?Filiher nievergefchlagen wurde. 
Er fiel mit dem Kopf auf die Kante 
des Bürgerjteigg und erlitt einen 
Scädelbrud. Zur Zeit rinat er im 
County-Hofpital mit dem Tode. Fi- 
fcher wurde verhaftet. 
siel unter die Räuber. 


Auf dem Wege nach einem Gajfthof 
begriffen, wurde acftern Abend Frant 
Fjau, ein Landontel aus Fargo, N. 
D., auf der Adams Straße-Brlde pon 
drei Wegeiagerern überfallen, niederge: 
Ichlagen und um feine Baariehaft er- 
leichter. Die Raubaefellen waren im 
Begriff, dem Berwußtlofen einen Dia- 
mantring vom Finger zu ziehen, als 
fie von Straßergängern verfcheudht 
wurden. 3 gelang ihnen, ihre Flucht 
zu bewerkftelligen. 

£eihenwagen geitoblen. 

Diebe, denen Nichts heilia ift, jtah- 
len geitern einen vor dem Haufe Nr. 
569 Wabafh Ave. unbeauffichtigt hal- 
tenden Leichenwaaen der Union Bus 
rial Affociation. Die Gehilfen R. ©. 
Smiths, des Gefchäftsführers des 
Verbandes, hatien eben eine Leiche aus 
dem Wagen gehoben und fie nach der 
Leichenhake getragen, als fich zei 
| Männer auf den Wagen fchwangen, 

die Pferde anpetifchten und auf und 

davon fuhren. 
und dem Fuhrivert jede Spur. 


Straße, und M. %. Conway befinden 
fih noch in Unterfuchungshaft. Frau 
—— wird in Zeugenhaft gehal— 
en 

O' Donnells BIER, der 
malt Charles Erbjtein, hat ang»blich 
geſtern ſpät Abends von Aa Kranfen 
eine eidlich erhärtete Ausfage erlangt, 
bergemäß fie im Schlafe aus dem fyen- 
fter geftiegen und abgeftürzt fei. 

Ssnipeltor Shippy behauptet dage- 
gen, daß das Ehepaar fich furz vor dem ı 
‘angeblichen Unfall aezantt habe. DO’- 
Donnell fol feiner Frau die Ohrrin- 
ge au den Ohren agzerrt haben und 
den Schlüffel zum GSisherheitsgemwölbe 
verlangt haben. 

Erbfteind Angaben gemäß erklärt 
| Frau O’Donnell das merkwürdige Be- 
nehmen ihres Gatten damit, daß die 
Ohrringe nicht bezahlt waren und er 
befürchtet habe, fie werde ſie verſetzen. 

Die Frau hat angeblich einen Bruch 
des Rückgrats erlitten. Die Aerzte 
ſind der Anficht, fie höchftens acht —* 
ge am Leben erhalten zu können. 


Am bellen Ta: ae. 


Bor den Augen zahlreicher Stra- 
Bengänger zertrümmerten geftern Nadh- 
mittog zmei Diebe das Schaufenſter 
des von Wm. C. Clingen im Hauſe 
Nr. 68 Dearborn Str. betriebenen 
Ausſtattungsgeſchäfts, ſtahlen aus der 
Auslage mehrere Paar theure Hand⸗ 
ſchuhe und liefen davon. Sie wurden 
von Herrn Clingen, Straßengängern 
und Poliziſten verfolgt und nach hei— 
ßer Jagd eingefangen. In der Haupt— 
wache gaben ſie ihre Namen an als 
— For —E eg in on 
0 on eine Strafhaft in der Beife- ’ 

5 Y 
ungen u anreisen er Hans Chen 
haben. Sn feinem Veſitz wurden zwei —BB— 
— — geſtohlene Handſchuhe — je $40 beftellte. 
Er ſprach wieder vor, ehe noch der 


— Anzug fertig war, nahm den Ueberzie— 
Die geſtrige Verhandlung vor dem 


her mit und erklärte, daß ein Check 
Stadtrichter Rewcomer in Verbindung von ſeinem Vater unterwegs ſei. Den 
mit der angeblichen Vergewaltigung | 


Chet habe die Firma nie erhalten. 
der Frau Martha Heifen duch Moh- bed ba F h 


Auch habe Eckerſall den beſtellten An— 
ren in David Lewis, Wirthſchaft, Nr. zug nicht abgeholt, ebenſowenig aber 


den Ueberzieher zurückgegeben. 
— —— 


Erie⸗Bahn nach Columbus, O. 


Freigeſprochen. 


Stadtrichter Newcomer ſprach ge— 
ſtern den Poliziſten John Kiley von 
der Anklage frei, den 14jährigen Eae- 
fare Rojario, Nr. 413 Elart Straße, 
einen Zöalina des Jone3-Schule, in 
deren Ertgefcho mit einer eifernen 
Stange gepriiaelt zu haben. 


Aus dem Stadtgeriht. 


| 

| 

| 

| Der befannte Sußballipieler Walter Eder- 
| fall in Schwulitäten. 

Walter Ederfall, ver befannte bielige 
| ußballipieler und Wtleth, wurde 
heule dem Stadtrichter Marmell unter 
| ter Antlage vorgeführt, unter faljchen 

BVBorfpiegelungen einen Weberzieher im 
: Merthe von $40 auf Borg erlangt zu 
| haben. Als Kläger gegen ihn trat DO 
| GE. Gaylor, von der Firma W. 6. 
| Sheritan & Eo., Nr. 152 Dearborn 

Str., auf. Auf Erjuchen des Ange- 
| flagten wurde die Verhandlung auf 

den 2. Februar verfchoben. 


Mangels an Bemeiiert. 


Helen Merarlane. 

„Es ijt dies ein merfwürbiger Fall,” 
jagte der Richter. „Keiner der Zeugen 
hat die ungefchmintte, Tautere Wahr: 
beit gefagt. ch wünfchte, ich Fönnte 
das Erfenntniß abgeben, daß jeber 
Wirth, der da aeftattet, dag Männer 
und Weiber in feinem Lofal zufammenı 
—*2— ein verrufenes Haus führt. 
Der Ausſagen des Wirths ungeachtet, 
weiß ich wohl, daß in feinem Lofal | | 
m rennen 

muß über die Angeklagten wegen 8 — 
Mangels an Beweiſen ſtraffrei entlaf- | Tchiebene —— —— —* —— 
es Es = — dan * in —— — * u Re —* — 
erhaben erwieſen, daß Frau Heiſen . 
wirklich vergewaltigt wurde, und e8 fäcf chen von 
ſcheint, falls wirklich das Verbrechen | ® . .. 1 : m n Ciebt’ 8600 
a a ae en by Ar la 
wiffen des Wirths ae i - 

Bolizift Piroth von der Bezirkswa- | fteigen foll; an Beiträgen follen bie 
che an der 22. Straße hatte ausgejagt Betheiligten während der erjten fünf 

3 ven Altäalichteiten. dan | Jahre ihrer Anftellung 3 Proz. ihres 
ee gehöre zu —* BEGEHEN. dab | Gehaltes zahlen, während der zweiten 
mit DRob ——— & - ee —* fünf Jahre 1 Bros während ber 
mit Mohren zechten. t babe aber | !*" . * 5 
Abends drei bif viermal das Total be> | Dritten fünf Jahre 13 Proz. Nr 
fucht und darauf gehalten, daß feine ter 3 Proz. Wer aus dem Berband 
Verftöße gegen die Geſetze vorkamen. 

Der Wirth mar bezichtigt worden, 
ein verrufenes Haus zu führen. Frau 
Heifen und Frl. Meryarlane waren des 
unorbentlichen Betragens angeklagt. 

Derhängnißpoller Streit, 


An Weſt; Van Buren Straße und 
Kedzie Are. gerizth geftern Abend ber 
Motorführer Joſeph Filher mit bem 
—— Dominick Longony. Nr. 
321 W.12. Place, in Streit. Dieſer 
artete bald in Thẽtlichkeiten aus. Lon⸗ 
gony foll feinem Gegner einen Schlag : 


Durchgehende PBullman-Wagen jeden 
"hend um 9:30. Tidet-Dffice, 234 


Clark und Dearborn Siatton. 
jan, 10, 11,12,14,17,19,21,4,26,28,99 


— — —— — 
Die Lehrer⸗Penſionen. 


Vierer-Komite, Frl. 


Ein Jane 


Penſions — Berechtigung erlangt zu 
haben, erhält die Hälfte ſeiner (ihrer) 
Beiträge zurück. 


— —— ——— 
Frauzöſiſche Qunſtgeſchichte. 


Bon Montag an werden im Kunit- 
j.mmer der öffentlihen Bibliothef 


täglich, 
5:30 Uhr. geöffnet. 


nahe Ogden Ane., 
hatte * Lungen⸗ Alutungen, Vruftihmerzen und einen hronijchen Huften. 
handlung ven verſchiedenen Aerzten war umſonſt. Ich wurde zunehmend ſchlimmer 
Schleim und Materie jeden Morgen. 
Fröſteln täglich und verlor an Gewicht und Kräften von Tag zu Tag. 
„Um dieſe Zeit rieth mir ein geheilter Patient, die Einathmungsmittel von Dr. 
Ih hatte wenig Hoffnung, und fein Vertrauen, daß mir ges 
Aber ich ließ mi unterjucden. Die Behandlungsweiie wurde 
en erflärt und ich war überzeugt, daß, wenn irgend welche 
tonnte, die direkte Cinathmung in die Qungen von antifeptifchen, heilenden 


Bisher fehlt von ihnen | 


| Addamz, Herrn Kohn T. Ray und den ! gänger hatte das Feuer bemerkt, das 
Lehrerinnen Louife Kilbourne und | muthmaßlich dur 


Yahren 


bezeugt: „Vor 2 
Die Be: 


Ich hatte Fieber und 


Behandlung heilen 
Delen die 


„Ich entichloß mich Togleich, mit der Behandlung anzufangen. Ir wenigen Wo: 
chen tom: te ich beiier atbmen; der Huften wurde weniger und ih nahm zu an Kraft 
An drei Monaten fühlte ih mich wohl. 


binjichtli meiner Kur gern beantwortet oder Auskunft perjönlich ers 
Dr. W. Robemeper, 725 Troy Sir, 


Dr. Edward Koch, 


10 bis 6 Uhr täglich; 11 bis 3 hr Sonntags; Montags, Mitt: 
wos und freitags bis 8 lihr. 


Ede Randolph. — Nehmt den Elevator. 


Chicago, Ju. 


Sn Zeuersnolh. 


Fünf von Raub überwältigte 
Frauen rechtzeitig gerettet. 


Schaden: 815,000, 


Das $euer brab im Saden einer Koloniak 
waaren-Sroßghandlung aus. — Das Ge- 
bäude niedergebrannt.— Zwei benachbarte 
Häufer arg befchädiat. 


Sn den Gefchäftsräumen der Kolos 
nialwaaren-Großhändler King, Yamb 
& Palmer im erjten Stod des dreiftö: 
digen Holzgebäudes Nr. 1231 State 
Str. brady heute zu früher Morgen: 
jtunde Feuer aus, das jich den beiden 
angrenzenden Gebäuden, Nr. 1229 und 
1227 mittheilte, die farbigen Bewohner 
zur Flucht nöthigte und$15,000 Schas 
den verurjachte, 

Eine Anzahl der Bewohner wurde, 
während fie jich haftia anzufleiden ver: 
fuchten, vom Raud) übermältiat, aber 
von TFeuermwehrleuten oder Poliziſten 
rechtzeitig aefunden und ins Freie ge 
tragen. 

Das Gebäude Nr. 1231 State,Etr. 
wurde gänzlich eingeäjchert. Im zimeis 
ten Stod wohnte Frau Emma Dobei> 
fon, im dritten Jrau Ella Bummage. 
Die beiden anderen Häufer wurden fo 
arg beſchädigt, daß fie borerft unbe: 
wohnbar find. m erjten Stod dei 
Haujes Nr. 1227 befand fich das „New 
Nort: Lund Room.” Das Sotal iſt 
vollſtändig ausgebrannt. Im Gebäud: 
wohnten Frau Ada Field, Frau An— 
nette Judſon und A. L. Hunter und 
Familien. 

Retter in der Noth. 


Von Feuerwehrleuten oder Polizi— 
ſten bewußtlos aufgefunden und geret— 
tet wurden: 

Frau Emma Doberſon; war im 2. 
Stock des Hauſes Nr. 1231 State Str. 
ohnmächtig zuſammengebrochen. Sie 
wurde von Mitgliedern des Leiterzu— 
ges Nr. 31 und des Spritzenzuges Nr. 
104 ins Freie getragen. Frau Ella 
Bummage wurde von Poliziſten und 
Feuerwehrleuten in ihrem Schlafzim— 
mer im 3. Stock bewußtlos aufgefun— 
den und gerettet. Frau Ada Fields 
war auf der von ihrer Wohnung im 2. 
Stock des Hauſes Nr. 1227 nach der 
Straße führenden Treppe vom Rauch 
überwältigt worden. Poliziſten det. 
Bezirkswache an Harriſon Str. fan— 
den die Dhnmächtige und trugen fi? 
in’s Freie. 

Frau U. 2. Hunter fiel in Obn- 
macht, alö fie aus dem brennenden 
Haufe zu flüchten verfuchte. Sie wurde 
bon TFeuerwehrleuten gerettet. 

Yrau Annette Judjon war in ihrer 
Hinterwohnung im 3.Stod zufammens 
gebrochen. ?yeuerwehrleute fanden die 
Ohnmädtige und brachten fie in Si» 
cherheit. ' 

Frau Fields und Frau Bummage 
famen erjt wieder in einer an 12, und 
State Str. gelegenen Apothefe zu fi. 
| Die Uebrigen erholten fich in der fri- 
5 Luft. 

Die Gebäude waren Eigenthum ber 
dirma Bullod Bros. Ein Gtraßenz, 


einen üderheigten - 
Dfen verurfacht wurde. Nach einftün= 
diger, fchmerer Arbeit hatte bie Feuer— 
mehr ‘den Brand in der Gewalt. Die 
Mehrzahl der Bermohner hatte nur das 
nadte Zeben gerettet. 


TE ee 
Zu Kaijerd Geburtstag. 


Zu Ehren des Geburtätagd des 
deutfchen Kaijers findet heute Abend 


im „Union Zeaque Elub“ ein Bankett: 
‚ ftatt, bei dem Profeffor Eugen Kueb- 


nemann die yeitrede halten wird. Pro-" 
feffor Harry Judſon, Präfibent. der - 


' Univerfität Chicago, wird den Trinf- 


der Lebrerfchaft ausfcheivet ohne die | 


fpruh auf den SKaifer, der beutjche 
Konſul W. Wever den Trinkſpruch 
auf den Präſidenten Rooſevelt aus— 
bringen. Etwa 100 Gäſte werden 
theilnehmen. 

——ï —— 


Auf Der Reiſe erkrankt. 


Kalamazoo, Mid., 26. Jan. Da— 
vid Greer von Chicago, Geſchäftsfüh— 
rer der Chicago Railwah hg 


Merte über KAunft, Architeftur und | ‚ Eo., mußte heute früh auf der 
Geſchichte Frankreichs drei Wochen | reife aus einem Schlafwagen 

lang aufliegen. Das Kunſtzimmer iſt nem hieſigen 
außer Sonntage, bon 9 £.3 Er lieat am 


—* gebracht = 
t nver * 
Sterben. ß 
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Zelephone” 


Beihähtöhtene, Main 1496, 1497 und 1498 
Redaktion, Main 2258, 


jeder Rummer, 

weis der Gonntagbo 

brlih, im Boraus begablt, in ben Ber, 

Staaten, bortoftei.oeesnennenese “non... 208 
Mit Gonntagpoft. PLIIIITILIIITITIIIITTTITT) 
Entered at the Postöflice at Chicago, Ill, as 
“ecend class matter. 


nennen nenn una en + | 

Die deutſche Reichstagswahl. 

Von einem Waͤhlſiege der deutſchen 
Regierung kann man nicht gut reden, 
weil die Regierung ſich auch in Zu— 
kunft auf teine geſchloſſene Mehrheit 
im Reichstage wird ſtützen können. 
Auch einen Triumph der Kolonialpoli— 
tik wird man aus den Ergebniſſen der 
jüngiten Wahlen fchwerlich herausle— 
fen können, dem gerade Die flerifale 
Bartei, die jene Politik in’ erfter Reihe 
befämpft Hatte, ind auf welche deshalb 
bie Regierung „ihr Teuer fonzentrirte”, 
Tcheint fait gar feinen Schaden ge- 
nommen zu haben. :Dennod) wird der 
Reichatanzler die MWahlberichte mit 
großer Erleichterung und fogar Ge- 
nugthuung empfangen haben. So viel 
fi) bis jebt erkennen läßt, hat näms= 
lich die eie Partei, mit der die Regie- 
zung nie und unter feinen Umftänden 
einen Kudhandel ubfchliegen fann, die 
Ihmerften Verlufte erlitten. Angeſichts 
der vielen ſozialdemokratiſchen Nieder— 
lagen wird Fürſt Bülow ſich darüber 
hinwegſetzen können, daß er das Zen— 
trum nicht durchbrochen und nicht ein— 
mal erſchüttert hat. 

Ehe nicht die Stichwahlen ſtattge— 
funden haben, die ſelbſtverſtändlich 
wieder ſehr zahlreich ſein werden, läßt 
ſich über die Zuſammenſetzung des 
nächſten Reichstages nichts Genaues 
ſagen. Da indeſſen die Sozialdemo— 
kraten ſchon in dem erſten Wahlgange 
13 bis 16 Sitze verloren haben ſollen, 
darunter mehrere, die ſie ſchon ſeit 
Jahrzehnten innehatten, ſo dürfte die 
Schätzung nicht übertrieben ſein, daß 
nach den Stichwahlen ihr Beſitzſtand 
um 25 Mandate verringert werden 
wird. Beſonders ſchmerzlich wird ih— 
nen der Verluſt der Städte Bremen, 
Leipzig, Breslau und Königsberg ſein, 
die ſie als uneinnehmbare Feſtungen 
betrachten zu dürfen glaubten. An 
und für ſich iſt die Partei ja immer 
noch recht ſtark, aber zum erſten Male 
ſeit vielen Jahren hat ſie nicht nur kei— 
nen Zuwachs, ſondern eine bedeutende 
Abnahme erfahren. Das beweiſt, daß 
ihre „Mitläufer”, die wahrjcheinlich die 
Zahl der eigentlich überzeugten Sozia- 
liften‘ überjteigen, fich wieder zu ver- 
laufen beginnen, Wenn aber die „bür- 
gerlichen” Parteien fchon durch die Ieife 
„Andeutung geftärft worden find, daß 
die Regierung ihnen einigermaßen ent= 
gegenkommen wolle, ſo iſt offenbar das 
Mittel gefunden, die Sozialdemokratie 
vollends „unſchädlich zu machen“. 
Dieſe iſt ſtetig gewachſen, ſolange ällen 
Forderungen der Agrarier und der 
Klerikalen nachgegeben wurde. Ihren 
erſten Rückſchlag hat ſie erfahren, weil 
die Regierung, um das Bürgerthum zu 
gewinnen, ſich den Liberalen etwas ge— 
nähert hatte. Auch ein weniger erfah- 
tener Staatsmann, ala der Reichäfanz- 
ler Biilom follte aus diefer Erfahrung 
die richtigen Schlüffe ziehen fönnen. 

Für den Umfturz der beftehenben 
geſellſchaftlichen Ordnung ift Die 
überwiegende Mehrheit des deutfchen 
Volles entſchieden no nicht reif. 
Wenn die Frage zum „Sffue“ gemacht 

werden würde, ob der fogenannte Ka- 
pitaliSmus durch den nebelhaften und 
jelbft in feinen lUmriffen verfchmom- 
menen „Zufunftsitaat“ erfeßt werben 
Toll, jo könnte die Antwort wicht zimei= 
felbaft fein. Die Sozialdemokratie 
ift jedoch trogdem immer mehr anges 
wachen, meil fie Sunderttaufenden 
bon Stimmgebern alS die einzige Par- 
tet erfchien, die der Flerifaljunterlichen 
Politif fräftigen Widerſtand leiſtete. 
Vor den Liberalen, die ich in viele 
Fraktionen und $raftiönden fpalteten 
und im Laufe der Zeit immer „doftri- 
närer” wurden, fehien die Regierung 
richt genug Achtung zu haben. Gomie 
fie_aber au) nur zu verftehen gibt, 
daß fie nicht mehr einfeitig die In— 
tereffen der „Junfer und Pfaffen“ be: 
rüdfichtigen merde, wollen biefe 
Stimmaeber e3 doch lieber wieder mit 
ihr verfuchen, al3 mit Bebel und Sin- 
ger. Gie wird nun beftrebt fein müf- 
fen, diefes Vertrauen zu feftigen. Am 
eheiten könnte das gefchehen durch eine 
Neueintheilung der Wahlfreife, die den 
Stäbdtern die ihnen von Rechtswegen 
gebührende‘ Vertretung im NReichätage 

geben müßte. Wenn das Bürger: 
thum fi} die ihm zufommende Gel- 
tung berfchaffen fünnte, jo würde es 
auch nicht mehr „reichsmüde“ fein und 
den Kampf gegen den Umfturz auf ei- 
gene Yauft aufnehmen. 

Die Regierung hatte eigentlich einen 
inglüdlichen Anlaß zur Auflöfung des 
Reihstanes gemählt. Mit ikren his- 
herigen Kolonialerfolgen fonnte ſie 
ſicherlich keinen Staat machen, wäh— 
rend auf der anderen Seite die Geg— 
ner auf die vielen fehlimmen Kolonial- 
ftandale verweifen und fi auf das 
Bemwilligungsrecht des NReichstages bes 
rufer konnten. Wenn trogdem — ihr 
jelbjt unerwartet — gerade die Sozials 
bemotraten fchmere Verlufte erlitten, f 
barf. nicht gefolgert werden, daß e3 i 
gelungen ijt, eine Begeifterung für die 

Kolonien zu erweden. Wohl wird das 
- deutfche Volt die Kolonien nicht ein- 
ach im Stiche laffen oder gar die An 
dler in Südweſtafrika ſchutzlos den 
Fereros an's Meſſer liefern wollen, 

„tolonialwüthig“ ift es auch nicht. 

ie Regierung wird alfo nicht alles 
beim alten laffen bürfen, nachdem, fie 
ihre olonialforderungen in dem neuen 


Reichstage Durchgefeht bat. - Gonft 


wird fie auch in diefem Retchätag ve | 
bald genug mwieber auf Schwierigkeiten 
ftoßen, und bie zeitweilig zutüddgempr= 
fene Soztaldemofratie wirb mehr Zu= 
lauf finden, als je zuvor. 

Nnfere Eifenbahnfubfivien, 


Die Frachtfäke, e, welche die Bundes⸗ 
regierung den Eiſenbahnen für die 
Beförderung des Poſtguts bezahlt, ſind 
ſchon häufig der Gegenſtand kongreſ⸗ 
ſioneller Erörterungen und Unterſuch— 
ungen geweſen und man darf dreiſt be— 
haupten, daß es heute im ganzen Lan— 
de kaum einen vernunftbegabten Men— 
ſchen gibt, der nicht wüßte, daß die 
Regierung geradezu lächerlich hohe 
Frachtſätze bezahlt. Andere „prakti— 
ſche“ Folgen haben die Unterſuchungen 
bislang aber nicht gehabt. 

Die Bahnen leugneten zwar nicht, 
daß die Poſtfrachtſätze an die zwan— 
zig-, dreißig und mehr mal höher wa- 
ren (und nod find) als die Erprep- 
frachten,-bezw. die Raten für gemwöhn- | 
lihe Schnellfragt, aber fie machten, 
wenn ihmen dies vorgehalten wurde, 
allemal geltend, dah die Boftbeförbe- 
rung „was ganz andres“ fei, und viel 
mehr Aufmertfamteit und Arbeit er= 
fordere und zugleich viel arößere An 
fprüche an die Bahnen stelle — furz- 
um. gar. nicht mit dem gewöhnlichen 
Gefchäft verglichen werben könne, . Ei: 
nige Male bequemten ſich Vertre— 
ter von Bahnen ſogar zu dem Zuge— 
ſtändniß, daß die Poſtfrachtraten al— 
lerdings höher ſeien als nothwendig, 
aber ſie beeilten ſich dann, hinzuzufü— 
gen, daß dies nicht mehr als recht ſei, 
denn durch die Unterſtützung, die die 
Regierung ihnen auf dieſe Weiſe gebe, 
würde es den Bahnen möglich gemacht, 
mehr und ſchnellere Züge einzuſtellen 
und ihren Dienſt ſonſtwie zu verbeſ⸗ 
ſern, wovon dann ja auch das große 
Publikum den Vortheil habe. Das— 
ſelbe — inhaltlich dasſelbe, wenn auch 
in anderen Worten — ſagen jedesmal 
die Befürworter von Schiffahrtsſub— 
ſidien, wenn ihnen vorgehalten wird, 
daß es doch nicht recht ſein würde, 
Steuergelder zur Unterſtützung einer 
beſondern, in den Händen Weniger lie⸗ 
genden Induſtrie zu verwenden, und 
wenn man in Betracht zieht, daß die 
Regierung ſeit langen Jahren ganz ge— 
nau weiß, daß ſie von den Eiſenbah— 
nen in ganz unverſchämter Weiſe ge— 
ſchröpft wird, dann will die Be— 
zeichnung „Eiſenbahnſubſidien“ für 
die Poſtfrachtzahlungen der Regierung 
als durchaus gerechtfertigt und richtig 
erſcheinen. 

Die Zeiten ändern ſich und mit ih— 
nen die Menſchen und ihre Anſchau— 
ungen. Neuerdings hat ſich wieder 
einmal eine Poſtkommiſſion eingehen— 
der mit den Poſtfrachtraten beſchäftigt 
und diesmal hat man ſich nicht mit 
„Erhebungen“ uſw. begnügt, ſondern 
einen Plan zur Beſchneidung dieſer 
poſtaliſchen Eiſenbahnſubſidien vorge— 
legt. Nach dieſem Plane, der vorge— 
ſtern in Waſhington bekannt gegeben 
wurde, ſollen alle Bahnen, die bis zu 
48,000 Pfund Poſtgut das Jahr be— 
fördern, ſich einen Abzug von 5 Proz. 
gefallen laſſen; Bahnen, die von 
48,000 bis 80,000 Pfund das Jahr 
befördern, ſollen 10 Proz. weniger be— 
kommen als bisher, und ſolchen Bah— 
nen, die mehr als 80,000 das Jahr be— 
fördern, ſoll die Regierung einen feſten 
Sat von 818 die Tonne bezahlen. Da— 
zu wird bemerkt, die Kommiſſion ma— 
che dieſe Empfehlungen nicht als das 
Ergebniß einer eingehenden Unterſuch— 
ung, ſondern ganz willkürlich und nur 
auf die Annahme hin, daß die den 
Bahnen bis jetzt gezahlten Sätze zu 
hoch ſind, und — daß die Bahnen ſich 
der Annahme der Empfehlung nicht 
widerſetzen, ſondern ſich mit den er— 
mäßigten Raten, die der Regierung 
rund, 83,500,000 das Jahr ſparen 
werden, begnügen würden. 

Vor Kurzem noch wäre das ſehr 
ſchwer zu glauben geweſen, indeſſen: 
die Zeiten ändern ſich, wie ſchon ge— 
ſagt, und gerade für die Eiſenbahnen 
haben ſie ſich innerhalb einer recht kur— 
zen Friſt ganz bedeutend geändert. Die 
öffentliche Meinung hat die Geduld 
mit den Bahnen jo ziemlich verloren 
und ift nicht mehr geneigt, fie als fou- 
veräne Herren anzueriennen; und da 
fie das erfannt und ein jehr 
chlechtes Geiwiffen haben, haben "ie fich 
in der jüngften Zeit jo manches, das 
fie früher mit Entrüftung meit von 
fih gewiefen haben würden, ntit mehr 
oder weniger Grazie gefallen lafien — 
cus Anajt, e3 könne ihnen fonft no 
piel Schlimmeres paffiren. Daß diefe 
Sorge auch im vorliegenden Falle be- 
ftimmend gewirkt hat, mirb beinahe 
zur Gewißheit, wenn man erfährt, daß 
bejagte Kommiffion ferner einer voll- 
ftändige Unterfuhung aller Boft- 
fradht = Kontrafte anempfehlen wirb 
mit der Erwartung, daß auf Grund 
der Ergebniffe einer folchen eine wei— 
tere Herabjegung der Poftfrachtraten 
erzwungen werden mag, unb daß ber 
Abgeordnete Murdod von Kanfas, der 
im Haufe eifrig für die Herabjegung 
der Boftfrachtraten eintrat, vor Kur: 
em anbdeutete, daß er. im Stande jet, 
einige Auffehen erregende Enthüllun- 
gen über die Art und Meife der Ver» 
gebung der Eijenbahnpoftfontrafte 
während der lebten zwanzig Jahre zu 
machen. 

Mie die Sachen liegen, follte man 
die demüthig bange Stimmung ber 
Bahnen ausnußen und bie borgefchla- 


Hhbeumatismus 


AR eine der innerliden Krankheiten. Gr 
geigt fi in örtlichen Schmerzen 9 Qualen 
—entzündete Gelenfe und ſieife Rusteln 
aber er kann nicht durch Örtliche Behandlun: 
gen geheilt werden. 
Es bedarf einer innerlidhen Behandlung 

und die befte ift ein Murfu, mit der *22 
Blut: Medizin 


Hood’s Sarsaparilla 


weiche die Säure aus Dem Pit ausfheidet 
und den ganzen Körper aufrichtet 

In der aemwähnliden Müffinen Form oder in 
Chofolade-üheraognenen Tabletten, befannt ais 
Sarlatahs. 100 Polen 81. 


'genen Ermäßigungen fofort in 1 Kraft] 


treten Taffen umb dann zufehen, wie 
noch weiter an der Poſtfracht geſpart 

erden kann. Die Regierung hat 
überhaupt nichts zu verſchenlen, am 
allerwenigſten aber auf dem Gebiete 
der Poſt. Denn die Poſtverwaltung 
‚bezahlt fi nicht, -fondern arbeitet 


Jahr ein Kahr aus mit Yehlbeträgen | 


und bezahlt die große Mafle der An 
geftellten fo fehlecht, daß es ihr immer 
fchiverer wird, quite Leute im Dienft 
;u balten,. oder auch nur, die Durch den 
Abgang folcher, die im Privatgeichäft 
befler thun können, entjtandenenküden 
mit halbwegs leiftungsfähigen Leuten 
zu füllen. 

Die Zahlung von Subfidien an die 
Eijenbahnen in Form von Poſtfracht⸗ 
genen muß aufhören. Es iſt die 
böchfte Zeit, daß. wenigjtens ein An 
lauf dazu genommen werde. — 


— 


Arbeitsnachweis. 


Als vor acht Jahren der Staat Illi— 
nois „ins Stelfenvermittelungsgeichäft 


ging“, traf er zugleich Vorforge, fich | 


gegen anderweiten Wettbewerb 


ſchützen. 
Stadt eine Arbeitsnachweiſeſtelle be— 


ben — „keine Perſon, Firma oderKor— 
poration“ — außer gegen Bezahlung 


zu 
Wo er, der Staat, in einer 


Pen aber m nicht mehr’ er⸗ 


| 
| 
| 


laubt . ‚fein, ‚daß dem. Stellenfucher 
überhaupt Geld abgenommen tmird, 
wenn ihm feine Stelle verfchafft wird. 

Alles unleugbar fehr fchön und jehr 
mwünfchensmwerth, Yedoch moher nimmt 
die Legislatur das Recht, Leuten bar- 
zufchreiben, was fie in ihre Anzeigen 
Ichreiben jollen; oder zu beitimmen 
was ſie fich für ihre Dienste. bezahlen 
laffen dürfen; oder ihnen zu mehren, 
Bezahlung zu nehmen, wenn bie 
Dientleiftung den gemünfchten Er— 
fola nicht hat? Mit gleicher Berehti- 
gung könnte ein Gefeß gemacht wer- 
den, daS die Anzeigen der „Depart- 
ment Stores“ regelt, oder den Xohn 
der Maurergefellen bejchräntt, oder 
ben Werzten verbietet, eine Rechnung 
zu jehiden, wenn ber Kranke nicht ge= 
fund wird. Gelbit wenn ein ber= 
artigeß Gefeh verfaflungsgemäß wäre, 
jo entjteht die Frage, mozu es noth- 


wendig ijt, da doch jeder Schmwinbler ; 


und Betrüger vor Gericht gebradt 
werden fann auf Grund der beitehen- 


den Gefege; ihm die Lizenz entzogen 


merden Tann megen Verlegung Der | 


Gejege; und fchmere Geldbuße und 
Gefängniß ihm droht, wenn er Jemand 


; Geld unter falfchen Vorfpiegelungen | 
treibt, darf niemand fonft eine Ketrei= ratie Ipiegelung 


ı Aufficht fo ungenügend, daß fie Gefeb- 


einer Gewerbejteuer von zweihundert 


Dollars auf’3 Jahr. Für dieſen Be— 
trag wird dem Privatagenten ein: Li- 
zens ausgeſtellt. 
Bürgſchaft zum Betrage von tauſend 
Dollars geſtellt haben „für die getreue 


Stellenvermittlers“. 
drücklich verboten, 


abgelockt hat. Iſt die obrigkeitliche 


umgehungen nicht verhüten kann unter 
den beſtehenden Geſetzen, ſo wird ſie ſie 


ganz gewiß auch nicht verhüten können 


unter dem neuen Geſetze. 
Doch muß er »uvor 


Auf alle 
Fälle ſollte, ehe man nach neuen Ge— 
ſetzen von zweifelhafter 


— ſchreit, erſt einmal Ernſt gemacht wer— 
Erfüllung der Pflichten eines privaten | 


&3 ift ihm aus= | 
auf feinem Ges | 


Ihäftsfchilde, in feinen Anzeigen oder | 
fonftigen Veröffentlihungen eine Ge- 


Ichäftsbezeichnung zu führen, wodurd) | 
fein Geichäftsplag mit dem der ftaat- 
lihen Arbeitsnachweiſe verwechſelt 
werden könnte. Jede Verfehlung ge— 
gen irgend welche Beſtimmung des Ar— 
beitsnachweis-Geſetzes iſt mit 850 bis 
$100 Geldbuße zu ahnden. Abgeſehen 
davon unterliegt natürlich jedes derar— 
tige Geſchäft den allgemeinen Straf— 
und Polizeigeſetzen des Staates. 

Man ſollte meinen, daß das dem 
Staate ausreichende Macht und ge— 
nügende Handhaben gäbe zur Unter— 
drückung des unlauteren Wettbewerbs. 
Man war ſogar verſucht zu glauben, 
daß überhaupt fein privater Wettbe— 
werb mehr aufkommen oder beſtehen 
würde können, ſintemalen der Staat 
ſeine Dienſte unentgeltlich anbietet und 
weder den Arbeitſuchenden noch den 
Arbeitgebenden auch nur einen Cent 
abnimmt, während der private Stel- 
lenrermittler bezahlt werden muß non 
wenigſtens einer der beiden Jarteien, 
und mo e3 irgend anaeht, fich bezadlen 
läßt von beiden Parteien. Ihatfüch- 
lich tft befanntlich wieder einmal alles 
anders gelommen. Die ftaatlichen 
Arbeitsnachtweife find nicht bloß nicht 
überlaufen, fondern führen über Man- 
sel an Zufprucd Klage. Dagegen blügt 
das Gejiäft der privaten „Emloy- 
iment Agencies“ wie 3ubor oder mehr 
als zuvor. Eine Anzahl Kleiner Leute 
(meiftens Stellenvermittler für Dienft- 
toten) ilt allerdings durch die hohe Ge- 
ierbefteuer herausgedrängt worden 
aus dem Geichäft. Die größeren und 
großen Agenturen haben fich unver: 
mindert behauptet und find fogar | 
zahlreicher geworden. Alles in Allem 
führt das ſtädtiſche Adreßbuch noch 
reichlich 150 private Stellenvermittler 
uf. 

Das ijt eine große Menge und es ift 
zweifeläonne eine beträchtliche 
zahl Schwindler und Gauner darun— 
ter. Das Gefchäft bietet Gelegeirhei- 
ten zu allerhand Schwindel und Be- 
trug auf Stoften der Armen und Un- 
erfahrenen, wie wenig andere fie bie- 
ten. Mit welcher brutalen Gemifjen- 
lojigfeit und Raubgier die Gelegenhei- 
ten offmals ausgebeutet werben, ift je- 
dem Zeitungslefer aus zahlreichen Bei- 
fpielen befannt. Gelbft der Straßen- 
räuber erſcheint als ein vergleichsweiſe 
anftändiger Kerl gegenüber dem heucy= | 
feriicden Schuft, der mit glatten Re- 
densarten einem unalüdlichen Arbeit3- 
Iofen den legten Dollar aus der Tafıye | 
icct, durch Verfprechungen und Er— 
wecung bon Hoffnungen, Die er nie- 
malö zu erfüllen gebentt. 

Dem Unfug zu fteuern und die®au- 


ner aus dem Gefchäft zu treiben, Kat | | Bevölferungszahl 134,232, 


der Staats - Arbeitfuperintendeni, | 
dem Die, ftcatlichen Arbeitänachweife 


den mit der Durchführung derer, Die 
man fchon hat und deren Giltigfeit 
nicht zmeifelhaft ift. Auch möchte es 
der Mühe verlohnen, einmal zu ermit- 
teln, woran e8 liegt, daß die jtaat- 
fichen Arbeitsnachweife-Stellen troß 
der Unentgeltlichteit ihrer Dienjt- 
leiftungen nicht auffommen können 
gegen die privaten Stellenvermittler. 
Man fieht doc Tonft nicht, daß Leute 
darauf beftehen, Geld auszugeben für 
etwas, mas fie umfonft haben fönnen. 
Thun fie e8 Doch, jo müflen dafür be: 
fondere Gründe vorliegen. 


Franzöfiihe Volfszählungs:- 
Ergebniſſe. 


Aus dem nunmehr vom franzöſi— 
ſchen Handelsminiſterium veröffent— 
lichten Berichte über die Ergebniſſe der 
Volkszählung vom 4. März 1906 iſt 
bereits telegraphiſch mitgetheilt wor— 
den, daß die Bevölkerung Frankreichs 
feit der Zählung von 1901 nur um 
290,322 Perfonen zugenommen hat 
und jebt 39,252,267 Seelen beträgt. 
Dem Berichte entnehmen ir noch die 
nachftehenden Angaben: 

An der Benölferungszunahme neh 
men 32 Departements theil, und zivar 
am ftärfiten Alpes-Maritimes, Bou— 
cheöedu-Mhone,  Finiftere, Meuthesets 
Moſelle, Nord, Pas-de-Calais, Rhone 
und Seine. Dies letztere hat in den 
fünf Jahren zwiſchen den beiden Zäh— 
lungen eine Zunahme von 178,688 
Köpfen erfahren. Von dieſer euntfal— 
len auf die eigentliche Stadt Paris 
49,325, ſodaß⸗Paris nunmehr 2,763,⸗ 
393 Einwohner zählt. Man ſieht dar— 


| aus, daß die Bannmeile der Hauptjtadt 


nommen hat, 


| 


| 


| 
| 
1 
\ 


| 
| 


eine befonders ftarfe Entwidlung ge: 
da ihre Vermehrung |, 
nahezu 130,000 ©eelen beträgt. Mar: 
ſeille behauptet nunmehr endgiltig den 
zweiten Platz unter den franzöſiſchen 
Städten, nachdem es zuerſt nach Lyon 
kam und dann Jahre lang um den 
zweiten Platz mit der großen Rhone— 
ſtadt kämpfen mußte. Der Mittelmeer— 


An- hafen hat nämlich mehr als 26,000 


Einwohner zugenommen und zählt 
nunmehr 517,498, während Lyon nur 
die Hälfte dieſer Vermehrung aufweiſt, 
nämlich 13,000 Köpfe, und es im gan— 
zen auf 472,114 bringt. Die vierte, 
fünfte und ſechſte franzöſiſche Stadt, 
Bordeaux, Lille, Toulouſe, haben da— 
gegen ſogar Abnahmen zu verzeichnen, 
4691, 5094 und 403, und zählen jetzt: 
Bordeaux 251,947, Lille 205,602, 
Toulouſe 149,438. Auch das unmit— 
telbar folgende Saint-Etienne hat nicht 
merklich zugenommen, nämlich nur 
um 229 Köpfe, und weiſt 146,788 nach. 
Umſo ſtärker iſt die Zunahme Nizzas, 
das jetzt den achten Platz einnimmt, 
nachdem es vor ſünf Jahren erſt an 
vierzehnter Stelle gekommen war. Sei— 
ne Zunahme erreicht 29,125 und ſeine 


100,000 Einwohner haben außerdem: 
Nantes 133,247 (257 mehr), Le Havre 


unterſtellt ſind, einen Geſetzentwurf in 132,480 (2234 mehr), Roubair 121,- 


ter Legiälatur einbringen lafjen, der 
in der Hauptfache das Folgende vor= | 
ſieht: 
von einem Stellenſucher eine Bezah⸗ 
lung annehmen, ehe er ihm eine Stel⸗ 
lung geficert hat; 2) Die bon dem 


017 (3348 weniger), Rouen 118,459 | sera 


Stellenvermittler geforderte VBermitt: | 


lungsgebühr darf einen gemwiffen Pro- 


zentfah des mit der narhgemiejenen 
Stellung verfnüpften Gehalts over 


Arbeitsiohnes nicht überfteigen; 3) | 
Die Anzeigen, welche der Stellenver- 
mittler zur Anlodung bon Stellenfu- 
chern erläßt, müſſen 
von einem Stellenvermittler ausgehen. 
Der Stellenſucher ſoll wiſſen, mit 
wem er es zu thun hat, wenn er die 
Anzeige lieſt. Er ſoll nicht zu dem 
Glauben verleitet werden, daß er direkt 
mit dem Arbeitgeber zu thun habe, ſo 
daß er ſich ven Weg ſparen kann oder 
die Einreichung ſeines Arbeitsgeſuches 
ſich ſparen kann, wenn er nicht gewillt 
iſt, ſich einzulaſſen mit dem Vermitt— 
ler, deffen Dienfte bezahlt werden Aüf- 
fen. Auch fol nicht erlaubt fern, daf 
ber Vermittler die Noth des Arbeits- 
lofen ausnüße, um fi — wie das 


häufig gefchehen fol — al3 Bezahlung 


gleih den ganzen erften Wochenlohn 
verfhreiben zu laffen, wobei es über- 
dies noch porfommen mag, daß nad) 


| 


i 


| (2143 mehr), Nancy 110,570 (8011 


U K Kein Stellenvermittler fol | ge Reims 109,859 (1474 mehr) 


ı und Zoulon 103,549 (1947 mehr). — 
Außerdem zählt Frankreich 114 Orte 
| mit mehr al 20,000 Einwohnern, da= 


Mehr als | 


| 


Giltigkeit ı 


| 


| 
| 


| 


' am 23. Nanuar im Alter don 44 Nahren fanit 


gegen 158 mit weniger als 50 und | 
: 1065 mit 50 bis 100 Einwohnern. Die, 


zahlreichfte Kategorie der Gemeinden 
ift die von 500 bi3 1000 Einwohnern, 
nämlich 9706. Die Zahl der Gemein: 
den unter 500 Einwohnern beläuft fich 
auf 18,714, überjteigt alſo die Hälfte 


angeben, daß fie | der fämmtlichen franzöfifchen Gemein: 


den, deren Zahl im aanzen 36,222 be- 
trägt, 33 mehr als 1901. 

Die Zunahme der Bevölkerung in 
ben 35 Departements fteht eine Ab- 
nahme in 55 gegenüber. {in den mei- 
ften beträgt fie natürlich nur je einige 
Hundert Stöpfe, aber troßdem tjt bie 
Verbreitung der Einwohner = VBermin- 
derung auf jo zahlreiche Gegenden ein 
äußerjt bevenkliches Symptom,das den 
beforgten Warnern vor der „Entpöl- 
ferung“ Franfreichs nur zu jehr recht 
gibt. E3 ift bemerfenäwerth, daß fich 
diefe Abnahme ebenfo in nördlichen 
als in füdlichen Departements findet, 
häufiger freilich in legteren und in ei⸗ 
nigen des Zentrums. Die größte Ab- 
nahme mweifen auf Drne mit 10,959 


Verlauf der Woche oder bald darauf | und Zot mit 10,109. Schlieklich ift 


ber Angeftellte wieder fortgefchidt 
wird, um Plag zu machen einem An- 
dern, dem e3 nicht befler ergeht, wenn 
bei dem faulen Spiele der vermittelnde 
Agent und der anjtellende Aaent in den 
Ertrag des Schmindels fi theilen. 


no herborzuheben, daß die Zählungs- 
refultate eine Abnahme der in Franf- 
reich anfäffigen Ausländer verzeich- 
nen, nämlich von 106,000 Köpfen. in 
gehn Jahren (1,009,417 im}ahre 1906 
gegen 1,115,214 im Jahre 1896). 


I 
* 
| 
| 


Vom Verein für deutſche Schäfer⸗ 
hunde, Sitz München, wird geſchrie— 
ben: Polizeihunde finden ſeit Kurzem 
auch in Berlin Verwendung, nachdem 
der Verein für deutſche Schäferhunde 
dem Polizeipräſidium zwei Vertreter 
ſeiner Raſſe zu Probeverſuchen über— 
wieſen hat. Der Verein iſt ſeit dem 
Jahre 1901 für die Verwendung von 
Hunden, zunächſt im Exekutivdienſt, 
eingetreten und hat zu ſeinem Theil 
dazu beigetragen. daß heute bei einer 
großen Yinzahi deutjcher Polizeiver- 
mwaltungen vierbeinige Gehilfen zum 
Dienft herangezooen erden. Wir 


nennen bon größeren Städten nur Al: ! 


tona, Braunfchmeig, Bremen, Köln, 
Hranffurt, Hamburg, Hannover, Leip- 
Dienfthun= 
zahlreichen 
in Landge— 
im rheiniſch— 


zig, Nürnberg, Siuttgart. 
de finden ſich ferner in 
mittleren Städten und 
meinden, insbeſondere 


weſtfäliſchen und im ſchleſiſchen Indu⸗ 
ſtriebezirk, aber quch in den anderen 


Theilen Nord- und Mitteldeutſchlands. 
Die Hunde dienen in erſter Linie als 


Begleiter der in unüberſichtlichen oder 


—— Bezirken Nachtdienſt ver— 

richtenden Beamten. Sie fpüren au: 
Berhalb der Wege, juchen dem Beamten 
unzugängiiche Verftede ab und melden 
alles Verhäctige oder „Vorfchrifts- 
| Mibrige. Außerdem bilden fie einen 


zuverläſſigen perſönlichen Schutz des 
einzelnen Beamten, ſind ihm bei Feſt⸗ 


nahmen, Gefangenentransport uſw. 
eine weſentliche Hilfe und machen oft 
genug den Gebrauch der Waffe ſeitens 
des Beamten überflüffig. Ganz ab- 
gefehen davon, daß fie in zahlreichen 
Fallen zur Freitnanme eines Flüchtigen 
Verbrecher: beigetragen haben, der 
dem durch feine Musrüftung behinder- 
ten Bermten vsielleiht entfommen 
wäre. Auch in manden Kriminalfäl- 
len — mir erinnern an bie leberfüh- 
rung de3 Mäpdchenmörder® Dume 
dur einen Braunfchweiger Dienit- 
Ihäferhund — haben fich die Polizei- 
hunde Schon nüplich erweifen fünnen, 
wenn bie Umftände der Spürarbeit 
bes Hundes günftig waren. 


— Die Menjchen erwartet nad) dem 
Iode, mas fie nicht erhoffen oder 
twähnen. 


Tode - Anzeige. 


Sreumden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab meine geliebte Gattin 


Meta Banfen” 


im Mlter don 221% yabren am Freitag, Den 25. 
Samtar, entiblaien ilt. Die Veerdiguna findet 
statt am Montag, den 28. Jaı., I Uhr Nachm., 
bom Iranmerbauie, 980 Eipbourn Apde., nach dem 
St. Lucas-Friedhof. Um ſtille Theilnabme bit: 
ten die frauernden Hinterbliebenen: 
zoiehh Banken, Gatte. 
Dorthie und Joſie, Kiuder. 
Albert md Mibertina Homers, 
Albert nnd George, Brüder. 
Minnie Koblis, Eliic, Stella, Schweitern 
Frant Kobliz. Schwager. 


Eltern. 


Chriſtus, der iſt mein Leben, 
Sterben iit mein. Gewinn; 
Drum tbu ich mich ergeben, 
nit Freund fahr ib dahin. 


— — —— — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
richt. daß unſere geliebte Tochter — 
Louiſe Barz geb. Nußmann 
im Alter von 23 Jahren ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Beerdiaung findet ftatt am Som» 
taa. den 27. Banuar, bo Irauerbaufe, 404 
— EtrUbhr Rachmittags. ach Der 
Retri-Nirche. Baltor Merbit 9. nd Dear: 
5 Ztr., von da nach O Safıvovds. Die dramecıız 
den Hinterbliebenen: 


Guftav und Emma Anfkmann, Eltern. 

Guitav ir, Bınder. ° 

Zina, Schweiter. 

Gatolina Hardt, 

Ztto Bars, Gatte. 

zuate Bars, Lochter, 
en. 


Aue 


Großmutter. 


nebſt Verwand⸗ 
doſa 


— —— — 


Toben: Anzeige 


Central Turn · Verein. 

G ut Seil! 
Den mitgliedern bierdurdh zur Nachricht, dab 
unfer langjähriges Mitglied 
John Hülle 
nad langer ichwerer Krankheit geitorben iit. — 
Die Veerdigung findet Montag, punft_1 llbr 
Mittags, bom Teqnerbanie, 102 W. Diviſion 
Etr., nad Waldheim tatt Die Mitglieder 
find eriucht, dem Berftorbenen die legte Ehre 
zu erweijen. Mit Turnergrud 


Arie Kirdhoff, 1. Sprecher. 
Ghas. Schrader, Selretär. 


Todes - Anzeige. 
Treue Schweiter Loge Nr. 79. 


Beamten und Schweitern die traurige 
richt, dal; Schiveiter 
Meta Banicn 
am 25. DSamtar, Abends 9 Uhr, geitorben ift. 
Die Reerdigung findet statt vom Saufe ibr er 
Eltern, 980 Elbbourn am Montag, 
28, Sanumar, m 1 UÜbr, van dem St. kul 
Friedhof. Die Beamten Find eriucht 
punit 12 Vor in der Logenbale einz uf ade, ım 
der verit. Zon seiter die legte Ehre zu erweiſen. 
Yupa Anders, Brüf., 180 Son utbport Ave. 
“una ——— Sefr., 158 €. 44. Zt. 


Nach— 


Re er . Ynseiae 
sreitmden- und Delannter die trä Mei ige Nach—⸗ 
riciht. daß unſere liet ve Mutter 
Henriette Zeitink 
im Alter von 75 Jahren ımd 7 
1 ıtzem Leiden janft im Seren entſchlaſen ist. 
ie Beerdigung findet ftatt bom Irauerbanie, 
3.25 Dearborn Str., Sonntag Nachmittaga um 
12.30, nad der St. Xetristtrhe Baltor Mer- 
big, von da nach Dafmoots. lim ftille Theilnab- 
me bitten die frauernden Sinte rbliebenen: 
Emit, William, Hermann umd Theodor 
Beilind, Söhne, nebit Verwandten. 


Tobe$- ne 


‚Freunden und VBelannten die traurige 
richt, dab unfer Bruder und Onfel 
Noieph Timer 


Monaten nach 


a 
Nach⸗ 


entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
den 27. Januzr Miitags 1 
auſe. sois Chauncen Wvdr., 

trauernden binterbliebenen 


im Herrin 
ftatt am Zonntag. 
Uhr. vom ZIraner 
nach Oafwoods. D 
wrishwilter: 

Lenag Neiger, Katie Nefler, Frans 
Sirich Anna Ullemcher, 


ziska n 
eb Ehrwiaern und Neffe, 


ee Anzeige. 


—2* Bi Belaunten die traurige Na: 
richt, Dak uifere geliebte Tochter und Schtociter 


Enma Glover 


im Alter bon 11 Ibren 6Monaten ſelig im 
Herrn entichlafen iit.. Die Besröiiman findet 
#Hatt am Sonntag, den 27T. Januar 2 Uhr Mit: 
taas, vom Trancerbaufe, 5743 S. Bood Straße, 
nach dem KGoncordia- Frichbor. Die trauernden 
Hinterblichemen: 

4A. G. Glover, Vater. 

Enma Glover, Wiutter. 

er und Jrine, Geſchwiſter. 


fafo ° 


Zobes- Anzeige. 

Freunden und Velaunten Die traurige Ned 
riöt, dab Mein vielgelichter Sobn und unfer 
lieber Bruder 

Iohu 6. Fülle 
am Freitag, den 25. Januar, im Mlter bon 39 
Sabren fanft im Herrn entichlafen ft. Weerdi- 

ung am Montag, dem 28. yanı at, Nasın. 1 
Üdr, vom Trauerbaufe, 172 W. Dibifton Cır., 
nad Waldbeim. Um stille -Zbeilnabme bitten 
die Irauernden Hinterbliebenen: 

Adelheid Türe. ach. Mirnftermann, Mutter. 
George. Serman, Heury, Fred und Louis 
Fülle, — nebſt Verwandten. 


Todes -Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß aunſere geliebte Tochter 
Aanes Sculze 
om Mitlwoch den 29. Januar, fanft im Herrn 
entichlaien sit. Die Veerdiauna findet ftatt am 
Sonntag. den 27. Iamıtmmr, Nahmiltags Ppımft 
2 Ubr. vom Trauerbauie. 210 Pearborn Mpe., 
itadı - Sraveland. Um itilfe Tbetinabme bitten 
die trauernden Hinter bliebenen: 
No Oscar 9. * uud Laura Schutze. 


Tbeilnahme 


ee — —— — — —ñ— — — — — — — —— — — — — — — — — —— —— —— — — — 


ET —— — — — — — 


* 


Todes· Auzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und 


Bekannten die traurige SEN 
dab unfere gute Mutter 


Barbara Franzen, 


geb. Thome, 

Wittwe des kürglich verſtorbenen 
Mathias Franzen, am Donneritag, 
den 24. Ianuar 1907, Rachmit- 
tags 2 Uhr, verjehen mit: den hei- 
ligen Sterbejaframenten, im Al⸗ 
ter: von 75 Jahren jelig im Herrn 
entfchlafen it. 

Die Beerdigung findet jtatt am 
Montag, den 28. Nanuar, Bormit- 
tags 9 Ahr 30 Min., vom Trauer: 
bauie, Nr. 39 Lincoln Place, nad) 
der ©. Michaels = Kirche, wo ein 
Requiem = Amt um 10 ihr Bormit- 
tags. abgebalten wird, md bon da 
nach dem St. Bonifazius =» Gottes- 
ader. Fe 

Um  jtilles Beileid bitten 
trauernden Hinterbliebenen: 
Thevdor Franzen, 

Officer Math. 3. Franzen, 

Rev. N. X, Franzen, 

Frau Regina Brig, 

Fran Anna Boeien, 

Nebit Schtwiegerjöhnen und Schtwies 

gertöchtern, Enkeln, Urenkeln und 

——— 

fifa 

— — 


die 


| Kinder 


Todes Aunseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
liebe Tochter 


Mattie Werner, geb. Moſer, 


nach langem, ſchwerem Leiden Im Alter bon 19 | 


— 5 Monaten fellg im zderru entſchlafen 
Las Vegräbnih findet Htutt am Sonntag 
Nadmirtag $ Uber dom Trauerbaufe, 513 Nord 
ANarfbiield !ive., nah Waldertut. Ui stille 
bitten die trauernden Sintoralies 
benen: 
Wilhelm Werner, Gaite. ß 
Thepdar und Minnie Meier, Clieri. 
Louis, Wühelm und Mabel Meier. 
Gethwilter, nebit Berwandis. 


Shlumm're fanft im Schatten fübler Erde, 

Engel fangen Dich zum Schlummer ein; 

Um Bein Grub ertönen Ziegespiglmen 

Und vergelien wirit du miemals feiıt. 

srei auf cwig nun bon alten Leiden 
Yandelit Du auf fiegesyeihen Höhn, _ 

Und die Du betrübteit durch Dein Scheiden 
Iröite fanit ein frohes Wiederſeh'n. 


Todes - Anzeige. 


‚Alen Verwandten, Freunden und Befannter 
die traurige Nachricht, dab unfer geltebter Gutte 


und: Bater 
Jakob Weber 
am „Freitag, den 25. Nanuar 1907. velig im 
Herrn entichlafen F Die Beerdigung findet 
ttatt am Montag, dt 28. Januar, 930 Born, 
* Trauerhaue, le n, 22 Kiacı, wach der 
PBaulussstivhe, von da mu ch dem St. Imie 

— Gottesacker. Um itille Therlmabıne Ste 
ion die traueraden Hinterbliebenen: 

Gfifabetb Weber, Gatitıt. 

Glifabeth, Yelix, Valentin, Johann 
Weber, stinder. 
Barbara Weber, Schwiegertochter. 


Geitorben: Geitern Morgen entfehlief, 
fait 75 Sabre alt, mein lieder Mann und 
unier guter Bater Hand Seeler. Beer⸗ 
digung privat. Keine Blumen. Die 
trauernden Hinterbliebenen. 


Geitorben: Johanna Hirih, geliebte Satin 
bon Herman Sir, Mutter bon Lore Ander 
fon, Sopbie Jacobs, Louis Hirſch, Vautina Haut: 
jen, Ebas. Hirih; Großmutter und Urgrotmut: 
ter. Veerdigung am Montag, den 28. Jannag 
12 Uhr Miltags, vom Frauerbaule. 402 Weit 
MAdanz Str.,, nad Roſehill. Bitte leine Blu— 
men. — Zeitungen in Senttle bitte zu lopiren. 


— — — — 


Zur Erinnerung. 


Mit tieibetrübtem Herzen denfen Ivir imoraen 
an den Todestag meiner inniq nelichten Gattin 
und unferer Mutter 
Fohanna Günther, 
geitorben am I7.,<fanuar 1902, - 
Der beutine Taa ruft alle Echmerzeit, 
Ruft alle Thränen wieder wach, 
Die wir aeweint aus tiefitem Herzen 
Div. beißigeliebte Mutter. nad: 
Doch nirgends weint es fich To aut, 
Zo weit uns umiere KüRe Iraacır, 
Als dort wo fill ein Serze rubt, 
Das einft jo frob für uns aeichlaget. 
Danfiagung. 
Allen Bervandten und Freunden, welche m 
bei dem Iodesfall umieres lieben‘ Gatten ım 8 


Vaters 
Henry Fris 


ſo tfröſtend zur Seite ſtanden, insbeſöndere Hru. 
Laſtor Hoelter für die troftreihen Worte an 
Sarge wie am Grabe ded3 Dah'ngeſchiedenen, 
und für die vielen Blumenpanyen meinen auf: 


richtigen Tantf, 
Auguſta Fris, nebſt Kindern. 


Der neueſte Roman von, B. Heimburg beginnt 
sie erfcheinen tıt der „Gartenlanbe.“ robe- 
Nımmımer auf Berfangen aratis ınd franfo. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoiph Str. — Telephon: Central 5861. 


GHas. BURHEISTER & Son, 
Peihtenbeilatier, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 185. 

Aufträge don allen Iheiten der Stadt prompt 
beiornt. Ap didoſae 


— — — —— — — —— 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave, 


Yantilien-Lotien von $35 aufmürts, 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00. 
Einzelne Gräber für GErwadfene, $10. 


5 Gent? GCar-Fare von irgend einem 
Theile der Stadt. 


Zeicphone Humbaldt 1512. 
Inpi* 


# 
WValdhei 
a. eim. 
Einziger beutier konfeffionsiofer riedhof von 
Chicago. Duch Metropolitan⸗Vochbahn für Sc zu 
erreimun,. Billige Begräbnißplage jind in diefen: 
ISönen_ ie. cat auf —— adlun en u ba» 
ev 


ben. —Difice. Tal Bart—Telepybon 273 Rait.— 
Etadt-Tilice 670 W. Chicago Ave. Tel. 751 Weſt. 


Vhuipp Maas, Seir Jassb Ediwab, Sagt, 


Bam un — — 


Geſucht; 


Karl Theurer aus Marbed wird gebeten, 


wegen Erbſchaftsache bei 
mir vorzuſprechen. Deſſen Freunde werden acbes 
ten, mir deſſen Aufenthalt gefl. mitzutheilen. 


K. W. Kempf, 


— 84 La Salie Strafe. 


Großer oßer Breis : Aaskendal —— 


beranitaltet-bon der 


* { r 
Treue Schwestern-Loge Ar. 6 
Orden ver Hermannd-Schweilern, 
in der Mouzari-Halle, 241—247 Clubourn Ave., 
Samftag, den 2. Februar 1907. 


Anfang Abends 3 Ubr.- Tidets ?5e die Berion, 
jan26,31 


Großer Pr eis. Maskenball 
veranſtaltet vom 


Altdentſchen Unterſtützungs - Verein 


von Ghicans. 
Samitag, den 9. Februar 1907, in_der Anrera- 
Turnhalle, Ede Aibland Ave, und Diagien Str. 
Tidets =5e ®erion. Aniana S Uhr Abende. imo 
jan2ö 


Non ‚Ehicagn Loge Nr. 1, K Klo, 


&. t, Reriefung nd 
o u 
zu Ze Yang Sonntag 2i. Nannar, 3 ihr 
Ruchm. „Adels 10c »ie older 


in der. aroßen I 


' penid 


| ; Grites Zanzfräniden am Sonntag, den 3. 
; bruar 1907, 
I und Rodwell Str. 


|Geld „ua 


Bexttaree POW ERS’ 


Direltion...onsonsnnnnenesetenneee MER Battan 
‚Sonntag, den 27. Januar 1907 
19: Abonnement3 +» Sorftellnunag. 
Zum eriten Male in Ghicags, 


Die Juden! 


} Saufbiel tn 4 After‘ bon Eugen Tichirikow. 


a —* doc, 7de $1, $1. 50, jet au baben. 
doſaſon 


Deuttäpes Theater 


der — 
SOZIALEN TURN- HALLE, 
Belmont Ave. und Raulina Str. 
Sonntag, den 27. Iannar 1907, 
Denetiz für Nobt. Iepernid. 
Studenten - Streiche. 


Shwanf mit&elang in 4 Alten von A. Schreiber. 
ige: 256, Be, HPe.—staffeneröffnung 7 Ubr. 
Anfang 8 br. 


18. jährl, Preis: Maskenball 


veranitaltet von der 


Plattd. Gilde 
Lake View Nr. 3 


in der Sozialen ITuruballe, Ede DBelmont nd 
Raulina „eit., amt 
Samitag, den 2. Februar 1907. 
Kalien Oeffnung 7:30 Abends. — Eintritt: Sm 
Sorverfauf 250, an der staffe SUVe die Berion. 
20,3Vjan2ib 


"Großer Bauern:Ball 


‚ dev Gemeinde Vüdelsdörp unter Mitwirkung 
der Gemeinde orbed, abachalten bom 


Schleswig.Holll. Süngerbund 


Sonnabend, den 2. Februar 1907 
ider Rarl:Halle, 501-507 W. 
Abends 8 Uhr. Eintritt E) Gents 
Mit Einlaklarte 35 Cents, 
janı2,26,f61 


Nortb Uvde., 
die PBerfon. — 


Maskenball 
am Samitag Abend, den 2. 
Februar, in der Wordjeite- 
Zurnhalle..e — Witziges, hu— 
moriffiſches und unterbalten» 
des Programm. - Eimtritt 
nur für Erwadiene: Halle. 
; 81.00, Gallerie 50€ pro. Reriont. 19,26in,2,97b 


Grosser Maskenball 


— beranitaltet vom — 


Senefelder Liederkranz 


an Samitag, den 2. Tyebrunr 1907, 
in der Nordjeite Turnhalle, Sroßartige Bühnen» 
auffünzungen, u. a.: „der Hauptmann bon Nö- 
Zaza und ibre Sigeunertruppe; nea* 
volitanifche Fiſcherinnen⸗ Zünge, ausgeführt bon 
den Turnerinnen des Turnvereins Eiche. Tickets 
50€ die Berfon. Anfang 8 Ubr. 12,20,26ia 


19. MASBEN-BALL 


—— beranitaltet bom —— 


\HANBURGER CLUB 


anı Samitag, den ”. Februar 
1907, in Schoenhoicns aroker 
Halle, Milwaukee u. Aſhland 
Ude. — Eintritt 50c die PRer- 
fon, zabldar an der Staiie 
AZ Nur Snbaber bon Ein 
ladungsfarten haben Zutritt 
zur Sale. 


“ 

Geistiges Konzert, 
abarzalien im Epiritualiiten Tempel 
Lıcht und Wahrheit 

370 Wabanfin Ave... nabe Nobeh Str., Sonntag, 

den 27, Yamsar, Abends 71. Mhr, unter Mit: 
wirfung webrerer Medien und Konzert: Zänger. 


Wozu ein geehrtes Publikum Kent freund: 
lichit eingeladen iit. Eimtritt 10 Gent 


Großes Zoansert u. Ball 


beranitaltet vom 


Teutonia Frauen:Berein 


am Sonntag, den 3. Febr. 1907, in der Wider 
Barf Halle, 501-507 W Nortb Menue, Tietz 
im VBorverfauf 25 Gt3, An der Kaſſe 530 Ets. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. jand, 26 


5. Stiftungsfeſt und Ball 
beranitaltet vom 
Roosevelt Frauen-Verein 


im der Aurora Turnhalle, Nordweit:Gde Diviz 

fion Str. und Aibland Ave, am Sonntag, den 

10. Fchruar 1WT. Tidets, im Borberlauf 25er, 

an der Halle Be die Berfon. Anfang Nam. 3 
Tr. 


Orchester - Halle. 


Sunntag, den 27 Januar, 3:30, 


‚Joser LHEVINNE 


Eige jest zum Perfauf. Preife 50c bis $1.50 
Unter den Aufpisien der „Muiical & Dra, 
malle Direction.“ jan20,25,26,27 


| Evergreen-Loge Ur. 872 


Fe⸗ 
in Merrids Haile, Diilmaufee Ave. 

Eintritt 3 Uhr Rahmittags. 
Tickets Gent 


Im weißen Böp’l 


242 Dit North Ave. 
| Samijtag Abend: Zither » Konzert! 


| Sonntag: Gefang, Schuhplattl-Tanz, 
fomiiche Vorträge u. f. w. 
| Nehmt Eure Mahlzeiten Sonntags 
im „Beißen RNüöp’l“. 


The , Relic House, 


GErfrifhungs-Lofal und erfter Klnfie 
Familien-:Reiort. 
900 N. Clark Strasse, 
(Gegenüber dem Lincoln Barf.) 


Beninnend Muntag, den 7. Januar: 


Joſ. Blacks Hungarian Orcheſtra. Jeden Abend 
und Sonntag — Borzügi. Programm 
m36,bibofa* Sohn Weis Cigenthümer. 


< während Des 
rei Lernens. 


Voller Kurſus in der 


| Buchführung und im Stensgraphiren. 


Zugende -unlerer Echitier Gaben Teinen Dollar 
Unterichtägeld bezabit, 6i3 fie cıne e tal 
kenn inne hatten, *chule, 
rim, Enaliih Schönihreiben, Neuen etc, 7 
Monate, SO. — Lriien Eie ji einen Ralalo, 
geben oder holen Sie ihn jeloil. 


MILES COLLEGE, 


m Ba Str, (aegenüder der Eith 
jan2,mi J 


Rionand A. Koch, 
Deutjcher Auwalt, 


96 Washington Str. 


; auge. täglich vom 9 Bid 5. Eonntags 2 


— — 


EMILH. „SCHINTZ, 
Randoiph Str. 


N. WATRY & Co. 
9—101 ©. Nandeuh Str. 


— Deutsche — 
nn Mn 


Kodaks, Gamcras und pfotogr. Material. 


unter s 


* 





ER 


Spezie 


— ———— — — ————— nn 


er Bargain-Verfauf 


Beginnend Montag, 28. Jannar. 


mau —— 


N 


3») 


743 bis 76 


Gebleichtes Damaſt Handtuchzeug, die 
Würfel⸗Muſter, in ſchlicht— 41 
weiß oder rothe Border, Yd.. Is 
12150 fancy bedrudte Sifolines, gute 
Breite, in prachtvollen Farben 

und Entwürfen, Dre Mard 

12150 fancy bedrucdte Yonlarde, — 
Yard breit, exrtia feine Appretur, in 
prachtuolfen Entwürfen ımd Farben, 
paliend fir Drapervn, Möbel = Weber 
auge nnd Bett-Komforters, in 8 
kurzen Längen, die Yard......* c 
Futterſtoffe Reſter — extra gute 
Qualität Seleſia, in grau, ſchwarz, 
braun und hochfeinen Farben, 

die 15€ Wertbe, Die Nard 

187 geköperte Ffanelle,vajiend fir Mänts 
nerhemden, Damen-Unterröcke, Kna— 
ben-Blouſen uſw., extra gute Quali— 
tät, in geſtreiften oder karrirten Ef— 


felten, die Yard für 21 
It 


25e Unterzeng für Madden — Jerſeh 
gerippte, fließgefütterte Leibchent und 
dazu paſſende Beinkleider, — 1 % 


Unterzeug fürginder—ertra Ichiver ges 
flieht, mm in feinen Nummern, — 
Yerbeben und Beinfleider übers 10 

einſtimmend, für c 
75ñe Unterzeng für Damen, fließgefüt— 
terte Union Suits, in Ankle-Länge, — 
Hals und Front mit Spitzen 39e 


beſetzt, per Suit 


Muslin⸗Unterzeug zu 50e am Dollar. 


Wir kauften von einem Fabrikanten ſeine ganze Muſter-Partie von Muslin— 
dieſe Waaren wurden von den Reiſenden als Muſter gegeigt, und 
ſind faſt perfekt, beſtehend aus Nacht-Gewändern, Unterröcken, Chemiſes, Bein— 
kleidern, Korſet-Schützern uſw., ſind ſämmtlich von ertra feinem Cambrickünd 
ertra aut gemacht — wir offeriren dieſe zur Hälfte der regulären Preiſe: 


= nterzeug, - 


83.00 Werthe fir: 81.50 
52.00 Wertbe für $1.00 


Dies it eine große Gelegenheit um beim Einfauf von Muslin = 
Geld zu ſparen. 


Eotalbericht. 
Cooley muß helfen. 


Empfiehlt einen Leitfaden für 
Rechtſchreibung. 


Refereudum mißachtet. 


Trotz gegentheiliger Erklärung des Lehrkör⸗ 
pers überläßt der Ausſchuß für Unter— 
richtsweſen die Benutzung eines Leitfa— 
dens dem Gutdünken der Schulvorſteher. 


ſchulräthliche Ausſchuß für 
Unterrichtsweſen beſchäftigte ſich in 
ſeiner geſtrigen Sitzung mit der Aus— 
wahl eines Leitfadens für Rechtſchrei— 
' Dung, und wenn die Debatte auch ohne 
Scyurfe verlief, fo zeigte fie doch wie— 
*der einmal, mie wenig folgerichtig die 
"Mitglieder des gegenwärtigen Schul- 
vaths denten und handeln. Unter 
Nichtachtung des Wunfches von zwei 
Dritteln der Lehrer, die fich in einer 
Urabitimmung für die allgemeine 
Einführung eines Leitfadens für 
Nechtichreibuna ausgefprochen hatten, 
heichloffen diefe ftrammen Vertreter 
“des Neferendums, die feine Anmen- 
dung bei jeder Gelegenheit befürmwor: 
ten, fich nicht an den zum Ausdrud 
gebrachten Willen der Mehrheit zu 
fehren, fondern die Benußung eines 
Veitfadens für NRechtichreibung in’s 
Belieben eines jeden Schulvorftehers 
zu Stellen. Vergebens wies Schultom- 
milfär P. ©. O’Ryan auf die Referen- 
dum-Abftimmung der Lehrer hin, er 
musste fih ron Schulfommiflär L. F. 
Rost belehren laflen, daß das NReferen- 
dur: für den Schulrath nicht bindend 
fei, cö fer einfach als ein Ausdrud der 
‚ Anfichten des Lehrförpers anzufehen. 
Diefer Anſicht ſtimmten auch die 
Kommiſſäre Ritter, Frl. Addams und 
Dr. De Bey zu. Nur die Kommiſ— 
ſäre O'Kyan, Mills und Guerin fühl— 
ten ſich durch die Urabſtimmung des 
Lehrklörpers gebunden und ſtimmten 
für allgemeine Einführung eines Leit— 
fadens für Rechtſchreibung. 
Cooley muß rathen. 
Die Auswahl eines Leitfadens 
machte den Mitgliedern des Ausſchuſ— 
jes ziemliches Kopfzerbrechen, jo daß 
ſie ſich ſchließlich gegwungen ſahen, die 
Hilfe des, ihnen ſo unbequemen, 
Schulſuperintendenten in Anſpruch zu 
mehmen, dem ſie im letzten Juni durch 
einen eigenen Beſchluß die Auswahl 
der Lehrbücher entzogen hatten. Auf 
den Wunſch des Ausſchuſſes hatte Herr 
Cooley drei Leitfaden ausgewählt, die 
er ir Die beſten Bücher hielt. Es 
Aparen dies: N. Hunt’s „Progrej= 


.* Der 


> five Courfe of Spelling“,.herausgege: 


ben von ber „Umerican Boot Co,“, 
E. N. Frazier’3 „National Speller“, 
herausaegeben von Row, Peterfon & 
- Co., und Mayne’3 „Siaht Speller“, 
» herausgegeben von Pomerd.& Lhyon3. 
Yedes der Bücher war nad) Heren Co» 
fens Erflärung von etwa 30 Schul: 
porfiehern empfohlen mworben. 

Zur allgemeinen Weberrafchung be= 
antregte Dr. De Bey, den Hunt’fchen 
Leitfaden zu mählen, ber bon ber 
„American Boot Co." herausgegeben 
wird. Der VBorfchlag war um fo auf: 
fälliger, ala die Schulfommiffärin vor 

ungefähr einem halben Jahre, als der 
KRanıpf um die Schulbuchtrage begann, 
an der genannten Yyirma fein gutes 
Haar aelaffen hatte, Die übrigen 
Ausihup-Mitglieder waren  rathlos 
und fragten den Schulfuperintendenten 
um feine Meinung, der ji, jedenfalls 
in Anbetracht des im legten Juni ges 
fahten BVeihluffeag des Ausfchufles, 


A 


— —— 
—— 


SWEDEI 


— Le 


3 West North Avenue. 


'ı Großmeifter und den Gefretär 


Damen ⸗Unterzeug — extra ſchwere ge— 
rippte, fließgefütterte Leibchen 35c 
oder Bant?, jpeziell, wur € 

de Unterzeug für Männer — halb 
Wolle, natürl. Farbe, Hemden 39€ 
und Hoſen übereinſtimmend, f.“ 
Negligee Hemden für Männer die be⸗ 
liebte Lion-⸗Marke, immer für 81.00 u. 
81.50 verfanft, mit feiten oder. Talent 
oder fFeiten Manfchetten, —— 

Eure Ausiwabl für 

75c reinwollene Kniehoſen für Knaben 


— Größen 4 bis 160 — für 456 
nur 


Canvas Handſchuhe für Männer — 
voſle Größe — ertra gute Qua-3 c 
lität, das Paar » 
Schuhe. | 
Schuhe für Danen—eine Partie, ber 
I ftehend aus 3.50 md 8.00° Wertben, 
' jolche wie Batent Coit, Velour Calf od. 
| Wirt Kid, Goodyear welted Sohlen, 
| Militär- oder CubanAbſätze, 2 25 
Eure Auswahl, das Paar . . + od 
| 1.25 Schuhe für feine Knaben — von 
Vicei Kid, ſolide Lederſohlen weh 
| Counters, das Paar > 
| 95e Overgaiterg für Damen -in dran, 
! Tobfarbig, grün oder gran,&ure 65 
Auswahl, das Paar € 
auter 
- Spißen und 
| 





Sc Hans: Slippers-— von ertca 
Qualität Beaver, Yeder 
Seitens Patches, ſolide 
Sohlen, das Baar 


81.50 
$1.00 


Werthe 
Werthe 


96 
50% 


Iinterzeng 


fiir 
für 


| Thönftens bebanfte, eine Anjicht aus: 
zubrüden. Es bedurfte eines förm— 
| lichen Beichluffes des Ausfchuffes, ehe 
ı Herr Eooley ich dazu bewegen ließ. 
Er mollte feines der drei Bücher be- 
dinqungslos empfehlen, erklärte aber 
das Hunt’Iche Buch für das befte. Auch 
die MVorftcherin des Lehrerjeminars, 
Frau Ella Flagg Young, fpradh Tich 
in Diefem Sinne aus. Der einzige 
Einwand, den er erhob, war, dap es 
zu viele Ausfprachezeichen enthalte, die 
dem Kinde die Worte nicht in ihrer 
eigentlichen Yorn erfcheinent: Tafjen. 
Der Ausfhup beichlog daraufhin ein- 
ftinımig die Einführung des Hunt’- 
chen Buches, das vollftändig 18 Cents 
foften wird, mährend ber zweite Theil 
einzeln gebunden 13 Cents often wird, 
Der Verkauf: des eriten Iheilz allein 
ift in Chicago verboten. Die Benuß- 
ung de8 Buches bleibt dem Ermefien 
* einzelnen Schulvorſteher überlaſ— 
en. 
Suspenſionen beſchränkt. 

Auf Antrag des Präſidenten des 
Schulraths E. W. Ritter nahm der 
Ausſchuß einen Beſchluß an, der die 
zeitweiligen Enthebungen vom Dienſt 
während eines Disziplinarverfahrens 
beſeitigt, ſo lange nicht die Beibehal— 
tung eines Angeklagten eine Gefahr 
für das ganze Schulweſen bedeutet. 
Der Antrag war eine Folge des Ver— 
fahrens gegen den Lehrer LymanCole— 
man, der angeklagt geweſen war, einen 
Knaben tüchtig geſchüttelt und ſo die 
Verordnung gegen die Anwendung 
bon förperlichen Züchtigungen übertre- 
ten zu haben. Einem früher: gefaßten 
Beichluffe des Schulraths zufolge war 
Coleman freigefprochen, aber. nach ei= 
ner anderen Schule berjegt iworben. 
sn der geitrigen Sigung kam die fyra- 
ge zur Spracde, ob ihm für die Zeit 
jeiner Suspenjion das Gehalt bezahlt 
werden ſolle. Kommiſſär O'Ryan er— 
klärte ſich unbedingt dafür, während 
Kommiſſär Poſt ihm nur zwei Drittel 
des Gehalts bezahlen wollte, da er ir— 
gendwie beſtraft werden müſſe. Herr 
O'Ryan führte aus, daß Coleman 
entweder ſchuldig oder unſchuldig ſei. 
Im erſteren Falle ſollte er entlaſſen 
werden, im letzteren Falle komme ihm 
ſein Gehalt vollſtändig zu. Sein An— 
trag wurde gegen die Stimmen der 
Kommiſſäre Poſt, Frl. Addams und 
Dr. De Bey angenommen. 


Schülerverbintdungen abaewiefen. 
Ein Gejuch des Anwalts John E, 
MWilfon der Schillerverbindungen der 
Hnde Part = Hohjchule, die gerichtlich 
gegen die Schulbehörde vorgegangen 
End, die Verordnung, welche Mitalies 
der berartiger Verbindungen. von 
Preisturnen und literarifchen "Wett: 
fampfen ausfchließt, zeitweilig aufzu- 
—* bis das Appellationsgericht den 
all entſchieden hat, wurde abgelehnt. 
Der Anwalt des SchulrathsAr R. 
Shaunon, rieth entſchieden ab, das 
Geſuch zu erfüllen. Die Mitglieder 
dieſer Schulverbindungen haben zu ge⸗ 
wiſſen Kaſſen beigetragen, die für 
Preisturner verwandt werden, und 
find durch die Verordnung des Schul: 
vath3 von einer. Entfcheidung. über die 
Verwendung der gefammelten Gelber 
ausgeſchloſſen. Es wurde beſchloſſen, 
einen Unterausſchuß zu ernennen, der 
eine Vertheilung der Gelder empfehlen 
ſoll. 
Ein Verſuch Frl. Addams, bei der 
Einführung des nach dem Schulkom— 
miſſär Poſt benannten Syſtems von 
Beförderungen gewiſſe Aenderungen 
des Syſtems zeitweilig vorzunehmen, 
um den Uebergang vom alifn zum 
neuen Syſtem zu erleichtern, wurde 
vereitelt. 
Die Sitzung des Ausſchuſſes für 
Liegenſchaften, in welcher der Phau ei⸗ 
ner Rieſenanleihe von $10,000;000 


— — — — — —— — — — — — — — — —— — —— — — — — — — — —— 


zur Berathung kommen follte, wurde "Ruifhing, Marta, mic, 
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| 


aus Rüdgſicht auf | einen Todesfall in 
ber Familie des Schulkommiſſärs 
George Duddlefton bis zum Montag 
berfchoben. \ 
wesent 
Eind wieder aufjunchmen. 


— — 


Richterliche Entſcheidung in einem Streit⸗ 
falle der Lokomotivheizer. 


Richter Brentano verfügte geftern 
bie Wiebereinfekung bon 200 Mitglie- 
dern der VBrübderfchaft der Lotomotiv- 
heizer nach Aahlung der Beiträge. 
Gleichzeitig hob er einen Einhaltsbefehl 
auf, den er bor zwei Wochen gegen m 
es 
Verbandes, John J. Hanrahan und 
W. S. Carter, erlafſen hatte, wodurch 
ihnen die Ausſtoßung der Mitglieder 
des Green Mountain- und des Paul 
Repvere⸗Lokalzweiges unterſagt wurde. 
Beide befinden fich in ven Neuengland- 
Staaten. Die Mitalieder hatten fi) 
getveigert, erhöhte Beiträge zu zahlen, ı 
und der Vollzuas-Husfhuh ‚des Ber: 
bandes. hatte daraufhin ihre Ausfto- | 
zung angeordnet. Den Einhaltsbefeht 


:309 der Richter zurüd, weil er feine | 


‚richterfiche Gewalt iider die Zeute aus: | 
‚üben kann, und feine auf die Wieder: | 
einſetzung bezügliche Entſcheidung fuß— 
te auf der Anficht, daß, da die iibrigen | 
60,000 Mitalieder des Werbandes bie | 
Beiträge bezahft haben, auch jene Mit- | 
glieber ihr Theil zur Dedung der Aus 
gaben beitragen jolkten. 

Der Baugemertfchaftsrath hat fol- 
gende Beamte gemählt: Wräfident, ! 
Martin B. Madden; Bize-Präfident, | 
Thomas ©. Kearney; Sekretär, U. 2. 
MacDonald; Schakmeifter, Walter | 
fon; Protokoll = Sefr., John M. | 
Zoale; Thürfteher, Ran Elearh; Ixus | 
jtees — EG, Timmens, William Stellen | 
und Thomas MeCarten. | 

Die Körperfhaft wird einen Aus: | 
Ihuß nach Sprinafield fchiden, der bei 
ber Legislatur die Intereffen der Ar- 
beiter wahrnehmen foll. Er foll u. W. | 
gegen die von Staatsanwalt Healy 
ausgearbeitete neue Schwurgerichts— | 
borlage wwirfen und für den Erlaß | 
eines Gefeges zum Schuß für Arbeiter | 
auf hohen Bauten eintreten. | 
—— | 


Borfitellung. | 


Benchi 


Morgen findet in der Sozialen 
Zurnhalle, Ede Belmont Ave. und ! 
PBaulina Str., eine Benefiz = Vorftel- 
lung für den beliebten Komifer Robert 
Zepernid jtatt. Zur Aufführung ges | 
langt ein urfomifcher Schwanf mit, 
Gefang: „Studenten - Streicge” von 
A. Schreiber. Die Rollenbefekung it | 
eine borzügliche. Unter Anderen wir- 
ten folgende befannte Schaufpielfräfte | 
mit: Die Damen Louifa Rolff, Sel- 
ma Gerlach und Wgnes Kofel, Toiwie 
die Herren Nulius Loeffler, Otto Lö— 
we, Wolf Bittler,. Mler. Vogel, Baul 
Wilzke und der Benefiziant Robt. Ze- 
pernid. Herr Zepernid ift jeit 15 Jah 
ren an der Chicagoer Volksbühne thä- 
tig, und da er fich im Laufe diefer Zeit 
piele Freunde unter unferen deutfchen 
XTheaterbefuchern erworben hat, To ijt 
ein qutbefuchtes Haus zu erwarten. 


Ber Werth der Holzkohle. 


Nur wenige Leute willen, wie nütlich fie 
ijt in der Erhaltung der Geſund— 
beit und Schbnheit. 


Verſuch rofier nichts. 


Nahezu Jedermann weiß, daß Holz— 
kohle das ſicherſte und wirkſaämſie 
Desinfizirungs⸗ und Reinigungs⸗ 
mittel in der Natur iſt, aber nur 
wenige ſchätzen den Werth derſelben, 
wenn für dieſelbe Reinigungszwecke 
in den menſchlichen Körper eingeführt. 

Holzkohle iſt ein Mittel, das beſſer 
wirkt je mehr man davon nimmt; 
ſie iſt kein Betäubungsmittel, ſondern 
abforbirt nur die Gaje und Unreinig- 
feiten, welche immer im Magen und 
den Eingeweiden vorhanden find, und 
fcheibet fie aus dem Körper aus, 

-Holziohle verfüßt den Athen nad 
dem Rauden, Trinfen, oder Effen. von 
Zwiebeln und anderen ftark riechenden 
Vegetabilien. 

Holzkohle klärt und verbeſſert die 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, ſie wirkt als ein natür— 
liches und abſolut ſicheres Abführ— 
mittel. 

Sie abſorbirt die ſchädlichen Gaſe, 
welche fich im Magen umb den Ginge- | 
meiden anfammeln; fie bieinfizirt ben 
Mund und die Kehle von den‘ 
Katarrhaiften. | 

Alle Apotheker verkaufen Holzkohle 
in einer ober der anderen Form. aber 
bie beite Holztoble für daß Geld ifl 
vielleicht Stuart’3 Charcoal Rozenaes; 
fie find aufammengefeht aus der fein: 
ftien pulverifirtien Meihen-Holstohle 
und anderen harmlofen Antifesticg }+ 
Tablet-Form oder vielmehr in Form 
bon großen angenehm jchmerfenden ! 
Vlägchen, morin bie Holzfohle mit | 
Honig vermilcht ift. 

Der täaliche Gebrauch diefer Vläk— | 
chen macht fi bafb bemerkbar in! 
einem bebeutend befleren Ruftand der 
allaenieinen Gefundbeit, befferer Haut- | 
farbe, füßem Nibem und ‚reimerem | 
Blut, und das beite ift, Dat dir hen 
fortaefegten Gebrauch fein Schaden 
erwächſt. ſondern im Gegenlheil, 
großer Nutzen. 

Ein Buffalo Arat im Geipräd iiher 
ben Nugen der Holatohle jaat: „ch 
empfehle Stuart’3 Charcoal Razenaes 
allen Patienten, bie an Gafe im 
Magen und hen Ginaemeiben Yeiben. 
und um die Hautfarbe zır nerfchiinern 
und den Athen, Mund ımd Mehle zu 
reinigen; ou alaube ih, dak ber 
tägliche Gebrauch berfelhen der Reher 
fehr zuträalich tft: fie foften nım fünf- 
undawanaig Cenis ver Schachtel in 
Apotbeien. und obaleih in mancher 
Hinficht ein Patentmittel, alaube. ich 
bo&, daß ich mehr ıındb beitere Holz= - 
foble in Stuart’3 Charcoal Lozenges 
erhalte, ala im irgend einer der 
gewöhnlichen Anlsfohble-Tableta. 
Shid! Euren Namen ımb Adreffe 
heute megen ein. Freie® Badet und feRt 
Teiat FW. Stuart. On, 56 Stuart 


| Serien von Müller - Scheinen. 


' qung ‘in Den 


Beitätigen die Einwände gegen die 
Straßenbahnvorlagen als ftihhaltig 


Unterzeihnung Der Geſuche. 


Daß die benötbigten Unterfhriften zufam- 
menfommen merden, erjcheint fraglich. — 
Das Rauchverbot u. feine Durchführung. 
— Unabbängige Tolephon-Hejeilicaft. 


Mayor Dunne hat in voriger Woche, 
nachdem er vorher Herrn Fılber, den 
Anwalt der jtadträthlichen Wertehrs- 
Kommiflion, von feiner Abficht ver: 
tändigt, zwei namhafte Ntechtögelehr- 
te, nämlich den früheren Staat2-Ober- 
richter Magruder und Herren Glarence 
%. Goodwin, den Rechtsberather der 
„Loop Protective Aſſen.“, um ein Gut: 
achten über die Straßenbahnvorlagen 
erſucht. Dieſes Gutachien iſt ihm jetzt 
zugegangen, und da es ſich in den mei— 
ſten Punkten mit den Einwendungen 
deckt, welche bereits vom Mayor ſelber 
gegen die Vorlagen erhoben worden 
ſind, ſo macht er den Inhalt des 
Schriftſtückes mit ganz beſonderem 
Vergnügen bekannt. Nachſtehend fol— 
gen die wichtigſten Ausſtellungen, wel— 
che die genannten Anwälte an den Vor— 
lagen zu machen haben: | 

„Anden die Stadt mit den Gejell- 
Ichaften von vornherein einen Kauf: 
preis für die Anlagen vereinbart, bin- 
det fie fich in der Preizfrage die Hände 
und leiftet fie Verzicht auf das Recht, | 
die Anlagen auf dem Wege des Ent- 
eianung&verfahrens zu erwerben. | 

Die Beftimmung, daß cine Privat: 
aejellfehaft, welcher die Stadt ihr An 
faufgrecht übertragen mag, für die An- 
lagen 20 Prozent mehr zahlen foll, als 
die Stabi jelber zu zahlen braucen 
würde, fcheint nicht rechiäträftig zu 
fein. ’ 

Um der Stadt die Möglichkeit des 
Antaufs zu fichern, hätte entiweder vor— | 
gefehen werben milffen, daß feiteng der | 
Gefjellfehaften auf den Ausbau und Die 
Berbeflerung der Anlagen nicht mehr 
ala $25,000,000 ſollen aufgewandt 
iverden, oder e3 wiirde vom Stadtratb 
Borforge zu treffen fein, daß auch für 
die Mehrbeträge Dedung geichafft 
wird dur Berausaabung weiterer 

| 
| 


E3 it in den Vorlagen nichts be= 
ftimmies dariiber gejagt, wenn das 
Recht der Gefellihaften auf die Benu- 
bung der Straßen erlöfchen foll; fopiel 
ih aus den einschlägigen Beitimmuns 
gen herauslefen laßt, bleibt den Ge- 
jellichaften diejes Recht bis entweder 
die Stadt, oder eine andere Privatge- 
jellfhaft, welche diefer genehm tft, die 
Anlagen zu den Bedingungen fauflich 
übernimmt, welche in den vorliegenden 
Entwürfen feftgeleat find und auf 
welche einzugehen fchwerlich eine andere 
Gefellfhaft geneigt fein mürde. 

Ueberaug ungewiß erfcheint es, daß 
die „Chicago Railmays Eon.” — als 
Ireubander für Union Traction- und 
verwandte Intereffen — in der Lage 
fein würde, der Verpflichtung nadhzu= 
fommen, fhon binnen 120 Tagen alle 
Untlarheiten hinfichtlich der Beligtitel 
aufzuheben, 

Nach den Beitimmungen der Verein: 
barungen würde, falls die EChicaao 
Railways Co. aus irgend einem Grun= 
de den übernommenen Berpflichtungen 
nicht follte nachfommen fönnen, die 
Chicago Eity Railway Eo., bezim. die 
von diejer zu dem Zwede oraanifirte 
North Chicago Eity Railway Eo., den 
Straßenbahndienit auch auf der MWeit- 
und Mordfeite zu übernehmen haben. 
Für die MWeitfeite jtehe der Chicago 
City Railway Co. die entjprechende 
Befugniß zm, nicht aber für die Nord- 
feite, und dort wiirde fie das, mas zu 
thun ihr nicht geftattet ift, auch nicht 
durch Vermittelung einer anderen Ge- 
fellfichaft thun Dürfen. 

Die Stadt begibt fich ihres Nechtes, 
die Anlagen zu dem in den Entwürfen 
feitgelegten Preife zu erwerben bis zu 
dem Sahre 1927, indem fte die Bedin— 
Nerirag bat einfchalten 
laften, daß ber feitaefehte Preis bis 
dahin nur gelten follte, falls die 
Stadt die Anlagen jelber übernimmt, 
um fie auch jelber zu betreiben. 

Das Augeftändniß, dat die Gejell- | 
Tchaften fih „1O Prozent Unternehmer: : 
gewinn“ an den Kojten der Verbeile- | 
rungen follen berechnen dürfen, würde | 
ihnen Doppelte Profite fichern. | 

Hinfihtlih ter NRequlirung des — 
Straßenbahndienſtes enthalten die 
Entwürfe nichts, was die Stadt nicht 
auch gegenwärtig ſchon thun könnte. 
Ganz ungenügend erſcheint die Beſtim— 
mung, daß es als ein Verzicht auf die 
betr. Linie angeſehen werden ſoll, falls 
die fragliche Geſellſchaft darauf nicht 
täglich zwiſchen 8 Uhr Morgens und 
6 Uhr Abends einen Straßenbahnwa— 
gen in der Stunde verkehren läßt. 

Weshalb nicht auch von der Chicago | 
Eity Railman Co. verlangt wird, daß 
fie für die Erfüllung der übernomme- 
nen Verpflichtungen Bürgfchaft ftellen | 
Tolle, jei nicht erfichtlich, auch erfcheine 
es fehlerhaft, dat dieſer Geſellſchaft 
nicht borgejchrieben werde, mit ber 
South Chicago Eity und der Ealumet | 
Electric Railman Co. Abmachungen | 
betreffä des Austaufches von Umfteige- 
zetteln zu treffen, jobald diefe Gejell- 
Ichaften fich dazu bereit finden Iaffen. 


Referendunm-Naitation. 


An der Halle des Mufiterverbandes, 
134 Ban Buren Straße, fand geftern 
Abend eine weitere Verfammlung von 
Gegnern. der Straßenbahnporlagen 
ftatt. Reben wurden von Zipildienft- 
Kommiffär Prentiß, Anwalt Tone, 
Frl. Margaret Halen und Präfident 
Mahon von der nt. Straßenbahner- 


Unioyg ‚gehalten. ‚Frl. Halen  geitand 
zu, daß die Sammlung von linter- 


ichriften für die Referendum - Gefuche, 
bejenders für das von den Verftabtli- 
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Sufpitäler im ganzen 


Katarırh der Refpirations = Organe 
it ein Läufiges Leiden in Kanada 
während menigftens zwei Drittel des 
Jahres. 

Dieſer Zuſtand wird ohne Zweifel 
durch die langen ſtrengen Winter in 
dieſem Theile des Landes hervorgeru— 
fen. 

Deshalb, als die Kanadier entdeck— 
ten, daß Peruna ein zuverläſſiges Mit— 
tel für dieſe kotarrhaliſchen Leiden 
war, wurde es ſogleich populär, nicht 
bei einzelnen Perſonen oder in Fami— 
lien, ſondern in den großen Hoſpitä— 
lern, wo es als ein Vorbeugungsmittel 
und Heilmittel in Hunderten von Fäl— 
len gebraucht wurde. 


Dieſe Inſtitute zögern nicht, ein 


Mittel zu empfehlen, welches ſich ſo 
ſegensreich in der Behandlung ihrer 
Armen und Kranlen erwieſen hat. 

Unter dieſen Anſtalten iſt die der 
Schweſtern des Guten Hirten, die fol— 
gende Empfehlung ſchrieben: 


The Perunag Company, 
Columbus, Ohio. 

Wir gebrauchten Perung in den letzten 
paar Monaten für unſere Kranken und 
Armen und es freut uns, ſagen zu kön 
nen, daß es allgemein befriedigte. 

Die Schweſtern des Guten Hirten, 

20. Auguſt 1903. Montreal. 


Nach einem fortgeſetzten Gebrauch 
dieſes Mittels fand dieſe Anſtalt kei— 
nen Grund, ihre gute Meinung über 
das Mittel zu ändern und drückt ihre 
Zufriedenheit in folgenden Worten 
aus: 


8* 


Lande finden 


Schweſtern des Guten Hirten, Montreal —— 
PBe-ru:na unſchäßbar in der Behandlung aller katarrhaliſcher Krankheiten. 


Montreal, 7. Nov. 1903. 
Perung erwies ſich in mehreren Fäl 
len als ein Heilmittel. 
Wir können ſagen, daß cs cin gutes 
Tonic iſt und ſind dankbar. 
Schweſtern des Guten Hirten. 


Wenn ſich der Katarrh im Körper 


feſtgeſetzt hat, iſt er ſchwer wieder aus- 


zumerzen. 

Ein ſyſtemiſches Mitiel eines, 
welches auf alle inneren Organe des 
Körpers wirkt — iſt eine abſolute 
Nothwendigkeit. 

Perunag iſt gerade jo ein Mittel. Es 
wirft auf die Urfache der Arankheit, 
heilt und jtärkt die Schleimhäute und 
| dadurch aibt e3 ver Natur eine Gele- 
genheit, isren Iheil bei dem Wieder- 
berftellungsprogey zu thun. 

Ein Hofpital von den vielen, die Be- 
runa wertheofl fanden in der Beband- 
lung alter und bartnädiger Fale von 
Katarrh, ift das Hofpital St. John, 
welches Folgendes fchreibt: 

„Es freut ung, fagen zu können, daß 
wir mit Peruna zufrieden find. Drei 
Batienten haben c? verjucht, einer acht 
undfechzig Jahre alt, Renout Dupuis, 
der an Katarıh litt, befindet fich viel 
beifer als feit mehreren Jahren. 


„Kin junges Mädchen, 15 Jahre alt, 
hatte einen bartnädigen Suiten, welcden 
eine halbe Flnihhe Peruna beieitigte. 


„Zwei Tlajchen überzeugen mid) 
jelbft, daB Peruna ein vorzügliches 
Tonie iſt. 

„Vor der Behandlung konnte ich kei— 





Lne Viertelſtunde gehen, ohne zu ermü⸗ 


*o 


haliſche 


n Krankheiten. 


— 


en — 


den. Jetzt kann ich mit Leichtigkeit eine 
Meile gehen. 
„Durch dieſe drei Fälle wünſchen 
wir dem Publikum die Wirkſamteit 
| Shres Mittels bekannt zu geben.“ 
‚Hofpital St. John, of St. Johns, 
| Vropince of Quebec. N 
| Ein fpälcerer Brief von bderfelben 
| Anftalt lautet wie folat: 
„Bor drei Worhen jchrich ich, um Ah= 


nen  mitzutheilen, wie anfriedenitchend 
wir Reruna fanden. Wir empfehlen 08 


aufs Wärmite für Huiten, Erfültungen, 
Katarrh und Nenralaie. 


„sch Telbit gebrauchte es als ein To- 
nic mit der beiten Rejultaten, nahm es 
ı der Anmweifuna acmäß, einen halben 


Iheelöffel voll jede halbe Stunde.“ 

Frau Etta Boofer, Dundurn Sast, 
N.W. T, Kanada, fchreibt: 

„Ich litt an Beckenkatarrh, bis ich 
an Dr. Hartman ſchrieb, und nachdem 
ich die Behandlung, wie er ſie vor— 
ſchrieb, angewandt hatte, war ich von 
den Leiden geheilt. wofür ich dankbar 
bin. Ich betrachte Beruna als die befte 
Medizin Für Katarıh. Mein Befinden 
war nie veifer als jeßt.“ 

Beruna befeitigt nicht nur prompt 
Huſten und Frlältungen in den erjten 
Stadien, fjondern ift auch ebenfo 
prompt und wirijum für katarrhalifche 
Krankheiten im chronifchen Stadium. 

Selbftnerftändlich ift jehr viel iveni- 
ger Medizin nothwendig, um einen 
leichten Full von Katarrh zu heilen, als 
nöthtäf®räre, das Leiden zu heilen, 
wenn e3 chroniju) geworden tft. 


Fragt Euren Apothefer nah einen jveien Peruna: Kalender für 1907. 


ern aufgejeßte „dreizinfige“, große 
Schwierigkeiten madt. Für das vom 
Stadtrath verfaßte Gefuch feien. erit 
62,000 Unterfchriften beifammen, für 
das „dreizinfige” nur 36,000. Erfor- 
derlich find für das eine, oder das an- 
dere Gefuch mindeitens 87,000 Inter: 
Schriften, und da man fich darauf ge= 


nachgezahlt werde, Dem Sontraftor 
MeGovern, der einen Abfchnitt vom 
| Shwemmtanal unter der Lawrence 
Ave. baut, Toll ein Betrag pon $47,000 
| aus dem Fonds angewielen imerden, 
welchen er bei der Stadt Stehen laflen 
muß, um diefer eine Sicherheit dafür 
zu geben, daß die Arbeit auch bor- 


faßt machen müfle, daß viele Unter- | jchriftsmäßig gethan wird. Herr Me- 


Ichriften werden beanjtandet werben, 
jo müßte man mweniaftens 100,000 ber- 
beifchaffen. — Herr Mahon ermwibderte 
feine jhon des öfteren borgebrachte 
Behauptung, dak die Straßenbahn- 
Gefellichaften den Gemerfverband der 
Straßenbahner zu fprengen und die 
Löhne zu drüden verfuchen mwürden, 
falla die Vorlagen angenommen ter= 
den und Nechtstraft erhalten folten. 
Die Nauchfreoler. 

Bon der jftäbtifchen Zivildienſt— 
Kommiffion wurde aejtern fortgefah- 
ren mit der Interfuchung jener auf 
Pflichtvernachläſſigung und Läſſigkeit 
im Dienſt lautenden Anklagen, welche 
vom „City Club“ gegen den Rauchin— 
ſpektor Schubert erhoben worden ſind. 


Inſpektor Schubert ließ ſich als Zeuge 


vernehmen. Er räumte ein, daß gegen 


verſchiedene Firmen, welche faſt täglich 


gegen das Rauchverbot verſtoßen, nicht 
ſo ſcharf vorgegangen wird, wie die 
betr. Verordnung es vorſchreibt. Die 
fraglichen Firmen, ſagte er, ſeien wie— 
der und wieder beim Mayor um Nach— 
ſicht vorſtellig geworden, und dieſer 


| habe ihm bedeutet, dat er die Verorb- 


nuna atmar durchführen, aber „nad 
Billigkeit verfahren und aebotene Rid- 
fihten“ nehmen fofle. Inter Ddiefen 
Umftänden hätte er, Zeuge, fi nicht 
dazu verftehen wollen, 3. 8. die Glu- 
cofe Sugar Refining Co., an der W. 
Ianlor Str. nahe dem Fluß, obaleich 
dieſe faſt unaufhörlich gegen das Ver— 
bot verſtoße, zur Einſtellung des Be— 
triebs zu zwingen. 
1500 Angeſtellten der Raffinerie ge- 
dacht, welche durch Schließung der An—⸗ 


lage ihrer Erwerbsgelegenheit beraubt 


werden würden. Auf die Frage, ob er 
nicht glaube, daß die Fabrik-Geſell⸗ 
Ihaft, fofern man ernftlich gegen fie 
einfchreite, nicht fehr rafch die nöthigen 
Verbefferungen an ihren Feuerungs- 
anlagen würde vornehmen laffen, hatte 
Herr Schubert feine befriedigende Ant- 
wort. Die Verhandlung wird am 
Montag fortgeiegt. 
Wird jchadlos gehalten. 


Der Finanz - Ausfhuß des Stabt- 
rathes hat geitern beichloflen, zu em- 


Er hätte an bie | 


! Govern befindet fich angeblich in 
| Geldverlegenheit und braucht die ge= 
I nannte Summe, um feinen Verpflich- 
| tungen gegen Arbeiter und Material- 
| Lieferanten nachfommen zu fünnen.— 
| Ein Angebot von $4,101.50, das auf 
| das Grundftüd 6544 Vale Une. ge- 
ı macht worden ift, wurde vom Wuß= 
Thub als zu niedrig zurüdgemwieien. 
| Befaates Grunditüd ift der Schulver- 
waltung feinerzeit zum Geſchenk ge— 
macht worden, unter der Bedingung, 
daß im Lehrer - Seminar ein Lehr- 
I ftuhl für den Taubliummen = Unter- 
| richt nach einer gemiffen Methode ein- 
| gerichtet werde. E38 hieß damals, daß 
' das Grunpdftüd mindeften® $15,000 
iwerth fei; nun zeigt es fi, daß Nie- 
mand auch nur den dritten Theil die- 
jer Summe dafür geben will. 
Hat Körperſchafts rechte erwirkt. 
Anwalt Gregory hat geſtern in 
Springfield Körperſchaftsrechte für die 
„Chicago and Weſtern Telephone Co.“ 
erwirkt, die ihr Kapital vorläufig mit 
: $100,000 angibt. Hinter dem einge- 
reichten Namen ftedt daS Sonbifat 
:pon unabhängigen Telephon = Gefell: 
Ichaften, welche die Telephon = Anla: 
' gen der Zunnelgefellihaft zu pachten 
im Begriff fteht und mit der Chicago 
‚ Telephone Co. in Wettbewerb zu tre- 
' ten beabjichtigt, befonderd mas die 
Dermittelung des Ferniprechverfehrs 
‚ mit auswäriigen Pläßen betrifft. 
Gewicht ftatt Maf. 

Die Mitglieder des ftadträthlichen 
Lizens-Ausſchuſſes befaßten ſich ge— 
ſtern mit einem vom Aichmeiſter Grein 

eingereichten Ordinanz Entwurf, 
laut deſſen in Zukunft Getreide, Heu, 
; Yrüchte, Beeren, Nüffe und Nahrungs- 
| mittel aller Art nicht mehr nah Maß, 


; fauft werben bürfen. Die intelligenten 
; Stabtväter wußten. nicht, was Herr 
: Grein mit diefer Beftimmung bezwedt 
| haben will. Sie machten darüber al- 
ferlei jchlechte Wige und beichloffen 
Ichließlich, fich in der nädhften Sigung 
von Herrn Grein über die Sache Vor- 
trag: halten zu laffen. — ld. Scully 
bradite in Anregung, dab man Ber- 


pfehlen, daß dem Kafenmeifter Burte, | fuche mit einem neu erfundenen Tara- 


melcher. von dem früheren Ober = Bau: 
fommiffär wegen anaeblicher Unfähie- 
feit und Pilichtvernahläffigung für ci- 
nen- Monat vom Amte jufpendirt wor: 


meter machen möge, welcher den Fahr: 
eäften von Drofchlentutichern eine 
Kontrole über diefe ermöglichen fol. 
Man wird dem Wunfce Rechnung 


den war, jr diefen Monat das Gehalt tragen. 


! fondern. nur nad Gewicht jollen ver: 
| 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


United States Steel Corporatiön fauft 2500 
Acres in Gary. 

Die „United States Steel Corpora- 
tion“ hat in der neuen Stabt Gary 
den Reit des als „Barters Iract“ be- 
fannten Landes, 2500 Xcred, für 
$3,000,000 gefauft. Die Gejelichaft 
befitt jet 8000 Acres in Gary, auf 
denen fie ihre neue Induſtrieſtadt auf: 
bauen wird. Diefe wird, wenn voll- 
endet, eine Kapitaldanlage von $75,- 
000,000 darjtellen. 

Galvin M. Favorite hat von Phi 
lipp Anaften 70 bei 97 Fuß, Oftfront, 
an Calumet Ape. und 51. Str., für 
544,000 gefauft und vom Verkäufer 
eine Hhpothef von $20,000 auf 5 
Sabre zu 5 Proz. aufgenommen. 

Frau Harriet Blair Borland Hat 
da3 Gigentyum 126—128 Euftom 
Houfe Place, zwifhen Hatrifon und 
Bolt Str., für $50,000 von Charles - 
Y. Raggio und Frau Flora &. Wilfon 
von Wafhington, D. E., gekauft. Frau 
Borland hat das Laden- und Wohn= 
gebäude 1204—1208 Weit Mabijon 
Str., im Werthe von $20,000, und das 
zweiftöd. Wohnhaus 5140 Madifon 
Ave., im Werthe von $25,000, im 
Tauſch gegeben, 


Bird abgefihafft, 


—_— ñ— 
Stadtgericht im Schladhthausbezirf geht mit 
heute ein. 


Stadtrichter Cottrell hält heute in 
dem Stabtaericht, früheren Polizeige: 
richt, im-Schlachthausbezirt, das 16 
Sabre beitanden hat, zum legten Male 
Gericht. Der vorfigende Stabtrichter 
Dlfon hat angeordnet, daß Fälle, die 
aus den Bezirken der Schlachthäufer 
und der New City-Bezirfäwache biöher 
vor dad Schlahthaus-Stadtgericht fa= 
men, bon jet am im Englewood⸗ 
Stadigericht, 64. Str. und Wentworth 
Ave, vor -Stadtrichter Waller zur 
Verhandlung fommen follen, 

— 19° -  — — 


Jammcrvolle Zuftände, 


Die ftaatlichen Wohltbäfigfeitsanftalten jind 
verfallen nnd unzulänglid. 


Der Bericht der ftaatlichen Wohlthä- 
tigteitöbehörbe über die legten zwei 


Jahre entwirft ein wenig gün 
Bild von den Zuftänden ber hä⸗ 
tigkeitsanſtalten des Staates. Der 


richt führt aus, daß die Gebäude ver 
fallen, die Einrichtungen veraltet, bie 
Lüftung und die Löfcheinrichtungen 
unzureichend jeien, und verlangt ben 
Yau von feuerjicheren Gebäuden. Eine 
Bewilligung von $637,380 zur Thiel: 

lung ver Uebelftände wirb geforberl, 


Lelet Die „Bonrntanpofe, 





La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Zapital und Ueberjchuf 


$11,800,000 


! 


— Unſere — 
Sparkaſſen⸗-⸗Abtheilung 


gewährt Zinſen auf Einlagen. 


Bond-Abtheilung: 


Staats⸗, Bezirks⸗, Stadt⸗. Eiſenbahn⸗ 
und andere Sicherheits⸗-Papiere 
werden gekauft und verkauft. 


Ausländiſche Abtheilung 


ſeredit⸗Briefe, Wechſel⸗ Poſt⸗ und 
Kabel⸗Anweiſungen werden nach allen 
Theilen der Welt vermittelt. 


Ilinois Trugtdaſfety Deposit(o. 


Feuerſichere Depoſiten⸗Gewölbe. 
Yuny,eofe* 


THE FIRST NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
Abtheilunge?? Ausſandgeſchüft 


Geldſendungen nach allen Weltgegenden 
telegraphiſch oder per Wechſel. 
Deutſches, franzöſiſches, italieniſches und 

engliſches Geld, überhaupt jede Sorte 

'-Bapiergeld und Münzen gelauft und 
verfauft. 


FIRST TRUST & SAUINGS BANK 


Sparkafen: Abtheilung 


Einlagen merden in jedem Betrage, bon 
einem Dollar an, aenommen und 
pro Jahr mit 3 Prozent verzinft. 


First National Bank Building 


Ede Monroe und Dearborn Straße. 
221n0b—30jan,do,di 


Mir bezahlen 3: Proz. auf Spar = Einlagen. 
Wir ftellen Zeit: und SichtzZertififate aus 
für Depojiten zu fpeziellen Zinsraten. 
Wir Faufen und verkaufen ausländijche 
Wechſel. 
Wir beſorgen 

größten und 

Wir haben Sicherheitsgewölbe. 
per Jahr. 

Wir führen Check-Kontos und machen gerne 
Darlehen an verantwortliche Geſchäftsleute 
in unſerer Nachbarſchaft. 

Wir haben Beſtände von über, einer halben 
Million Dollars. * 

Samſtags Abends bis 8 Uhr wffen? 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


Aan, miſamo, X 


Caaust Sannas Baux, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Gefdäft. 
3% Zinien auf-Spargelder bicsteliäbrlih zabl⸗ 
bar. Wedel und Geldfendungen nah Deutſch⸗ 
land und anderen Ländern. —Geld zu berleiben 
auf. Grundeigentbum zum riehrigfien Zinsfur, 
Erite fihere Hppotbefen zum Verlauf borrätbig. 

Siche rheitsgewölbe · Boxes 88.00 yer Jahr. 
ompte Aufmerffamteit wird geihentt.—Offen 

Aibenbs bis 9 Ubr an Montag und Samlitan. 
. 20jan,dofafondi3m 


Teuerverfiherungen in ben 
beiten Gejellfehaften der Welt. 
Käſten $3.00 


Wm. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 


Berleihen Geld Amin: 


thum zu niedrig · 
Machen 


ſicn Zinſen. 

Bau⸗Anleihen. 
Erſte Hypotheken, ſichere Geld⸗ 
anlagen, zu verkaufen. 2ap,bidofa* 


A. HoLinger & Co., 
Hypotheken-Bank, 


Zelephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer WI—2—I3——. 


58,5 «6 B runde 
& e I d abe, 3 ie ” 


Gold- Io e3ö in beliebi ü 
tg, Merten 


mnife® 


In Ghicago felt 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


{ ai > 

HER 1er an gtundeigenlhum 
Beite Bedingungen. 

Bau-Anleihen unfere Spezialität. 

Erite Oppotbeien aum Berfauf fets an Sand, 

. 1feb,fami,if 


Kohlen $5.50 


Royal Nut... .oeooceenn.n..93.50 
Indiana Nüt...oocorcneen. 3.75 
Indiana Lump............. 3.90 
Indiana Egg.............. 8.90 
Hocking Valley 5.15 


Reine Kohlen und volles Gewicht garantiert. 
Beftellungen 9. Bolt od. Teleyhon: Main 2668 


E. PUTTKAMMER, 


596-509 Atwood Bldg., 


M. W.Ecke Madiſon und Clark Str. 


22un,ed*2 


£ofalberiht. 
Bevorftchende Bergnügungen. 


Seinen fünften großen Preis -» Mastenball 
beranitaltet der Magdeburger Klub 
am heutigen Camftag in der Mozatt- 
Halle, 245 Elybouen Ave. Der: Klub, bei 
defjen Feitlicpleiten e8 befannflid immer ur= 
gemüthlic zugeht, Hat diesmal außergewöhn- 
lie SUnftrengungen gemacht, um’ das Feit 
fo anzichend und jo unterhaltend wie nur 
möglicd) zır machen, und e&. wird deshalb in 
dem weiten Kreiie feiner Freunde dem Toms 
menden Greignik mit großer Spannung ent= 
gegen gejehen. Cintrittsfarren Toften 25 Gt8, 
im PVorverfauf und 50 Eis. an der Kajje. 

Sn beiden Gälen von Schönhofens Halle 
gibt die Plattdeutjhe Gilde Han: 
ja Nr 38 am heutigen Sonnabend 
ihren 11. großen Preis-Mastenball. Bei der 
großen Mitgliederzahl und dem ausgedehn: 
ten zreundesfreije der Loge find fo viele Be- 
fucher zu erwarten, dak beide Säle gemiethet 
werden mußten. Daß der Größe der Theils 
nchmerjchaft der Umfang des Vergnügens 
entjprechen twird, ift ausgemacht, denn unter 
lattdeutjchen geht. e3 ja immer ‘gemüthlich 
und Fuftig zw. Gintrittsfarten jind für 95 
Gents im Vorverkauf erhältlich, an der Kaffe 
koften jie 50 Cents, 

Am heutigen Sonnabend veranftaltet 
die Deutjhe Gilde Vorwärts Nr. 
I in beiden Sälen der Wider Part : Halle 
einen großen Wreis-Mastenball, der ein 
grokartiges Felt zu werden verjpricht. Fünf: 
undzwanzig Ginzelpreife und drei Gruppenz 
preije von $10, $7.50 und 5 werden zur 
Bertheilung kommen, Der Feitausichuk ift 
eifrig an der Arbeit, um den Maskenball zu 
einem in jeder Hinficht großartigen Erfolge 
zu machen. 3 

Am Heuntigen Samftag gibt der Hume 
boldt Park Fraftenverein in 
der Voran = Tırenhalle, Weit Dipijion Str. 
und Nord California Ave, feinen fechften 
Preis = Mastenball. Der Verein, dejien 
Mastenfeite bisher ſehr vergnügungsreich 
verlaufen jind, hat Anftalien geteoffen, daß 
audı diefer Ball den Bejuchern genußreiche 
Stunden bereiten wird. Der Feftausfhuß 
befteht aus den Damen Margarethe Doefcher, 
Präj., Marie Neufchel, Bertha Heiler, Em: 
ma Frantenhaufer, Karoline Werden und 
Friederile Schütt und hat eine Menge jchöne 
und werthvolle Preiſe angeſchafft. Eintritts— 
karten koſten 25 Cents im Vorverkauf und 
35 Cents an der Kaſſe. 

Der JIſabella-Frauenverein 

gibt am heutigen Samſtag in der Pulaski— 
Halle, 796—800 Aſhland Ave., nahe 18. Str., 
einen großen Preis-Maskenball. Ein rüh— 
riger Feſtausſchuß hat durch Anſchaffung 
ſchöner Preiſe und andere Vorbereitungen 
für ein ſchönes Vergnügen der Beſucher 
Sorge getragen und iſt bemüht, den Ruf des 
Vereins für Veranſtaltung erfolgreicher 
Feſtlichkeiten aufrecht zu erhalten. Eintritts— 
larten koſten im Vorvertauf 25, an der Kaſſe 
35 Cents. 
"Der Gegenſeitige Unterſtu— 
hungsvperein Germania hält am 
heutigen Samſtag in Folz' Halle, Larrabee 
Str. und North Ave., einen großen Preis- 
Masfenball ab. Außer Gruppenpreijen wird 
eine Menge jchöner Einzelpreife zur Verthei: 
lung kommen, und auc, jonft hat der Aus 
{hu Alles gethan, um einen großen Erfolg 
zu jihern. Kintrittsfarten often im Vor: 
verfauf 25, an der Kajie 35 Cents. Der Ber: 
ein bejteht jeit 1899, zählt jegt 150 Mitglie- 
der und erfreut fi) guter finanzieller Ber: 
hältnijje. Er hält jeine Verfammlungen am 
1. und 3. Montag des Monats in Hennings 
Halle, 305 Elybouen Wve., ab, 

Eonrt New Eolumbia Nr. 3304, 
3%. ©. F., gibt jeinen jährlichen Preis-Mas— 
fenball am heutigen Samftag in Yondorfs 
Halle. Die Loge zählt zw den beliebteften 
des Ordens, md es ift Daher ein großer Be- 
firch jeitens der Ordensmitglieder und aud) 
vieler anderer Gäfte zu erwarten. Dafür, 
daß Alle Sich unter dem Szepter des närri- 
fhen Prinzen prächtig amüfiren können, hat 
der rührige Feſtausſchuß vortrefflich gejorgt. 
Kintrittsfarten foften 25 Gents im Vorver— 
fauf umd 50 Cents an der Kajie. 

Der Weit Garfield yrauenper- 
ein gibt am heutigen Samftag in der 
Vorwärts = Turnhalle einen großen Preis- 
Maskenball. Der. Verein und ſein Feſtaus— 
ihuß haben durch Anſchaffung ſchöner Preiſe 
und andere Vorarbeiten in umfichtiger Weije 
für einen großen &rfolg gewirkt, der au) 
nicht ausbleiben fan, da die Mitglieder viele 
greunde haben und ein recht Iuftiges Völk— 
chen jind, das es trefflich verfteht, jich umd 
feine Gäfte zu amitiren. Der Gintrittg= 
preis ift auf 35 Gents im Vorverkauf umd 
50 Gents an der Kaffe feitgeiekt. 

Ginen großen Sotverir-Mastenball gibt 
am heutigen Samſtag Abend die twohlbe: 
fannte Körner = Yoge N. 54, ©. M. 
$, in Müllers Halle, North Ave. und Sedg- 
wid Str. Die von diefer Loge veranftal: 
teten Fefte, und befonders die Mastenballe, 
pflegen glänzend zu verlaufen, da die Loge 
nicht nur eine ftattlihe Anzahl von Mit: 
gliedern, jondern auc zahlioje Freunde be- 
fist und ihre Feite fters in großem, Maß: 
ftabe und mit beivunderungswürdigem Ge: 
Ihnad zu arrangiren verfteht.  Selbftver: 
ftändlich ift auch diesmal die Nachfrage nad) 
Fintrittstarten jehr bedeutend, jo dak in 
Vezug auf den Bejuch der Erfolg fchon ge: 
fichert ift. yür alles Andere jorgt ein er— 
fahrenes Komite auf's Beſte. U. A. wird je- 
der Bejucher ein fchönes Souvenir von Ster- 
lingjilber erhalten. 

Heute Abend hält die Yugufta= Koge 
Nr 56, ©. M. RR, ihren großen Breis- 
Mastenball ab, und zivar in der YaSalle: 
Turnhalle, an Yarrabee Str., unweit Gar: 
hi Ave. Das reft ift mit gewohnter Sorg- 

alt vorbereitet und mird den Mitgliedern 
und Freunden der Loge Gelegenheit geben, 
einen genußreichen Karnevalsabend zufan= 
men zu verleben. 

Teer Rheinifhe Verein hält am 
morgigen Sonntag feine dritte und letzte 
diesjährige Narrenfisung ab. 68 braucht 
fauın erwähnt zu werden, daß aud) dieje In 
terhaltung, gleich den beiden vorangegange- 
nen, vom Verein in jorgfältigiter Weije vor: 
bereitet worden ift und den Bejuchern eine 
Reihe von äußerft fröhlihen Stunden ver: 
heißt. Der Anfang ift auf 4 Uhr Nachmit- 
tags feitgejeht, der Gintrittspreis auf 25 
Gents. Am Montag, dem 11. Februar, gibt 
der Verein jeinen: Mastenball in derjelben 
Halle. Eintrittsfarten foften bei Mitgliedern 
85, an der Kaſſe 50 Cents. 

m Heinen Saale der Nordjeite-Turnhalle 
begeht am morgigen Sonntag dee he: 
fifdeKranten- UInterftäßungs: 
verein fein 19. Stiftungsfefl. Die Ror: 
bereitungen dazu Liegen in den Händen der 
Herren Paul Apelt, Paul Wittel, M. Gu: 
fer, Leopold Kaphan, Johann Scholz und 
Henry Heidersbadh, und e8 muß diejen Her: 
ren das YZeugnik ausgeftellt werden, daf; jie 
große Anftrengungen machen, das yeft zu 
einem jchönen Erfolg zu geftalten und. den 
Bejuchern die denkbar angenehmfte IUnterhal- 
tung zu bieten. Die vielen Treunde und 
Sandsleute der mwaderen Sclejier werden 
borausjichtlich in ftarker Anzahl an dem Feft 
theilnehmen. Diejes beginnt: um 7 Uhr 
Abends, Eintrittsfarten Toften 25 Cents, 


Der Berein der Hannoderaner 
und Braunihmweiger wird am mor— 
gigen Sointag in der Wider Park ı= Halle 
fein viertes Stiftungsfeft begehen, wozu der 
Feftausichuß bereits jett weitgehende Vor: 
fehrungen trifft. ES wird nicht nur ein 
Konzert ftattfinden, und zum Schluß natür: 
li Yal, jondern audh ein Preis-Räthiels 
turnier, aljo etwas zum „Kopfzerbrecen«, 
Ein Beſuch der Feſtlichteit läßt ſich wohl em⸗ 
pfehlen. 

Der Zentralverband der deut: 
ſchen Militärvereine von Chicago 
und Umgegend hat auch in dieſem Jahre ein 
großartiges Feſt zur Feier des Geburtstages 
des deutſchen Kaiſers vorbereitet. Dieſe Feier 
findet am morgigen Sonntag, Nachm. 3 
Uhr, in Prands Halle, Ede N. Clark und 
Erie Str., ftatt. Tas Programm ift bejons 


‚ders reichhaltig. Auf Crohefter-Vorträge fols 


en die Begriükungs = Anfprace jeitens des 
Sräfidenten Martin Gab, Yeitprolog, weit: 


— — — — — — — — — — — ——— nn —— —— — — 
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rede, ee vom Kaiſeel deutſchen Konſul 
Dr. Wever, Sopranfdlo von Fri. Katzenber⸗ 
ger, Baritonſolo von Hrn. Straub, Vorträge 
der Geſangsſeltion des deutſchen 
eins von Chicago, Amazonenmarſch von dem 
Damenverein ehemaliger Soldaten und zum 
Schluß das Theaterſtuͤck ‚zu Waſſer und zu 
Land⸗, das ſchon in Teutſchland ungeheuren 
Erfolg erzielt hat. — Nachher findet bis 12 
Uhr Feſtball ſtatt. Es bedarf nicht vieler 
Worte, um darauf hinzuweiſen, daß der Er— 
folg im Voraus geſichert iſt, denn wenn der 
Zentralverband ein Feſt veranſtaltet, ſo muß 
es etwas beſonders Gutes ſein. Für alles 
Uebrige bürgt das bewährte Komite, be— 
ſtehend aus Martin Gaß, Präſident; Reinh. 
Scheunemann, Sekretär: Aug. Kaiſer, Schatz— 
meiſter; E. Pechmann, Aug. Eſchemann, Otto 
Kumke, E. Lepple, B. H. Ühlhorn, H. Meier, 
Herm. Naumann, Carl Hildebrandt und 
John Krieter. 

Im Spiritualiſten-Tempel Licht und 
Wahrheit, 370 Wabanſia Ave., nahe Ro— 
bey Str., findet am morgigen Sonntag 
Abend um 730 Uhr ein geiſtiges Konzert 
ſtatt. Die Medien W. Arnolds, A. Hoͤger, 
E. Binz, €. Korbus und Ih. Loll werden 
Rorträge halten umd geiftige Botjchaften 
übermitteln, und die Damen Ella - Höger, 
Linda Rofenftiel, Anna Pennett und Ada 
Sellar, jowie Herr Trit Wachtel werden Das 
Publitum ‚durch. Gejänge ‚unterhaften. Ein 
genußreicher Abend fteht den Unmejenden 
bevor. 

Der Gejangdberein Harmonie 
hat für tommenden Dienftag Abend für jeine 
Mitglieder und Freunde und deren yamilion 
eine Abendunterhaltung mit Konzert und 
fomiichen Borträgen im amteren Saale der 
Lincoln = Turnhalle arrangirt. Tas Komite 
hat keine Mühe gefcheut, um diejen yamilien- 
abend für alle VBejucher zu eimem höchft ge— 
nußreichen zu machen. Gin YTänzchen wird 
die Unterhaltung bejchliegen. Der Anfang 
ift auf 8 Uhr feftgefegt, der Eintrittäpreis 
von 50 Cents die Perjon jchließt Getränfe 
und Imbiß ein. 

Die Plattdeutijihe Gilde Lafe 
ViewNr. 3 hält am fommenden Samitag 
ihren 18. jährlichen Preis-Mastenball in bei- 
den oberen Hallen ‚der Sozialen-Turnhalle, 
de Belmont Ave. ımd Paulina Str., ab. 
Gin rühriges Komite, beftehend aus den Her- 
ren Fri Kuſe, Carl Foß, Geo. Boldt, Theo. 
Vosgerau, Nobt. Zepernid, John Bahl, 
Wilh. Krüger, Wilh. Neinede und Chriſt 
Wendt, hat tüchtig gearbeitet, um dem yeit 
zu einem Erfolg zu verhelfen, der alle jeine 
Vorgänger übertreffen joll. 63 fonmen 
150 in Geld und Gejchent-Preijen zur Wer: 
theilung. Die Befriedigung des . inneren 
Menjchen it dem Verwalter der Turnhalle 
übertragen, der fiir gutes Ejjen und Trinken 
aufs Beite jorgen wird. Wer e8 weiß, wie 
urgemüthlic; e&- bei den Plattdeutjchen in 
Late Piero zugeht, wird jicher nicht verfehlen, 
ji) an diejem ?yeft zu betheiligen. 

Ter mohlbefaunte Nord =: Chicago 
dentjchegegenfeitige Unterftü- 
Kungs Verein hält am kommenden 
Samftag in Hads Halle feinen dritten Preis- 
Mastenball ab. Tie von diefem Verein ver- 
anftalteten 7yefte pflegen ausnahmslos jehr 
gemüthlich und unterhaltend zu verlaufen, 
und daß auch das bevorftehende Mastenfeft 
feine Ausnahme von diejer Regel machen 
wird, darf als ficher angenommen -merden. 
Die Vorbereitungen Tiegen in den Händen 
der Mitglieder H. Cidhoff, Präjident; ©. 
Klug, Vorjiger; D. Maier, Sekretär, und €. 
Wuttke, Scagmeifter. Bejondere Sorgfalt 
ift auf die Anschaffung der -Preife verivertdet 
worden. Gintrittäfarten foften int Qorbers 
tauf 25 Et8., an der Kaſſe 35 Et2. 

An Mondorfs Halle hält der Dentjihe 
Frauenverein Louiſe am kommen— 
den Samſtag einen Preis-Maskenball ab. 
Der unter Leitung der bewährten Präſi— 
dentin Emma Stamm a Feſtaus ſchuß 
beſteht aus den Damen Wilhelmine Lehmann, 
Wilhelmine Williams, Katharine Edebrecht, 
Katie Woite und Auguſte Hinz. Den Beſu— 
chern werden großartige Ueberraſchungen in 
Ausſicht geſtellt, und alle Anzeichen deuten 
darauf hin, daß das Feſt ein höchſt vergnü— 
gungsreiches werden wird. 

Sämmtliche Mitglieder der Gemeinde Bü— 
delsdörp, die ſich auf dem letztjährigen Balle 
des Schleswig-Holſteiner Sär: 
gerbundes ſo prächtig amüſirten, haben 
beſchloſſen, auch dieſes Jahr den Bauernball 
zu befuchen, der am kommenden Samſtag 
in der Wicker Park-Halle abgehalten wird. 


Denſelben Beſchluß hat die Gemeinde Fock— 
beck gefaßt, ſo daß der Beſuch jedenfalls noch 
viel zahlreicher und der Aufenthalt noch viel 
luſtiger werden wird. Beide Gemeinden rü— 
ſten ſich eifrig. Der Eintritt koſtet 50 Cents, 
mit Einlaßkarte 33 Cents. Im Buurn-Krog 
werden vorzügliche und reine Weine ausge— 
ſchenkt werden und die feinſten Delikateſſen 
zu haben ſein. Außerdem werden nieder— 
deutſche Bauerngeſänge von den Bauern un— 
verfälſcht wiedergegeben werden. Original— 
tänze mit Geſang in Original-Koſtümen der 
Gemeinde Büdelsdörp, werden von den 
Buurn und Buurfruun aufgeführt werden. 
Der in deutſchen Kreiſen durch ſeine gedie— 
genen Feſtlichkeiten ſo beliebt gewordene 
HYamburgerKlub hat beichlojjen, rınen 
Mastenball abzuhalten, und zwar an fom- 
menden Samjtag, in Schoenhofens großer 
Halle, Ede Miltwanfee und Aihland Woe, 
Wer verfteht e& wohl bejier, al& die Hambur- 
ger Jungens, die verſchiedenartigſten Volks— 
und National-Trachten, wiederzugeben, da 
ihre Vaterſtadt doch ſtets von Leuten aller 
Nationalitäten voll iſt. Der Klub wird ver— 
ſuchen, an dieſem Abend die Theilnehmer 


Kriegerver⸗ vaerue 
guet on ihre 
ke ganze 


nah St. Pauli, Spielbudenplat md dent | 


alten Hafenftrand zuriücdzitverivgen, sach dei= 
fen Bejuche jeder Fremde jtetS ausruft: &8 


gibt nur ein Hamburg! Wer daher Zeit hat, | 


verjäume nicht, jich eine Ginladungstarte zu 
bejorgen. Chne Einladungstarte hat Nie: 
mand Zutritt. 

Mit größter Spannung wird in dem wei: 
ten Treundesfreife des beliebten Senefel: 
der Lkiederfranz dem großen Masfen: 
ball entgegen gejehen, den ‚der Begein am 
fommenden Samitag- in Ders Nordieite- 
Turnhalle gibt. it Doch der Narrenrath um: 
ermüdlich thätig und veripricht für Diesmal 
etwas aanz Außerordentliches. Wer möchte 
nicht die nähere Belanntichaft des Haupt: 
manns von Möpenid nrachen, der das Rom: 
mando auf dem Valle führen wird, oder die 
liebenswürdige Prinzeſſin Chimay kennen 
lernen, die mit einer Zigennertruppe das Feſt 
mit ihrer Gegenwart beehren wird, um ihren 
Rigo zu ſuchen? Und das ſind nur zwei 
Beiſpiele, herausgegriffen aus der Fülle der 
Attraktionen, zu denen auch ein, nenpolita= 
niicher Tyiichertanz, ausgeführt von Damen 
des Turnvereins „Eiche“, gehört: Zo viele 
Genüjje werden gewiß wicht verfehlen, 
Halle bi8 auf den Fekten Vlab zu füllen. 

Zum 26. Male wird die populäre Lily 
of the Weit: LogeNr. 407 am fom: 
menden Samijtag einen Preis-Masfenball ab: 
halten. Tas weit findet in der Vorwärts; 
Turnhalle ftatt und wird vom VBergmrügungs- 
Hub der Loge veranftaltet. .F3 bedarf -faum 
der Erwähnung, daß der Klub nichts unge: 
than läßt, um den Bejuchern ein jchönes Ver— 
gnügen zu bereiten, jind doc) Die Masten- 
bälfe früherer Jahre. bei allen Freunden des 
Klubs und der Loge noch in befter! Erinne: 
rung. Cintrittsfarten fojten 35 EtE. im 
Rorverfauf und 50 Et3. an der-Kafje. 


Der deutihe grauenvereinkXouife 
gibt am kommenden Samftag einen großen 


Uervenſchwäche 
der Männer 


2 ein QAußerft lehrreiches deutſches 
Frei, Wert. über Gehirn und -Rüden- 
‘einzelne Organe Tonzentririe 


‚marl-Erfböpfung, ,. örtliche, —* 
tung. dolgen von nerbenruinirenden Leibenſchaf· 
t tw. igt die ſicherſten Wege > gründs» 
en uf eig — 

dieſes 


Dr. GUSTAV BOBERTZ, 
564. Woodward Ave., Detroit; Mioh 


. 
n,miia” 
” ; 


ı wohl befaint. 


Binangielie 
Yanuar 36 
inleger 
edes Ja 2 ywifden —— — und ben 
“ a 
Ana ern 3 Bro. Zinien garantiert. 
Bertifitate für Depofitoren auf. Yarge Zeit aufs 
oefellt, die 3 Brog. Dinſen tragen. Ghrd:Rantos 
unter günftigen Bedingungen eröffnet. 


Zweiter Floor Gay ‚Gitbabe: Madifon u. 
enue. 


Preis-Mastenball in der Walhalla-Halle, 37. 
Str. und Wentworth. Ave. Die Damen Ma: 
thilde Kemmerling, Eliſabeth Krauje und 
Katharine Rumpf, die ſchon ſeit Jahren die 
Mastkenfeſte des Vereins, und ſtets mit dem 
ſchönſten Erfolge, geleitet haben, ſind auch 
diesmal mit den Arrangements betraut wor— 
den. Die Beſucher können daher mit Sicher— 
heit auf ein ſchönes Vergnügen und die Da— 
men des beliebten Vereins auf zahlreichen 
Beſuch rechnen. Wie alljährlich. ſind auch 
diesmal viele ſchöne Preiſe angeſchafft wor— 
den. Eintrittstarten koſten im Vorvertauf 
25, an der Kaſſe 50 Cents, Kinder unter 10 
Jahren zahlen 15 Gents. 

Der Chicago Baiernverein hält 
am kommenden Samſtag in Müllers Halle 
ſein 19. Koſtüm- und Maskenfeſt ab. Jeder— 
mann weiß, daß die von den Baiern veran— 
ſtalteten Feſte ſtets gemüthlich und unterhal— 
tend ſind, und wie in früheren Jahren ſind 
auch diesmal große Vorkehrungen zur Belu— 
ſtigung der Gäſte getroffen worden. Auf der 
Bühne werden Schattenbilder vorgeführt, 
und für gute Speiſen und Getränke wird 
ebenfalls geſorgt ſein. Allen Freunden einer 
gediegenen Karnevals — Unterhaltung läßt 
ſich daher der Beſuch dieſes Feſtes empfehlen. 
Der Eintritt koſtet 25 Cents die Perſon. 

Der jährliche große Preis-Maskenball 
des Turmpereins „Finigfeit“ 
findet am kommenden Samftag Abend in 
Hörbers Halle, 710 bis 714 Blue Island 
Avenue, ftatt. Der Feſtausſchuß hat viele 
ichöne Preife angejchafft und auch jonft für 
Alles geſorgt, was einen jchönen Krfolg ge— 
währleiſtet. Zweifellos werden die Turner 
und Turnfreunde, wie jedes Jahr, ſich maſ— 
ſenhaft betheiligen. Eintrittstarten fojten 
im Vorverkauf 35, an der Kaſſe 50 Cents. 
Am Nachmittag wird der übliche Kinder— 
Preismaskenball abgehalten, bei welchem 850 
in Baarpreiſen und viele andere werthvolle 
Preiſe zur Vertheilung kommen werden. Für 
den Eintritt werden nur 10 ECents erhoben. 

Der 12. große Preis-Maskenball der 
Treue Schweſtern WLoge Nr. 6, 
O. H. S. wird am kommenden Samſtag in 
der Mozart. Halle, 241—247 Einbourn Ave,, 
abgehalten. CF& jind an einhundert werth: 
volle Pretje ausgejegt.. Tas Komite mird 
Ulfes: aufbieten, einen vergnügten Abend zu 
arrangiren: es befteht aus den Schiweftern 
Anna Anders, Präjidentin; Maria Haus- 
burg, Sophie Tebel,» Minnie jyriebolin, 
Adolfine Peter, Maria Lorz, Minnie äh: 
ning, Minna Martens, Anna  Hafferfamp, 
Luiie Alm, Margarethe Barnes, Chriftine 
Liebfe. Der Kintritt fofter 25e die Perſon; 
Anfang 8 Uhr. 

Die Loge hält jest ihre. Verſammlungen 
in VWondorfs Halle jeden 2. und 4. Mittiwoch 
im Monat ab. : 

Ser Teutonia ZFrauenverein 
gibt am 3. Yebr. in: der Wider Bark-Halle 
ein Konzert, dAa8 den Bejuchern viel Genuß 
in Ausſicht ſtellt. Der Feſtausſchuß beſteht 
aus.Damen mit langjähriger Erfahrung und 
hat die Mitwirkung hervorragender mufıfas 
Kicher Kräfte gewonnen, ES ift alles auf: 
eboten morden, dur den Erfolg diejes 

onzert3 alle anderen derartigen PVeranftals 
tungen des. Vereins zu übertreffen. 

„Fine Nacht in Venedig“ betitelt sich..der 
diesjährige. Masfenball dee. Gejangverz 
eins Frohjinn, der am Montag, dem 
4. Februar, in der Südfeite Turnhalle abge: 
halten wird. Die „fidelen Elf vom Paras 
graph 11“ haben. verlodende Finfapungen zu 
diejem. Tyeit. ausgejchieft- und. jehen einen, Nie- 
jenbejuch entgegen, Dent.iver möchte nicht »ei= 
nem Karneval in der märchenhaften Lagu— 
nenſtadt beiwohnen, beſonders wenn der 
Frohſiun“ den Gaſtgeber macht? Aber ge— 
tanzt werden darf, wenigſtens bis 11 Uhr, 
nur von vollkoſtumirten Paaren. Eintritts— 
karten ſind bei den Mitgliedern für 50 Ets. 
zu haben, an der Kaſſe muß für ſie 810 ent— 
tichtet werden. =. 

Vom deuten Verein Prinz; Hein= 
r i ch Nr. 1wird am Samitag, dem. 9. iyeb., 
in Folz Halle, Larrabee Stir. und North 
Ave., ein’ Preis-Mastenball veranftaltet. Die 
Leitung de? Tzeites Tiegt in dem Händen der 
Mitglieder Emma Stamm, Präjidentin,; So- 
phie Berger, Th. Timmermann, Tyranzista 
Tantoni,. Klett, Fr. Koll umd Schliedß. Cine 
Airzahl- jehr- schöner Preiſe iſt ausgeſetzt, und 
auch für gute Küche und Getränke wird der 
Feſtausſchuß Sorge tragen. Der Beſuch 
ditefte bei der großen Beliebtheit des Ver— 
eins’jehr zahlreich werden. 

Die CchmwäbijheNarrethei wird 
in. Bälde ihre größten Triumphe feiern. “Der 
während des Falhingsmonates Yebruar,närs 
tisch angehanchte Weltbürger fand dieje vom 
Prinzen Karneval: vorgejchriebene Dummheit 
vom jeher . jo urmiüchjig, Die Umgebung jo 
aiheimelnd und die Narren jo anftedend und 
verftändnigpoll, dag ihr das Miederfommen 
auch in diefem Jahre nicht fchiver jaklen 
dürfte. Allerdings hat fich der vielgeplagte 
Hanptmanı von Dingsda ganz entichieden 
geweigers, jeine Haut bei den Schwaben noch 
einmal zu Marfte zu trageıt, und der dor= 
tige Bürgermeifter drohte jogar mit einer 
Anjurienflage, aber haben wir nicht den be- 
rühmten Dr. Bartlett in ıumjerec Mitte, 
macht, er nicht die teosfeniten Wise von der 
Welt? Alſo nur nicht bange wegen des 
Stoffes! Auch wird der diesjährige Ball 
nicht geſchloſſen abgehalten, ſondern es ergeht 
an jeden luſtigen Einwohner der Stadt, ſo— 
fern er das militärpflichtige Alter erreicht 
hat, die Einladung zur Theilnahme. Gin 
ſeines „Tröpfle“ von daheim wird den Spaß 
noch um an Bedeutendes erhöhen, denn die 
Schelmenſtreiche des ſtadtberühmten Schwa— 
benweins ſind vom Volksfeſt her nur zu 
Der Ball findet am 9. Fe— 
bruar in der Nordſeite Turnhalle ſtatt, und 
das Komite der »Sieben Geſcheiten“ hat ſchon 


allerlei Schnurrpfeifereien erſonnen, die eine 


Bühnenaufführung der berühmteſten Schau— 
ſpieler in das Gegentheil des Lichtes ſtellen 
werden. 

Der Unterſtützungsverein der Luſtigen 
Brüder veranſtaltet am Samſtag, 9. 
Febr. in Müllers Halle jeinen diesjährigen 
großen Preis-Maskenball. Der im Vorjahre 
vou diejem Verein gegebene Maskenball iſt 
allen..Beiuchern nö in befter Erinnerung, 
und ver Damals dort-war-oder davon gehört 
hat, wird diesmal ſicher micht verjehlen, Das 
reporftehende gef! mitzumachen. Der "Ver: 
ein hat eine Menge jchöner Preije auzgejegt 
und alle Vorfcehrungen getroffen, um den 
Gäften ‚einen fröhlihyen Karncvalsabend zu 
bereiten. 


Ter . ‚Dritte große Preis-Mastentball des 
Groß Bart Damenvereins ıpird 
am Samitag, dem 9. Februar, in der Sojia- 
len Turnhalle, Ede Belmont Ave. und Pau: 
lina Etr., abgehalten. Gin tiüchtiges Ko- 
mite, an der Spike die Präjidentin umd 
Gründerin. des Vereins, yrau Fjriederife 
Roje, wird Alles aufbieren, einen bvergnügten 
Abend zır“ arrangiren. - Inter den "pielen 
werthvolfen Breijen jind auch Baarpreije iur 
Betrag don 30 ausgeiegt, auch werden alle 
Frerunde und Gönner des ‚Vereins in jonfti- 
ger Weiſe zufrieden geſtellt werden. Die 
Feſtleitung liegt in den Händen der Damen 
Friederike Roſe, Präſidentin; K. Kalt, A. 
Iriphahn, 2. Sichter, F. Schwak, I. Ruten, 


M. Schünentann, Gieie,; Sennede und -Teu: 


; s = e rei "an 


den Erfolg. Aller Rorausfiht” nah wırd . 
*8B — ER ni va! Tr R ı * 


ber. Für gute Muſik und Getränke iſt ge— 


te | jorgt worden. .-. Die Eintrittsfarten foften 


35c die Verjon. 
Uhr Abends.” = - 
‚De Altdeutide Unterftüs- 
wngsperein gibt am Samftag, dem 9. 
Februar, in der Aurora "Türnhalle einen 

oßen Preis - Mastenball, Der in weiten 
Rreifen fo beliebte Verein hat Diesmal wieder 
ſetzt und rüftet ſich 


Der Ball begiunt um 8 


von I VDrotent ezeta 
ſür das Jabe 
werben amEnde 
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‘ein. Der 


Jr 
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Jahre nicht nur micht nachſtehen, ſondern jie 
‚womöglich noch. übertreffen. “ 
‚Einen großen PRreis-Mastenball gibt am 
Samſtag, dem 9. Februar, der Badiſche 
Unterſſt üßzungsperein der Süd— 
ſeite in der Südſeite ——* Der aus 
den Herren Aug. Haag, Vorſitzer; Frank 
Herbold, Sekr. Simon PYoung, Schatzmei⸗ 
ſter; Karl Götter, John Ebert, Phil. Eng— 
lert und Louis Greilsheim beſtehende Feſt— 
ausſchuß hat Alles aufs Schönfte vorbereitet, 
ſo daß die Beſucher ſich gewiß prächtig amü— 
ſiren werden. An Baaxpreiſen ſind über 
*100 ausgeſetzt, wer aber einen Preis habden 
möchte, muß vor elf Uhr zur Stelle ſein. 
Eintrittskarten ſind bei den Mitgliedern 
für 50 Cents zu haben, an der Kaſſe koſten 
fie. $1. 

Am Sönntag, vem 10. iyehr., hält der 
Schweizer Frauen Verein in 
Brands Halle, Ede Glark und Erie Str., jein 
fünftes Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert 
und Ball, ab. Tas seit beginnt 3 Uhr Nadh: 
mittagE und der Gintrittspreis beträgt 25 
Gent$ die Perion. Das Komite hat feine 
Mühe und Koften gejcheut, um das zeit er- 
folgreich zu machen. Sätmmtliche Schweizer 
Vereine haben ihre Mitwirkung zugejagt. 
Eine Inftige Nummer verfpricht „Die Ziwer: 
gen = Hochzeit“ zu werden, aufgeführt von 
20 Schweizer Kindern, und auf allgemeines 
Verlangen wird auch dieſes Jahr das Luſt— 
ipiel „"S Bäbele vom Zurrijee- zum Vortrag 
kommen. Der Feſt-Ausſchuß beſteht aus den 
folgenden Damen: Amalia Rebſcher, Präſi— 
dentin: Marie Buehlmann, Lina Baumgart— 
ner, Roſa Riek, Marie Bopp, Luiſe Heinzi, 
A. Kuhlen, Marie Palm. 

Der Rooſevelt-Frauenverein 
feiert am Sonntag, dem 10. Februar, ſein 
fünftes Stiftungsfeft nebft Ball, ıtnd zivar 
Mm der Hurora-Turnhalle an Divijion Str. 
und Ajhland Ave Tie Teitgäfte — umd 
es werden ihrer vorausjishtlidy micht wenige 
fein, denn der Verein erfreut ji großen 
Anſehens — werden fich zweifellos prädtig 
amiüjiren, da ein tüchtiges Feittomite große 
Anftrengungen in Diefer Richtung macht 
und ein hübjches IUmnterhaltungsprogramm 
entworfen hat. Der Anfang des Tyeites ift 
auf > Ihr Nachmittags feftgeiegi. Fintritts- 
farten fojten im Vozperlauf 25 an der Kaſſe 
35 Cents. 


hat den Karneval hier eingeführt. begründet 
und den echten Narrenſinn gepflegt, und ſie 
war immer beſtrebt, Methode iag die Narre— 
thei zu bringen. Das wird ſie auch heuer 
thun. Am Samſtag, dem 16. Febr., Abends 
nad) 8 Uhr, wird in der Nordjeite-Turnhalle 
ein großer Preis-Mastenball beginnen, imd 
es kann mit Beſtimmtheit vorausgeſagt wer— 
den, daß dieſes Maskenfeſt keinem der frühe— 
ren an närriſcher Eleganz- und ſchalkhafter 
Vortrefflichleit nachſtehen wird. Dafür ſorgt 
ein erfahrenes, erfolgreiches Komite, das un— 
ter Anderem einhundert Dollars ausgeſetzt 
hat, um guten Gejhmad. und originelle 
Ideen in Form von Preiien für gelungene 
Masten .zu belohnen. Glänzende Tefora: 
tion, herrlihe Mufit und burleste Lecberra- 
chungen aller Urt. werden die Bejucher in 
die richtige Stimmung bringen. Die Mit- 
gliener und Tamen der Gemeinde haben 
freien Eintritt. yremde bezahlen einen Tol- 
lar die Perjpn. Vor 12:1hr haben nur 
Masten Zutritt zum großen Saale. 

Der auf der Nord: ind Nordweitieite all: 
gemein befannte md beliebte deutſch-öſter— 
feichiiche Kranken Anterftügungsperein 
Stodim Eijen gibt am Samitag, dem 
16. ebruar,. in Müllers Halle jeinen elften 
großen Yauernball. Die vom Verein in den 
Vorjahren veranftalteten ähnlichen Feſte ſind 
bei Alten, die dabei aewejen jind, mod in 
der angenehmiten Erinnerung, und es 
braucht kaum verſichert zu werden, daß der 
Verein auch diesmal wieder die größten An— 
ſtrengungen gemacht hat, das Feſt ſo luſtig 
und gemüthlich zu machen, wie man es jeit 
Jahren gewöhnt iſt. Wer ſich näher über 
die in Ausſicht ſtehenden Genüſſe unterrich— 
ten will, leſe die „G'moda-geitung“, die dem— 
nächſt erſcheinen wird 
25 Cents ſind bei allen Mitgliedern und in 
verſchie denen Verkaufsſtellen zu haben, an 
der Kaſſe koſten ſie 50 Cents. 

Sein ſechſtes Etiftungsfeſt nebſt Ball 
feiert der Do hea Frauenver— 
e in am Sonntag, dem 17. Febr., in Schön— 
hoͤfens Halle. Die Mitglieder uͤnd vielen 
Freunde des populären Vereins ſehen dem 
Feſt in der Erwartung eines großen Erfol— 
ges entgegen, und der Feſtausſchuß, beſte— 
hend aus den Damen Dora Haaſe, Präſi— 
dentin; Lina Krauſe, Meta Leßmann, Jo— 
hanna Jaeobs, Luiſe Voß und Luiſe 
Schmidt, ſorgt it Umſicht und Geſchick da— 
für, daß die Erwartungen womöglich mod) 
übertroffen werden. Ein vielveriprechendes 
Unterhaltungs = Programsı ft aufgeftelft. 
Das Feſt beginnt um Uhr Nachmittags, 
Eintrittskaxten koſten 25 Cents im Vorver— 
fautf, 35 Gent? an. der Kajie. 

Seinen 14. jührlichen-Mastenbalf gibt der, 
Lake View - TDamenperein aM 
Ssamftaq, dem. 23.. Syehr., in der xmteoli: 

urnhalle, Diverjcyg Bivd. und Sheffield 
Ave. Außer vielen wertvollen Preiien- jind 
auch. Baarpreije im Betrage von 830 außge- 


Wettbewerb entſpinnen wird. „Tramp“⸗ 
Masten ſind davon ausgeſchloſſen. Die 
Feſtleitung liegt in den Händen der Danjen 
A: Krauspe, Präſidentin: Van der Holt, 
Tſechne, Kremſer. Man, Drucker und 
Schwartzkopf. Eintrittstarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 
— — —— 


Der Rath einer Dame in Notre 
Dame 


an alle diejenigen, die an Rheumatismus, 
ob nun Musltel- oder Gelenkrheumatismus, 
an Hüftſchmerzen, Hexenſchuß, Nüden- 
weh, Schmerzen in der Nierengegend oder 
Nervenſchmerzen leiden, geht dahin, an fie 
um ein Hausmitel zu ſchreiben, welches wie— 


| 
Gintrittäfarten (zu 


jegt, jo das jih voransfichtlich ein lebhafter } 


der. Diesjährige Mastenball denen früherer | 


Die Chicago Turn » Gemeinde! 


derholt jämmtliche Diejer Gebrechen geheilt 


bat. Sie fühlt es als ihre Wflicht, dajielde 
an Alle foftenfrerzu ichiden. Sie können 
zu. Haufe eine Seilung. herbeiführen, was 
Taujende bezeirgen fünnen; ein Kiimawechiel 
iſt nicht erforderlich. Dieſes entdeckte einfa- 
che Mittel ſcheidet Harnſäure aus dem Blute, 
macht die fteifen Gelenke geſchmeidig, reinigt 
das Blut und färt die Schkraft; dem gan: 
zen Körperinftem wird Wleftrizität ad 
Spanntraft verlichen. Wenn Obiges Sie 
interejirt, jo adrejjiren Sie behufs Erlang— 
ung von Beweiſen Ftau M. Summers, Bor 
R, Notre Dame, Jnd. Schreiben Sie in 
dieſer Sprache. 
ee 
Vortrag don Prof. FR .:nnemann. 


Wie jhon erwähnt, iit es dem 
„Schmwabenverein“ gelungen, den aus- 
gezeichneten deutjchen Gelehrten und 


mann für heute Abend zu einem Vor— 
trage zu gewinnen. Brof. Kühnemann 
wird über das Freundjchaftäperhält- 
niß zwilchen Schiller und Goethe fpre- 
hen, und zwar in der. Haendel-Halle, 


| 


' 


| 
l 


40 Randolph Str. Der Verein ladet | 


Alle, die fich dafür intereffiren, dazu 
Vortrag beginnt um 8 Uhr. 
— ——— — 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 

& Zruft Eo,” ftellten fich heute die 

europäifchen Werhfelraten wie folgt: 

Peutfhland: 100 Mark....23.73 
Sefterreicdh:- 100. Kronen.... 20.21 
Shmeizj: 100 Franken. ....... 19.30 

. Holland: 100 Guben. ...... 40.10 
Dänemarf: 100 Sronen..... 26.63 
RNufland: IM Rubel........ 51.40 


Gefet die „Sonntagpon«. 


’ 


| 
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California 


No travel in the world is so luxurious as that from 


Chicago to California. 


Both as to scenery and train 


equipment no route is so attractive. 


The Overland Limited 


Leaves Chicago daily, electric lights in every berth—all 
the latest books and papers—news of the world bulletined 
twice daily and in extras when occasion warrants 


via 


Union Pacific 
Southern Pacific 


Write for booklets telling about California, to 


W. C. NEIMYER,G. A., 
120 Jackson Bivd,., Chicago, Ill. 


(Fingejandt). 
Bereinigte Männerhöre von Chi— 
cago. 

Die Archivare obiger Vereine ſind 
hiermit erſucht- zu der am -nächiten 
Sonntag Nachmittag in der Händel 
Halle ſtattfindenden Probe die Bun— 
desliederbücher, ſowie „Mein Lied“ von 
Angerer, mitzubringen. Im Auftrage, 

Jacob Spohn, 
Vorſitzender des Muſik-Komites. 
— — 


Mus Bereinsfreifen. 


Der „Junger Männerchor”, 
der nach 2Ojäbrigem Beitehen zu einem 
der beiten und populärften Gefangper: 
eine. ver Stadt geworden ift, in Bezug 
auf Mitgliederzahl foiwohl, ala auch in 
finanzieller Hinficht, hat fpeziell durch 
feine Herren-Ausflüge, wie aud durch 
feine aelanglichen Leiftungen an feiner 
Beliebtheit im Publitum zugenommen, 
und beabjichtigt in Zukunft noch Be- 
deutenderes zu leiiten. Die nadhjtehen- 
den Beamten, welche in der in ber 
Nordfeite Turnhalle abgehaltenen Ge: 
neralverfammlung ermählt wurden, 
bürgen hierfür: Karl Bernhardt, Prä- 
fibent; Nic. Karthaufer, Vizepräſ.; 
Anton Then, Schameijter; Emil Wer: 
ber, Finanzjefr.; Ernſt Bleger, prot. 
Sekr.; H. F. Bornemann, Theo. Joſt, 
Erſatzleute; K. Riedel, Bummelſchatz— 
meiſter; E. Gundlach, Dirigent; Aug. 
Koeßler, Vize-Dirigent; Hy. Kuehne, 
Archivar; Julius Gollrad, Fuchsma— 
jor; Wm. Heiland, Fahnenträger; 
Fred Hoffmann, Trinkhornkräger; E. 
Werber, Theo. Pilgram, R. Riedel, 
Verguügungskomite; E. Rapp, J. We— 
ber, Siebert, Finanzkomite; J. 
Rumsfeld, Aug. Koehle., Delegaten; 
Hr. Kuehne, R. Riedel, Prekfomite: 


⸗ — 


Ein netter Eiſenbahnzug 


4 


für den Oſten über die Erie-Eiſen— 
bahn täglich um 12:45 Mitternacht. 
Schlafwagen können von 9:30 Abends 
an benutzt werden. Ticket-Office, 234 
Clart Str. und Dearborn Station. 
jar®9, 10.11,12,14.17,19,21,24,20,28,39 
— — — 
Verbeſſerung im Garfield Part. 


Pläne zur Verbindung der beiden durch 
Nadifon Sr. gefhaffenen Theile. 

General-Superintendent Jens Jen— 
jen legte geſtern der Weſt-Parkbehörde 
Pläne zur Verbeſſerung des Garfield— 
Parks vor. Die Pläne wurden gutge— 
heißen, und der Präſident wurde er— 
mächtigt, Angebote auf den Bau 
zweier Waſſerbecken zwiſchen dem 
neuen Erfriſchungs-Gebäude und dem 
Muſik-Pavillon auszuſchreiben. Der 
Park wird durch Madiſon Str. in 
vo Theile gefchnitten, der Mufif- 
Papillon ift füdlich, das Erfriichungs- 
Gebäude nördlih von Madifon Str., 
und beide Theile follen nun duch 
breite Promenaden mit Schattenbäu- 
men und Bänfen und durch Teiche mit 
einander verbunden iverben. 


Der Kontraft zum Bau des Paoil- 
(ons und Boothaufes im Humboldt- 
Bark wurde der William Adams Eo. 
ertheilt, die den Bau für $43,000 aus- 
führen will. 

a a 


Berwirrte die Jury. 


In Richter Cromwes Abtheilung des 
Stadtgerichts, wo Harry Barnum und 
Harry Parker unter der Ynflage pro- 
zejlirt wurden, am 15. Dezember an 
Halfted und Lake Str. einen Rauban- 
fall auf die Kaffirerin Man Gates 
verübt zu haben, um ihr $13.73 abzu= 
nehmen, behauptete gejtern der Ver— 
theiigke, Rechtsanwalt Charles Erb- 
ften, die Polizei habe das Berbrechen 


* 


Wortragsrebner Prof. Eugen Kühne- | eingefäbelt, um fich billigen Ruhm zu 


erwerben. Seine Klienten feien un 


ſchuldig. Erbſteins Rede ſetzte die Ge— 


ſchworenen ſo in Verwirrung, daß ſie 
zwei Stunden lang beriethen und 
ſchließlich erklärten, ſich nicht einigen 
zu können. 
— — —— 

Qlter Bantbeamter geitorben. 


: Der langjährige Hilfätaffirer der 
„Gontinental National Bank“, ra 
Pardee Bowen, verftarb geftern in fei- 
ner Wohnung, 369 Chicago Aoe., an 
der Briaht’fchen Nierenfrankheit, an 
der.er jeit mehr ala einem Jahre gelit- 
ten.batte. Borwen, der im Jahre 1845 
im’ e Falla, N. Y., geboren war, 
mohnte feit einem halben Jahrhundert 
in Chicago. Die Continental National 
Bank, bei welcher er feit 1883 ange- 
ftellt war, hatte ihn vor einigen Wo- 
chen penfionirt. 


Die Rüdwendung des Ealuntet. 


Ingenieure find der Meinung, daß jte nicht 
itatthaft ift. 


Aus Wafhington wird gemeldet, daß 
Armee - Ingenieure dem Kriegsmini- 
jter Taft das Gutachten eingereicht ba 
ben, er habe nicht das Recht, das Ge-, 
ſuch der Chicagoer Abwaſſerbehörde 
um Erlaubniß zur Rückwendung des 
Waſſerlaufs des Calumetfluſſcs zu 
bewilligen. Die Ingenieure ſind der 
Anſicht, daß die Ausführung des Pla— 
nes, durch Rückwendung des Waſſer— 
laufs einen Strom aus dem Michigan— 
ſee durch den Calumet und den Ab— 
waſſerkanal in den Miſſiſſippi zu 
ſchaffen, eine Senkung des Seeſpie 
gels und damit Gefahren für die 
Schiffahrt zur Folge haben würde in 
den Häfen, welche die Regierung mit 
großen Untgiten verbeffert hat. Krieas-, 
minifter Taft hat den Bericht der In 
genieure in Erimägung und wird in 
nächiter Zeit feine Entjcheidung ab; 
geben. 

Man hatte, um den Wafferlauf des 
Galumet in die entgegengefeßte Rich 
tung zu fenten, vorgehabt, von einem. 
Puntte am Little Calumet bei Blue 
‘sland einen Kanal dur das Gaa- 
tbal bis zum Mbwafferfanal in der, 
Nähe von Sag Station zu bauen. 
Die Regierungs-ngenieure Rudolph 
Hering und George W. Fuller prüften 
den Plan und erftatteten darüber der 
internatienalen Kommiffion für Waf 
ferwege einen erfihöpfenden Bericht, in 
welchem folgende Angaben enthie - 
waren: 

Durch den geplanten Kanal fol”; 
4000 Kubitfuß Waffer in der Sekun— 
de fließen. Das Stromaebiet des’ Ca- 
fumet hat eine Wusdehnung bon 825 
Quadratmeilen, ton denen 473. in \n-, 
diana liegen. In den Grenzen des 
Abmwafferbezirts von Chicago und füd: 
lich von 87. Straße Tiegt ein Gebiet 
von 94.5 Quadratmeilen, das im 
Sabre 1990 etwa 100,000 Einwohner 
hatte. Seither Toll fi die Einmwoh 
nerzahl faft verdoppelt haben und wird 
angeolich in zierniich Furzer Zeit auf 
eine Million fteinen. Die Koften des 
Kanals werden auf $12,000,000 ver: 
anfchlagt. Der natürlihe Lauf des 
Gaiumet beträat mehr ald 12,500 Am 
biffuß in der Selunde. Unterhalb ds 
Iharne (Steef an der Südarenze des 
Abmwafler-Bezirt3 fol ein Damm ae 
baut und der Etromlauf mit einem 
Stromgebiet von etwa 587 Quadrat 
meilen fol durch einen ungefähr 17 
Meilen öitlich por. der Staatsgrenzg zu 
bauenden Kanal abgelenft werden. 
Die in Aussicht cenommene Größe des 
geplanten Kanıl3 genügt nicht, um ei 
nen unurterbrodzenen Rüdfluß aus 
dem übrigen Theii des Stromgebiets, - 
etwa 240 Quadratmeilen, zu aejtattem, » 
&3 wird borgefchlagen, eine Kontrol- 
Schleufe am Kanal öftlih von Blue 
land anzubringen, um die Gemäj- 
fer aus diejem niedrigen Theile am 
Einfluß in den Kanal zu verhindern, 
fo daß Asmwaffer, das auf, der Seefeite 
des Dod3 in den Fluß aelanat, in den 
See fließen mürbe. Diefer Kanal 
wiirde das Abwaffer au einem von 
ungefähr 1,200,000 Perfonen bemohn- 
ten Gebiet verdürnen, Induſtrie-Ab— 
waffer nicht einaerechnet. Da? Wh 
maffer wurde zum größten Theil durch 
den Galumet in den Kanal aelangen, 
fo daß die Koften der Erhaltung ver- 
hältnigmäßig gering fein würden, 

— — —— 


* Extra Pale, Salvator und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 

— — 
Wohlthätige Schenfung. 


Die Erben des Spalding-Nachlaffes, 
Frau Henry H. Walter, Frau Graham 
Harris, Frau Harvey Mc Elmee und 
Charles Spalding, haben zur Ehrung 
des Andenten3 an Frau Jelfe Spal- 
ding dem Chicagoer. Tuberkulofe-|n: 
ftitut eine Scenfung von $20,000 
übermiejen. - Die Direktoren follen das 
Geld nah Gutdünten zur Befämpfunz 
der Schwindjucht verwenden, 


— Bejoralid. — Herr: Sie haben 
ja ordenilih eingefauft,. qnäbdiaite 
Frau! — Dame: Ya. ja, meine Trude 
Mt nun fhon fünf Nahe, da muh 
man langlam an die Ausfteuer denten 

— Dann freilid. — Sie: Wieder 
durchgefallen? — Er: Pech gehabt! 
‚Gerade das bat man mich gefraat. 
morauf ich nicht: vorbereitet war. — 
Sie: Nun, und mas hat man egami+ 
nirt? — Er: Alles} 


* 
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Marktbericht. 


Chiecago, den 26. 
Preiſe gelten nur für den 
Getreide und Heu. 
Baarpreiſe). 
Winterweizen, Nr 2, 
rosb, 2100; Nr. 2, 
hart, 69 
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Wr. 2, gelb, 12-1244 6; Nr. 
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Ede Laflin € 


Sitenbert r 


Er. “ 
<tr, 


Neliadle Fharmach, 1783 W. Chicago Abe,, Ede 
panlin 9 be, 
Robin, X, "ABotbeter, 465 €, Baulina Er. 
Ede t Zahlor Str, 
— Sr Mpgtbefer, 296 ©. PDibifion Str, 
Tide ood 
Sacks. 9., Apotheler 915 W. Norih Ave., Ede 
California pe. 
Sämitt & Enaet. Apotheter, 568 Welt Ehicago 
2Ive., Ede Mood Er. . 
Eildermann, Gen. d oinoigeter, 208 ©. Loomid 
Etr., er Bolt Etr 
Staiger, M 2 * Ayotheter, 457 Centre Abe., 
Ede 14, Et 
—*8 oe it, Zyotheler. Ede Weltern Abe, 
un uauſta 
———— Willigm petheler. 1083 Milwaukee 
Ecke Fullert on Abe. 
nich Sons. Apotbeler, 1629 Caden Abe. 
Thorjon, G. M., Anotheler, 208 Grand be, 
isn 6 Garpenter — —— 
on armach, 8 J u 
xelowany, I. ©. ———— 709 —XE 
Übe., Ede Noble Str 
Boelfer, Gen., Apothefer. "454 RW. Chicago Ave. 
nahe — Abe. 
Aufkin, IE. 
Nomer, E. G., 5811 Chicago Xbe. 
Nogerd Bart, AL. 
.8., Ede Sreenleaf una Cait Raven“ 
Park Abe, 
Sübieite 
a et 43. Str., Ede EUt3 Av, 
Bate, Sen I ‚ Upotbeler, =3. und &t. Qatvs 
vence Ave.“ 


Burger, Albert, MpotbeYer. 5100 Afbland Abe, 
Gard, Ihomas E., Apotbeler, 35. Str. und 
Cottage Grove Ave. und Bir.connes Abe. 
GHontler, B. 9., Apotbeler, 1410 W. 35. Er, 

i 2. Baulina, Ei. 4446 State Str. 

‚Sohn, Upotbeler. 3 
Guens, en Adpothefer, 57. Etr. und Afhland 
Avenue. 
Apotbeler, 


Sinninger, Ban, S 429 €. 26. Er. 
Sranl, ©. BP., Hpotbeter, 41. tr. und Ellis 


Avenue. 
rund, E. Apotheler, 3511 Archer_Abe. 
u % m. S[potbefer, 1369 W. North Ave. 
Hernian Kharniach, E@. von, 22. Straße uns. 
Michigan Abe. 
Hermann, Wnt, 5, ANvotbeler, 31. Str, und Ca» 
lumet Ave. 

ib, vi. EJ Avotheler, 310) Mentivorth Abe, 
Kiotz. A, & Yipotbeler. 29. und Canal Gtr. 
Knight, G. ©., Apotbeler, 2601 Bet Abe, 
Knoce, Bil B., Apotheler, 6053 ©. Halite® 
Etraße 

t, E. CE. Avpotheler, osa State Str, 
G Apotheker. 561 &. Halfteb Str, 
Sürraich, GC. ®., Apotbeter, 2839 "Cottage Grobe 
Avenue. 


genz, Gev., Avotheler, 31. und Salfteb Str, 
Mares, $. Abotheler, 2876 Archer Ave. 

Mathiion, Sporen, Apotheler, 2126 Indiana Ab, 
Ertenitein, 8. M., Adotbeter, 47. Etrage und 
Gottnae Grove Abe, 
Badard, 8. W., Upotheler, 4259 Wenttwortd Ad, 
MNahlis, Geo. 9.. 3659 ©. Halften Er 
gameiing, dr sotbefer. 5458 ©. Halfted Sir. 
Apotyeler, 7118 Eouth Chicago 


. > 2517 @. 51. Er. ! 
Ede Metern 

un,‘ An Spotbeler, 1258 W. 69, Etr. 
Schmidt, 8 Aheodeier 4466 Wentworth Abe. 
Stenernaael, Br., Apotbeler, 933 31. Str. 

| Stran, — 799 €. 47. Etr., Ede Indiana 


| Gelben, © %., Avotheler. 1259 Welt Garvield 
Poulevard, Ede Centre Abe, ımd — Str. 
Williams. . C. Avotheler. 1700 W. 63. Ste. 
Ede Afbland de. und 63, und "arıtes 
Sir. Englewood PBbarmach. 


Seel, 3 
wood 


Badjelic, R., 


Krizan 


ehmi dt, 9 Io 
Avenue. 
Eeihrvever, ©. Dr, Avotheler, 


Geflügel, Fiſche, Kalbileiſch. 
Geflühel Uebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs*, das, Pfund ie 
Hähne, das 
Truthöühner, 
Sänfe, DaB Dukend...oooonnnce+. 
Enten, das Piund 
tiitgef qzugerichtet — 
Truthühner, das Wind. 014 
nten, das YM v.1b 
Gänje, das Prund 0.05 
iide— 
MWeitfiih, Nr. 1, das Biund.... 
Schiparzer Bari, das Pfund.. 
Meiker Bari, das Pfund 
Miderel, das Pfund 
Hechte. das Pfund 
Karpien, das Piund.... 0.05 
Ver. (zugerichtet), das Pfund... 0.04 
Lade, das Pund * 
Schell fiſch, das Pfund... 
Halibut. das Pfund.... — 
Flundern, das Pfund....... Sasse 
Yale, das Bund 
Hering, das Pfund 
Tront, Nr, 1, das Pfund 
Mackerel, das Pfund 
Hummer faefobt). das Pfund.. 
| !ber (neihlahtet)-- 
50— 85 Bid. Gewicht, das 
S0-- 8 Bid. Gewicht, das 
100 Rd. Gewicht, das Prund 0,09 0.10 
150-175 Rd. Gewicht, das Pfund 0.05 —.4 


Briihe Früchte, Gemüfe, 


das ak... $1.00 J 
Kalifornia, Die Kifte....... ; 2.03.50 
Kalitornia, die Kifte 3.25 
Jumbo, das Bund 1. w —1.5 
‚Das af —7.00) 


011 
0.0914 
0.00%a 
v11 
3.09 —7.0 
o.il 


4. 104 
— 0. 16 
—0.13 
—0.09 


das Pfund 


Ge 


0,07 


soes>22>2>>5 
BE-ASZBEB 


Pfund 0.06 —0.07 
Viund 0,05 0.08 


Aepfel, 
Zitronen, 
Grangen, 
ananen, 
Malagatranben 
Ananas, die F 
Kronsbeeren, Cave Cyd, das Fab.... 0 gun 
Erdbeeren, Florida, das Bint........ 0.5 560 
Kraut, die Tonne 10.9 -—-12,00 
Rotbkraut, die Tonne 2300 30,00 
Kopfialat, das ak... 2.0 —6.00 
Biattjalat,” die Kiite.. +0 0.214 
Sellerie, die Kiite 1.0 LM 
Tomaten, die Kiüite.. 150 50 
Blumentohl, die Riite.. 00 -2,75 
Nofentohl, das C 0.10 —D.15 
Rothe Nüben 0.400,50 
Mobhrrüben, der Sad 0.50.60 
Spargel, das Tugend. .oonnoonnssenes 225 -3.0 
Smwicbeln, der Wujbel. 0.49 I. 
dinat, der Kübel ) 
Nüben, der Sad 
Rettige, biefige, 100 Bündchen. 
Meerrettig, das Bund 
Gurten, das Dukend 
Bohnen— 

Grüne Ehnittbohnen, die Kifte.. 

Trodene Bohnen, auserleien 

Rothe Nierenbohnen 

Limabohnen falifornifche, 100 Pf. 
Rartoffeln, in Garladungen, Quihel.. 
Sühtlartoffeln, das Fak.... 


— — — — 
Bankerott⸗Erklärungen. 


2. 

—— 
3*3 
15 —23 


Um GEntlaftung bon kom. Berbindlichleiten bat 
im. Diftriftsgericht machgefu 
Mar Levy — Berbinblicleiten $847.45, feine 
Beltänbe. 
—— ++ —— 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Minnie gegen John G. Wells, Berlafſen: Max 
gegen Alice MRöner, Ebebrud; -Sranf M. en 
Xottie Sabaae hebruch: Nuigufte gegen als 
ter ®. Schimmel, graniame Behandlung: Sera 
M. genen Mar Humpbren, Ehebrudb; Leonore 
acgen Edward N. Murpbb, Berlalfen: Yuanita 
gegen Joſepyh Finley, grauſame Behandlung; 
Enuma gegen JZohn Aſt, grauſame vehanding 
Alice gegen George W. Butler, Berfafien; Wiat- 
aaret gegen zo kowrb, Iruntfircht: 
gegen Mary I. Earlin, Berlafien; Yinnie aegen 
Friedman 9 granfamne Setanviuug 


Patrick 


— —— 

Fr. L.Die Stat Stabt ryemia 7, Alufte 
Sun in alinien ift rn 
seftiat. und Alwar Hat eat. f htart he. Se 
Inne der öfterreihiic-ungarifben Monat 
alt indeffen Praemisl nit. Daliir Imird Ro 
morn — obaleich :dieles -— eine Berabefte 
— eine an Kopfitärfe weit geringere Belagung 
bet. als jenes, 

Fr. #. — Menen der Einführung in ben 
Freimaurer-Orden milifen Sie fih an ein Mits 
alıed deB Srdens wenden Es albt auf der 
Noebfeite wei deutſche ;reimanter-konen „Ger: 
mania“ ımd „Actordin?: tee berfammelt fich 
am 1. md an 9. Donsteritag jeden Monats 
im Nordieite reiimaunextempel 615 N, Elart 
Str.. diefe am 2. md 4. Donnerftan des Mos | 
ner in, Di — Salle, Ede Halfted Str. und 

3. M, — Ihre ragen find an borliegender 
Ztelle ihon ungezäblte Male beantwortet wor: 
den: 8 britebt eine elcktrifhe Straßenbahn 
verbindung zwiichen Chicago und Milwaufee. 
Man muß in Evanſton und in Racine umſtei— 
gen. Die Fahrt dauert fünf Stunden und ſoſtet 
31.53: Hin⸗ und Ruͤdfahrt. $2.45, 

st. W. Jedenfalls würden Sie ſich bei ei— 
nem Befuuch in ihrer Seimatb auf Unannehm— 
lichkeiten gefaßt machen milffen; smter feinen 
Umftänden wilrde "man Ahnen «eftattent, Tich 
Dort länger als zwei Aabre aufzubalteı. 

Stetiner Abenbpoitlefer. -- Reter 
Neivton, Selretär, der Bundes-Hivildienſtbebör— 
De, deilen Aıntsaimmer ih im Bındesgebäude 
beitndet, wird Ihnen allen Auſfſchluß md auch 
ein Anmeldeformular geben. 

Anton W. Jener Kellnerverein verſam— 
melt ſich au edem 1. md 3 Mittwoch im 
Monat in Sultan .Leiiters Wirthſchaft, 14 Cu— 
tem Houſe Vlace, Eine ſolche geſebliche Vor— 
ſchrift gibt es nicht 

9 ©t. -— Glasaom, Mont.. it an Der 
Great Nortsern Bahn velenen. Bezüglich des 
Fahrpreifes u. $. m. ertbeilt Ahnen Dev Inent 
ener Bahn, 220 Glarf Etr.. allen gewünichten 
Auſſchluß. 

E28, 
Dot die Bedeutung , 
riſch, verrückt. 

Abenudpoſtleſer. Der Pgent Der 
Genabian Bacific Yahn. 232 Clarl Efr., wird 
Ihnen darüber gern jeden Aufſchluß geben. 

8 2». Eolange der Anhalt -ulcht obfzön 
(unfittlich) Alt, Steht der Berfendung ınit ver 
Voſt nichis im Wege. — Wer nur Beſtellungen 
entgegennimmt, braucht Feine Lizens. 

Teter © -— Gelbitberitändlih Deiarüt 
ſich Ebbe und Fluth nicht auf die Nordſee 


allem. 

ouis Sch. — Verlangen Sie „diddlex's 
Rofin“, Rad Sirimtalg au fragen bat gar feie 
denn Ste würden doch -nur Ninders 


— @ie meinen \wobl , ‚gedia.“ „Ged“ 
„Narx“ „nedin“ alſo när⸗ 


beſchräult 


nen Zweck. 
talg erhalten. 

Bm. RK. — Die Petitionen liegen in faft ‚Jeber 
Apothele auf. Jaus Sie in JIhrer Rachbarſchaft 
teine zi finden vermögen, brauchen Sie fi mur 
an den Boliziiten Ihres Bezirl3 zu Menden, Det 
ein etittonstormilar bei fin baben wird. 

503.Cheftuunt Str. — Der Serfauf liegt 
dort int Handen ber Erhsler News Kompanb. 
Jenes Städtchen mag jegt etwa 1200 Einwohner 
baben. 

BP, - 
Bapiere bei ubringen. 
Cents. — Vas geleſenſte 
das „Vollsblatt“ 

AM. NR, —— Und ift mohl_ ein „Hamburger Klub“, 
aber iein , ‚Hamburger Branentinb“ befannt. 

% R, — Wir haben in dei zwei Iekten Aus— 
gaben bes. ‚Brieffaften“ icon mitgetbeilt, daß 
der niebrigite Temperaturitand, der in den le» 
ten 15 Jahren bier zu berzeichnen war, 21 Grad 
unter Null war, und zwar anı d, Februar 1899, 

R. F. — Eine Ortſchaft „Gobbleville“ (nicht 

„Goblobille“ wie Sie fdhreiben) gibt es im 
Gonntd. Ban Buren des Staates Michigan, umd 
zwar tjt fie an der Michigan Zentralbahn ge— 
legen. 
ia“ und 


Dazu braugen Sie feine Zeugen oder 
Die Gebühr beträgt 50 
Matt jener Etadt iit 


Sn 2os Angeles erſcheinen, Germa— 


„Süd California Poſt“. 


A. L. — In den ſtädtiſchen Hochſchulen wird 
Unterricht im Zeichnen und Malen ertheilt. 
Schulgeld wird nicht erhoben. 


Abendpoitlefer — Wir haben Ihre An— 
frage bezüglich Ihres Kanarienvögels unſerem 
Sad verſtandigen übermwiefen, deſſen Rathſchlag 
Sie am Mittwoch im Brieffaften finden werden. 


Dtto ®. — Benn Sie fih nah der Nepal: 
tion bemühen, werden mir Ihnen eine Brochüre 
über jene Musſtellung geben. 


PB, N, Welcher Erdtheil der reichſte und 
fruͤhtharſte iſt, läht ſich im Allgemeinen über— 
haupt nicht fagen, 


2. — Einen Veberjeger müifen Sie ji) 
ſchon —* fuchen. 

A. Rees Str. — Sie lönnen den Mann 
vertan und ein Zablungsurtheil gegen ibn er- 
langen. Aber beifen wird Abnen das nicht biel, 
wenn er nichts bat, Ina8 ibm genommen Jverden 
fan. ‚Sein Lohn bon $12 die Woche fann, da 
er verheirathet iſt, nicht beſchlagnahmt werden. 

H . K, Wells Sir. 

tent erlangen, wenn Sie ein Geſuch darum dem 
Batentamt in Isajbington einfchiden, begleitet 
bon einer möglichlt genauen Beichreibung im» 
Erläuterung Ihrer Erfindung, mebit erforder: 
lichen‘ geichmingei. oder einent Modell, wo fol- 
ces nötbig iſt, die Sache anſchaulich zu machen. 
Sie haben dabei Ihren Namen, Wohnort und 
Etnatsangebörigfeit anzugeben und müſſen be— 
ichwören, daß Zie kwirfli der Grfinder find 
und Nbres Willens niemand anders die Erfin 
dung. dor Rbnen gemacht Gleichzeitig fit 
der \ eirag von S15-einzufchlden. Wird dns Pa— 
teitt- bewilligt, io find Meitere 820: zu Aablen. 
2) Der Zoll auf, Pelawaaren betrügt 35 Vrozent 
des Werihes. Die Werthangabe wird bon der 
Yollbedörde geprüft. Iſt der Werth zu niedrig 
angegeben, jo fann Auferlegung bon Strafzoil 
und wumter Umitänden Beſchlagnahmung Der 
Waaren erfolgen. 

SR — 1) Ein foldes Mittel sit ums nicht 
befannt. — 2) Der Miether muß Die Miethe be= 
sahlen, wenn er nicht SBefabr laufen “ont, ber: 
audgefeht zu werden. Hat dem Hauawiri) eine 
ihm obltegende Pflicht nicht erfüllt, jo fanın er 
ihn auf Schadeneriaß verflagen. 


M. Schm. 1) Geiſteskranlkheit, die nach der 
Berbeiratbung fih einftent, ift in Slinvis fein 
gefetliher Schersunmnsarund. — 2) Das bloße 
Sufammenleben madt feine Ehe, mic lange es 
auch gedauert haben mag. eber ter beiden 
Theile iſt berechtigt, ih anderweitig zu dberdri- 
ratben. 3) Direfte Verbindung dortbin per 
eleftriiher Bahn beitent nicht. 

€. 3. 3. — Die Lizenz ilt folange gi:tis, bis 
fie benugt vird, Sie müllen Die Lizens dem 
Stpilbeamten vver Soitlipm schen, gbe_dieier 
die Zrauum vornimmt. Sie uUnden den Lizens⸗ 
Glerf im Rand MeſnallſpBGebäude an Adams, 
—— 


A. A. Das Palentamt beifit idet iich nicht im 
Staate Alina: 3, ondern in der Pundeshaupt⸗ 
ſtadt Walbingtoli. 

KarldD. Seir fin 
nichts Räheres ſagen. 
Hinweis auf die Anze 
groven Apothele, 
ſein wird, 


nen Ihnen darüher auch 
Kerlangen Zie inter 
das Rittel in einer 
wveri2isos zu Daben 


ige 
wo (8 


Rechtsanwalt Fredvwlot!? 79 Dear⸗ 
born Sir, Bimmer 1044-48, *ntta-Sehände, 
girt nahliehende Musimıig auf ıEm über mittelte 

Infragen: 

4 N. Macht jemand einen Kontreft iiber 
den Nerfauf von Srundei enthum, To ift der No— 
tar beredtigt, den Rorttraft abzuſaſſen und mag 
auch den Kaufbriei ihreiben, wern er will, eu: 
gen find nicht nöthig. Iſt der Mann Sefiger 
des Eigenthums und will eine Hopothel daräuf 
nehmen, ſo ſolite die Frau die Hyrothet aut un⸗ 
terſchreiben. Wird jedoch die Hynothet ür An— 
laufsgeld, gegeben, ſo braucht die Frau che mt 
zu unterfchreiben,. DD der Berfüufer Zihulden 
bat, wird aus dem Moftraft nicht 31 erſeben 
fein, fall3 wicht ein gerichtliches Zadlanasuriveil 
ergangen: iit. 

G. 8. 83. — VBerfauit ein Agent Bücher und 
der Käufer unterihreibt den Antapielont: att, 19 
it der jchriftiiche Honttaft giltig, aleichviel mas 
mit dem Agenten mindlid abnemanıt wurde. 
Alle mündlichen Ahmachungen müſſen, um gil— 
tig zu ſein, dem ſchriftlichen Vertrage einer— 
leibt werden. Ein am Tonntag unterſchriebener 
Vertrag iſt giltig; und der Verira welden der 
verbeiratfrete Mann allein au: Stertigt. ohne Mit⸗ 
unterſchrift ber Frau, iſt — giltig. 


PR, Wallace Str, Bird jemand auf mü- 
chentliche Arbeit angeſtellt. ſo jiſt der Angeſtellte 
zum vallen Wochenlohn berechtigt. wern ih der 
Arbeitgeber vor Ablauf der Woche entläßt. Vor 
ausgeſetzt. daz der Angeſtellte nicht ander waͤrts 

earbeifet hat und leine audere Beichgit uns 
inden ſonnte. Es iſt die Bilteht des Angeſte XF 
ten, anderr värts gu arbeiten, went «5 mög- 
lich iſt. 

G. K. Racine Ave. 
geſetz darf ein Junge ven 13 Jahren an feinem 
!irbeitplage beihäftigt werden. Itenn or je 

oh zur Schulo geht mırd. nad den Zinilitunden 

Zeitungen verfauft Ind dadurch wllvas Geld 
derdient, fo liegt dariır unieres Erachtens Teine 
Seehune 5 bes Sejeyes, Der Junge iſt beresdtigt 
zu folder Mr beit. 

O. S. — Zeder Platz, wo Zimmer an zeit: 
wüge # —— — 
iſt laut —— Verordnung ais 
ein Hotel zu »rachten, auch wenn da leine be— 
zanihende Getränle berfauft werben, Suben 
Sie ein‘ — an FIhrer Thür fo yeitiigt 
dies für die Polizei, Sie zur. Erwirnuig Der 
Lizen: zu zwingen. 

— — —— — —Z 


Todesfälle. 


Nadjolgend verdifentticen wir die Namen der 
Eentiden. über deren Tod dem - Geiunpheitsam 
Mridung zuging: 

Blumenfeld, Abraham, 66 J. 
land Abe 

Brod, Edward, 67 Se 3950 State Sir. 
Bester, Michael, 36 J. 102 Weit North Ape. 
— tatberine, RS 3, 2402 N, Wlbland 


Dorner, Mat T., 33 I., 432 Dearborn Ave. 
„Janis Barbara, 39° Rincoln Ste. 
BORbaer, Thomas, 16 %.,. 3806 Indiana 


—— er, R.2 J. 980 N. Lawndale 
—— Sms M, $ Lo 4251 a. 


i 
Susi 3 8 — 
eacır, © 


1% J 3. u ianer ital, 
2 SE Snplane En — 
— —S 8 % 


—— Jacob, 43634 
Dit, Irene, $ Monate, 
Nigel, Erneiting, 17 N. 
Cherboliter, da 2., 50; 
‚Strobl, Matbias, u‘. 
Schaeifer, Eile, 63 3.. 
ler, Hans, Tt N. 
erueg, Hatlie, 10 &; 


286 Bine Ss 


as N. Sumboldt 


2452 Sentworte Abe, 

? en Str 

>. Eir. 

er Hofpital 

Yu N. Kenter Str 

067 Waibtenamw Avc, 
242 Sergbi Str. 

FERN ed Ave. 


— 1) Eie fönnen ein 'Ba- 


a 


| 


— Gemäß unierenm Staate- | 


Belmort Ave., 325 


\ 
Ä 


Be Er, 1 06h 


würden In ker iii 
sunfy-Clerf$ ausg 
ana: ‚Kennarb Kenieh, "Merk Aunette ie | 


+. 
Biber Boris, ae 48. 
et. Gundam im. Dior Be Yrenteguli, erg 
Inteni Latowäti, Kigzie Latnıe, 22, a; 
.: Fe Anderfon, a 


Louis "abe, Genevieve Graham, 27, 25. 
Anton örondiemwica, Marty Sapomale, 24, 
Joſeph Alimet, Zıiltie Wieflinato, — * 
Charles Hagelatter, Sopbie Half, 
Azel 38. Diion, Marp Kind, 26, 4 
Nofeph Zedlif, Marh Mahomsta, 22, 18. 
Stanislaw Aisl, Autie — * 
Sue Arueger, Mary Madil, 27, 
opel Viaila, Anna Daniel, 21, 
n Bloniarz, Ylanes Maten, 25 
Emil Zwirg, Sulyanıa Rılareli, 
a Z3debsti, Katarzyna 
3, 2 
Wilũam di. Bud, 
Piotr Maiewsti, 
Johan Fabian, 


„De ende. ae 


3 * 
ES 


39, 


20. 


18. 
9.0 
8 gehesnt, 


20; 
20. 


Norine Anapp, 22, 
Anna Pamwiomsfa, 22, 
Marı stoncilia, 27, 20. 
John PMartis, Wlgbieta Bielcit, 21, 18. 
Sobn vidarsiy, Mary Stantomsia, 35, 19. 
George Rodgers, Warb Bade, 26, 19. 
Xouis Kortinm, Lontfe M. »ernbagen, 29, W. 
Kart J. erawford, Bertha Horn, 21, 21. 
Francis J. Fraſer, Wellie Charch, 10, 18. 
tiinffes ©. Warweil, Hattie Turner, 25, 22. 
Soief Pindel, Karolina! Kuflal, 25, 19. 
a siezbowirz, WBalereja Rachinsla, 
I - 

Charles 2. Sterns, Bellie Deputh, gl, 24. 
Dxar N. Fchiel, Unna willis 28, 22. 
Wincenty Krot, Macy NRaca, 27, Dr 

Jofef Dporat, "Ivereiin Rovoimd, 27, 21. 
Jan Radel, Zuryanna Maitowsta, 24, U. 
Novo Nodacedic, Tberefia stert, 23, I 
Isalenty Kubiszewsti, Lucija Sioinefa, 
James Hogan, KHatyerine Dennodh, 3. 
Sohn Zettelmaier, Anna Gihroentner, 28 
Jonas Jocius, Magdaleue Ugeiaiti, * 
Charles Kowallowait, Anıta nr 28 20 
Rudolf Prada, Angufta Scubrua, 23, 21. 
Sofef Antman, Nofe Sutbntan, 23, 24. 
er PButlai, Yımıta Nelosıa, 23, 18. 
Stan ua Zelensti, Moniarsta, 


Franuces 
Alelsandra 


Jan —J—— Wiltoriſa Nowat, 20, 25. 
Viichael Kolmsii, Anna Krablewsta. ag, 30. 
Jozef Wodarranf, „gofa DOpiela. 32, 18. 
Alfred Swanſon, Seftte Bearfon, 7, 28. 
Franı “ta, hard etanol, ! 
Richard Sargeit, Marv Fißgerald, 34, 3 
patrid Butler, Robanna Zullwan, 24, 22 
George —— Hargonoſh Meſſobian, 
9. 


20, 


Julhaũ Vowie Marfowäfa, 


59. 
> 
Is 


me — 
Bau: Crlaubrikicdeine 


wurden ausgeftellt an: 
S. Burfe, 1haltög. Brid:Kottage, 811 Later: 
dale Ave, 82500 
Theodore Schuerman, zwei 1ſtöck. Frame⸗-Cotta⸗ 
ges, 1752 141754 Weſt Byrne Zir., $2400. 
Theodore Schuermg n, drei 2itdd, Frame Slats, 
2052—2059 N. Kedzie Ave, 86000. 
George W. Spafford, 1Ntöcd. Yrid-Ttore, 620— 
622 Weſt 63. Str. 86000. 
Julia Fibzgerald, >itöd. Bric-Slat, 
art Ave 85000. 
ee 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


9 


1938 Stew⸗ 


Folgende Grundeigenthums⸗ Uebertragungen in der 
Oobe bon SI) und Darüber wurzen amtli eine 
getragen: 

3302 und 3804 Gi? Ape,, ftiront, 72 bei 162, 
653 Fuß jünlih von 37. Etr.; Morris R. Poncher 
von en Wort Kity an Cverton &. Genity von 
Independence, Mo., K4,UM. 

BT Ellis Ave, 2 bei del; N 
Mary B igos 375 50. 

Farrell Etr., 1 F. jüdl. von Lyman, Weſtfront, 
2 bei 1: Kohn Ezezipgor an Epiveiter Oorze: 
anszpf, 31709, . 

3651 Foreit Live, 16%% bei 124; W, Ohrenftein 
an John 3. Miles, $4500, 

Stiniou Str., 307 %. flidt. von Lyman, Weitiront, 
83 bei 0; 9. W, Leman an Margaret E, Erjer, 


an. 

69 Oft 38. Str., 33 bei 76; Serbert M, 

Floyd R. Perklins, 220,000. 

Lake Ave., 248 F. ſüdl. von Woodlamır Ave,, Oft: 
front, od bei 8; Thos. G. Otis von Pomona, 
Gal,, an Win. Hou wo 7000. 

Late Ave., 40% %. fl, von Woodlamir, Cftfront, 
50 bei 145; berielbe an James Di, Welib, 2550. 

Sale Ave., 4583 %. jitdöftl, von MWoodlaion, Oftfront, 
50 bei 150; derfelbe an Herbert D. Hits, 86000. 

Pra ir ie — Südoſtecke A. Str. Weſtfront, 80 bei 
178; Mrs. Mary Francis elle Stevens an 
Fannie Fiſh Gilbert, 852,700. 

Wabaſh Ave., N50 FF. jübl. von’ 48, Str, Sitiront, 
1623 bei 160; Beni. 9. Wallace an Giizabeth 
Urfiten, BE. 

Apdifoan ir, 131 %. 

. Büpfront, 25 bei 125; 
Maeiſchtke, 81000. 

Beſt Ave WW Fr. nördl. von Marianna Str., Oſt⸗ 
front, Bbei 75; G. R. Willinſon an Alfred R. 
Summer, 82160. 

Clart Stri, 120 F. nordweſtlich von Vork Vlace 
MWeittront, 31 bei 20; J. W. Foſter an Maty 
Sarfeı, N. 

Glarft, Str, gt F. nördl. von Evanſton Ave., 
Weſtiront/ 5 bei 161: ie "Boruhöm an 
Andrad A. Toie, 320,000, 

Tolter Ave, 141. Sl. von Giorf Str., Süds 
front, 54 bei 125; A. Yipkfa.an Sohn. 2. Heine: 
mann LI. 

Sohdie Une, 25 „F von School Str. Oſt⸗ 
u 25 bei 123.9; Klog an Chad. H. Gerſch, 


Lateſi e Blece, 151 %. meitl. von Halfted Etr., 
front, 60 bei 124; Gornelius 6. 
St. Klair Esorman, 814,500. 

Oakley Ave. 25 7%. jüidl, von Cornelia Str,, 
front, 25 bei 124; ©. Nenih an Clinton €. 
lins, 860. 

% ſüdl. 


Racine Ave. 25 7. 
W. H. 
(#. Meder, 83200, 


front, 25 bei 110; 

Nidge Ave., 147 F. nordiveitl. don | 
oftfront, 25 bei 15; X 
Brownlee, $650. 
Wayne Qve., 130 ; 
un bei 133; U, 


19. 


T. Johnſon an 


O 
x 


Loomis an 


öftl. don Southport Une, 
Um. M. Wolter anAllice 


nördl, 
E. 


Süd⸗ 
Sieb an Allee 
Sit: 
Col⸗ 
Sit: 
H. 
Southport. Nord⸗ 
H. Rupiy an John 


ven George Str,, 
Yoehbe ir. an M., 


. nördl. don fyoiter, Sitfront, 
. Johnſon an Sarah I. Deiwen, 


wer. don Metern, Sids 
Hofmann an Amelia gebe: 


4 3. füdl, von Wabanjia, Oft- 
ee e. 2. D. Hodges an Alice 


Drate Ave, 25 FF. nördl, von Moble Ave, Weit: 

front, 5 bei 19; $. 9. Yen an James Son: 

don, 8800. 

— * votz 14 und 15, Wlod 1, norböft. 
4 19, . 9. Tunning an ©: to Edeling,, 

Süd: 


F. 
front, 25 bei 15; T. 
nes, $1350, 
Gentral Park Upe., 


front, 3 bei ö 


— * Mio Y. öftl, von Tardard Etr,, 
front, 38 bei 120; U. ©. Piunder an Nina M, 
Macdonald, 44209, 

Nr. 11? Lornft Etr., 71% bei 109; Cloaſe 
au Arnie Großky, 80000. 

Towuſend Str., ZU W. nördl. von Chicago Ane,, 

3. Weymouth an 


Chirent, 27 bei 125: Ofive 
Vertba PBanovig, K14,0W, 

son Spaulding Ade. Süd- 
Senna an Salomon R. 


John J 


„. 


83. Biace, 37%. Bill, 
front, 50 bei 125: €. 
Ford, $12,000. 

3. Btr.; 146 F. 
301 bei 124%: 
jeverwalter, 


B 


öſtl. * Normal Ade. 
St. B. > Yi’n, 
en Xobin : Scanlan. KSN.. 
Laflin Str — nördf. von 62.. Oftiront, 30 bei 
124: 8. Trnttad an Anna M. Braofe, KT. 
Sangamon Str, 0 F.. jüDl. von &5.. Sitfeont, 
STH bei 193: % Verne H. Lomwellyn an Geo. 9. 
Welt, A 
Tibland Xve., 216 F. Öftl, von Cyyrek Str,, Nord: 
front, 24 bei 195 9. 8. Bradee an WM. Batel, 


IN. 
Coloro do Ape. 25 7. Bill. 
3. 8. Thomas an Anton K. Mal: 


25 bei IM: 3 
. ; 
1147 9 Songreh Eir,, % bei 102; G. A. 
Gr, zus W. ln LO, 
dve., 96 #. nördl, don Sirih Str.. Meit: 
front, 24 bei 128%: C. 2. Gasınefl m. And. 
Edward, B. der FA. ehe 
Sirich &t:., ER 
Wood an Maria 


Südfront. 


B. durch Maf⸗ 


von Millard. Nordfront. 


ienta, 
Nr, 


Hamlin Ave. 216 . jitdl. von 
24 bei 1246: Lemer T, 
K. Hallgren, LI, 
Kramer Eir., 15) 7. 
23 bi: 8. 
144 5. 

€. 


20 7. Wweitl. von Salited, Nor dfran 
Chicago: Univerfität an Sul Soufe 


front. 


meit!, von Union ——ã— 
Lipſchißg an Israel Ganzen, 

weitl. von Veorie, eo 
Lehmer an Frederie de — 


29. Etr., 
bei 100; 
ww. 
* Etr. 

bei 

Fr 2. RIM. 
2 er, HM. 
>» bei 100; 


x): 


weitl. von Miller, Rordfrant, 
M. Valumbo au Pasquale Still, 
. 


J Sit. VI NT. nördl. von Hirj eitiront, 
» bei 126: Mm. ® Inttermeifter —— — 
den M. in 6h., „an Iojephine Fiſchet 

Pierce Une., 5; weitl. von Epaniding, 
front, EIN bei 124: M. 3% Motno!) an © 
Senry Rath umd Gattin, IM. 

13, Blace 240 7. öftl. von Hoyue Moe., Nor dfrant, 

> bei un GE. Echwihtenberg‘ an Edward Viier- 
u 

Waibhr F Sn. 18 $ zeit. don Wond Sir,, 
front, a bei 125; 3. 3. Bolt an Libbſe Reminge 
ton, KIM. 

Galumet Abe.. Nordiweit:Ede 51. Str., ©. Kr., 
70 bei 97, Ani Anaften an Calvin M a 
rorite, 844.0 

Commercial ii: * Fu Ku bon 83. Str., 
N. ©. it... 50-bei 125 F Engelbrecht an 
Andrew H. Sanſen. — 

Inale ide Ave. 451 uk —* bo 55. Str., 

Fr., 25 bei 104. Ricard #, Soden au End 
Keniter don Paltimore. Md., $6,500. 

Kimdart, Ave.; 350 Ruß füdl, bon os er, DM, 

“dams an Geu. 


Sr, 25 &cı 165; Charles ©. 
Ss. Adam, $6.000 

Langlen be., 200 uk füdl: bon 88. ®, 
sr., 50 dei 121. Emil riefen an ah 

geri Be, Sue 5124 und 5126, 50 
Lexinaten Ape und 5126, 50. bei 164 
und ———— Louis 3. Dablin an Mar Levy, 


31 
NRbodes Ade., 113 
bei 113, Richard Sr 
Srablen li Rn 12 ‚Fuh öftl. von Reabitt © 
T € ‘ 
En 95 ne ‘ Woodſtrom an — 
Sieniahe Abe. HR, „u öftl. bon a) eh: 
—8— , m, ——— an Ricolad 
bilfe "abe. 238 Fuß weſtl. von Southvort 
* ——— 1% 300.8 bei 128, I. Ss an Sobn 
Leabitt Sir, 125 Su füsl._don -VBarıh Abe, 
D Me 25 bei 125, €. Tialf au Charles 
Gutia 33009. 
Leavitt in 175 Ruh nördl, von School Str, 
D, Br;, 


23 bei 123.9, Ü Ditius an Fobır 
Wegwert. 82.550. 

— — 20 Fuß weilf. dom Sobne Ave, 
8. 2f bei 125. 38. Mans au Gcorae N. 
= * 


162 ord⸗ 


3. 


Süd⸗ 


aeaenüber 68. Str. D. 


* — 


Fr 
Murpbu an Staart W 


! fondern erjchweren würde. 


| 
| 
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ments der 


Im u a 


3 — 


‚Die repnbfitäuijdhen Brimärmahlen 
und Nominations-Sonvente, 


Demokraten mäflfen vorangenen. 


Proteft gegen die vom Charterfonpent ge- 
pfante Abfhaffung des Parteimafhinen- 
Regimentes. —Dem Staate der Sinsertrag 
feiner Gelder gefichert. 


Der Borftand der republifanifchen 
Partei = Organifation von ont 
Sounty hat geitern endailtige Beftim- 
mungen in Bezua auf die Brimärmah- 
len und die Abhaltung der Nomina> 
tionsfonvente für bie am 2. April ftatt- 


findenden Wahlen getroffen. &8 bleibt | 


bei den fchon vorher fengejeßten Da- 
ten. Die Brimärmahlen finden am 
25. Februar ftatt, Die Nominations- 


fonvente am 2. März, und zwar wird | 
Verhandlung fommen, 


der Eountyfonvent Vormittags um 10 
Uhr, der Konvent für den Sanitätg- 
bezirt Vormittags um 11 Uhr und | 
der Stadt - Konvent Mittags 12 Uhr 
zufammentreten. Der Eountplonvent 
wird — fofern die Legislatur inzwi- 
chen befchließt, daß der fragliche Po- 
jten fchon gelegentlich der Frühiahrs- 
mahl neu befegt werden foll — einen 
Kandidaten für die jet von Hrn. 
Ben. M. Smith bekleidete Superior- 
rihter Stelle aufitellen und außerdem 
dem PBarteivorftand einen Kandidaten 
für denRichterpoften empfehlen, welcher 
dur das Ableben des NRichterd Gary 
vafant geivorden ijt. Auf die Empfeh- 


| 


| 
| 


|; 
| 


! 


| 


— — nn 


herz der Bant, welcher die Papiere ge 
hören. Die Zinfen auf bie- Einlagen 
| find von den Banten an bie Staat?- 
taffe, nicht an den Staats =» Schagmei- 
fter perfönlich, zu zahlen. 


Gehorcht Dem Belek. 


Der South Shore Country Club ftellt den 
Derfauf geijtiger Getränfe ein. 


Der Verwalturasrath des South 
Shore Country Clubs beichloß in fei- 
ner geftrigen Sttung, den Verkauf bon 
geiftigen Getränten an feine Mitglie- 
der einzuftellen, bis das Staatsoberge- 
richt eine endgiltige Entiheidung dar= 
über abgegeben hat, ob der Klub be- 
techtigt ift, geiftige Getränfe an feine 
Mitglieder auszufchänten, troßdem er 
in dem Prohibitionsdiſtrikt von Hyde 
Park gelegen iſt. Die vorhandenen 
Vorräthe werden entfernt werden. Su— 
periorrichter Dupuy hatte entjchieben, 
daß der Klub jeinen Mitaliedern nichts 
jtärferes al3 Wafjer bieten könne, iwo- 
gegen die Vereinigung Berufung beim 
Staatsobergericht eingeleat hatte. Die 
Berufung wird jedenfalls im April zur 
und die Mit: 
glieder des Klub; hoffen zuperfichtlich, 
daß das Urtheil des Euperiorgericht3 
umgeftoßen werden wird. Inzwiſchen 
aber brauchen die Mitglieder nicht zu 
verdurften, da fich ein jeder feinen eige- 
nen Borraih von geiftigen Getränten 
einlegen Tann. 


Winterwetter. 


Das Qucckſilber ſank heute Morgen unter 
den Nul'punkt. 


Zum erſten Male ſeit zwei Jahren 


iſt heute Morgen die Temperatur unter 


den Nullpunkt geſunken, 


lung eines Kandidaten für die vakant 


gewordene Stelle des verſtorbenen Ab⸗ 
waſſerkommiſſärs Novak wird ſich 
auch der Konvent. de3 Sanitätsbezir- 
tes zu beichränten haben. Vom Stadt: 
fonvent find Kandidaten aufzuitellen 
für die Boften desMapors, des Stabt- 
fchreiber8 und des Stabt - Schatmei- 
ſters. Alle drei Konventionen werden 
in der Waffenhalle des Erften Milizfe- 
gimentes abgehalten. Zur County- 
Konvention find 1154 Delegaten zu 
wählen, zur Konvention de3 Gani- 
tätsbezirtes 1104 und zum Stabtfon- 
pent 1041. 


Demofraten müflen vorangehen. 


Später alö an den Daten, welche 
diesmal die Republifaner ſich ausge— 
fuht haben, können nad) den einjchlä- 
gigen aefeglichen Beitimmungen die 
Demokraten. ihre Primärmwahlen und 
Konvente nicht abhalten. Sie müffen 
alfo, obgleich ihnen das garnicht recht 
tft, ihren Gegnern porangehen. — 
In ber 2 Ward haben ge: 
ftern einige Dugend Anhänger 
des Mayor3 einen demofratifchen 
MWahlverein organifirt und fih dann 
in aller Form für die Wiederaufitel- 
lung des Herrn Dunne erklärt. Er— 
Härungen in dem gleichen Sinne mur= 
den geitern Abend ton den bemofrati- 
jchen Klubs der 5. und der 22, Ward 
abgegeben. In der 5. Ward aller- 
dings erft, nachdem es deshalb beinahe 


zu einer allgemeinen ag gelo.n= 


men wäre. 
Sur Rettung des Parteijods. 


Auf Antrag de3 Delegaten Zundin 
von der 35. Ward hat geftern der re- 
publifanifhe Parteivorſtand Stel— 
lung genommen gegen die in dem 
Charter = Entwurf enthaltene Beftim- 
mung, daß bei Stadtwahlen die Na= 
men der Kandidaten auf dem Stimm: 
zettel nicht nach der Parteiftellung ih- 
ter Träger gruppirt, jondern in al- 
phabetifher Reihenfolge nach den Aem- 
tern geordnet werden follen, um mel- 
che die betr, Anmärter fich bewerben. 
Begründet wird der Protejt mit der 
Behauptung, daß die Neuerung den 
Bürdern das Wählen nicht erleichtern, 
Der ei- 
gentliche Zweck des Proteſtes iſt natür— 
lich der, den Barteimafchinen die Aus- | 
übung ber politiichen Herrfchaft auch 
für die Zukunft fo leicht zu machen 
iwie bisher. — Da die republifanifche 
Parteimaſchine die Legislatur' in 
Springfield nach Belieben gängeln 
kann, ſo iſt zu befürchten, daß der 
Proteſt des republikaniſchen Parteivor— 
ſtandes die gewünſchie Wirkung haben 
wird. 

Umſtändliches Verfahren. 


Staͤata⸗ Schatzmeiſter Smulski hat 
ſich verpflichtet, dem Staat den Zins— 
ertrag der von ihm verwalteten 
Staatsẽgelder zu ſichern, und hat Maß— 
nahmen zur Einlöſung ſeines Verſpre- 
chens getreffen. Er wird die Staats— 
gelder auf vier Chicagoer Banken ver— 
theilen, deren Leitern er verpflichtet iſt, 
indem ſie die, ſich auf 81,000,000 be— 
laufende, Buͤrgſchaft geſtellt haben, wel— 
che er hat beibringen müffen, um fein ! 
Amt antreten zu können. Die vier 
Banten find: die Ylinois Truft and 

Sabings Bant, die Central Truft Co., 

e Continental und die fort Dear- 
wi National Bank. Alle vier haben 
fich bereit erflärt, 2 Prozent Zinfen zu 
zahlen für Einlagen, auf bie ber 
Schagmeif!er jeberzeit ziehen fann, und 
23 Prozent für. Einlaoen. die ihnen 
auf. längere Zeit überlaffen werben. 
Um den Schakmeijter vor jebein mög- 
lihen Berluft fichern zu fönnen, bin- 
terlegt jede der Banfen als Sicherheit | 
für die ihr anberirauten ftaatlichen 
Baarfuinmen in einem Fach des Si- 
cherheitägemwölbes der Yllinois Truit 
and Sapings Bank gute Sicherheiten, 
deren Nenntverth den ber von ihnen 
übergebenen Baarfumme um minde- 
ften3 10 Prozent überfteigen muß: 
Die: Sicherheiten find vom Staats: 
Schagmeifter "und von Hrn. - Henkel, 
dem ** des Truſt ⸗Departe⸗ 
Illinois Truſt und Sa⸗—⸗ 
vings Bank, zu begutachten und werden 
nur angenommen, falls ſie dieſen Her⸗ 
ren genügend erſcheinen. Geöffnet 
werden dürfen die Fächer, in denen die 
Sicherheiten aufbewahrt werben, nur 
im Beifein des Staateichagmeifters, 
‚bes Heren Hentel-und eines Berkre- 


um 6 llhr 
zeigte das Ihermometer des Wetter: 
amts 2 und eine halbe Stunde darauf 


auf 3.1 Grad unter Null. Seit ge: 


| 
| 
| 


| 


| 


| 


| 


| 


| 
| 
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| 
| 


| 
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| 
| 
| 


ftern Nachmittag um 4 Uhr ift das 


beftändigq heruntergegangen, um 9 
Uhr ftand e3 er 4, um Mitternacht 
auf 2 Grad, um 2 Uhr heute Morgen 
hatte e8 den Nullpuntt erreiht. Nach 
8 Uhr begann eine Steiquna, die um 
10 Uhr die Temperatur auf 1 Grad 
über Null brachte. 

Prof. F. E. Bigelow vom Weiter: 
amt prophezeit zwar, daß bis morgen 
die fchlimmfte Kälte überftanden fein 
wird, doch ift eine erhebliche Steige- 
tung der Quftiwärme nicht zu erwar- 
ten. Für heute Abend find 5 big 10 
Grad über Null in Ausficht, morgen 
wird vielleicht, bei einer Drehung bes 
Windes von Morden nah Süden, 
Schnee eintreten. 

Nah den telearaphiichen Berichten 
jeint vielerorts jehr kaltes Wetter zu 
berrichen. In Teras befürchten bie 
Viehzüchter große Verlufte Durch Bliz- 
zard, und in Dakota hat das Schnee- 
treiben den Bahnverkehr Tahmaelegt. 
In Winnipeg herrſchte geſtern Abend 
eine Kälte von 14 Grad unter Null. 
Im Oſten iſt das Wetter milder, aus 
New Nort werden nur 34 Grad gemel- 
det, und äbnlich fteht es in Wajhing- 
ton und anderen Städten im Often. 

— — 


bio via Ber Grie-Bahn. 


Durchgehende Echlafwagen täglich 
um 9:30 Abends. In der Cafe-Car 
wird Frühſtück ferviri. Näheres in 
der Erie Ticket Office, 234 Clark und 
Dearborn Station. 

jan9, 10,11,12,14,17,10,21,24,20,3,39 
— — 
Shonts in Ch:cago. 


Theodore PB. Shonts, der Präfident 
ber Banamalanal - Kommiflion, der | 
am 4, März von feinem Amte zurüd- 
treten wird, ift in Chicago eingetrof⸗ 
fen, um heute Abend bei einem Bankett 
des Commercial Club die Hauptrede 
zu halten. Er wird über den Kanal 
fprechen. Seinen Rüdtritt von ber 
Kommiflion zu erörtern, lehnte Herr 
Chont3 ab, indem er bemertte, daß die 
| Beitungäberichte darüber zutreffend 
fein. Dagegen äußerte er fich über 
bie Trennung der gejundheitlichen von 
den Bauarbeiten am Kanal. Durd 
diefe Maßnahme, fagte er, feien die ge- 
fundbeitlichen Verbältniffe der Ange- 
itellten bedeutend gehoben worden und 
jeßt mit denen im GStaate Ieras zu 
vergleichen. 

— —— 


* Dr. W. %. Horftmeier von St. 
Louis, welcher eine piermonatliche Reife 
durch Baläftina gemacht hat, mird 
morgen in ber Erfiten Reformirten 
Kirche, Haftings, nahe Laflin Str., 
predigen. Des Abenhs um 7:30 wird 
er eine mit ftereoptifchen Bildern illu— 
ftrirte Borlefung über das heilige Land 
halten. Es wird eine freiwilige Kol— 
lette am Eingang erhoben werden zur 
Beitreitung ter Unkoſten. 


Dayton, O 


ei Kraft eins Häfers. 


Es N oft hervorgehoben worden, 
daß die Körpertraft von Inſekten, 
namentlich von Käfern und Ameifen, 
vergleichsweiſe die der größeren Thiere 
und erſt recht die des Menſchen bei 
weitem übertrifft. Keyſer theilt in der 
Nature eine Beobachtung von einem 
kleinen Käfer mit, der eine Länge von 
noch nicht 13 Zentimeter beſaß. Es 
war ein Exemplot des gemeinen gra⸗ 
benden Dungkäfers (Aphodius foſſor), 
der zur Familie der Blatthornkäfer ge— 
hört und mit den übrigen Miſtkäfern 
und auch mit dem Maikäfer nahe ver⸗ 
wandt iſt. Der Beobachter legte den 
Deckel einer Zinnſchachtel über den 
Käfer, ſah aber zu ſeiner großen 
Ueberraſchung, daß der Käfer ſich 
trotzdem fortbewegte, indem er die 
ganze Metallmaſſe auf ſeinem Rücken 
mitirug. Dann wurde auch noch die 
zugehörige Zinnſchachtel auf den Deckel 
heraufgeſetzt. Aber auch dann noch 
vermochte der Käfer eine Ede der gan 
zen Laft derart zu Geben, daß er bei- 
nahe entwifcht wäre. Nach der Seit- 
ftellung der Gewichte hatte der, Käfer 
das 1758fache feines eigenen Körper: 
gewicht gehoben, 


| 


| 


" Ausgeleiert. 


Schon wieder durch ſchadhafte 
Stjient eine Futgleifung berurſacht 


Glimpflim verlaufen. 

Die Paflagiere wurden arg durchgerüttelt, 
aber nicht nennenswerth verlegt. — Pferde 
jeuten und brannten durd. — Tödtlich 
verlaufen. —Der „ungeladene” Repolver 


Infolge einer jchadhaften Schiene 
entgleifte heute Vormittag kurz nad 
I Uhr an La Salle und Madifon Str, 
eine füdlich fahrende, ftart bejegte 
Clark Str.Elektriſche. Die Fahrgäſte 
wurden arg durcheinander gerüttelt, 
tamen aber ausnahmslos mit leichten 
Braufchen oder unverfehrt davon. Der 
Moterführer Charles Anderfon fprang 
im erften Schreden ab und fiel, hat 
fi aber feine Verlegung zugezogen. 
Die Vordermand der Car murde zer: 
trümmert. 


Ir nächiter Nähe der Unfallftätte 
ftand ein Fubhrwerf der „Diren 
Iransfer Co.“ Als die Gar enigleilte 
und polternd gegen das Pflafter an- 
prallte, foheuten die Pferde und brann- 
ten durch. Strakenaänger fuchten in 
wilder Flucht ihr Heil. Poliziſt Fred 
G. Brown von ber Hauptwache fiel 
den Säulen in die Zügel und bradte 
fie, nachdem er eine furze Strede weit 
mitgefchleift morbden war, mit Shilfe 
ſeines Kameraden Wiltind, der ihm 
beigefprungen war, zum Halten. 

Der Unfall hatte eine halbftündige 
Betriebsftörung im Gefolge, 


äufammengeprallt. 


An Adams Straße und Wabaih 
Ave, jtieh heute früh eine Drofchfe mit 
einer Cottage Grove Ave.»Car zufam- 
men. Die Drofchte wurde iheilmeije 
sertrümmert. Die beiden Infaflen er- 
litten mehr oder minder jchivere Ver— 
legiingen, nämlich: 

Herbert Bridwoodle, Nr. 13 Adams 
Str.; innerlich verlegt. 

Harry Peoples, Nr. 738 W. Adams 
Str.; Schrammen an den Hänben. 

Beide befinden fich in ärztlicher Be- 
bandlung. 


Sparte für fein Begräbnif. 


In feiner Wertftätte Nr.2239 State 
Str, wurde geitern Abend der A5jähr. 
Schuhmader Frant Doffinger an 
Leuchtgas eritidt aufgefunden. Man 
muthmaßt, baß er auf feinem Schemel 
eingenidtt war und daß ein Windftoß 
die Flamme des Gasofens zum Erlös 
chen gebracht hatte. In feiner Tafche 
mwurbe ein vor Yahreäfrift von feinem 
Bruder Simon Doffinger, Nr. 311 
Sjohnjon Str., Buffalo, an ihn gerich- 
teter Brief gefunden, in bem der Un- 
terzeichnete unter Anderem fohreibt: 
„sch freue mich, daß Du Dir vorge: 
nommen haft, eine Kleinigkeit zu ſpa— 
ren. Spare in der Zeit, dann haft Du 
in der Noth.“ 

Dofftmger hat fich $58 vom Wunde 


abgeſpart. E38 wird diel eg 
nügen, ihm unter bie rl Do U den. 
Grobe Rückſichtsloſigkeit. 


In der Zementfabrik der Illinois 
Steel Co. zu Buffington, Ind. fiel 
geftern dem Zöjähr. John Grabomwäty 
ein Fab Zement auf die Beine und 
zermalmte fie. Der VBerunglüdte wur- 
de nach der Halteftelle der Pittäburg 
& Fort Wanne-Bahn, an 94. Str. 
und Commercial Ane., geichafft, auf 
eine hölgerne Bant gelegt unb dort ſei— 
nem Schidfel überlaffen. Nachdem er 
ftundenlang hilflos dort gelegen hatte, 
machte er, da er des Englifchen nicht 
mächtig ift, dur die Zeichenfprache 
den sHalteftellevorfteher auf feine 
Nothlage aufmerffam. Diefer manbte 
ji) telephonifch an die Verwaltung des 
Privathofpital® der Illinois Steel 
&o. und veranlahte, daß eine Ambu- 
lanz gejandt und dert Verunglückte 
nad der Heilanjtalt gefhafft wurde, 


Motorführer überfahren. 


Der Motorführer Jas. MeGreenn, 
Nr. 2836 Vernon Abe,, wurbe geftern 
Ubend, während er, hinter der bon ihm 
bedienten 47. Str.-Eleltrifchen an 47. 
Str. und Cottage Grove Ave. ftehend, 
die Gleitftange an den Irolleybraht 
zu leiten verfuchte, von einer Inbiana 
Ave.-Car überfahren. Er büßte ein 
Bein ein; das andere wurb: an ziwei 
Stellen aebrochen. Der Besunglüdte 
wurde in einer Ambulanz nad) dem 
Chicago⸗Hoſpital geſchafft. 

Zufällig erfchoffen. 

Der Sjährige MWojihel Stod, Nr. 
478 Weft 14. Str., hatte geftern Abend 
Bejuch. Einer feiner Gäfte, ein ge- 
mwifferAlerander Zalinsfi, zeigte feinen 
Resolver. Die Waffe entlud fich, in 
feiner Hand, Die Kugel drang dem 
Gaftgebe: in den Kopf. Stod wurde 
nad; dem Eouniyg-Hofpital  geihafft, 
wo er bald nad jeiner Einlieferung 
ftarh. Zalinsti befindet ji in Haft. 


Sab und hörte nicht. 


Der 52jührige Dälar Waters, Nr. 
9235 ©. Chicago Ave,, wurde 
Abend, angeblich während er auf ben 
Geleifen der Michigan ahn an 
der 95. Str. Kohlen ſammelte, von 
einem nördlich fahrenden Zuge erfaßt 
und zur Seite geſchleudert. Er erlitt 
Verletzungen, denen er bald nach ſeiner 
Einlieferung im South Chicago⸗Ho⸗ 
fpital erlag. : 

Mußte fierben. 

Die einjährige Edna Garner, Rr. 
217 32. Str., erlag ve. im Propi- 
bent » Hofpital den am 19 . Januar in 
ber elterlichen „erlittenen 
Brändiwunden. Ahr f Bruder 
hatte mit Streichhölzchen gefpielt und 
unabfichtlich die Vorhänge 
Ednas Nleider fingen Feuer. he dic 





Bergnügungs-Wegweifer, 


wers’. — „Elarice.* ; 

lonial, — „Spring Ghiden,“ 
zrid. — „The Zourifts.* 

i . — „Madam Butterfly.” 
. — „Tbe Unbercurrent.” 
a KHonje. — „Alabama.“ 
St I Mere King.” 
. — Robert Mantel in 


h „The Masquerade.“ 
„Home, Sweet Home.“ 
nal, Glidman’s Truppe in 
Spielplan. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


3 2 DSS Garne 


je. — Ronzert jeden Abend und 


onutag Nadmittag. 
— >90. — 


Plandereien aus der Schule. 


Der Borftand de Medlenburg- 
Streligfhen Landeslehrervereing rich» 
tete jüngjt an die großherzogliche Lan= 
deöregierung das Erfuchen: diefe wolle 
denBermaltungsbehörden aufgeben, in, 
bezw. auf amtlichen Schreiben an die 
Lehrer fortan das Prädikat „Herr” zu 
gebrauchen, ferner geeignete Schritte zu 
tun, daß die offiziellen Titel „Schul= 
meifter* und „Schulmeiftersgehilfe" 
bejeitigt werden. — Der Schulinfpef- 
tor des fchmeizerifchen Kantons Teffin 
erläßt wiederholt an alle Eltern Tchul= 
pflitiger Kinder öffentlich eine drin= 
gende Mahnung, worin gerügt wird, 
daß Knaben und Mädchen fehr oft völ- 
Yig betrunfen zur Schule fommen. €3 
fei Zeit, endlich dem täglihen Genuß 
von „KRaffee-Liklör“ (Kaffee undKirich- 
mwajfer zu gleichen Theilen) energifch 
zu jteuern. — In Bommern konnte am 
1. Dftober die Lehrerftelle zu Rehfeld 
nicht befegt werden, da fich fein Be— 
iwerber fand. Nachdem kurze Zeit eine 
Vertretung dur die benachbarten 
Lehrer ftattgefunden hatte, verfügte die 
Regierung, da die Rehfelder Kinder 
die Schule zu Klausdorf zu befuchen 
hätten. Nun ftreifen die Kinder: bi3- 
ber hat fich noch fein einziges inflau3- 
dorf eingefunden. 

Aus Longridge in England berich« 
tet die „Pd. Ztg.“ ein drolliges Vor— 
kommniß: Als der Stadtrath zu einer 
Sitzung ſich verſammelt hatte, wurde 
eine Deputation gemeldet, welche eine 
Bittfchrift iiberreichen wollte. DerBür- 
germeilter ordnete an, die Deputation 
vorzulafjen, und herein traten drei 
Knaben von 10 und 11 Jahren, die fich 
höflich verneigten und deren Sprecher 
um die Erlaubniß bat, jene GSade 
porbringen zu dürfen. Die Petition 
ivar furz und bündig abaefaßt, jie lau= 
tete: „Wir bitten den Stabtrath erge- 
benft, uns einen Spielplaß zu Tchaffen. 
Seht müffen wir auf den Straßen 
fpielen, und da find gleich die Polizi- 
ften Hinter und her und laffen uns 
nit in Frieden.“ Darunter folgten 
die Unterfchriften von 370 Sculkin- 
dern. Der Bürgermeijter führte ein 
furzes leifes Gejpräd mit den Stabt- 
pätern, worauf er der Deputation bes 
fannt aab, daß ihr Gefuh in Ermä- 
gung gezogen werden folle. Der Wort- 
führer dankte und bat noch, die Sache 
nicht zu lange anjtehen zu laffen. Yn 
der That wurde auch jofort eine Kom= 
miffion eingefebt, um Mittel und’Wege 
für die Errichtung eines großen Spiel- 
plates zu finden. 


—- 


— Berfchnappt. — Chef Leirier Fir- 
ma, ber im Comptoir den. Velüch eis 
nes duntien Ehrenmannes-eihalt, ala 
er fid,auf,einige Minuten entfernen 
muß, und auch diefer nicht im Comp= 
toir bleiben will): Ach, bitt' ſchön, 
bleiben ’S nur da, es ift ja alles gut 
zugeſperrt! 

— Sein Standpunkt.—Angeſtellter 
(langjähriger Schätzmeiſter bei einem 
Pfandverleiher, während eines Wort— 
wechſels mit dieſem): „Als ein ſo alter 
Angeſtellter hätte ich wohl mehr An— 
ſpruch auf Hochſchätzung, Herr Man— 
delblüh!“ —Pfandverleiher: „Wie heißt 
Hochſchätzung! Schätzen Sie die Pfän— 
der niedriger, werd' ich Sie ſchätzen 
höher!“ 

— Er ſitzt feſt.—, Der verſchuldete 
Kaufmann X. ſucht ein flottes Mäd— 
chen als Lebensgefährtin!“ —, Ja, er 
braucht eins, das ihn wieder flott 
macht!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Erſter Klaſſe Bäder an Brot und Bis— 
cuits, guter Sohn. 1647 W. 68. Str. nahe Aſhland. 


Verlangt: Gute Wurſtmacher, 100 Meilen von der 
Stadt. Anzufragen 469 N. Aſhland Ave. 


Verlanat: Junge das Zigarrenmachergeſchäft zu er⸗ 
lernen mit Erfahrung bevorzugt. Syn Cigar dus 
tory, Morgan und Madiion Str. afo 


— ñe ñ⸗ 

Verlangt: Engliſch ſprechender Knabe von 16 bis 
18 Sahren in einem Gngros-Gejhäft. Tont Bros. 
Go.. 259 Wabaib Ave. taton 


Ba lin 
Berlangt; Ehrlicer Yunge, der Luft bat, Gold-, 
Silber: und GStablgraveur zu verden; muß Talent 
um Zeichnen haben. Bedingungen: fein Lohn Au— 
fangs: nach jehs bis aht Monaten wöchentlich fünf 
bis zehn Dollars gelihert; Lebrgeld erforderlid. 
Einzige Gelegenheit unter anerfanntem Künftler die 
Graveurtunft gründlich zu erlernen. Studio: Zims 
mer 1104, Sebwortb Building, Ede Wabafh Ave, 
und Madijon Straße. feıon 


Verlangt: Arbeitfuchende Perfonen finden immer 
Btellung. irgendmweld. Art. Etrelow, 76 LaSalleStr, 


Berlangt: Porter. U. S. Sample Eo., 18 ©. 
Klinton Str. 


Verlangt: Gotebäder, der felbfländig arbeiten 
—— 979 Elybourn Ave. Nachzufragen nach 6 Uhr 
bends. 


Verlangt: Tabakſtripper. 18080 Cornelia Avbe., 


nabe Clart Str. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Brot. 887 Nord 
California Ave. nahe Diviſion Str. 


Chas. Bloe⸗ 


Verlangt: Ein guter Trodenreiniger, 
frſaſo 


dorn, 55 N. California Avenue, 


Vetlangt: Gahinetmakers, erfter Klaffe Männer 
an Rarlormöbel:framed. 9. 3. Mallen & Co., 61 
Et. Johns Court, nahe Ajhland und Carroll Ave. 

friafomedi 


Verlangt: Antelligenter Aunge bon 15 bis 18 
Iabren als Lehrling in feinmechanifcher Werkitatt. 
534749 Sale Udenue. friaion 


Verlangt: Erfahrener Nunge für Druderei, nicht 
unter 16 Jahre. 101 Elvbourn Ave. frjafon 


Verlangt: Ein guter Gakebäder findet ftetigen 
Pag. Ch. Paeton, Wheaton, JU. friafon 


Verlangt: Sofoft, junger tüchtiger Schneider, der 
alles mahen Tann. Fyriih eingewanderter borgezos 
n. $15 die Mode. Wdrefie: DB. H. Von GShrilg 
&o., Eit Eity, Ollahome, Harris Building, Zims 
mer 6 und 7. dofr ſa 


einhergehen 
Verlangt: Guter junger Kofenmader ſofort, friſch 
eingeimanderter borgezogen. $13 die Wode. Nur 
ute Schneider brauchen fi zu wmelben. Adreſſe: 

: 8 Ron Shrilk & Co., Elf Eity, Ollaboma, 
Sarris Building, Zimmer 6 und 7. dofrfa 
— — — — — — — —— — 6 — — 
Berlangt: Ein quter Engineer, der auch Fismes 
I&ine bedienen Tann, nur joiche Leute brauchen ſich 
au — die polftändig damit: bewanbert find, 
mit Ungabe bes Wlters und Meferenzen. Adr.: OD. 
‚ 561. Ubendpoft. dofrfa 


————,_ — — —— — —— — — — 
Berlangt: GEriter Klaſſe Outſide Erectina Mann 
fur tele Maſchinerie, gute Offerte für durchaus 
an.“ Ungobe don Erfahrung, Empfeb⸗ 

und alles itere unter Apreiie D. 286 

; Rjalımk 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter bdıeier Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gin Tediger Mann. für allgemeine 
1429 Milwautee Ave, jafonmo 
Berlangt: Teamfter_ für einfaden Wagen. Muk 
zeitweife im Pading Raum helfen, Nordjeite. Gebt 
Alter uud Lohn an. Adr. B. 607 Abenppoft. 


Berlangt: 
Stallarbeit. 


jajo 

BVerlangt: Melterer lediger Mann, um Saloon 
rein zu halten und für allgemeine feihte Arbeit. 
Gutes Heim und Lohn. 3829 Morgan Str., Ede 3, 
Str. Mar Geis. 


| 
Verlangt: Uhrmacher, Repair Shop zu eröffnen, 
8. S. Kedzie Avbe. 


Verlangt: Männer, in Wisconſin Eis zu ſchnel⸗ 
den. Nachzufragen The Haegele Ice Co., UN. 
Halſted Str. 


Verlanot: Ein erſter Klaſſe Lunchmann, in Berg⸗ 
hoff's Buffet, Ede Randolph und Halſted Str. 


Verlangt: Männerfür Revolving Drehbank und 
Bohrmaſchine in Maſchinenſhop. Cullmann Wheel 
&o., 1024 Dunning Str, 

Verlangt: Junge um Orders auszufahren in Gro: 
cery. Wu. Hollen, Iolleiton, Ind. 

Verlangt: Fin englifch fprechender deutiher junger 
Mann als Soltcitor für YamilienLiför-Kundidait. 
Muß nihtern und fleißig jein. Bringt Empfehlun: 
con. 682. Mapdijon Str. 


Verlangt: Gin guter Porter. Einer der taiten 
fan. Muß gute Gmpfeblungen baben. Nur folde 
brauchen ji) zu melden. 67 €. Randolph Str. 


fafon 


Berlangt: Küchenmann und Porter, $7 und 88 
und Voard. Keine Sountanarbeit, Nahzufragen bei 
Pr. Franter, NReitaurant Manager, Sear:, Roebud 
& Co., Homan Ave. und Harvard Str. fimo 


Verlangt: Eriter Klajje Yeimer in Möbelfabrit. 
NRodwell Str. und Vloomingdale Road, 


— 


Verlangt: Junger Mann, auf Wagen zu helfen, 
muß mit Pferden Beſcheid wiſſen und ſtadtbekannt 
ſein. Koſt und Lohn. Vorzuſprechen Sonntag Mor— 
gen. 654 W. North Ave. 


Deutiher Waiter. 299 Weit 12. Straße. 


Berlangt: 


Rerlangt: 
Berlangt: Guter Porter für Saloon, 
Straße. 


Gafebäder. 22 N. Robey 


Str. 
5901 Halfted 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen wunder diejer Rubrik 1 Eent das Wort.y 


— — — — — — 


Verlangt: Deutſches Ehepaar für Janitor-Arbeit. 
Nachzufragen Schwabenheim, 210 Wells Str. 


Verlangt: Anſtändiges kinderloſes Ehepaar, Frau 
für Hausarbeit, Mann für Pferde und Heizung zu 
bejorgen. Zobn $45 den Monat und alles frei. Adr. 
F. Vintner, Racine, Wis. 


Etellungen fuchen: Männer und Knaben, 
(Anzergen unter diefer Kubrit 1 Gent ta8 Wort.) 


Geſucht: Engincer, Mafchinift und Fyeuermann, 
mit allen vorfommenden Wrbeiten vertraut, jucht 
irgend welche Peihäftiaung, gute Referenzen. Preis, 
281 MW. Adams Str. 

Gefucht: Stetiger Bartender fuht ftetigen Pla$. 
Beite Referenzen. 695 Lincoln Ape., Flat €. 


Gejucht: Mann, 40 Jahre alt, war 7 Jahre Kut— 
cher amd Pereiter beim türfiihen Koniul in Bufas 
reit, 115 Nabre bier, fuht äbnlihe Stellung. Befter 
Pierdepfleger, Fahrer und Meiter, Verftebt Thier: 
arzueifunde, Gcht aud auswärts, can Gpae, 182 
Sit Ohio Str, ſaſon 

Stelle als 2. oder 3. Hand an Brod. 
Straſel, 619 Blue Island Avpe. 


Geſucht: 


Geſucht: Verheiratheter Mann, 34, ſucht 
eine Beſchäftigung. Gelernter elektriſcher Fahrſtuhl— 
Führer. 212 Parnell Ave. 


irgend 


Geſucht: Selbſtſtändiger Brotbäcker ſucht Stelle. 
4902 Fifth Avenue. ſaſon 
Geſucht: Tüchtiger Herren- und Damenſchneider 
aus Wien, hier fremd, ſucht Stelle. Huda, 85 
Wells Str, 


GSefuht: 2. Hand an Brot fuht Etelle, 397 Sebg: 
wid Str. 

Gejuht: Guter fauberer PBorter und Bartender 
fuht Stellung. Apr.: B. 152 Abendpoſt. jajo 

Gejucht: Lediger Porter, fann Partenden, fucht 
Stelle. Kindl, c.o. Mrs, Kayer, RO ©. Aihland 
Ave, 3. Floor. 


Geſucht: Guter deutſcher Porter, nüchtern, ehrlich, 
fann aufwarten, Lunchſchneiden, etwas Bartenden, 
2W, ledig, wünſcht ſtetige Stelle. 14 Weſt 21. Place. 

Geſucht: Junger gelernter Groceryhelfer wünſcht 
paijende Stelle. 42 Gardner Str. jajon 


— — 


Geſucht: Selbſtſtändiger Cakesbäcker wünſcht ſtetige 
Stelle. 204 Archer Avenue. jajon 

Gejucht: Barkeeper (0), eriter Klajie Hotel, Klub: 
baus ımd Gase Empfehlungen, juht Stellung. — 
Kappitein, 1815 Andiana Nive. jafomo 

Geſucht: Junger Wagenſchmied ſucht 
Clybourn Ave. 


Arbeit. 914 
Geſucht: Zu verläſſiger 16jähriger Junge *ſuht 
leichte Beſchäftigung. 589 Burling Str., nahe 
Wrightwood, 1. Flat. 
Geſucht: Aelterer Tinner oder für 
Beſchäftigung. Adr.: D. 241 Abendpoſt. 


Löthen ſucht 
friato 


Gejucht: Aunger Tapezierer wünjcht Stellung. — 
Willy Stöhr, TI Yan Buren Etr. tja 
Gefucht:  Erjabrener Bauzeichner, ſpricht deutſch 
und engliſch, jucht Beichäftigung. Ad: P. 60 
Aben dpoſt. ftſa 


Geſucht; Erfahrener Porter ſucht Poſten. Adr.: 
3. 994 Abendpoſt. * 


Geſucht: Junger deutſcher Bauſchloſſer ſucht Be— 
ſchäftigung. Kieltſch, 36 Caß Str. rſa 


Geſucht: Junger Deutſcher, vor Kurzem eingewan— 
dert, der ſchon längere Zeit in Färberei gearbeitet 
bat, jucht derartige Arbeit. Buiie, 181% W. Aadion 
Boulevard. tjafon 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken, 

Verlangt: Handmädchen und folhe für Knöpfe an 

Nöde zu nähen. Swanjon, 10-12 Hamburg Str., 
nahe Robey. 

Verlangt: Grfahrene Majhinen-Operators 

Hojen. Sowie Mädchen zum Lernen. Olfon Mfg. 

Go., 741—745 Elf Grove Avenue, jajomo 


an 


Berlangt: Nunges Mädchen, das im Qlumenges 
ichäft bewandert ift. $. €. Thom Eo., 1263 Mils 
waukee Avenue. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen, 
Arbeit, 18: das Paar, Hanjon, 38 W, 


dauernde 
Ohio Str. 
iajon 
Berlangt: Kleine Mädchen. Handnähen u. FFinifhs 
ing zu lernen, Ebic. Braiding & Embroiderp Co., 
110—1%0 Marfet Str. imo 


Verlangt: Auges erfahrenes Mädchen für Bäder: 
laden. 9. 9. Kohliaat & Eo., 21 State Etr. 


Perlangt: Arbeiterinnen auf Schürzen, Stüdarbeit. 
3334 State Etrake. momija 


Berlangt: Mädchen. 
und Bobbin Winders. E. X. 
chigan Avenue. 


Erfahrene Cotton Spoolers 
Manjure Go., 76 Mi: 
frſa 


Verlangt: Erfahrene Maſchinen-Mädchen an Hoſen, 
18e das Paar. 70 Weſt 19. Str. j 

Verlangt: Dperator® und Finifbers an feinen 
Hoſen. Beite Löhne bezahlt, 
306 Noble Str. 


Perlangt: Für Kunftblumen erfahrene Mädchen, bes 
fter Lohn und dauernde rbeit; desgleihhen Lehr— 
mädchen, wir bezahlen Lehrimädcen vom erften Tage 
an. Kommt fertig zur Ürbeit. Jacob & Smittman, 
28 Wabajb Avenue, 


Berlangt: Mädchen. Erfahrene Operator an 
Stirts, guter Lohn, dauernde Arbeit. U. 9. Rice, 
354 OR Monroe Str. 


Verlangt: 20 Mädchen an Jadets, eins zum baften, 
eins zum Sauntnähen, Ubbügler an Knaben-Röden. 
Spit & Schoenberg Bros., 1151 ©. California Ave. 

22jalm 


rıa 


Nahzufragen fofort 
dofrije 


4jalm 


2jalmt 


Verlangt: Lehrmädchen für Handſchuhe zu nähen. 
Lohn während der Lehrzeit. Dauernde Arbeit. Eijen: 
drath love Eo., Elfton und Armitage Ave. 2ljalw 


Verlangt: Erfahrene Mafhinen Operator an Da: 
mensGürteln. Guter Lohn, 
Adams Str. 


Kunftabter Bros., 240 
midofrja 


Hausarbeit. 


BVerlangt: Fuperläffige® Mädhen, das Hausarbeit 
gründlich verfteht, in Feiner Familie, muk etwas 
englijch iprechen. Nadhzufragen Samftag und Sonn: 
tag, 417 Dearborn Wvenue. 


Berlangt: Haushälterin für Wittwer mit_ drei 
erwacdhienen Kindern, feine MWäjche, 
%. Rold, 772 Milwaufee Avenue. 


— EL ET SE ET A ed 

Verlangt: Mädchen, das gut beutich fpricht und 
näben Tann, für feichte Hausarbeit und fieben Jahre 
altes Kind zu beaufjihtigen. Anzmfragen: 5132 Caft 
End Ave. Nehmt Illinois Gentralbabn bis 50. 
Strake: oder Cottage Grove Une. Gar bi8 47. und 
transferirt bis Lale Abenue. 


gutes Heim. 


ſaſomo 


Verlanat: Tuͤchtige Köchin, 815. Hausbälterin bei 
alleinſtehend. Mann. Kellnerinnen. 76 LaSalle Str. 


Verlangat: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Beſtandiger VPlatß und guter Yobn. Burling 
Str., zwilhen Fullerton und Wrightmood Apr. 


Verlanat: Erfter Flafſe Röhin, bie fühle tft 
felbftändia eine Geichäfts:Küche zu leiten. Sehr au: 
ter Lohn und chenfolhe Behandlung. Apr, 9. 102 
Abenppoft. , 


Verlangt: Mädchen für Mlice. leichte Arbeit. Koft 
und Zimmer wenn gewüniht 66 South Center Ave, 


faiomo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter drefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. = 
Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 383 South: 
port Ape,, hinten. 


Berlangt: Dienftmädchen in amerikaniſcher Familie 
von 3 Erwadienen, gutes Heim, $6. 3663 Sheridan 
Road, Rogers Bark. Tel. 2403. F. 9. Hal. Sale 


Perlangt: Köchin, in Buiineklund erfahren, für 
Ealoen. 26 Welt MWajhington Str. fajo 

Perlangt: Ein gutes Mädden für Gejhirewaihen. 
Keine Soͤnntagsarbeit. 217 Fifth Ave., Reftaurant. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbei!, 1927 Viairie Avbe. 


Verlangt: Englifh fprehende Frau fir allgemeine 
Sausarbeit in Zleiner Yyamilie, Nachts nah Haute 
schen. A. Romano, 187 N. Halfted Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
5046 Alhland Avenue, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer Hlei= 
nen jyamilie. 414 Sa Salle Uve. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 117 Edgemont 
Ave., nahe Aihland Blod. und 12. Eir. fajonmo 


Verlangt:;Gute Köchin. Fünf in Familie. Keine 
Wäfche. Lohn 86. Nachzufragen 5740 Woodlawn 
ve. 


um Wälh: nah Haus 
Ienjen, 1067 Milwaus 


Verlangt: Reinliche Frau 
zu nehmen. Stetig, ſofort. 
tee Ave. 


Terlangt: Gutes Mädchen, für Hausarbeit. Bü: 
derei, 503 Couthport pe. 

Verlangt: Gine Haushälterin für Heinen Haus— 
balt. Ein gutes Heim für Die richtige Perjon. Nach: 
aujragen 3 ©. Ada Etr. Samitag. 


Verlangt: Köchin, Montag. 118 Cit Nandolph Str. 


PBerlangt: Ein junges Mädden für Hausarbeit.— 
244 Elybourn Ave. 


„ Derlangt: Der einzige Plat, wo Mädchen und 
Hrauen gute Stellen cabalten, ift Die alte Stre: 
low'ſche Agentur, 76 Sa Sale Str. Pläge für ci: 
ige Yrbeit, Privats und Gejchäftshäujer, immer 
offen. Kommt und überzeugt Euch, Tel. Main 2717. 
Sjadivojalm 

Verlangt: 50 Mädchen für Privat, Reitaurants 
und Sotel&; gute Yöhne, aleich zur Arbeit. Jos. 
Kolb’s Vermittlungs-Burcau, 772 Milwautee Ave. 
momidoſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
485 Aihland Piod., 2. Flat. fria 
Verlangt: Eine gute Köchin. 43143 Vincennes Ave. 
frja 


Verlangt: Gin aebilpetes Mädchen für Kinder. 
Muß engliſch iprehen. 4313 Wincennes Ave, frja 
Verlangt: Mädchen oder ältere Frau, 
Hausarbeit mitzuhelfen bei einer 
Witte. 420 Tat Str., oberes Flat. 


, „bei der 
alleinftehenden 
fria 


Verlangt: Laundreß zum waſchen und bügeln, An- 
zufragen 2606 Fulton Str. Voigt. fria 
Verlangt: ron für allgemeine Hausarbeit. An: 
zufragen 10:2, ld Golonyg Building, 293 Dear: 
born Straße, frjajon 
Verlangt: Deutſche Köchin Reſtau⸗ 
rant. 4692 Aſhland Ave, fra 


in fleinem 


gen 

erlangt: Mädchen für affgemeine Hausarbeit 
mi einfaches Kochen verstehen umd Referenzen has 
ben, Lohn $. 1356 N. Samyer Ave. mifrſa 


Frau oder Mädchen für Hausarbeit; 
M. Auerbach, 362 Weſt Taylor Str. 
midofrſa 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Verlangat: Gutes deutſches Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit. muRk kochen verſtehen. Lohn 
zu Beginn 84. 0 die Woche. Anzufragen N67 Nord 
Aſhland Ave., 2. Flat. di—ja 


WB. SFellers größtes deutjchsamerifaniiches Bermitts 
lungs=snftitut, 586 RN. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute lüge und Mädchen prompt bejorgt. Gute 
Saushälterinnen inımer an Hand. Tel. North 291. 

Anon® 


Stellungen fudhjen: Ehelente. 
(Angergen unter diejer Nudrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes, arbeitſames Ehepaar jucht 
Beſchäftiguna. Scheut keine Arbeit. 3122 Barnell 
Avenue. ſaſon 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Mort.) 
Geſucht: Gute Kleidermacherin wünſcht außer dem 
Hauſe zu nähen. 189 Burling Str., 1. flat. 
Geſucht: Alleinſtehende Frau wünſcht bei älterem 
reſpettablem Herrn Stelle alz Haushälterin. Adr. 
D 243 Abendpoſt. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht ſtetigen Platz als 
Waitreß. Gute Referenzen. Bertha Rheinhardt, 605 
Lincoln Ave., Flat E. 


Geſucht: Junge Wittwe ſucht Stelle als Haus— 
bälterin. Nachzufragen 705 N. Aſhland Xve., 2. 
Flat. 

Gefucht: Deutſche junge Frau ſucht Stelle, bei 
deütſchen jüngen Wittwer den Haushalt zu führen. 
Adr. G. 341 Abendpoſt. ſaſon 


Geſucht: Eine gute Wirthſchafterin ſucht Stelle 
bei qutem Wittiver mit Kindern. 2546 Chicago Ave. 


? Geſucht: Deutſche Frau mit 2 Jahre altem Kinde 

juht Stelle tür allgemein Hausarbeit, gute Köchin. 

xohn BSH. 3119 Wintworth Ave, 1. Flat. 
ſaſon 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Platz für 
allgeneine Hausarbeit. 4452 Shields Ave. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haus häl— 
terin. 9. X. 297 Abenppoit. 

Geſucht: ine deutichsungariihe Frau münjcht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Qitte vorzuipre: 
Ken, ZEN May Str. 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau, die kochen, wa— 
ſchen, bügeln und nähen kenn, ſucht Sielle, am 
liebſten außer der Stadt. 1036 Belmont Ave., oben. 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 

Geſucht;: Zwei deutſche Mädchen, Schweſtern, ſu— 
Hm Stelle in gquten chriſtlichen Privathäuſetn, bei 
uten gemätblichen Leuten, Die ältere Echmeiter 
tpricht engliih und deutsch. ift 19 Xabre alt, vie 
jüngere it 16 Jahre alt. 2457 MWentworth Ave, 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. ſaſon 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht leichten Platz in klei— 
ner Familie oder einige Stunden des Tages. Nach⸗ 
zufragen: M, Lab, 198 Ct North Ave. Eingang an 
Zomu Court. 


— — — — — 


Geſucht: Frau mit einem Kind wünſcht Stelle als 
Haushälterin. 775 N. Halited Str. Wittifer, 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen wünſcht Platz 
Tür Hausarbeit. Bitte jelber dorzuiprechen, 154 Giy: 
bourn Ave., binten, unten, 


Geſucht: 
macbplägc. 


Gute Waſchfrau ſucht MWaihe und Rein: 
318 Yarrabee Str. Marr. 


Tentihsungariiche Köchin 
11 Gardner Straße, 2, 


_ ‚Tuht Stelle, 
Floor. 


Geſucht: 
hoher Lohn. 

Geſucht; Wittwe von 35 Jahren und Mädchen ſu— 
ben Stellung für allgemeine Hausarbeit, Bitte 
felbft dorzuiprechen. 240 Soutbport Ave, 

Geſucht: Deutſches Mädchen 

allgemeine Hausarbeit. Selbſi 
Elybourn 


Ave. 
Gejuht: Mädchen juht Stell: für Hausarbeit, 
Kein Wachen, Geht audh. zu Kindern. GB Tun— 
ning Eir. 


fuht Stelle 
vorzuſprechen. 


für 
82 


Geſucht: Trau ſucht Vlaz bei Kranken oder Wöch— 
nerinnen. Thut Hausarbeit. 2412 Auguſta Sitr., 
nabe Maribfield Ave. 

Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haushäl⸗ 
terin. Bawer Schmidt, 4721 Juftine Str., nahe 47. 
Str. 


Geſucht; Ein autes Madchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit in Privatfamilie. $5 die Woche. 59 
N. Halfte Etr., 2. Floor. 


Gefuht: Witwe mittleren Alters, ſparſam, ſucht 
Stelle in Wittwersfamilie, brieflich oder mündlich 
am Sonntan Nahmittan oder PRormittag, 944 N. 
Spaulding Upde., nabe North Ape., obeı. 


Geſucht: Deutjches Mädchen jucht Leldätti un 
für Hausarbeit oder in NReftaurant. 16 Tomn Er 
friajon 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau Sucht Stelle von 
8 bis 2. Kann kochen und Hausarbeit beiorgen. — 
M. Stanjen, 505 N. Clart Str., binten. frja 
— — —— — — 
— — 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Wort, 


Albert Ü._Kraft, deutiher Mpvolat. 
Vtozeſſe in allen —— eführt. Alle Rechts. 
ceichäfte beften® bejorgt. Grbichaften eingezogen. But 
Gußgeitatieted Kolleftirungs: Dept. Uniprüche überall 
turdgeieht. Löhne fchnell Lollektirt, Abftrafte egamis 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wognung: 2497 Nord 4. ne. 6in® 

red. Blotte, deutider RebtSanmalt, 
«le Rechtsfragen prompt bejorgt. Praftizirt in eflen 
Gerähien. Rath frei. 79 Dearborn Etr., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe R, [fed, 
<fb* 


Ribard A. Ko, 
85 Waibingten GStr., erfter Flur; deutfher Anivait 
und Notar, praltizirt in allen Gerichten. Epr 
Bunden täglih von 9 bis 5. Eonntegs 10 ur 
.z 


Dachdeder u. i. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


2* rt? fönnt et 
— ——*— “are —8* * 
Gravel, don ber ted R Roofing. 

4233 Se Galle 


übe 


Abendpoft, Chicag 


* 


2, Samſte 


Möbel, Hausgeräthe- u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wert.) 
Großer Januar Räumungsperlauf fümmtlicher 
Mufter von allen Sorten von Möbeln, Defen, Gis 
fenbetten und Rugs fpottbillig! Schöne große Heiz: 
öfen (Selffeeders) & $14.50, Dat eiöfe brennen 
Kart: und Weihlohlen zu $3.75, große Kochöfen gas 
tantirf gute Badöfen gu $14.75, ftarle Gijenbeiten 
98c, wertb_$2.00; Eichenbolz Dreifers $7.75, Sibe- 
boards $12.50, ombinatior Schreibtiid und Büs 
en $19.50, feine Mahagoni Finiid Mufit 
abinets 34.98, jhöne Schaufelftühle $1.43, feine 
Morrisftühle mit abnehmbaren Kilien $3.98, und 
fpeziell diefe Woche ein 3:Stüd Parlor Euit (Bols 
ftermöbel) mit Geidenplüih oder Verona Velout 
überzogen zu $9.75, ichöne 27x65 Bettvorleger 69e 
und 9x12 Brujjels Rug® $11.M, baar oder leichte 
Auzehlungen zu den liberaliten Bedingungen. Keine 


Iungen verlangt, wenn Jhr Trank jeid oder nicht 
arbeietet. Aaæ 


Botſchen, 194 Oſt North Ave., nahe Kalftev Str. 
AN ee aha ee er Aare” 


Verihleudere bübjces 7 Zimmer möblirtes flat, 
Dampfheizung, $150. 449 N. Galifornia Ave. jajo 
Zu verfaufen: Seizof Möbel. 46 Ave., 
nahe Wrightwood —— — 


gu derfanfen: Guter Heizofen. 85. 916 Si Ave. 


Muß verlaufen: Glegantes Parlor-Sct, Leder: 
Yound, Federbett, alles nei, jpottoillig._589 Bur— 
ling Str., nabe Wrigbtivood Ave, 3. lat. Much 
Sonntag. jajon 


Muß jofort berfauft werden: Ganze Ausitattung 
für Yogenhalle, Piano und Orgel. 9 Racine Ude. 
fria 
Muß verkaufen: Möbel von 6 Zimmern, fiichers 
Uprigbt Piano, biilig. 698 N.Weitern Ave., 1. flat. 
tra 
Zu verlaufen: Wenig gebrandhte Möbel jowie Heiz: 
ofen, Kochofen, weiße Federn, eine ganze Ginrich 
tung don 4 Zimmern. zu erfragen Samitag Nadız 
mittag und Sonntag ben ganzen Tag, 225 Yarrabee 
Straße, frja 
— — — — — — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
— feine Anzablung—$3 bis 86 den Monat.— 
Stark s Spezielverfauf it immer ncch im Gange. 
Auf der Lifte, die für Ddiefe Woche offerirt wird umd 
welch: verfauit Werden müjjen, sind FFabrifate von 
Fiſcher zu $125, Knabe 8145, Steinway 8100 und 
8195. Cable *8100, Chaſe KIR5 aufwärts, New Eng: 
land 8125 Kimball 510, Starr 3200 Leland 8110, 
Start Pianos KB bis 8750, gute Uprights von 
*8100 aufwärts. Desgleichen Squate Pianos und Or— 
aeln zu $IO und aufwärts. Marx 
PB. 4. Stard Piano Eo., WI Wabajh Ave. 
— Shluß des Inventur-Verklaufs — 
157 Weit Madiſon Straße. Abends offen. 
840 kaufen qutes Kimball Piano (Bargain). 
$764 faufen feine? Knabe Piano (Bargain). 
*140 faufen neues Mahagoni Piano (Bargain). 
8187 taufen 810 Piano, neu Gargain). 
Dia*X 


i Muß verichleudern: Wiano, 7 Monate gebraudt, 
Zeit oder Baar. 1493 Mihwaufee Ave. 


Muk verlaufen: KM Upriaht Piano für 70; 
bradtvoller Ten. 389 Yincoln Uve,, nabe SHalited. 
25ja ImX 


— — 


865 kaufen ein 540 Upriaht Viano mit Garantie. 
baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. 2dja, ImX 


Zu verfaufen: GFlegantes Upriabt Riano und Kim: 
ball Srael. Beach Ave., Ecke Spaulding. 
19ta,dojadilm 
Mir verlaufen feine Piano: menen Abreiie, fon: 
dern Mir offeriren wirkliche Pargain:, Raar oder 
leihte Zahlungen. Aug. Groß, 59-91 Wells Etr., 
Tia,didojaionim 
‚Zu derfanfen: Fin HM U B. Chaje Piano, we: 
nig gebraucht, in beitem YZırftande, fancy Mabagoııy, 
großer Pargain für KW baar. 9. Echroever, 1879 
N. Albland Ave. dofria 


Nur H85 für Schönes Mpriabt Piano. $5 nionatlich. 
Aug Groß, 500-594 Wells Str,, nahe North Ape. 
2lialm 

billig 
nahe Chicage. 

5d3*% 


— — 


Kenzertina, gebraucht. in gutem Zuſtande 
su verfaufen. 437 Milwaukee Ave., 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Unzeigen unter vdiefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
x Zu verfaufen: 3 aute Pferde. 10986 N. Aſhland 
Ave. 

820 laufen Pferd mit Buggay, 800 Pferd 
Wagen. 626 Belmont Ave. Koͤhlen-Office. 


mit 


: Zu verfaufen: 2 PBierde une 2 Wagen. 419 Auftin 
Ave, 

gu berfaufen: 4 große junge Arbeitsituten, Ges 
fhirr, Wagen. Bargain. 185 N. Aibland Ape. 


Zu verkaufen: 2 ſchwere und 2 leichte Arbeitspferde. 
28 Oft North Avenue, 
gu verfaufen: Pferde, Doppelte und einfache Ge: 
Ihirre. 49 Genter Str. 

Zu verlauſen: Vollſtändiges Fuhrwerk, 
Bugoy und Geſchirr. 200 Blackhawt Str. 1. 


Pferd, 
Flat. 


Zu vertaufen: Deutſche Maſtiff Hündin, ein Jahr 
alt, wachſam. 87 Elybourn Ave. 
5 Zop uud offene Deliverpivagen, fpottbilfig, jo: 
Ivie großer Doppeliwagen. 626 Yarrabee Str. 
26jan,11o 


Höchſte Preiſe bezahlt für Pudelpuppies und er— 
wadſſene Pudel. Gutes Heim. 717 Grand Ave. 

Auch 

26jadia 


zu verfaufen, 
hinten. 


Kanarienvogel, feine Molfer, 
Weibchen. 327 Cleveland. Ape., 
Andreasberger und Seifertihe Gdels 
auch Weibchen, einzeln und beim Dugend, — 
6412 Carpenter Sir. 


Verfaufe 
roller, 
Baade, 

Zu, verfanfen: Kleine Buppies, bilfig. 
Hamilton Avenue. 


33 Eitd 
Bu verkaufen: Kanarienvögel, Andreasperger, gute 
Sänger: arößte Auswabl und niedrigite Preiie. 
Franf, 5425 State Straße. 

„Zu laufen geſucht: Wachſamer Dachshund. 441 
Wells Str., Store. 


Zu verlaufen: Jerſey-Kuh billig. Muß verkaufen. 
11:38 Yincoln Ave. 

gu verfaufen: Nunge Jerien Kuh, oder aegen jun: 
ges Pferd zu vertauſchen. R14 Kedzie Ave. 
Zu verfaufen: Gin elegantes Surrey und Trap, 
fowie 2 Sets feines Gejhirr zu einem Yargain. — 
79 Park Ude, nabe Wood Eitr. Bialwx 


Kaufs- und Verkaufs-Anugebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Parlor-Uhr 84.00, Nehmaſchine 
m, Weitern Wajihmaichine $2.00. 1943 Nord 
Secley Avenue, nabe Addiion. 


244 Tivbourn Ave, 
jaion 


Zu verfaufen: Hobelbank. 


Vollitändige beinabe mem Meatmarfet:Finrich: 
sung zum syortnehmen. jowie Kounters, Sheives, 
Qutterkübler, Ocltanf. 50 Kannen. 626 ZarrabeeStr. 

Wian lw 

Nähmaſchinen-Werkzeuge billia zu verkaufen. 

Nachzufragen 111 Beſt Ave., nabe Diverſey Blod. 


Adolf Bender. 
217-2219 Milwaukee Avenue, 
nahe Halſted Strabe. 
dertlauft ade Sorten von Laden-Einrichtungen, ai} 
Grocery-, Butcher-⸗Väcker-⸗ Echneider: und D 
kores etc, etc., zu dem alerbilligiten, Vreife. 
Akr ruft, inrecht bei mir vor. 


Beriönliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents Ha Wort.) 


Erfahrener Buchholter übernimmt tag: und ftuns 
denmweije die Ginrichtung und Führeng don Ge- 
ichäftsbiihern, sowie Aufitellung von Anventuren 
und Bilanzen, und weift nach wie ‚der Nugen je- 
des Geihäfts erhöht werden fan. Mäkige Pedin- 
gungen. Adr.: ®, 156 Abenppoft. 


Stridarbeiten, wie Nadetd, Blufen, ’ Strümpfe, 
erden prompt und reell ausgeführt. 436 Larradee 
Etr., nche North ve. und GEugenie Straße. 

29de3,In,miiajfon 
— — — 


Echte deutſche Geſundhbeits-Tuchſchuhe fabrizirt 

Prumlit, 259 Elybourn Avenue. 
Zu vermiethen: Maskenanzüge. 

Clybourn Ave. 18jafrjadidofa 


Wenn br zu, plaftern, Brid- oder Schorufteins 
arbeit habt, idhreibt: Köhler, 442 Thomas Str, 
1$jan,nodojalu 


Ms. Madiad, 


Ling 
Klavieritimmen. $1.20 für neue Kımdidaft. Lang- 
jährige Erfahrung. Zufried. gar. Tel, White 122 

%Ciafamomilm 


Alerander Detektive - Agentur, 171 Waibington 
Etr., Zim. 206-7, jammelt Beweismaterial für ges 
tichtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterjucht. Wenn 
in Trubel, fommen Eie zu uns. Rath frei, 6ip* 


Echte deutſche Wilzihube umd Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Globourn Wpe., nahe Larrabee Str. %Ha,im 


Teftamente, Berlaubigungen, Bolmädhten n 
PR Kotreipondenzen. deutih oder engliſch. je 
verläjlig und prompt. Sartorius, Deffentlicher Ro, 
tar, 173 gi Ave, Wbends und Gonntags, 339 
Mobamt Straße. ; 18082 


Dampfer » Linien. Ri 


Binter:-Raten nah Guropa: 
Auf unieren ichnelen Erpieh-Dampfern, die „Rais 
ferinzen“, Die Reife über ben ‚Atlantıihen Dyean 
fonn in iger Meife zu mäktgem Roftenpreis 
während ber ntersSatfon gemadt werden, Wis 
lunft ertbeilt bereitwillig s 


iM 
ME ‚min, General:Agent, 
Gananida Sacıkie Adkearie Ehnie. 232 ©, Gicet Et, 


1, den 26. Januar 1907. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wert.) 


Zu verfaufen: Ein erfter Klajfe gutzahlender Sa: 
loon umd Reftaurant, Od Meilen von Chicago, ya: 
brifftadt. Verlaufe u anderem Geihäft und 
Krankheit. Apr. H. 356 Abendpoft. 


Ein gut bejegtes Rooming: und 
324 Oft Indiana Str. 


— 


Zu verlaufen: 
Boardinghaus. 


Zu verkaufen: Bäckerei, billig. 1315 W. 51. Sir. 


Zu verkaufen: Billig, guter Grocery-Laden. 571 
Auſtin Ave. gute Lage für Grtocery und Marlet. 
Nachzufragen Sonntag. 


Lotten zu vertauſchen: 


Zu verlaufen oder gegen 
5 Abendpoit. 


Bute Bäckerei. Adr. I. 776 
Zu verfaufen: Erfter Klajie Saloon für deutichen 
Ratholifen, täglide Einnahme FW. Vorrätbe im 
Wertbe von KW. Berlaufsgrund: Krankheit, Billig. 
Nordieite. Auch gut für einen Ungarn. Adr. ©. 34 
Abenppoft. u 

Zu verfaufen: die in den Beiig eines 
Plofterers: und Maurer Aobbing=Geihäfts fa, 
wünjcht dasjelbe zu verkaufen oder gegen Grund: 
Eigentbum zu vertaufhen. Gutes Geihäft, 14 Jahre 
im Betrieb. 78 €. 31. Str., binten. 


Frau, 


‚u verlaufen: Päderei in Irving Part. Grund: 
Abreiſe. II N. 43. Ave., nabe Eliton Ave. 
gu verfaufen: Depot, billig. 1118 
N. Daflen pe. jajon 


Zu verkaufen: Erſter 
Platz. Zu erfragen bei 
Humboldt Part. 

Zu vertaufen: Bäckerei, billig, wenn glei gemow: 
men. 1051 YArmitage Ave, 


— 


Milhroute und 


Meatmarket, alter 
134 Mozart Str., 
ſaſe 


Klaſſe 
Evert, 


Zu verkaufen: 
derei, Tabaf-, 
442 Elpbourn 


Billig. gutgebender Grocern:, 
Delifatejienladen, billige Mierhe. — 
Avenue. 


‚gu verlaufen: Garpet: und Nug Gleaning-Ge- 
ſchäft, Pferd und Wagen, gute Gelegenheit fur 
Volſterer, 3100. 75 Oſt D. Str. 


8145 kaufen ſofort Caudy-, Zigarren-, Notions- 
ſtore, gqutes Auskommen garantirt, feiner Platz für 
kleine Familie oder Wittwe. zwei Zimmer mit 
Store, F15 Wiethe. 699 ‚Yarrabee Sir. 


Zu verkauſen: Altes qutgehendes Schneidergeſchäft 
wegen Abreiie nacy Teutihland. &u8 N. Halfteo Str. 
ſaſon 

Zu verfaufen: Saloon, muß dieien Monat vers 
fauft werden. $225. Nahzujragen 319 Cleveland Ave. 


Saloon und Roominghoufe, 25 Zimmer, billig- zu 
verfaufen, im der umteren Stadt. Adr.: ©. 50 
Abendpoit, 


gu verfaufen: Deutſche hbalbwöcentiihe Zeitung, 
law; gutes Anstommen für dentihen Schrift: 
jcher nebſt Familie. Näheres: „Jowa Poſt“, Gedar 
Rapids, Jowa. miſa 





Zu vertaufen: Ein qutgebender Market mit Grund: 
ergenthum an Yincoln ve. wegen Abreije mac 
Teutihland, Zu erfragen 711 Racine Ave. mija 


Glänzende Gelegenheit für Heren oder Dame jich 
nt Km jelbititändig zu machen, Keuntmiiie im eng» 
liſchen un. deutjchen nothiwendig. Apr. %. 260 Abdpott. 

dija 


3 verfaufen: Gut eingerichtete Bäderei, ichoner 
Pas, Gigentbümer ift fränflih. Gute Gelegenheit 
fir einen Anfänger. 5132 Chicago Ave. frja 
3u verfaufen: Gin erfter Klaiie Fleiicheraeichäft, 
Ed-Store mit Wohnung. Nabzufragen Ede Lincoln 
Str. und 21. Place. fria 


Sodawaſſer Bottling-Geihäft billig zu verfaufen. 
Traudb, 84 Ya Ealle Sir. fria 
Zn j 

Zu verkaufen: 
Hinſche Str. 

Zu verkaufen: Saloon 
Uor.: X, 485 Abendpoft. 


Sıhreidergeihäft, billig. 23 
fra 


mit Lizens, Rordſeite. — 
dfria 


Zu berfaufen: Meat:Marfet, porzügliches Geichäft. 
Nordfeite. Adr.: 3. W. 19 Abendpoft. dofr ſa 
gu verkaufen: Schul- und Candy-Store, 1500 Rin— 
der beſuchen Schule. Habe Geſchäft außerhalb. 911 
Grace Str. 3ian,im 


gu verfaufen: Bäderei, Badofen,, fein eingerichtet, 
mit Saus und Xot, gutes Geſchäft. Krankheit Die 
Urſache. Adr.: P. 600, Abendpoſt. midofrſa 


Bejahle Bgar filr Grocery. Market, Delilateſſen. 
Mekaurant, Drugftore und andere Stores und Stores 
irture8. ac. -Lederer, -372, 374, 376, 3783 Wells 
tr. Telephon: Nortb 1976. Bipsm!t 
TE — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieier NRubrit 2 Gents das Wort.) 


Perlangt: Antelligente, alfeinftebende Tame als 
thätige Partuerin in etablirtem Muftfalien-Geichäft. 
Kleines Kapital erforderlih. Adr. ®. 1% Abendp. 


Zu vermicthen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Mort.) 


Zu vermietben: Store, Wohnzimmer u. Scheune. 
19 RN. Glart Str. F. NRoeih, Gigenthümer, 1159 
N. Clart Str. 

Eın Haus zu vermiethen, mit oder ohne Möbel, 
nahe Sincolu Part. Tas Haus fteht auf zwei Lotten 
in schöner Nahbarihaft, 7 Zimmer, WBajenent, 
Speicher, Fyurmaceheizung. Austunft 31 S. State 
Straße. 24jalmX 
TE — — 


Zimmer und Board. 
((Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


vermietben: Zimmer und Board in Privats 


325 MW. Chicago WUpe., 1. Flat. 


gu 
familie. 


Verlangt: VBoarders, privat. 490 W, 14. Place, 1. 
lat. jajon 


Teutjhsungariihe Yrau wünjcht Borrders. 8.50. 
808 Auftin Ave. jaje 


Zwei Männer finden gute Koft und warures Zim— 
mer in Peutihsungariicher Familie. 174 Fullerton 
Udenue, "neben Sputbport, 3. lat. 


_ ‚gu vermiethen: Gin freundliches gut 
Zimmer. $LI-P.2. TIER. Park Ave. 
— — 

Zu vermiethen: 
2.00 die Woche. 


möblirtes 
jajo 


Möblirte Zimmer mit Seizung, 
04 Nord Park Ave. 


gu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer, 
paſſend für ein oder zwei Herren, Dampfheizung. 
500 Wells Str., oben. 


und Board für 


208 Biijell Str. 


„Zu vermietben: Schönes Heim 
Herten, halber Blod von Hodhbahn. 
Zu vermictben: Möbliertes yrontzimmer mit Al— 
foven für einzelnen gutfitwirten Gern bei tieiner 
Hamilie. 1-Carl Str., Ede Wells, Top Floor. , 


Verlangt: Ein Boarder. SH die Woche. 713 Chi: 
cago Ave. 

Zu vermicthen: Möblirtes Zimmer, ſceparater 
Eingang. 88 Seminary Ave., nahe Beimont Ave. 


gu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Heizung. 
189 R. Halſted Str. 


Front⸗Schlafzimmer. 
Carifornia und 


12 
Milwaukee 
fria 


Ein 
nabe 


Zu vermiethen: 
Johnſton Ave. 
Ave., oben. 


Zu vermiethen: 
Bar. UM. 


Zu vermietben: Schr komfortables möblirtes Zim— 
mer, DTampfbeisung, billige Miethe. 18 Wisconfin 
Str. ‚nobe Yincoln Part. WBian, Iw* 


Iu vermiethen: Zimmer, 81. die Woche. 181 
Weſt Lake Straße. 19jajadoja 
ea DE TE — — — — — — 


Zu mirthen geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Geut3 das Mark.) 
Zu miethen geſucht: Kinderloſes Ehevaar fucht 2 
bis 4 Zimmer in quter Gegend. Offerten mit Preis 
unter M, 52 !Übendpoit. 


Marme Zimmer mit oder ohne 
Lale Str. 25jalıw 


Zu miethen gejucht: Nunger Mann fucht jchönez 
möblirtes Zinmer bei allein lebender Dame. Bitte 
Antworten mit Preisangabe Adr. M. 503 Abendpoft. 


‚gu miethen geiuht: Junaer Mann juct freund: 
fihes Zimmer bei junger Wittive oder alleiniteben- 
der Fran. Gefällige Adreffen unter W. 89 Abends 
poſt. ſaſon 

Junger Mann ſucht warmes Zimmer mit Board, 
bei deutſcher Familie. Nahe 26. Str. und Shields 
Ave. Bed, ı94 Ganalport Apr. 

Au mietben aefuht: Junger Manı fuht Zimmer 
mit Board, bei deutihen ruhigen Yeuten. 1289 N. 
Halited Str., Bajement. 


Acrztliches. 
(Anzergen unter diejer Nubrit 2 Gent das Mart.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih = Ungarn, 
beiten verjchiedene Frauen» und Männer-Sranfhei: 
ten: nehmen Entbindungen an in und außer dem 
Hanje bei mäßigen Breijen. 912 Milmaulee Ave. 
Zelepbon: Monroe 94 lljalm 


Dr. Roefjfel (deutiher Arztı, Epezialif für 
Liut:, Nervene, Magenz, Leber, Rierens, Blajens 
und Privat » Krankheiten. Zür eine jhnelle un» 
eründlice Heilung verfäume man nidt, fofort bei 
mir vorzuiprehen. Behandlung diskret. Dr. Roefjel. 
191-198 Süp Clark EGtr., zmwiihen Monroe und 
UÜdams. Dfficeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 he 
Ubends. Eonntags von 10—12 Uhr. Sir 

Mrs. Ned, 434 N. Clark Etr. Erfter Rlajie ⸗ 
gume, abſoilvirte die Variſer Univerſität. Ertheiit 
Rath und Hilfe. W-jährige Pragis. Sjalmt 


Hebamme frau Nergler, 546 Waibington Blpd., 
deutfiheungartiche, in Pidapeit:Ininerfität geprüfte. 


Langjährige Praris,. ertbeilt Rath und Hilfe. 
DNieimt 


x .. Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Mart.) 


— — 


dDojamo | 


(Ungzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents- das Wert.) 
verleiben, x 
en = 5 Bro. Sinfen, 
auf gutes, bebauteg Grundeigentbum; 2500 und 
aufwärts. 


ee, 147 Gaft North Une. 
— — 5iantimt 
"T@reenebaum Song, Banter, 
verfeiben Geld auf Grundeigentdbum und zum 
Banen. Niedriger Zinsfub. _ 5 

Sichere Erfte Mortgages in belichigen Summen 
auf bebauted Chicago Grundeigentdum zu verlaufen. 
8 und & Dearborn Etraße. An 


Zu leihen geſucht: 8400 für 
mein ‘modernes Flat-⸗Gebäude i & 
babn-Station. >% Bros. Zinien. Keine Kommit: 
ſion. Adr.: 113, Abendpoft. midofrjajon 
——— — — 


Erſte Hypotheken zu verlaufen: Geld zu verleihen 
zu — Finfen. Offen Abends. B oe !jer, 
592 Sedgwid Straße. Mjajadido 


Geld zu verleiben. Erfte und zweite Snpotbelen. 
Keine Rommiifion. . 9. KRartte, 
75 Weitern Ave, Ede Barrn Ave. 
Tia,modojalm 


4 Nabre, Sicherheit 


3 Blod3 von Hod- 


— 


Zu verleihen: HA, HI und $700 erfte Hypo⸗ 
thet, 5%. €. Keller, 211 ®. Diviiion Str.  talo 
Zu leiden aciuht: HW-HW für die Heraus: 
ete eines” aewinndbringenden Yuches. Gute Sicher: 
eit. Aodr. S. 692 Abendpoft. 


” 
Y 
’ 
i 


Zu leihen geiucht: KIM anf erfte Supothef, auf 
mein PBridbaus. D. 8. 55 Ubendpoft. 


Habe mein yiweiftödiges Flatgebäude fertig gebaut. 
Brauche EIW auf crite Hppotbef. Vezable 5} Pros. 
Rordweitieite. D. N. 55 Abenppoft. 

Zu verfauicn: Grite Snpothefen auf Chicagoer 
Grumdeigentdum. EM auf Fi, Bro3.; KIM, ola 
Broz.: $1209, 5 Broy.: $ 5 Broy.: 8200, 54 
Vroz.; SER 54 Proz. Banffaus von Nofepb Stein 
& Go., 1561 Milwanfee Ave, naber Weitern Ave. 


Verlangt: Yon Brivatleuten $1500 auf zweiftöd. 
PridsGebäude 


Eee gute Gegend, 5 Proz. Zinien. Adr. 
G. 30, Ubendpoit. 


midofrjafon 


Zu verleihen: PW bi! 3000 auf erite Bnpothef, 
privat, feine WUgenten. Wpr.: D. 242 Abenppoft. 
fria 

Vrivafmann wünſcht 531200 aus zuborgen, erſte Oy— 
pothet. 6 Broz. Adr.: O. 362 Abendpoſt. 
Verlanot: 82000 auf 
Südjſeite nabe elettriſcher F 
AProz. Keine Kommiſſion. 
Aben dvyoſt. 


30 verkaufen: 
Chicezo Grundeigenthum. 
Raten. Rich. 


frja 
meine neue Brid Reſidenz, 
Gar:Linie, für 5 Jahre 
ur.: DB. 0, 

midofrjajon 


Smpotbelen auf 
Geld zu_den 
u. Koh & Eo., 9 Wafbington 
1 


Grite bebautes 
niedrigſten 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, 
Zinſen. Schreibt D. 244. Abendpoſt. 


niedrige 
Zjan® 


€ ®. Baulina. 192 La Ealle Str. — re 
Spporbefen zu verfaufen. Geid zu verleihen zum 
riedrigften Zinsfuß. Telepbon Main 290. imailiX 


Alle Nerionen, melde Geld auf Chicago Grunde 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen woller. jofls 
ten voriprechen bei Greenebaum Eons, 83 und 85 
Deerborn Straße. Mayr! 

Darlehen auf zweite Sppothefen auf Grundeigen« 
1bum prompt beforgt: 14 der reanfären Raten. — 
Senry & Robinion, 1128. Elart Etr., Zimmer 508. 

MAdrx 


Geld anf Möbel u. f. w. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


— Geld 


au verleifen — 
auf Gure Möbel, Bianos, Pferde, 
baus:Receipt3 etc. 
Mir lafien_die Waaren in Eurem Beiik. 
Wenn Ihr Geld braucht. jo tommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 


A. Frend, 
095 Dearborn Str.. zu 4). 
Telephone 5059 Central. 


Magen, Lagers 


Morta 
arborn Str, 3 
Mortgag van mpa 
HOW. Madilon Str., Zimmer 202, 
Südoſt-Ede Halſted Eitr. 


Wir leihen Euch Geld in großken und kleinen Ve— 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend meldke ante Eicherbeit zı den billigfien Bes 
dingungen. Darlehen lönnen zu ieder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen merben zu jeder Zeit ans 
genommten. mwoburd Die Sloften der Anleihe verein» 
ert werden. llap® 

bicaao Mortaage Loan Company, 

175 Tearborn Str, Zimmer 216 und 217. 


— — 


Darlehen auf Möbel und Vlanos ohne zu entſfer⸗ 
nen, folgende monatliche Raten, feine andere often. 
830 mur 81.59: 0 nur 2.00: $ 75 nur 892.50, 
40 nur 81.75: 860 nur 2.25: $100 nur 83.0. 
Sana eteblirt, alles privat, Teichte Zahlungen. 
Otto E. Voelder, öffentlicher Notar, 70 La Galle 
Etr., Zimmer 34. Bitte fbredt vor. 18/p°2 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 


Gents da8 Wort.) 
—— Deutih-Engliihe Peivatihule— 

— Die größte, befanntlih beite und ältefte— 
Die berübmteiten Hochſchulprofeſſoren Amerikas 
vorn. Hocichuliuperintendenten Tr. Gambridge und 
Vrof. Dr. Macbeth, die einzigen die Ihnen die per- 
fette Erlernumg der engl. Sprache „in iveniger als* 
4 Monaten nicht nur garantiren, jondern nachweiien 
tönen. Monatlih 2. Tag: und Abend- Zirkel für 
Herren ı. Damen beginnen Montag. Kohn Siebe, 
Hohihulprofejior vw. Manager, 373 Yarrabee, nahe 
North Ave., an der Hocbahnitation. Zirkulare frei. 

didoſa 
— — — — — 

Herr Profeſſor Newton, vormaliger Superinten— 
dent öffentlicher Wolfsichulen, Durch ſeine jahrelan— 
gen Frfahrungen als wirklicher Lehrer böchit berühmt 
m Mereinfahung der Grlernung der englijchen 
Sprache, garantirt Nedermann in 4 Monaten durch 
ehrlichen, aediegenen Alnterricht jebr gutes, perfektes 
Enaliich iprecben, schreiben ımd lejen zu lernen. Mo= 
natlih 83. Anf. d. Febr. Adr.: 2. 185 Abendpoft. 

12ja,1m® 

Eprade für 
Damen, in Sleinflaiien und privat, jowie Budhs 
halten und Sandelsfäher. befannt!’“ am beiten 
gelehrt im N. W. Burjinek College: gegründet 1890 
von Prof. George Jenficı, 1067 Milmaufee Ane., 
nabe Lincoln Etr. Tags und Abends. Breiie 
mäßig. Beginnt iezt. N. Jenſſen. Prinzipal. 
2lap,jadido® 


Engoliide Serren oder 


— — — 
Grpert Violinlebrer, neues Spitern mal fhrrefler 
alg gewöhnlich. Neberzeugt Euch. Probe⸗-Untetricht 
frei. 568 N. Wihland Ape., nahe Milmwaufee Ape. 
Sje,jajodt,2m 
Rerdient $20 bit 30 die Mode. Biele Stellungen 
find frei für Beichner.. Wir lehren Euch Abends. 
Unjere Lehrer jprechen deutich. Yeninnt jert! Sprect 
. Montag oder Tonneritan Abends. Fragt nach 
frloto. Chicago Technical College, Athenacum 
‚% Ban Yuren Str., 5. floor. 13ialm® 


Terlangt: Mäpddhen von 15—19 Nabren in der 
Office zu belfen und die Majjane zu erlernen. $20 
pis 835 die Woche garantirt, wenn erlernt. 379 
Dearborn Avenue. frfamo 

SER. Glarf Str. Tel. Plad 74H. Schmidt, Tanz: 
jchule, Kla’ie und privat. Koftümgeihäft. 26ja,ImX 


Man Ierne Gnaliih von einem Gingeborenen in 
fürzeft mönlicher Jeit richtia und twirfltdh ſprechen. 
Moderne Kanveriation?-Metbode, Gramatil u.i.m. 
J. F. Seatheourt, I92 N. Elarf Et:. Adilme 


Heirathögeiude. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 3 Gente das Wort 
aber feine Anzeige wuter einem Dollar.) 


Seiratbägefuch: Lediger deuticher Farmer, ebans 
neliich. aroke, ihöne Ericeinung, 39 Jahre alt, 
mit &d Adler eigenem Yand, müniht Pie Belannt- 
fchaft eimes metten deutichen Mädchens von 2430 
Aahren, mit etwas Vermögen, amwedd SHeirath zu 
machen. Frnitaemeinte Unträg: mit genauer YUngabe 
der Verbältnifje Mbit Photographie. T. 770 Abendp. 


Seiratbsgcfuh: Möchte gerne die Belanntihaft 
einer Dame in Alter von ungefähr 35 bis 40 Jah: 
ren machen. Iu icheeiben oder perfönlich vorzufpre- 
den 725 Elfton Ave., 2. lat. 

— —— — — —— — — — 


Grundeigenthum und Hüuſer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sũ dweſt ſeite. 

Zu verkaufen, vertauſchen oder vermiethen; zwei⸗ 
ſtöd ges Bridgebäude mit Baſement, MM vaſſend 
für Tailor-Shbop, Storage oder leichte Fabrilation, 
anf WXI5SO Fuß Grund, 2 feine Ställe und ein 
feines .9 Zimmer Flat. 68-695 ©. Morgan Str. 
jaion 


u ©. 


Zu verkaufen: 
Halfted Str. 


Pridbaus, nahe Bart. 


Berichiedened. 

Zu laufen gejucht: Fin gutes Haus, das fi eignet 
ür eine Bäderei oder mit Pärferei. aud eine Ban 
ftelle nicht ausgeichloiien. *Adr.: ®. 606 — 

tja 


Zu verlaufen: Billig. eine Brid-Cottage, mit ei: 
nem -großen Stall. Gigentbümer. Mdr. ©. 357 
Abdendpoit. 


Wir lönnen Eure Käufer und Lotten ſchnel ver · 
taufen oder bertauichen, dDerleiben Geld auf Grw 
eigentbum und zum Bauen; miedrigfie 
Bedienung. ©. en & &o., 119 Milwaufer 
&pe., nahe Rortd Une. und Robep Str. didoja* 


Wir daben_fehr Diele 2* mit Say m 
er 


ferte Grundeigentbum 
"taufen möchten. Wen 


me! 
®. Bocrher & Ge. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GeniS Das Bert.) 


Farmländereien. 
Bleibt nidt im Zalten Norden! 

Kommt nah dem jonnigen Süden! 
Rommt auf unfere jhönen und fruchtbaren Yarms 
ländereien im jürlichen Alabama, mo eine 40 Wcres 
Farıı eine Famılie für ihre ganzes Leben unabbän: 
ie madr. Beriäumt diefe gute Gelegenheit nicht, 
ondern jragt gleih um weitere Austunft. Rur 
von MW bis 1 Mbr. Xombigbee Valley Land Gomp.. 
108 Sa Salle Str., Zimmer 829-831. bez, im! 


Zu verkaufen oder zu ‚vertaufjhen: Eine ſchöne 
55 Ader Farın, in Allegan County, Mihigen, mit 
Died, -Fruhtbäumen, allen Farınwerkzjeugen ufm., 
gegen ein gutes fFlatgebäude, nicht mehr als Km. 
teiß für die Farm beträgt 80 

Auguft Zorpe, 147 Eaft North Ave. 
midojaion 


Zu verkaufen oder zu bertaufhen: Cine gut tul- 
tipirte Wisconfin Farm. Vieh. Ernte und alle Ge: 
rätbichaften. Chwarzer Boden. Wegen hoben Alters. 
», Etr., nahe 40. Une. 


Zu verfaufen oder zu vertauihen: SO Uder Wis: 
Räberes DO Manitoe Place, 


Eigenthümer 46 


conjin Farnı. 


2500 Iaufen 49 Ader Farm in Midigen, feines 
T:mmer Kaus, gute Plag für Frucht und ®:.:u: 
Eigenthümer. Adr. D. 562 Wbendpoft. 

26jan, Inf 


[2 
ger. 


Was habt Ahr zu tertanfcden gegen 100 Acres 
Merito:Cand, fein für Gummi, Kaffee oder Zu 
robr. Sat River Front. William Zuettecl, 
145 NXaSalle Str. fria 


Nord ſeite. 
Zu verlaufen: Bargain und Geldverdiner, Ede, 
ſtöd. BrichHaus, Store, 6 Flats; Atöd. Brid-Haus, 
2 Flats, $16,00. Gut bermietbet. Macht Offerte. 
John Bobel, 797 Soutbport Apr. 
Zu verfaufen: Snap. 00 nehmen 2itöd. Franıc: 
Haus, Store, Flat3, mit Schulitore und Geichäit. 
Jobn Bobel, 70 Southport Ave. 


Zu_verfaufen: Neues 2ſtöd. Brichhaus, 2 53im 
Furnace, 30 Fuß Lot, nahe R. W. 
$1200 baar, Reft auf Seit. 


Kohn Bobel, 797 Soutbport Une. 

Zu verkaufen: DO. 8. Mtöd. Framehaus, 2 5-Zin: 
3 Fuß Lot. PBargain. BU. 

John Bobel, 797 Eoutbport Une. 


Zu verkaufen: 6 Zimmer Frame:Cottage, FA) 
Welt Ravensiwood Rarf, nahe Rortbiweftern-Hodbahr 
Station. 250 Anzahlung, Weit auf monatliche Ab 
zablungen von $15. Billige Banitellen an Addiion 
Etr., nabe Lincoln Ave. und Mobey Str. 

Auguſt Peters, 1516 Lincoln Ave, Ede Grace Str. 


dofr ſa 


dofria 


mer late, 
Hochbahnſtation. 
dofr ſa 


mer⸗Flats, 
dofr ſa 


Nordſeite. Bitödiges Steinfront:fylat zu verlaufen 
oder vertauichen. Adr. P. 608 Ubendpoft. 

Zu verfauien: Elegantes, modernes, fait meuc: 
zweiftödiges Gebäude in feiner Nahbarfhaft, 2171 
N. Hamilton Ave? 3 PlodS weitlih von Yincolı 
Ape., an Irving Park Boul. 
Forecloſute! Verkaufe zu 600 unterm Mertbe 
22300, tbeilmeiie auf Zeit, fanft Haus, 6 immer 
und Bad, Stein: yundament. Whipple, nahe Ir— 
ving Barf PBoul. Seltener Bargain. Eigenthünter 
112 Glart Str, Zimmer 5. 

Verlaufe moderne neugebante Fottage, billig, nabe 
Hohbahnitation. 254 CH Wnpifen Str. Hian,3ia 

Zu verfaufen: Lot, 36 bei 125, an Addifon Ape,, 
nabe Roben Str. Nordiront, 2 Pod don Nortb 
weitern Hobbabn:-Station. Kanne, SSL Racine Ave. 

Zu vertaufhen: Gin dreiftödiges PBridgebäude in 
Safe Riem, drei 6-Simmer Mohnungen umd drei 
IsYimmer Mobnungen, Mietbe SO den Monat 
Nebme ein gautes Haus auf der Meitjeite nahe pol 
niicher Kirche. Gute Gelegenbeit fir einen Teint 
ihen. Noiepb Braun, 1046 Lincoln Xpe, 


Zu verlaufen: PBridbaus mit Store, an Eepamid 
Etr., 00, Mietbe $44 monatlich, 
Geo. X. Ehmidvt & Son, 22 Lincoln 


Zu verfaufen: Nordieite, ein Brid: 
fframebaus, SA, Mietbe KH. 
Ge. X. Schmidt & Son, 2 


Une. 


und cm 


Lincoln Upe. 


Zu fauien geiuht: Mohn- und Geichäftshänfjer in 
allen Gröken, Paarfäufer immer an Sand. W 
Farmen oder Stadt-Cigentbum für fleineres dcr 
arößeres vertaujchen till, wende jih an uni. 
Seo. I. Schmidt & Son, 79 Dearborn Str., 3. 440, 
Nordieite Chfice: 222 Lincoln Une. Auch Abos. otien. 


Zu verlaufen: Rapensiwood. jchöne neue und mtv 
Terse Gottages und Blatgebäude. 5:gimmer Got 
tages $2600. 6-Bimmer Cottage, Ed:LTot, Am. 2 
Flat Vrid, 4 Zimmer jedes, TH. 2: Flat Frame, 
5-Zimmer iedet, KWO. 2:-fFlat PBrid Steinfront, 
5 und 6 Zimmer, $4500. Von KIM) bis KIM Baar, 
Reit Klo bis $15 monatlih. Nehmt Lincoln Ape. 
Gar bi8 Folter Une. 4. D. Engelbredt, Ede Folter 
und Daflev Abe. 

Zu verkaufen: Zweiftödiges Haus von 9 Simmern. 
Bringt 22 Mietbe monatlih. Andertbalb Blod bon 
Northweitern Elevated Station. Nur 82650. Rah 
aufragen 1.47 Yincolt pe. 

Zu verkaufen: Billig, 2:itödiges Bridhaus, Etorce 
front, 5 Zimmer oben. Ordhard Str, nahe Gar 
field. B5W. Yaumann, 1008 Lincoln pe. 


Norbiwsftfeite. 


Heim-Näufer! Habt Ahr die hübihen Lotten in 
Haentze K Whecler’s5 Subdiviion Nr. 4 geieben? 
Uur jte zu würdigen, muß man wirflid an Ort und 
Stelte geiwejen jein. Kommt beute, morgen oder an 
irgend einem Tage heraus und fegt die hübiche Yane, 
die feine natürlihe Drainage, die Berbejierungen, 
welche gemacht und bezablt jind und die prächtigen 
Verfehrsmittel. In Direlter Linie mit der Yogan 
Saouare Verlängerung der Metropolitan Hochbahn. 
Preiie 500 und aufiwärts, $ Anzahlung, Reit & 
monatlich. Nächites Frühjahr werden ſie um ein 
Drittel höher ſein. Geld geſpart wenn man jekt 
kauft. Vierzehn Häuſer im Bau begriffen, andere 
werden ſpäter folgen. Wir hauen nach Euren Wün 
ſchen. Gerade wie Miethe. Beginnt Euer Heim jekt. 
Leichteſte Bedingungen, die mit geſunden Geſchäfts 
metboden vereinbar jind. $25 werden den Grumbitein 
legen. Schreibt wegen PBiat und Büchlein. Eubv: 
vilion - Office Milwaufee und R. 41. Aves. Nord 
weit-Rranh-Office Milwaufee und Pelmont. Main 
Office Tribune Pldg., Haentze &K Whoeeler. jafo 


——Logan Sauar— 

Nur noch zwei Cottages und zwei Flat-Gebäude 
übrig von all’ den bübichen, joliden, im Taglobır 
gebauten Häujern und Frlat:Gebäuden an BDiverien 
Avenue, Palon Str, Drate Upe., Gentrai Bart 
Ave. (Yogan Sauare), iverden verfauft auf leichte 
monatliche Abzahlungen zu weniger, als jie im die 
fem Jahre der hoben Breiie der Baumaterialien 
ivegen gebaut werden fönnen; fie haben jolide Kon: 
frei: Fundamente, und alles dazı verwendete Mate 
trial ift vom beiten; wenn Ahr ein zweiftödiges Haus 
oder eine Gottage wollt, welde in zwanzig Jabreı 
noch aerade jo gut jein wird wie beute, jebt fie an. 
Alle Straßenverbejierungen fertig. Ihr fchneller Ber 
tauf bat gezeigt, dab jic das Beite find, was für 
den Preis an der Nordiweitieite offerirt wird. Agent 
auf dem Gigentbum jeden Sonntag Nahmittag au 
der Gde von Diveriey und Drafe Ave, 2 Piods 
mweitlih don Milwaukee Upe. 

Thomas H Hulbert, 6 Madiion Str. 


gu verkaufen: 
So gruß wie 2 Stadt-Lotten. 
Ihr könnt darauf mehr Gemitje ziehen als Ihr ge— 
brauchen Fönnt, und fopiel Hühner balten wie Abt 
wollt, auf einer diejer 
— Großen Botten - 

N Paar — keine Zinien — Harer Titel. 
Preis SW, weniger als $70 eine Stadt:Lot. War 
ranty Deed, Wbitraft und Garantie-Titel. Alles 
frei. Macht fleine Auzablung an irgend einem Nah 
utittag oder den ganzen Taa Sonntags. Kein 
beijerer ®oden im Staate 3 Blods 
von Straßen:Car, 5 Gents Fabrgeld, 4 Blod von 
Lahnbof. Nehmt irgend eine Gar nah Irving Part 
Boulevard. Zransferirt weitlih nah 64. Ape., echt 
2 od nördlich nah unjerer Office, mit dem gro: 
bin Schild 

Frederid 9. Bartlett & Eo,, 
2, Floor, iM Waibington Str. — Central 4857. 
" fafo 


Zu verlaufen: Neue 6: und 7=-Bimmer-Säuier, 
mit allen modernen Gimridtungen, 6 uk Stein 
end Prid-Bajement, 0 Fuß Lot, an Francisco 
Str., nahe Arping Park Blod., Eliton wıd Bel 
mont Ave. Straßenbahnen. Nur IM Anzahluma 
und 9 monatlih, einihliehiih Zinſen. Office 
Spuntags don 2—5 Uhr offen. Ernt Meim:, 
Ede Irving Bart Boulevard und Humboldt Str. 

Hian,fria* 


Zu verfauten: Sehr billie, &Bimmer-Cottage mit 
modernen Ginrichtungen, an fFairfield Ane., mabe 
Belmont, Gliton und Galifornia Ave. Strakenbab 
nen. Rur 200. KIM Unzablung und $20 ver 
Monat, Nebme Lot an der Norbiveltjeite in Tauic. 
Genf Melm3, Ede Fullerton und Milwan 
tee Abe. ſamodi 


Yu verkaufen: Irving Vark. ſchönes Haus von 
7 Zimmern, gut gebaut und gemüthlich eingerichtet 
bat 5 Zimmer und Badezimmer auf erſtem Beden 
und 2 große Schlafzinmer im 2. Stod. Alles mer 
und modern. Xot 50 bei 125 Yub. Preis billig ju 
209. Leichte Anzablung. Reit monatlid. 

Koecetter & Zander, 69 Dearborn Str. 

Zweig-Office 11H R. Irving Bart Bio. 


Yu verfaufen — E 
Das jeinfte 2-ftödige Steinfrontgebäude mit Stein- 
Borh und Treppen, zwei prachtvolle 6-Bimmer Woh 
nungen, mit Eichenhofzverfieidung, offenem Plumb⸗ 
ing, DÜfenbeizung, in der beften Gegend an Nord 
Wajbteraim Avenue. ; * 
Breis 800 es in 87000 werth — 
Eigenthümer nimmt eine billige Lot im Tauſch. 
Auguft Torpe, 147 €. North Une. jejomo 


—— Adtung! 

Zu verlaufen: . Das beite und nmeuefle Prid Br 
iböftsbaus, - zuiammen wit. dem beiten Saloonge 
idäft an der Weitjeite. 

Die Lage it 1676 und 1678 N. California Woe. 
Breis für alles ift 912.00. es ift 815,000 merth. 
Eigenthümer muß verlaufen wegen jeiner Geiund 
beit. Auguft Torpe, MT G. Rortd Upenne. 

fafoım: 

Zu verfaufen: Neues Mödiges und Baiement 2 
Srlat-Gebände nabe Milwanteer Une. wnb Logan 
Sauare, Zemeni-Scitemivege uud new  gepflaitert: 
Strake: Rreis BIN, BD bis HIN Anzabluna 
Net leichte monatlihe Yablungen, Malw 

W. G. Gieſede KBro.. V Milwaukee Abe 

Au verfaufen: Rordweſtjeite. 2itociges Briſhaus 
2 Flat?, new aedifaiterte Strake; Breis SM. — 
U. Mapien, 1242 Milmwanfee Anenue. boic 


MM Baar oder leichte Ubrablungen ein? 
feine 8 ZimmerrReiideny in unmittelbarer ar- 
haft pon Wider Part, Heikimaiier-Heizung = afe 
modernen Rerbeilerungen. usae zeichnete er 
ER I 

je um ol: 
terbing, D1 W. Rortd mii> 





# len 


«# Brüden, Arebs, 


Männer:Strankheiten jchnell geheilt 


Nervenfhwäde, 
Abſonderungen, 
Proſtatiſche Leiden, 
Blafenfrantheiten, 
Nierentrantheiten, 
Blutvergifiung, 
Urethritis, 
Krampfaderbruch, 
Phimoſis, 
Sämorchoiden, 
Fifteln, Bruch. 


Roniultation EN... Frei. 


Die aiten zuverläfiigen Berliner Toltoren Heften, wo audere fehlichlagen. 
Taufende geheiltev Männer find lebende Zeugniffe bon nuferer Gefchiflichfeit und Ruf, 
‚zu heilen, den wir behamdeln. Unfere Behandlung ift baftrt auf wohlerprobte. 
deutiche Metbodeu md Privat-Rezepte, Die wunderbare Heilungen erzielen. ? 
anı beiten eingerichteten Dffices in den Ber. C \ | 


jeden Fall 


oder Geſchäftsmann oder Bant in Chicago. 
Weshalb ein Schwächling ſein. 
bringt? Sandelt beute. 
Dfjices oder Vertreter. 
5 Apr. Sonntags, 10 
Ale Bricie beantwortet. 


bis 2 Uhr. 
Rath frei. 


66 €, Lan Buren Str., Chicago, JUL. 


| BERLIN MEDICAL OFFICES 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


mm nn — 


Zlinsis Zentral:Eifenbahn, 


Alle dursgehenden Züge fahren ab om Bentrals 
Eahnbol, 12, Str. und Bar! Row. StadisTidet: 
Difice, 99 Adams Str., Vhone Gentral 6270. 

fahrt. (**Yusgen. Samftag.) Antunft. 

(Guban Special, Wlenphis,) 

*10:00 B. (New Orleans, 3) "9 

EGMN. (leans, Hot Eprings, Ark...) 

(Er. Konis und Springfield—) 

NR, (Daylight Special. .nuoorneen 
N. (Diamond Special 

%. Cairo Loral..enussei 

Bd. Ecuthern Halt Mail 

2. Gpansville (Samftag), 9:05 R.) 

HIN. Gvanspille, Nafboille, Ltd.... 

. Ghampaign, Decatur, Pana.. 

. Bleomingten und Chat$worth ON, 
N. Vloomington und ChatSwortb.**11:0 2. 
NR, Geire (Evanspill:, nur Samit) *630 8. 
N. Kanlafee und Mattoon....... 

Minneapolis:Ct. Paul Std... 
N. Omaha, Council Bluffs Ltd.. 
N. Tubugue, ©. City, ©. Falls 
B. Dubuque & Ft. Topge Erpr. 
VB. Faft Mail Dubugue u. Weit 
N, Minneapoli3 und St. Paul.. 
N. Nodtord Paflengeree.er....... 
t, Rodford, Freeport, Dubuaue. **1 


Kate Shore und Mihigan Southern Bahn. 
N. Y. C. MR. undB. & U. Bahnen. 
Bahnhof: La Salle EStr.-Station, Ban Quren 

und Ya Sale Str, ınd 31. Str. Stapdt:Tidets 

Office: 180 ©. Clark Str. Abfahrt: Ankunft: 

BEROSÜERDECH sunn0en0rs0nnas0ne HB. TOO, 

Buffalo, Albany & Neo Port 8:08. TOD, 

Buffalo und Chicago Special... 760 V. 

Nem VYork K Boſton Special..“10:80 VB. 

Twentleth Centurv Limited 

Buffalo & Pittsburg Erpreß. 

Rew England Expreß.......... 

Buffalo und der Oſten 

Late Shore Limited......... %5: 

Elthart Atkomodation.......... 

Toledo, Cleveland und dem 
Oſten 8:30 N. 

Toledo, Cleveland, Columbus, 

Charleſton, W. Va., New 

210:30 N. 

B u und Bofton.crocoser.. 3:08. 
*Fiolid. **Täglih, ausgenommen Sonntags, 


Chicage & Ultor ‚Der einzige Weg’. 

Stadt FideisTifice, Nector-Blpg., Ede Clark und 
Monroe Eir. Poone Harrifon 4470. Union Paifagiers 
Station, Go Ztr., ziviihen Adams und Dladijon 
Sitr. Phene 
Abf. Chie. ⸗S 
*“ 9.0) Vm 
*11.25 


Main 213. 

St. Louis Springfield: Jüge—Ant. Chic. 

Vrairie State Eipreß “Rn NRın 

Nm The Alton Wimited..onccoonn. “2.04 Nm 

Am Epringfield Grpreß.ounnorne..* 1.30 Nm 
ı Balace Erprek * 7.15 Om 

Midnight Sheclal......oonec» “8.00 Bm 
ES treator-Peoria=Bilge, 

11.25 Bin Lestia 75.04 WRın 
z D 1. Rm 
eoria Midnight Special 7.15 

Jackſonville-Kanſas Cith-Züge. 

Kanſas City Expreß......... +1,30 Rn 

Ranfas City Hummer *7. Rn 


“22 Mm 
* 615 Nın 


Chicago, Great Weitern-&ifendapn — Maple 
Leaf Stoute. Grand Gentral-PBahnhof, Fiith Ave. 
und HSarrifon Str, Office: 103 Adams Str, Tel, 

269. Anfahrt: Ankunft: 
+7:49 Nm 
19:9 Nm 
10:4) Um 

8:15 Um 
8:5 On 
8:45 Um 

1:40 Am 

ilst,%* 


tere cam 7 
GEE WO CHAN’S 
Berühmte dinefifhe „begetas 
bilifhe wWeittel, bie mur ti 
China wadien, Haben bie 
Probe fett vie!l⁊ Jahrhun⸗ 
berten beitanden, und aller 
Hweifel in Bezua auf thre 
wunderbare Wirffanteit ift 
befeiligt. Diejenigen, die an 
S hartnäckigen und lowpligzix⸗ 
sen ten strankbeiien leiden, die 
en der Weibidlichfeit anderer 
we lerzte fpotteien, find erfucht 
n und biefe Wunberbare Behand» 
metbode, der fo Biel Bunderte früberer 
Invaliden ihre Sefundhelt und ihr_Glüd ber 
bankien, zu unterfudhen. Steine Grperimente 
ober dc üge. Bofttive und nachhaltige He 
ultate garantiri. Konfultation frei. Sprecht bag 
oder ſchreibt 
427 Wabash Avenue, 
214 Blods füdlih bom Nıtditorium. 
Btunden—-9 bis 9, Eonntag, 9 bi3 4. 
Emz,fadi® 


ren, Speamore..*7:) Bm 
Omaba, Ranf. Eity.. 8:45 Im 

J AOL 

que. HNO NM 

, ja: Des Moines.... 6:00 Am 
St. Yaul, Minneap., Tubugue 6:30 Nm 
St. Yaul, Omada, Kanf. Eity..11:30 Nm 


Wichtig für Männer, 


Benn Merzie oder Arzneien Euch nicht belien, 
berfudht sınfere fidheren, erprobten Heilmittel, 
weide niemals fehlihlanen 'n folgenden acbets 
men Stranlheiten: Sermulare Nr. 1 und 2 Tr 
viren jeden .nod do bartnädigen Fall von 
geheimen Krankheiten und Urin-Leiden. Breis 
51.00 per Flaſche. — Doktor Tucker's Blut Spe⸗ 
cifie lurirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Breis 82.00 v. Flafde.— Prof. DeBois Paitilles 
Bigorateur heilen Mannerſchwäche, mn 
Nädte, Noervöfität, Sag im. Urin, Melandolie 
und nicht zufriedenftellende? Cbelchen. Preis 
$1.00 die Schadtel, 3 für . — Die obigen 
Heilmittel _ find nur i ums ‚zu baben. 
Behlke's Deutſche Apothelkt, 441 Sud Stgte 
Etraße, Ebicago, U. 13ma&1j 


Y * Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Angen-, 
Ohren-, Naien- und Halsleiden. Ber 


bandelt diefelben gründlih _umd 
jhnel bei müß. Preilen m. fAhmeralos. 
Hartnädiger MNafenfatarrh, Schwer. 
hörigkeit und Nropf oder Didhals nad 
neuefter Methode Turirt.— Künftlide Au» 
gen; Brillen angepabt, Unteriudung w, 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ude, — 
Stunden: 9—11 Vorm, 2— Nachm., 
6—8 Abends. Sonntaas 8—12 Vorm. 


für $2.50 


Borsch 
& Co., 


r : 215 Scarborn Str. 
Optifer. * 


Geneue unterſuchung on Lugen und — 
ven don Gläjern für alle Mängel der Sehlraft. 
oyfultirt uns bezüglid Eurer Mugen. 

BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 
15feb,bidofa* gegenüber der Roit-Dffice, 


« 


DR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 5th Ave. 
abhmännifhe Brudbend-Anpafs 
a fe: Bruh und BVerfrüppelungen 
, nebeilt. —5 f. Lerkrübpelũun⸗ 
® en; eiaftifhe Gtrümbfe; Lünftlis 
a e Gliedmaßen. &ba,*3 
WORLD’S MEDICAL 
A. — ——— 
INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 

er aegenüber der Kair, Dexter Building. 

Die Uerzte diefer Anftalt find erfabrene beut- 
fe Spegialiſten und betrachten ala eine 
Ehre, ibre leidenden Mitmenfden fp fand ala 
möglih bon ihren Gebrechen au beilen. Sie bei« 

aründlih unter Garantie en 


. —— —* Männer, * 
 . Menftruntiondftörungen » peration, Gau 
« trankdeiten, frolgen ve ——— verlo· 
rene —— ete: Operationen bon eriter 
Klaffe Operateuren, Mir radifale Heilung bon 
i Tumoren, Baricocele etc, Rons 
fultirt und bebor Ahr t. Denn nötbie, 
lasiren wir Patienten in unler Bribathofvital, 
rauen merben bom ssram at (Dame) bes 
banbelt. — inkl, = ap 
.. Nur drei Do 
rer 5 Schneibet die? aus. — Stiinden: 
£ Ubr Moraens bis 5 Uhr Abends: Eonntans 
10 bis 12 Uhr Vormittans, 


* 


Staaten. Uniere NReferenzgt: Srgend ein Arzt 
Weshalb untangli fein, wenn Gefumdbeit Euch Erfolg 


ögern iſt gefährlid. Warnung: 
Spricht dor oder fchreibt Direlt. Spreditunden: 


Südweft-Edfe von State und Yan Buren Straße. 


| 31.50 Hamburg-New York 


Fragebogen in einfach verſiegeltem Umſchlag 


Unfere' Gebühren für 
neu äugezogene 
Spezial - Krantgeiten 


Alle zehrenden, ſchleichen—⸗ 
den und chroniſchen Krank—⸗ 
heiten der Mämier ſchnell, 
ſicher und beſtimmt geheilt. 


für Patienten, die nicht fommen können. 


Wir baben die 


Wir haben, leine Zweig— 


Täglich von 9 bis 


Haus- Behandlung heilte Tauſende. 


Wſanſad 


Poſt-Schnelldampfer 


Exrtra billig: 
Von und nach Bremen, Hamburg, Rotterdam, 
Autwerpen, Eugland für Deutſche, Deſterreich⸗ 
Ungarn, Luxemburg und der Schweiz. 
Wer ſeine Verwandten von drüben lommen 
fnifen will, veriäume niı * jest au Taufen und 
bei mir direft vorzuſprechen. 


Deutſches u. Oeſterr. Geld 


ge⸗ uud vertauft. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


2 Bollmacten "ng 
Bonds, Werthpapiere 
und Geld, 


Dan wende fi bireit an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 La Salle Str. 


Sonntag offen bis 12 Uhzr. 


Ar Wocdentanen bis 6 Uhr Abeuds. 
didofae 


Gegründet 1894. 


J.$. Lowitz, 


15' OST VAN BUREN STR,, 


zoll. Glarf Er. u. 5. Mde,. gegenüber Tepot. 


Schiffskarten 


Na 


$31.50 engl. Schnelldampjer nach Bremen, 
831.50 deutjiche Echnelldanıpfer v.Hamburg 


Vollmachten 


notarieh ansgeitelit, 


Erbſchaften 


kollektirt, Borſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 

Vromyte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen His 6 Ubr Abos. Eonniags 9 bis 12 Dim, 
Sian,dofadi* 


H.Llaussenius & Lo. 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Erbfhaflen, Volmadhten, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Ben: 
flonsſachen, Notariats- u. Rechtsburecau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Efisa bis 6 hr Abends. Sonntag Bi 12 Uhr. 
20nod.milafon® 


Schiffskarten! 


84 terdam-Antwerpen. - $10 Anzahlung 
ficgert obigen Preis für 1907. Extra billig in 
3. Kaffe. Gepäd vom Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 
Wechſel und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorgt. Näheres bei 


Anton Boenert, Sat len 
218 S. Glark Str., Scan > 


feit 18 
Sonntags vffen bis 12 Upr., 
Sjanim,fadido 


Dr, Depew 


heilt Bruch in einer 
Behandlung, und 
das Bruchband iſt 
auf immer ver« 
bannt. 

Keine Operation, 
fein Meiier, Hein 
Bruhdand irgendivel- 
der Urt. 8 

Wenn She Trant. WW 
!Swad unb entmu- | 
tbiat feid, Tommt fo» 
fort nad meiner O©f- # 
fice und fretet in nreis DS 
ne Bebandlung und & 
mwerbet nebeilt. Meine 
Difice ift ausaeftatter mit den Beften teiffen- 
fhajtliden Apparaten für die Behandlung bon 
Krankbeiten, fo dat ih_imitande bin eine 
fnelle und nacbaltiae Heiluna au. bewirken. 

Wenn Ihr an Magen», Leber: Mierens oder 
Vlafen:Beiäiwerden leidet, an Qumbago, Neural: 
nie, Rheumatismus, Waflerfucht Nerpöfität, 

czema, Beritopfung, Blutveraiftung oder ge 

eimen Kranfbeiten, fo adaer: nit Euch = 
meine Behandlung au beaeben, wenn F eine 
ſchnelle und nachballige Heilung wünſcht. 


Dr. DEPEW, 
211 und 212 Cbicaao Opera Houfe Blde., 
112 Clark Straße, 
Stunden 9 biß 5. Gonntaa bon 9 Bis 12. 
jan20—31,fundido 


Leidet Ihr au den Auaen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden. !hränenden 
und ſchielenden Augen, dann Iemmt zu dem 
blbetannien deutſchen Spezialinen Dre. Ram 
ke Arzt und Wunbarzt. Er wird Euren Augen 
läfer anbaffen oder fie bebandein zu den 
ebrigften Breifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
bren-, Nafen- und NKebl-Reiden mittelft der 
neuefter Methode alle Furirt. Unterfuchnng frei, 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave, 
Wo das Rad und die Lichter 
nahe Chiicago Tbe...2. Sur, 
fich drehen. rechitunden: 
9 Borm, bie 8. Nr Abends. 
Sonrtaas 9 Biß 3. 

s Sian,fa* 


ß 


— — —— —— — —— — — ————————— ——————— —— ——— — a 6 


£efet bie „SBonntagpoftr, 


— x x 


"Brigade non 5000. 


_ Abendpoft, Ehicaao, Sanftag, den 26. Zannar 10. 


Das morottaniide Heer. 


Wie alle Einrichtungen Marokkos, 
hat die, die man, das marokkaniſche 
Heer“ nennen könnte, heutzutage abſo— 
lut keinen Werth und nicht das gering- 
ſte Anſehen. Die verſchiedenen Abthei⸗ 
lungen, die das marokkaniſche Heer 
bilden, ſind ſo heterogen und ſo uncr⸗ 
ganiſirt, daß das Ganze nur eine abſo— 
lut werthloſe Einheit bildet. Nur ſo 
iſt es verſtändlich, daß der Präſident 
Bu Hamara monate- und jahrelang 
die Truppen de3 Sultans im Schach 
balten konnte, und dies mit nur einer 
Handooll fchledht bemaffneter Männer, 
ohne Disziplin und ohne jepmwede milt- 
tärifche Anftruftion. Alles, was die 
perfchiedenen „Marofforeifenden“ über 
die zahlreichen Anhänger des Roghi 
aejchrieben haben, ijt nichts ala pure 
Phantafie, tendenziöfe Erfindung, de- 
ren Zwec heutzutage niemand ein Ge— 
heimniß ift. 

Das einzige Korps, deffen moderne 
Drganifation — fie datirt feit 1861 
— die europäifchen Heere nahahmen 


will, aber von diefen noch jehr verjchies | 
ben ift, ift das askar, ein türfifches 


Wort, das „neue Truppen“ bezeichnet. 
E3 eriftirt ein tabor (Bataillon) von 
jarraba (nftruftoren), dag von dem 
befannten enalifchen Erleutnant Sir 
Henry Maclean befehligt wird. Seine 
Dffiziere und Chargierten, von denen 
einige europäifche Musbildung haben, 
ergänzen die fehlenden Dffiziere derjin 
pen verſchiedenen Hafenſtädten liegen— 
den Bataillone. 

Der Sultan ſchreibt jedem Regi— 
mente ſeine Garniſon vor, und der 
Provinzgouberneur hat den Auftrag, 
die Aushebung zu veranlaſſen. Da 
aber die Soldaten abſolut mißachtet 
ſind und vom Volke gehaßt werden, ſo 
überzeugen die einflußreichen Marok— 
kaner den Paſcha leicht durch klingende 
Argumente von ihrer Untauglichkeit, 
und die Offiziere der „Jarraba“ haben 
ſchließlich nur ein Regiment vonSpitz⸗ 
buben und Banditen, Halunken und 
Piraten unter ſich. 

Der Sold dieſer Soldaten beträgt 
— oder vielmehr ſoll betragen — nach 
einer neuerlichen Verordnung des Sul— 
tans täglich eine Befeta. Die Bewaff: 
nung befteht in einem Martinis$enry: 
Gemehr aus der unter der Keitung des 
italieniſchen Ingenieuroberſten Euge— 
nio Ferrari in Fez exiſtirenden Waf— 
fenfabrit. Mit dieſem Gewehr wird 
ein aus der gleichen Fabrik ſtammen— 
des Bajonett gebraucht. Jedes „Ta— 
bor“ hat eine oder verſchiedene Mitral— 
leuſen Maxim, die von Artilleriſten be— 
dient werden. 

Der „Askar“ ſetzt ſich aus etwa 
6000 Soldaien zuſammen, die über 
ganz Marokko vertheilt ſind — auf 
dem Papier befindet ſich ungefähr die 
doppelte Anzahl, — und in dieſen aus 
Infanteriſten und Artilleriſten zuſam— 
mengeſetzten Bataillonen exiſtiren un— 
gefähr 50 Kanonen und Mitrailleuſen. 

Der Chef jeder Garniſon heißt 
„Agha“ (Hauptmann): dann folgt der 
„Kaid-el-mia“ (Leutnant), Kaid-jas— 
ma u Axrxrin (Chef von fünfundzwan— 
zig), Emkaddem (Sergeant). 

Zahlreicher, aber auch unorganiſir— 
ier, iſt die Kavallerie (Majzania). Sie 
ſetzt ſich aus den kriegeriſchen Tribus 
zuſammen, und der Dienſt der Kaval— 
leriſten iſt lebenslänglich, in Tauſch des 
Erlafſſes der unglaublich hohen Kon— 
tributionen, die die übrigen Kabylen 
zahlen müſſen. Dieſe kriegeriſchen 
Tribus erhalten den Namen „Gueix“. 
In der Provinz Tanger exiſtiren zwei, 
der von Fahs, in der Umgebung Tan— 
gers, und der von Gharbia zwiſchen 
Tanger und Larache, beide riffeniſchen 
Urſprungs. Im Gerichtsbezirke Fez 
exiſtirt der Tribu Xereda, ebenfalls 
Gueix, und in den verſchiedenen klei— 
neren Unterbezirken gibt es noch meh— 
rere. Der Sultan gibt jedem Kaval— 
leriſten ein Pferd aus den Aadir, den 
kaiferlichen Marſtällen, mit Ausrü— 
ſtung, ein Gewehr, einen Säbel, 
„Squin“, und eine vollſtändige Uni— 
form von ewiger Dauer. Wenn einer 
der Kavalleriſten ein Ausrüſtungsſtück 
verliert oder verdirbt, oder wenn ihm 
das Pferd ſtirbt, hat er ein neues auf 
ſeine Koſten zu beſchaffen und zu prä— 
ſentiren, wenn er Dienſt thut. 


Jede Familie erhält ein Stück Land, 


deſſen Produkte für ihre Erhaltung 
ausreichen, ſonſt gewährt die Regierung 
abſolut nichts weiter. Je ungefähr 20 
dieſer Soldaten befinden ſich im Dien— 
ſte und unter dem direkten Befehle der 
Paſchas in den verſchiedenen Städten, 
ſie wohnen im „Mexuar“. Sie finden 
Verwendung als Scharfrichter, Poli— 
siften und Begleiter der in das \nnere 
reifenden Europäer. Gie follen drei- 
Big Peleta monatlih an Sold erhal- 
ten, doch ift die Bezahlung des Soldes 
ehr problematisch; was ihnen zu eri- 
jtiren erlaubt, find die Sojra, Veraü- 


tungen, die fie von den Reifenden er: | 


halten und von Uebertretern des Geſe— 
Bes, die fie nicht zur Anzeige bringen. 

Mie in Marokko alles erblich it — 
mit Ausnahme des Geldes in gewiffen 
Fällen, — tft der Sohn eines Eherifen 
ebenfall3 Cherif, der eines Gouver- 
neurs ebenfall3 Gouverneur, und der 
eines Arztes au) Arzt. Das gleiche 
gilt für die verfchiedenen Offizierdgra- 
de, die Söhne erben den Rang der Bä- 
ter, um wie dieje ihre Pflichten eben- 
falls nicht zu erfüllen. 

Kavalleriften aibt es ungefähr 30,- 
000, von denen faum die Hälfte mit 
Waffen umzugehen weiß. Ihre Kam- 
pfeömweife ift immer die gleiche: "das 
Laab⸗el⸗barod“. Ihre ganze Taktik 
beruht auf der Schnelligkeit des An— 
griffes und des Rückzuges, mit beſtän— 
diger Sucht, die Flanken des Feindes 
zu umgehen und ihm in den Rücken zu 
fallen. 

Das berühmte und gefürchtete Korps 
der Bujara, der „ſchwarzen Garde“, 
das im Jahre 1675 von Muley Ismail 
begründet wurde und zu Zeiten, mie 
die Mameluken in Egypten und bie 
Pretorianer in Rom, bei gewaltſamen 
Aenderungen in der Regierung aus⸗ 
ſchlaggebend war, iſt heute auf eine 

ann i 
feſtet Garniſon in 3 


| a der 
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niſter, Sekretäre, 


Zn —— 


Bataillone biefer Arieger folgen 


Sultan auf feinen milittärtfchen Erper 


bitionen. Ein Theil des Korps leitet 
Dienft im faiferlihen Palafte al Spe- 
jialgazde, und wenn der Sultan aus⸗ 
reitet, des Freitags, um in der Mo- 
fchee zu beten ober eine Gefandtichaft 
zu.empfangeh, fo umgibt ihn ein Theil 
biefer herfulifchen Neger; die einen 
tragen den klaſſiſchen karmeſinrothen 
Sonnenfchirm, das föniglihe Symbol, 
die anderen große Fächer, mit denen 
fie die Fliegen verjagen; bie übrigen, 
mit großen Stöden bewaffnet, mar= 
ehiren voran, eine Straße durch bie 
Menge öffnend. 

Die Begründung des Korps der 
Bujara it dem Umjtande zuzufchrei- 


rühmten Schriftſtellers Abu-abd-al⸗ 


lah Mohammed-ben-Ismail-el-Bujari 
war. Dieſer war auch der Patron des 


Korps. In den kriegeriſchen Expedi— 


| tionen führte die ſchwarze Garde ein 
| foftbares Gremplar des El_Scahih (das 
| Werk des Yujari) mit ji), mit ber 


gleichen Devotation und dem gleichen 
Nefpekte wie die Juden die Bundes- 
lade. So berichtet weniaftens Xei Ih: 
med=ben=aled:el-Nafitrn, det mo- 
dernſte der marokkaniſchen Geſchichts— 
ſchreiber. 

In allen „Tſigr“, befeſtigten Plä— 
tzen, Marokkos gibt es ein Korps 
Tabyia“, Artilleriſten, zur Bedie— 
dienung der alten Geſchütze, die heute 
ebenſo inoffenſiv ſind, wie jene famo— 
ſen hölzernen Kanonen, mit denen die 
Chineſen ihre große Mauer ornamen— 
tirten, um den Invaſoren Reſpekt ein— 
zuflößen. 

Bon den Batterien Tangers haben 
drei je eine Kanone Armftrong, Vor: 
derlader. In Rabat befindet fi) Die 
beite Batterie des Landes mit Arupp- 
Ichen Geihüben aroßen Kalibers. Die 
Konitruition der Batterie wird von 
dem deutichen Ingenieuroffizier Rot— 
tenberg geleitet. 

Dies ift Das ganze aktive Heer Ma- 
roffos, mit dem der Sultan rechnen 
fann. Der arößte Iheil der Bergta: 
bylen mauritaniſchen Urſprungs be— 
freit ſich vom Dienſt durch Bezahlung 
des „Naiba“. Nur im Falle der 
Proklamation des „NYihad“, des heili— 
gen Krieges, wächſt die bewaffnete 
Macht bedeutend; von allen Seiten 
kommen Brüderſchaften, Gruppen und 
Kontingente, deren Organiſation ſo 


nicht hier darauf eingehen können. 

Nichts Intereſſanteres, nichts Pitto— 
resteres kann es geben als ein kaiſer— 
liches Mehal-la. Dieſe militäriſchen 
Expeditionen werden gewöhnlich orga— 
niſirt, um aufſtändiſche Tribus zu be— 
kämpfen, oder das Motiv derſelben iſt 
eine Reiſe des Sultans durch ſein 
Land. 

Das ganze mauriſche Lager macht 
den Eindruck eines ungeheuren Kreiſes, 
in deſſen Mittelpunkt ſich ein kleinerer 
Kreis befindet, der wieder von einer 
Anzahl noch kleinerer Kreiſe umge— 
ben iſt. 

Das Zelt des Sultans iſt eine über— 
aus prächtige Kobba, mit Seidenda— 
maſt überzogen und dann wieder durch 
drei andere Zelte überdeckt, ſo daß der 
Regen unmöglich eindringen kann. An 
den Seiten befinden ſich vier kleinere 
Zelte, die verſchiedenen Zwecken dienen. 
Rund um dieſe fünf Zelte herum ſind 
ſechzig prächtige Zelte in denen die Ge— 
mahlinnen, Konfubinen („Yarries“) 
und Sktlavinnen des Monarden woh— 
nen — ein geheiligter und unberleß- 
licher Ort, durch eine hohe Wand von 
weißem Leinen bor den Bliden ber 
Soldatesta gefhütt. Diefe Wand, 
an der Außenieite von einer zahlreichen 
Garde bewacht, ift mit einer Mauer 
von Kanonen umgeben. Der große 


| freie Raum zwifchen der Wand und 


den Zelten der Soldatesfa dient den 
feierlichen Faiferlichen Empfängen, die 
gewöhnlich in einem andern feparaten 
Zelte ihren Abichluß finden. Diefes, 
das Sihuana, ift innen und außen mit 
den fojtbarften Seidenteppichen in den 
tebhafteften Farben gefhmüdt, und es 
fehlen nicht die präcdhtigften rothen fei- 
denen Kiffen mit Golditidereien, die 
weichen und vielfarbigen Bodenteppiche 
aus Stambul und Rabat. 


Den Zelten des Sultans am näd= ' 


jten befinden fich Die der „Uzires“, Mi: 
hohen Hofbeamten, 
Chefs des „Aaaskar“, der Paſchas mit 


den Notablen der Bafchalate, der Gous ! 


berneure der Dijtrikte und der Chefs 
der Kabylen, alle von den Truppen 
umgeben, zu_denen der Sultan das 
meifte Vertrauen hat. 

Die taufend oder zweitaufend Ka: 
mele, Maulfhiere und andere Ihiere, 
| die zum Iragen der Laften mitgeführt 
| ierben, befinden jich unter freiem 


| zahl von Wärtern. Dann fommt das 
‚ Viertel der ambulanten Kaufleute, die 
‚ gelte, in denen taujenderlei Waaren 
verkauft werden: Eßwaaren, Kif-Kif, 
Lichte, friſche und vorzugsweiſe ran— 
zige Butter, die von den Marokkanern 
mit beſonderer Vorliebe konſumirt 
wird uſw. uſw. Niemals fehlten eine 
Anzahl myſteriöſer Zelte, in denen 
während des Tages kein Laut zu hö— 
en ift; wenn aber die Nacht angebro- 
hen ift, fo ertönen in ihnen melandıo- 
ifee und *ıcur.ge Gefänge — aber 


| ficher nicht die, die Muhameb den Mu= 


felmanen im „Yenna“, dem PBarabiefe, 
bon den Huries borfingen läßt.... 

Am Nachmittage haben die Tribus 
der Umgebung dem Sultan das 
„Muna” barzubringen. Dieje Abgabe 
befteht in Kühen, Hammeln, Hühnern, 
Hafer, Butter, There, Zuder, Lichtern 
und Brot in Duantitäten, bie ber 
Größe der verichiedenen Tribus ent- 
ſprechen. 

Der Sultan nimmt an der Thür 
des „Afrag“ (königliches Domizil) die 
Gefcente in Empfang, und ber Hayeb, 
eine Art Rammerdiener, nimmi nad- 
her deren Bertheilung vor. n feinen 
langen Tyingern bleibt mas ihn gefällt 
und ma Ka perfönlichen päte- 
ver Gefhäfte Werth Bat 


* 


fomplizirt und meitläufig ift, daß toir ı 


dem | Beinahe alle nähren fi) von dem | 


Haffifchen Wlcuzeuz, und das Trink⸗ 
mwaffer wird von den „Mualinsru- 
Raula“ vertheilt, deren Funktion bie 
Aufbewahrung des Waflerd in Od 
fenlederfchläuchen ift. 

Bor kurzem fehte der Sultan den 
Sold der Truppen im Tyelde auf fünf 
Realen für die Infanteriften und zehn 
für die Kavalleriften feit; aber das De- 
fret de3 maroftanifchen Monarchen ae= 
nügt nicht, daß die Soldaten denSold 
auch in. Wirklichkeit erhalten, und jo 
befertiren denn die Soldaten jcharen=- 
weiſe. 

Wenn ſich irgend ein aufſtändiſcher 
Tribu unterwerfen will, bittet er um 


„Amun“, den Pardon. Zuerſt ſchickt 


— — —— er durch die Frauen einen Odchſen, der 
‚ur, Ooes De⸗ 


vor den Mündungen der Kanonen ge— 
opfert wird. Vor den Sultan geführt, 
beginnen dieſe dann in langer Litanei 
ihre Sorgen und ihr Elend herzuleiern 
und um Verzeihung zu bitten. Schließ- 
(ih milligt der Sultan ein, die Auf: 


— — — — — — — — — 


ftändifchen zu empfangen, denen er gez | 
gen Bezahlung aller rüdftändigen Ab- | 


gaben verzeibt. 


Wenn fich der Iribu aber nicht un= 


teriverfen will, und für ftart genug 


hält, um dem Eultan Iroß bieten zu | 


; fönnen, begnügt fich der Kaifer ge= ! 
ı wöhnlid damit, ven Zögernden feinen 


klaſſiſchen Fluch „Al-lah ies-jat Aali- 


cum“ zuzurufen, und — den Zorn des 


von ſeinem Vertreter auf Erden her= | 


aufbefchmorenen 


Allah fürchtend — 


unterwerfen ſich alle und präſentiren 
die traditionelle Taſſe Milch als Zei- 


ſchen der Unterwerfung. 


Die magiſche Kraft, die den Sulta— 
nen Macht gegeben hat, ihr Bolt zu 
unterjochen und in Shah zu halten, 
liegt in ihrer fpirituellen Repräjenta- 
tion. 

Durch dieje dominiren fie und hal= 
ten die Kabyien, die die Hauptmadhe 
des Landes ausmachen, in Schad; 


 biefer verdanken fie e3 einzig und al= 
.lein, wenn fie refpeftirt werden; in 


stontatt mit den Chriften — mögen 
fih Diefe nun „Protektoren“ ober 
„Händler“ nennen — verlieren fie fie, 
und die mufelmanifchen Völker Nord- 
afrifas werden alles thun, um ihre 
Religion, ihre heiligen Stätten und ih 
re Brüderjchaften zu Tchügen, und als 
Proteit gegen die friedliche oder vio- 
lente Invafion der Ausländer in das 
Neich des Moahrab die Fahne bes 
Propheten entfalten. 

Mögen dies die Nationen nicht ver= 
geilen, die fich ihre Pläne auf Ma: 


Prof. E. Grüneberg. 
Dom öfterreihifhen Zabaf: 
monopol. 


Aus den ſtatiſtiſchen Mittheilungen 
über das öſterreichiſche Tabakmonopol 
für das Jahr 1905 geht hervor, daß 
der Verbrauch von Zigarren in ſteti— 
gem Rückgang begriffen iſt, während 
der Verbrauch von Zigaretten ſteigt. 


roktko machen! 


Die Maſſe des verbrauchten Tabats 


wird geringer, der Gelderlös dagegen 
höher. Auch der Konſumptionspreis, 
im Durchſchnitt berechnet, ſteigt; man 
raucht theurer. Unter den Zigarren 
nimmt Die „gemiſchte Ausländer“ 
vulgo „Kurze“ mit 474 Millionen 
Stüd die erfte Stelle ein. Damm fol- 
gen „PBortorifa” mit 190, „Kuba“ mit 
168, „Birginier“ mit 161 Millionen 
Stüd. Insgefammt murden rund 
1190 Millionen Stüd für 78 Millio- 
nen Kronen umgefeßt. Unter den Zi: 
garetten ift es Die „Sport“ mit 1820 
Millionen, die an der Spike marfdirt. 
„Drama“ iie die „Sport“ ohne 
Mundftüd rangiren mit 1228 Millio- 
nen Stüd an zweiter Stelle; insge— 
Janımt wurden 3824 Millionen Stüd 
Zigaretten für 62 Millionen Kronen 
umgeſetzt. Intereffant ift, daß der 
Gelderlös für verkaufte Schnupfta= 
bafe noch immer rund A Millionen 
Kronen beiträgt. Yür NRauchtabate 
wurden 64 Millionen Kronen einge- 
nommen. Unter den importirten Zi- 
garren ftehen die Yabrikate der Fir- 
ma Henry Clay mit 358,000 Stüd 
an ber Spige. Dann folgt Upmann 
mit 232,000 Stüd. Andaefammt 
wurde 1.7 Millionen Stüd importirte 
‚ Zigarren für 983,000 Sronen ver: 
‚ fauft. Unter den importirten Ziga- 
reiten erfreuen fich die Produkte von 
Laurens mit 4 Millionen Stüd der 
größten Verbreitung, Dann folgen 
Dimitrino und Gtanaclis, beide mit 
rund 33 Millionen Stüd., 


| ‚Die meiften Zigarren werben in 
| Niederöfterreich geraudht. Dann fol- 


gen Schleften, Böhmen und Salzbura. | 


Auh im Verbrauh der Zigaretten 
ı fteht Niederöfterreich an erfter Stelle, 
dann folgen das Küftenland, Schle: 
ı ften, Böhmen, Krain, Kärnten, Steier- 


mengenommen fteht Salzburg an der 
Spige. Im Herzogthum Salzburg 
wird alfo am meiften geraucht. Auf 
den Kopf der Bevölkerung wurden im 
Berichtsjahre 2.03 Kilogramm Yabat 
verbraudt. Hierauf folgen Zirol mit 
2.02, das Küftenland und Kärnten 
mit 1.79 Kilogramm, dann Nieberö- 
fterreich mit 1,7 Kilogramm, Böhmen 
mit 1.6; am menigften geraucht wird 
in Dalmatien, in Galizien und in der 
Yufomina. Am theuerften geraucht 
wird in Niederöfterreich, auf den Kopf 
für 17.8 Kronen; e3 folgen das Kü- 
fenland mit 11.6, Salzburg und 
Sclefien mit 10,6 Kronen. Am Bil: 
ligften geraucht wird in Dalmatien, 
Galizien und in ber Bufomina. An- 


tereffant ift ein Rüdblid auf die Ent: | 
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9 < , 1 
Himmel, bewacht von einer großen Anz | marf. le Tabaterzeugniffe zufam- | 


| 
| 


widlung des Tabaltonfums in ven | 


legten 30 Jahren. 
entfielen auf den Kopf der öfterreichi- 
Ichen Bevölterung 49.7 Zigarren, heu- 
te. 44.3. m Jahre 1875 2,3 Zigaret- 
ten, heute. 145.5. Der Komjum ber 
Zigaretten ift alfo um das Giebzigfa- 
de geitiegen. Der Werth des fonju- 
mirten Jabat3, auf ben Kopf berech⸗ 
net, ift in biefen 30 Jaheen von 5.6 
auf Kronen gefiegen. Zum 


ſeien noch Ziffern bes 
Tahafmonopois als Taufmännf 
Unternehmen angeführt, "Die e 


m Jahre 1875 


Madison‘ 
Medical 
Institute. 


Gehen Sie zu einem deutfcgen Arzt, mit 
dem Sie fidy genau ausiprehen können. 


Die weltberühmten Aerzte diefer Anjtalt heilen mit dauernden Erfolg _alle 


Männerleiden, als da find: 
fenentzimdung, 


ten, Pa dumpfes, bedrückendes 


völität, 


röthen, Niedergeiählagenheit. Zittern der 


Ingenbverirrungen, Mänmerichwäce, De Hau: 
ans Gefühl im ‚Kopf, Nervenichmädhe, Ner- 
hwacer Gedähtnik, Abneigung gegen Gejellidaft, unangebradites Er» 


Sant:, Bluts, Privat- und dieonifche Leiden, Bla- 


auttranfhei- 


Bartcocele, 


lieder, Kräfteverinit, Scheubeit, 


Verhrit der Energie, nervste Schwärhe, Schwindelantälle, Kopfweh, Schmergen 


in den Gitedern md alfe Strankheiten, weldde auf Uebertretungen der Gejeße der 


Natur zurüdguführen Ind. 
Keine Kur 
Behandlung, ein: 
teslieglich Medizin, 


Kur zwei Dollars 


— keins Bezahlung 


den 
Monat: 


Stunden von 10-4 Uhr und von 6— 7 Uhr Abende. Sonntags und alle Feier- 
tage nur von 10—1% Uhr. 


| Suite I, i61 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Sahmarket Ibeaier Gebäude, 


Ghicnap, IM. 16jan,&,* 


. Br. $. €. Zemke’s 
‚St. Johannis : Tropfen 
find ein Nettungsmittel, | 


Diefe Tropfen Zönnen in Wahrheit das Leben retten bei Unfällen 


von Cholera, Kolif, Weagenfrämpfen, Durchfall und Ruhr. 


Diefe 


Iropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel unb Ners 


voſität; 


auch werthvoll bei Magenſchwäche (Dyspepſie), nehme 8 Mal 


des Iaaes 1., Theelöffel vol nad der Mahlzeit in ein wenig Br 
oder Waſſer, es wird helfen; jeder Menjch follte fich eine Ylafche von 
biefen Iropfen an Hart halten, ob zu Hauje oder auf Reifen, ober bei 


der Arbeit; 


Schmerzen Ruhe und Freude verurſachen. 


denn dieſe Tropfen können in der 


eit der rg 2 


Preis 25 bis 50 


Frage in der Apotheke oder ſchreibe an: 


Dr. H. O. Lemke, Medicine Oo., 


118 Elbourn Ave - - 


CHICAGO, ILL. 
l1agfa® 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUNMEE AVE 


COR CHICAGO AVE » 


Freie willen 
ſchaftliche 
Unterjuchnng der Augen. Ge 
naue Anmeflung von Brillen 
und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft und ir 
gend ein Mangel ber Gehfraft 
durch ein paffendes Glas auf ben 
Normalpuntt erhößt. 


Unfere Preije für auf Beſtel⸗ 
lung gemachte Brillen amd 
Augengläjer find niedriger als 
bie für fertige. 


tragen müffen. 


Elaftiihe Strümpfe, 


__ aare verlangen. 


doppelte, Itet3 borräthig. 


Damen. 


) 


ſammteinnahmen betrugen 
richtsjahre 234 Millionen, die Ausga— 
ben 89 Millionen Kronen. Der Ue— 
berſchuß ſomit 145 Millionen. Ver— 
kauft wurden 363 Metekzentner Tas 
bakfabrikate in 69,671 Bffentlichen 
Iabatträfiten. N 
— —— — 


Ueber den hinejiihenfuß entnimmt 
bie „reif. Ztg.“ 
franzöftichen 
d’Enjoy das folgende: 


im Be: | 


| 
| 
| 
i 
| 


ft unfere heutige Angeige für alle 
Diejenigen, die mit Krampfaberbrud, 
geſchwollenen oder ſchwachhen Beinen 
behaftet ſind und elaſtiſche Strümpfe 


Zur neue und berbefferte Einridtung find teir jegt in der Lage, 
enau nad Mah gema 
viele fiir fertig auf Qager gehaltene, au&getrodnete unb nie 


billiger zu liefern wie 
5 yalfende 


Wir machen jeden. Strumpf genau nah Maß, garantisen, bab er 

past, oder er fotet midhts. 
Shift nah unferem neueiten Siatalog, der genaue Anleitung über die Behandlung am 
aeihtwollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niebriaften Preife. — Katalog iit frei. 


In Brudbändern, Leibbinden, Geradchaltern, 
größte Lager, iiber 70 Corten von 85c anfirärt3 für- einfeltige, bon $1.2 
Befhäftigen nur bie erfahrenften 
Unterfuben und Anvalfen tft frei. 


Inftrumente für gedsgene Beine, Rüdgrat etc, bon uns beaogen, tmerben genan nach 
Mat gemant, heilen deshalb fHneller und fiherer und find 25 bis 40 PBrogent Billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurmuhr-Gebände, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stock. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, dieſe Anzeige mitzubringen. 


ER OFEN 


aben wir bas 
ärtd für 
erren unb 


Gummi-Baaren etc. 
au 
andagiiten, für 


umarmen unb beißen, unb noch Heute 
drohen die Einwohner bon Anam 
ihren Kindern, menn fie ungezogen 
find, mit einem „europätfchen Kup“. 


— Finanzielle Schwierigleiten. — 
Schmierenjchaufpieler: „Ach, wenn un- 
jereind nur nicht bie finanziellen 
Schwierigteiten Hätte... .num quält 


| mich der Schufter wegen vierzig Pfen- 


den Angaben des. 
Forſchungsreiſenden P. 
Die Chineſen 


— überhaupt die mongoliſche Raſſe — 


tüſſen gar 
ſondern ſie riechen nur. Der chineſiſche 
Kuß ſetzi ſich nämlich aus folgenden 
drei Bewegungen zuſammen: Zuerſt 
legt der Chineſe die Naſe auf die 
Wange der geliebten Perſon, dann 


nicht in unferm Sinne, | 


folgt eine lange Einathmung mit ber ; 
Nafe, wobei die Augenlider feit ae= | 


ſchloſſen werden, und endlich ertönt 
ein leichtes Klatſchen der Lippen, ohne 
daß jedoch der Mund die Wange be— 
rührt. Dieſe Art des Küſſens iſt, ſo 
zeigt d'Enjoh, indem er ſie vom an— 
thropologiſchen Standpunkt deutet, 
urſprünglich aus dem Trieb, den Ap— 
petit (D zu ſtillen, hervorgegangen. 
Die — aber halten ſie für die 
idealſte Art, einer Perſon Liebe zu be- 
zeigen, während ſie den europäiſchen 
Kuß roh und thieriſch nennen und 
meinen, daß ein Europäer, der in un— 
ſerm Sinne küßt, einem Menſchen— 
freſſer ähnle. Als die Franzoſen Ko— 
chinchina erobert hatten, fuchten deſſen 
Bewohner ihre Fraͤuen und Maͤdchen 
au verhindern, ſich den franzöſiſchen 
Soldaten zu nähern, indem fie-ihmen 
fagten, daß die Europäer ihre Frauen 


z * 


nigen, und der Schnetber hat auch nod) 


fiedzig Pfennige zu Friegen!“ 


Für Nieren und Blajen-Leiden. 


SANTAL 


24 Stunden 
IM — — 


Jonn P. BERXNET, M.D., 
Speziell nur für Männer- Krankheiten 


18 DO. Banduren St., neben Siegel Cooper & Co, 
Officeftunden: 10 Borm. bis 6 bends, tags 
san 


von 10 Borm, bi3 12 Dientags und 
satten bis 8 Yihr Abends, 
Kalteich'’s Salt den Beug uno 
ürtt die u 
SER 


beim 





Wirklicher Räumungs- Verkauf! 


Alle Dpds und Ends, alle einen Partien, alle befehmubten und zer- 


prüdten Maaren in unferem ganzen Laden, die mir nach der nventar- 
Aufnahme vporfanden, räumen wir zur Hälfte ihres wahren MWerthes. 


Montag und Dienftag! 


Schmalz ⸗Friſches Leaf Schmalz, 


ber Pfd 


— 

ver 2 

Emil? Nr. 
Schinlen, Pf 


Strickwolle — 1000 Pfund gute Qualität 


ſchwarze deutſche Strickwolle, U⸗ 14c 
Pfd. Strang, wth. 20c, zu nur... 
—— Kiſten ſchwere, weiche, fließgefüt— 
blau und braun, gemiſchte Arbeits— 

ı für Männer, toirflicher 

1 2lc, 

Strümpie— Kiſten ſchwere Schulſtrümpfe 
f Mädchen und Ainaben, mit doppelten 
ı, reguläre 19c Corte, Ve 


alle Größen, Paar 
Geſtrickte Shawls—75 Dusend  bandgehüs 
ielte Germantown mollene Ehawl3, alle 
sarben, 3. 3. Sarmell Co.’3 angebrod). 
Partien, im Preis rangirend von 50c bis 


98c, folange der 25 
Vorrath reicht 251 


Percale— Doppelbreiter dunlelfarbiger Pers 
cale, abjolut edtfarbia, werth &c, 5e 
ſpez. Verlaufspreis, Vard............. 

Slanelfhenden für Männer — Awet aroke 
Bartien Ddoppellnöpiige blaue Alanell 
Ueberbemden für Männer, feiner großer 
Körper und große Perlmutterfnöpfe, beite 
Dualität wollegemiiht Flanell, 
unfer ıves. Berlaufspreis 1. 16 

Nurie Gingham— Nurje geitzeifter Gingdam, 


Sock 
er 


in Regulation breiten und fchmalen Streis | 


fen, aute Qualität, wert 10c per Bar. 
unjer fpezieller Preis, 
per Yard 


Geitridte Männerhemden—S chwere Serfeh 
geltridte Ueberhemden für Männer, dıtte 
ag und andere Schattirungen, 
ale Größen in diefer Bartie, 58c und 64c 
Corte, um fie fchnell au 28cC 


räumen, Au 
Suaben-Unterzeug—2 SKilten Winterfchwere 
und Lnterhofen 


fließgefütterte Hemden 
für Anaben, alle Größen in Bd u. 
einige Größen in lobfarbia, 38c 19€ 
Eorten, zu nur 


Tiſch⸗Deltuch — Die beite Qualität, bon der 
Role gaefchntiten, alle neuen und 5 
hübſchen Muſter, ver Yrd 


Suaben-Sweater3s— 285 Dizd. ſchwere Wins 
terjorte Cmweaters für Stnaben—blau nes 
mifhte und andere dunkle Farben, mit 
Sorte (Montaa nur) 

Badpfannen—4 Dt. Badpfannen, mit zwei 
Corte, unier fbvesieller Preis mäh- de 
ren diefes Veriaufs nur 

Thee-Keſſel, unſer ſpezieller 

Preis nur 

Saucepfannen, werth 50c, nur 19e 

Mädchen⸗Coats—Aus autem Wollen-Cloal⸗ 
regul. Preis $1.50, nur 

Mädchen⸗Coats — us ſehr autem reinwoll. 
Ben 6 bis 14 Sabre, tequlärer Brei 
$4.00, während Bieles 

Samen-CoatS— Sehr feine reinmwoll. farch 
Mixture 50> zöll. Coats, helle und 00 
werth $10 und $12 

Damen-Wrapper3 — au3 dem alferbeiten 
Camrmetbändern, reaul. 

$2, Räumungsverlauf 


doppelten Aufihlägen u. Hal3, 4öc 10€ 
Ceitengriifen, Robal Stabl emaillirt, 20c 
Thee-Kefil— Nr. 8 Nonal Stahl emaillirte 
Sauce-Pfannen—10 Dt. Rohal Stahl 
ing, mit Schulter-Capes, aut gent., 
Gloaling, nett mit Sammet befebt, Grös» 
BIEEDEBIR Se uns nn ner nee . 
Farben, Facons, dieſer Saiſ 
Slannelette, beſetzt mit Eäulter- ‚Save 30) 


Geht 

nicht in 

den un- 
rirhtigen DW 


(Eigener Beitran für die „Aberdpoft*.) 
New MDorfer Blauderei; 


Genanere3 über Hammerftein3 Oper. — Das 
Gebäude anben und innen. — Der Zufhhauers 
raum iit jchöner als bei Conried. — Sonitige 
Bortbeile.. — Breife und Eibe. — Hammier- 
jtein3 „’elifire dD’amore” und „Bauit“. 


Hammerfteins Opebnhaus, nun, ba 
e3 fertig ift, fieht ungefähr To aus. 
Auf der Straße ift e8 ein Gebäude bon 
ſtark italieniſchem Renaiſſance -Stil 
— angedeutete griechiſche Tempelform 
mit dreieckigem Giebel und kanelirten 
Pilaſtern ſowie mit einem Vorbau. 
Das Ganze iſt aus Backſteinen in 
grauer und brauner Färbung, die we— 
nig glücklich gewählt iſt und unfreund— 
lich wirkt. Aber rein architektoniſch iſt 
der Eindruck ein äußerſt gefälliger. 
Schade nur, daß die Nachbarſchaft 
(wie gewöhnlich in New York und an— 
derswo) einen ſo ſchreienden, nein 
brüllenden Gegenſatz zu dem Opern— 
haus bildet. Links und gegenüber 
drängeln es die üblichen ſchokolade— 
braunen New Yorker Privathäuſer, 
rechts von ihm ſteht ſogar ein beſchei— 
denes Kirchlein, ebenfalls in Braun, 
das mit Gothik liebäugelt. Wahr— 
ſcheinlich hat Hammerſteins Architekt 
grade mit ag auf Die. Unmaffe 
von jteinerner Schokolade in ber 
Nachbarſchaft dasOpernhaus in Grau— 
braun gehalten, damit es nicht gar zu 
ſehr aus dem eintönigen braunen Rah— 
men herausfalle. Aber er ſcheint mir 
darin zu weit gegangen zu ſein. In— 
nen führt eine Vorhalle, ſehr einfach 
und in hellen Farben gehalten, mit 
Treppen⸗ Aufgängen rechts und in der 
Miite, gradewegs in das Parkett und 
den Zuſchauer ⸗Raum. Kann auch 
ſein, daß die Schlichtheit des Aeußeren 
und der Vorhalle raffinirte Berech— 
nung ift, um das Innere zu deſto kräf⸗ 
tigerer Haltung zu bringen. Dieſes 
Innere macht zweifellos einen verblüf⸗ 
fenden Eindruck durch ſeine reiche und 
vornehme Schönheit. Ich glaube (ſo⸗— 
weit ich die anderen New Yorker Thea⸗ 
ter im Kopfe habe), es iſt das ſchönſte 
Theater-Innere in New York — 
als Ganzes. Der Farbenton iſt eine 
Miſchung von Creme und leichtem 
Grau mit Gold, während der Hinter⸗ 
grund auf Roth geſtimmt iſt, in ver—⸗ 
ſchiedenen Abtönungen. Das ergibt 
eine überaus wohlige, anheimelnde, 
weiche Geſammt⸗ Wirkung. Dazu 
kommt eine wunderbare Beleuchtung, 
taghell und doch milde für die Augen, 
aus geſchmackvollſten Beleuchtungskör⸗ 
pern. Alles iſt üppige franzöſiſche Re— 
naiſſance. Und die Sitze ſind nicht 
nur entzückend bequem, ſondern auch ſo 
vorzüglich eingerichtet, daß man von 
irgend einem Platz aus ſehen kann. Die 
Raum⸗Verhältniſſe ſind ideal. Ham—⸗ 
merſtein hat ſich davor gehütet, das 
Innere zu groß zu geſtalten, ihm das 
Ausſehen des gähnenden Rieſenſchlun⸗ 
des zu geben, der Conrieds Opernhaus 
verunſtaltet. Trotz ſeines gewalligen 
AUmfangs erwedt Hammerſteins Zu⸗ 
ſchauer⸗ Raum nicht in mir das troſt⸗ 


loſe Gefühl (wie 


| 


ı gentlih da unten? 


| 


ı diefem Glanze der Dollar = 


Damen⸗Waiſts — aus autem echtfarbigem 
Slammelstte, und einige Drefling Gacques, 
die bis zu 50c berfauft wurden, 

— d unſeres Räumungs— 
taufs zu 

Scarfs — Gute Pelz Cluiter Scarf3, aus 
Electric Seal, mit buſchigen Schwänzen, 
reaulärer Brei $1.00 während Yc 
unſeres Räumungsverlaufs zu ..... 


Unterzeug —Allerbeſte Oualität Jerſey ge— 
rippte Leibchen und Koſen für Knaben u. 
Mädchen, aute Größen und ſebr ſchwer, 
Größen bis zu 32, bei diefem 
Berfauf Allosäcas ee 15c 

Damen⸗Schuhe — Feine ViciKid Schnürſchuhe 
für Damen, Blücher-Facon, mit doppelten 
Extenfion Sohlen ıınd foliven Leder-Eovims 
ters, neueite Keilten, ein — und 
bequemer Schub, alle Größe AA 
für diefen Berlauf..ceocsoesce m #®: 


Fenſter⸗-Rouleaux —Leinene Fenſter-Rouleaux 
auf guten Rollers fertig zum An— 


bringe n, Ye 


Zimmer⸗ 
Fuß. mit darıme 


Bimmer- Rugs —-Taveſtry, Bruſſels 
Rugs, Größe 9 bei 10% 


gewebter n Rand, wollene Oberfläche, „ae 
jer ivezieller 


BR cha 511. 75 


Kinder⸗Hauben — Fabrifinuiter:Partte —* 
Haube, alle Karben, unfer jpes 
zieller Näumunasverkaufs preis 


Damen⸗Stirts — Aus ———— mit Ein 
faß und Spitendeiest, Räumungd 
verfauisoreis mur 25 

Ardeitshoien für Männer—aus fehr ſtarlem 
neftreiftem Korited Stoff, großer Sitz, 
gerade rihtiq zum Arbeiten, reaul, 98€ 
Wert) 1.50, bei diefer n Berlauf.. 

Männer-Röcke — Schafspelz Män⸗ 

und 


ner mit aroßen Korrurodesstragen 
fhwerem Kilzfutter. Größen bis 48, wertb 


$5, während diejes 

Verlaufs 52.98 
Blankets — Baumwollene Blanfets, ſch Wer Re 

fließt, groß, weiß oder grau, fanch 

Derte zü..... 39e 
Stünle— Chzimmer-Stüble, aus Gicden aes 

madt, Mobriis, aut verftärft, aut ausges 

arbeitet, dieſes iſt ein vegulärer $1.00 

Etubl, fperie Lier VBerfaufspreis 

ee 67€ 
Solding Couch —Sanitary Folding Couch ı. 

Bett, Tann geöffnet werden und bildet 

ein beauemes Bett ar Zwei 

Rein und ſanitär, 83. 50 
Dreſſer —naus ſolid Oct gemacht, aroßer ge— 

ſchliffener Spiegel, aut aus saearbeitet — 


un ſpezieller Verlaufspreis ar 
een ne RE 


Saar oder leichte Mbzablıu gen. 

Seife — V. & ©. Lenor Seife, reg. 21, c 

4c Elüde, per Stüd nut.......... 
Bohnen-— Fach bandaevilüdte Bob: 

ven, 4 Wiund für mur 10e 
Mehl —Klein, Bros. XAXXX Minneſota 52e 

Patentmehl, per 24%, Pd. e% 
Gafes— Brite Vanilla Feiaen Bar Ca ıtes 

die 15c Sorte, 

yer Plımd nur 
Ginger Snayg— Veite KXX Ginger 

Cnaps, bei diel. Verlauf, 5 Bid 
Butter — Unſere Sweet Clover reine Rahm— 

Butter iſt die beſte die zu haben 

AA Ale ss era le 


Reine u, —— Echter Guckenheimer Pure 
werth $4.00, per Gallone 


2 Ball. $1.69, ge 
19e 


Röcke für 


Cad 


Sherry und Port Tope 
Corte, volles Quart 


DBersceht 

nicht den 
Namen 
und Die 
Strafe. 


ih3 bei &onried 
habe), als jei ich eim jammervoller 
Krümel auf einem riefigen Bantett: 
ttichtuch oder ein Bierflafchen = Korb 
auf dem Ozean oder eine Fliege in ei: 
ner Bahnhofs = Halle oder ein echter 
Quarter unter den falfchen in der Ta= 
Ihe eines New Porter Stalieners. 
Man fühlt fi als vollmerthiger 
Menjch, der über ven Raum um fich 
erhaben it. Auch fehlt die bedrücende 
Nähe der Dollarfünige und ihres Hof- 
ftaatd. Wenn ich bei Conried jelbjt 
im Parkett fie, für fchmerzhafte fünf 
Dollars, und aus einer der Hoflogen 
| beäugt mic) eine Dollar = Majeftät mit 
| dem — ſo iſt mir, als ob 
die Dollarmajeſtät dabei dächie: „Was 
für ein abſonderliches Geſchöpf ſitzt ei— 
Ich muß es mir 
mal näher anſehen!“ Wiederum, 
wenn ich von unten, ich lumpiger Par— 
fett - Plebejer für fünf Dollars mit 
meinem Glas in eine Hofloge globe, fo 
macht die Dollar = Majeftät ein Ge- 
ficht, daS entweder befagt: „Zu läftig, 
diefe Anglogerei der 5 = Dollar = Bau- 
pers!” oder: „a, weide Dich nur an 
Majeität, 
elender Parkett = Wurm. Zu diefer 
Höhe wirft Du Di niemal3 auf- 
Ihmingen und wenn Du 500 humori- 
ftifch = fatirifche- Amerika = Bücher 
ſchreibſt!“ 

Ich darf nicht in den erſten Rang 
bei Conried, auch nicht in den zweiten, 
erſt in den dritten darf ich, hoch oben, 
für 3 Dollar3® Bei Hammerftein fann 
ich, wenn ich will, in einer Qoge bes 
erjten Ranges figen — zum Beifpiel, 
wenn meine monatlichen Cheds aus 
dem Weiten fommen, Und wenn ich 
das aus übertriebener Sparfamfeit 
nicht will, fo fann ich gleich Binter den 
Logen, die offen liegen, auf einem 
Plaf für 3 Dollars figen. Alfo bei 
Hammerftein für 3 Dollars im erften, 
bei Conried im 3. Rang. Beide heiten 
„Dreß = Circle”, Aber meld ein Un- 
terfchted! Hammerftein hat überhaupt 
nur 3 Ränge gegen Conried3 5 Ränge, 
und auf Hammerfteind 3. Rang fehe 
und höre ich wegen beö tleineren Zu- 
jhauerraum3 immer noch beffer, als 
auf Eonrieds 3. Rang. Nun gar auf 
Eonried3 4. Rang (Balton) und 5. 
Rang (Yamily = Circle) folte man 
Yerngläfer und Telephon nad) der 
Bühne haben, um die Vorftellung zu 
genießen. Mich wundert, daß in die- 
fer fchwindelnden Höhe feine Gletſcher 
und Gemſen zu finden ſind. Auch das 
ift bei Hammerftein eine Annehmlid- 
lichkeit, daß man für 3 Dollars (ich 
erwähnte das früher fchon) in den let» 
ten 7 Reihen des Parkett3 fiten kann. 
Alles das find ficherlich Vorzüge, find 
Ihmadhaftige Kändirungen der fonft 
ebenfall® recht bitteren Eintritt» 
PVreife bei Hammerftein. 

Neulich hörte ih im „Manhattan 
Dpera Houfe“ Donizettis altmodiſche 
Oper L' eliſire d' amore“. Das gibt 
freilich keinen Maßſtab für die Beur— 
theilung der Leiſtungen einer Oper. 


«ibendpoft, Ehtcago, Sammag, des 26. ade 1007. 


Immerhin mar es eine bortreffliche 
Borftelung. Bei Hammerftein ift fie 
geradezu al3 Konkurrenz = Borftel- 
lung für Conried gedacht. Sie ift das 
aud. Bei Eonried fingen die Haupt» 
tollen Carufo und Marcella Sembridh, 
bei Hammerftein Bond und Regina 
Pinkert. Bonct ift unfragli Carufo 
böllig ebenbürtig, nur daß er noch Iyri=- 
fcher ift. Diefer Schmelz, diefe Sü- 
Bigfeit der Stimme ift ohne Gleichen. 
65 ijt gefungener Champagner, etwa 
„Deube Gliguot“, Aud, feine Gefangs- 
funft ift die gleiche mie Caruſos. Nur 
mit einem joldhen Sänger wird das 
harinlofe DOperchen auch Heute noch ein 
Genuß felbit für Leute, die ihre Trom- 
melfelle jhon auf Richard Strauß ein- 
gerichtet haben. Auch der berühmten 
Arie im legten Aft „Una furtiva lagri: 
ma” brach ein Beifall los, der Ham= 
merjteins noch friſchem Gips gefährlich 
zu erden drohte. Der patentirte 
Iheaterfritifer jpricht in folddem alle 
mit tödtlicher Sicherheit von einem 
Berfal3-Drkan, der das Haus in fei- 
nen Örundveiten erzittern ließ. 
Bedauerlih ift nur, daß Bonci fo 
tlein und unanfehnlic von Figur ift. 
Er erinnert darin an Bötel, den deut- 
ſchen TIenoriften und ehemaligen 
Drofchtenkutfcher, der vor Jahren un= 
ter Amberg im alten „Ihalia = Shea- 
ter“ fang. Nur tit Bonci, wie die mei- 
Iten Italiener in der Oper, ein befjerer 
Scaufpieler. Regina Pinkert ijt eine 
Ueberrafehung. Niemand hat bier je 
bon ihr gehört. Aber wenn fie aud) 
feine Sembrih oder Melba iit, fo ift 
fie Doch eine Koloratur = Sängerin bon | 
feltenen Gaben. Dem Namen nad) 
muß fie übrigens eine Deutjche fein. 
erner machte ich die Bekanntichaft ei- 
ner borzüglichen Opern = Goubrette, 
Signora Trentini. Erjtaunlid gut 
war auch der Chor und das Orcheiter 
unter feinem Dirigenten Campanini. 
ı Kurz und gut — diefe Vorftellung ver= 
mag Conrieb nicht beffer zu geben. Biel 
weniger behagte mir eine Aufführung 
von „Fauſt“, die ich einige Tage ſpäter 
ı hörte. Der Valentin, bon Ancona ge= 
| fungen, und ber Mephifto, bon Uri 
moudi gefungen, waren tadellofe Lei- 
tungen. Dagegen ließ der Tenor 
Monfieur Dalmores (al3 Fauft) und 
die GSopraniftin Madame Donalda 
(al3 Gretchen) Manches zu wünſchen 
übrig — für 5 Dollars im Barfett! 
Monſieur Dalmores’ Stimme Hang 
oftmals hart und ſpröde und bei Ma— 
dame Donalda ſtörten einige quatſchi— 
ge und ſpitze Töne. Auch der Chor 
war nicht einwandfrei und die Szenerie 
etwas dürftig. Bei Conried iſt „Fauſt“ 
zweifellos eine glänzendere Vorſtellung 
von oben bis unten. Es wird inter— 
eſſant ſein, dieſe Vergleiche fortzufüh— 
ren. H. F. Urban. 


—— — — 
Der Bettlerſonntag. 


Konſtantinopel, im Dezember. 


„Gehe auf die Straßen und Gaſſen 
der Stadt und führe herein die Armen 
und Krüppel und Lahmen und Blin— 
den, bis mein Haus voll werde,“ läßt 
der Apoſtel Lukas den Hausherrn ſa⸗ 
gen, der ein großes Mahl hergerichtet 
hatte. So oder ähnlich, mußte, wie es 
mir am vergangenen Todtenſonntag 
beim Paſſiren einer kleinen griechiſchen 
Kirche faſt ſcheinen wollte, irgendein 
Konſtantinopeler Menfchenfreund ge⸗ 
ſprochen haben. Denn vor dem Ein— 
gang zu dem unſcheinbarenGotteshaus 
drängten ſich wohl einige hundert 
Krüppel, Lahme, Blinde und ſonſtige 
Almoſenheiſcher, unter denen ich leicht 
| einige mir nur zu befannte Geftalten 
berausfand. Leicht? Nein, eigentlich 
nicht, denn eine merfwürbige Ummanbd- 
lung war mit ihnen borgegangen, feit- 
dem ich daS lebte Mal das Vergnügen 
gehabt hatte, ihnen ein Kupferftüd in 
die Hand zu drüden: es fehien nämlich, 

als hätte jener Menfchenfreund fie 

nicht nur eingeladen, fondern ihnen 
obendrein noch jammt und fonders 
„bochzeitliche Kleider” gefchentt! Nicht 
nur ivaren fie gemajchen, geichoren 
und rafirt, was fie jhon an fich falt 
unfenntlih machte, Tondern fie trugen 
auch Jaubere Wäfche und reingebür- 
Itete, wenn nicht „gar funfelnagelneue 
Kleidungsitüde. Ja, mehr noch, einige 
ſchienen ſogar eine fabelhaft raſche 
Reiſe nach Lourdes gemacht zu haben 
und dort kurirt worden zu ſein, denn 
ich bemerkte mit Erſtaunen bei mehre— 
ren meiner „Kunden“ die Abweſenheit 
ihres Handwerkzeuges, nämlich ihrer 
Stöcke, Krücken und ſogar ihrer ver— 
früppelten Beine! Aber bald follte ich 
belehrt werden. 

E3 war gerade der Namenstag des 
heiligen Nohannes leimon (des 
Mildthätigen), der einer der eriten Bi- 
Ichöfe von Alerandria gewefen ift, und 
der feiner Frömmigkeit und feiner 
Mildthätigfeit wegen von der griechi- 
Ihen Kirche al3 Heiliger verehrt wird. 
Diefen auten Mann nun bat fich Seit 
vielen hundert ahren die Gilde der 
Bettler, die nach den Eingang? zitirten 
Morten jchon zu den Zeiten des großen 
Nazareners florirt haben muß, zu ih- 
rem Schußpatron erforen, genau mie 
die fizilianifchen Gauner den heiligen 
Antonius von Padua. Alljährlich alfo 
verfammeln fich an diefem Sonn und 
Namenstage des Heiligen unfere Pero- 
ter „Miferablen“, Männlein und MWeib- 
lein einträchtiglich in jener Kirche zur 
Anhörung der Meife, der fie nicht nur 
mit großer Andacht folgen. Sie ftel- 
len dafür dem amtirenden Briefter 
einen ganz erfledlichen Obolus zur 
Verfügung und zwar einen gemwijfen 
Prozentfaß ihrer Jahreseinnahme! 
Damit find natürlih alle ihre 
„ZTrids“, die fie während der verfloffe- 
nen 364 Tage zur Begaunerung eine 
leihtgläubigen und gutmüthigen wer 
blitums im „Gelhäftsintereffe” be— 
gangen haben, vergeben und ee 
löſcht. Das ift dad Menigfte, wa der 
Heilige für fie beim Herrgoit hun 
fann. 

Nach der Meffe vereinigt man fi 
zum frohen Mahle, wobei der Maftit 
und der Wein nicht gejpart er 
Un diefem Tage, dem einzigen im 


tedrunde, m” die Straßen bon * 


| 
| 
| 
| 


merfmwürbig rein von Krüppeln, Lab: 
men und Blinden. Yebenfalls enthal⸗ 
ten ſie ſich der Geſchäfte“, wie jeder 
gute En an einem jo heiligen Tage 
e3 thun foll. 


Die Ausgrabungen von Rarthago, 


Nachdem Karthago zwei Kahrhuns 
berte nach ber Zerftörung im dritten 
punifchen Kriege unter dem römiſchen 
Kaiſerreich noch einmal aufgeblüht 


war und nebſt Alexandrien die zweite 


Stellung unter den Städten des römi— 
ſchen Reiches eingenommen hatte, ja, 
nach Rom, der bedeutendſte Mittel— 
punkt der lateiniſchen Bildung und Li— 
teratur geworden war, begann mit dem 
4. Jahrhundert für die unglückliche 
Stadt eine unaufhörliche Reihe von 
Kriegen, Verwüſtungen und Kataſtro— 
phen, bis ſchließlich im 7. Jahrhundert 
die Araber die Stadt eroberten und 
völlig einäſcherten. Seit dieſer Zeit 
hatte Karthago endgiltig aufgehört zu 
exiſtiren, und ſeine Ruinen waren, wie 
Andrs6 Hallays im „Journal des Dé— 
bats“ ausführt, nur noch ein großer, | 
ſcheinbar unerfchöpflicher Steinbrud), | 
aus dem zuerft das arabifche Tun, | 
dann Europa, befonder3 Die großen 
italienifchen Städte, ihren Bedarf an 
Marmor holten. Aber no im 12. 
Sahrhundert erregten die Ruinen ber 


ı Stadt, nach dem Zeugniß eines arabi- 


| 
| 


chen Gef&hichtsfchreiber3 Ddiefer Zeit, 
allgemeine Bewunderung. „Die Aus: 
grabungen“, fehrieb diefer Hiftoriker, 
„dauern ohne Unterbrehung fort; die 
Marmorblöde werden bis in die fern- 
ften Länder fortgefchleppt, und nie= 
mand verläßt Karthago, ohne aroße 


Mengen Marmors auf Schiffen ober | 
Tonjtwie zu verladen. Das it eine jehr | 


befannte Ihatfache.“ Uber im Laufe | 
der Zeit geriethen die alten Monumente 
immer mehr in Verfall, und das, was | 
die Menjchen übrig aelaffen hatten, 
berihwand unter dem Gtaube der 
Sahrhunderte. „Die Ruinen von Kar= 


| 


thago“, Tchrieb der franzöfifche Bota= | 


niker Desfontaines 
„gewähren kein Intereſſe mehr: 


große Ziſternen, die Trümmer der 


(1750—1833), 
drei | 


Wafjerleitung, ein paar alte Mauern, | 
einige zerjtreute Steine, das tft alles, 


mas von der berühmten Rivalin Roms 
übriggeblieben ift. Der Pflug ift über 
diefe Mauern hHinmweggegangen, und 
man fät da3 Korn inmitten der Trüm- 
mer.” 

Mit dem 19. Jahrhundert begann 
die methodifche Erforfchung und Aus= 


orabung der Ruinen. ES war eine er= | 


neute Plünderung, wenn auch etwas 
meniger barbarifch al3 die des Mittel- 
alter3, und wurde nun zu Gunften der 
Mufeen Europas betrieben. Im ahre 
1833 nahm der Schiffsfapitän und dä- 
nifche Konful in Tunis, Falbe, als 
eriter einen Plan der Ruinen auf, aber 
er hatte gegen die feindliche Gefinnung 
der Eingeborenen und gegen die Eifer- 
fucht der andern Archäologen anzus 
fampfen. Im Sabre 1837 wurde in 
Paris eine Gefelfhaft gegründet, die 
in Karthago Ausgrabungen veranjtal- 
ten ließ. Aber eine große Sendung 
bon 31 Kijten mit Mofaiten und antis 
fen Bafen, die von den Beamten der 
Gejelfchaft verladen worden mar, ging 
[purlos3 verloren, und niemand mußte, 
wo die foftbare Sendung geblieben 
war. Die Gejelichaft löfte jich dar- 
aufhin auf. Kurze Zeit nachher lieh 
der engliihe Konful Sir Thomas 
Read aus den Thermen des Antonius 
Granit und Marmorfäulen, Mofai- 
fen, eine Statue de3 Jupiter ujm., 
nad England fortfchaffen. Xm Jahre 
1859 veranftaltete der franzöfifche Ar= 
häologe Beule auf eigene Koften Nach- 
forfchungen, die er aber bald aus 
Mangel an Geld mieber einftellen 
mußte. Ein Dragoman de3 franzoji- 
Then Konfulat3 von Gainte-Marie 
raubte aus einem Yempel 2500 Ste 
len, Statuen, Mofaiten, aber die ganze 
Sendung ging mit dem Schiffe „Mas 
genta”, das fie nach Frankreich führen 
jollte, unter. m Jahre 1883 brachte 
Heriffon eine fchöne Sammlung zu= 
fammen, die nah Enaland verkauft 
wurde und ein Jahr fpäter wurden die 


| 


bon Babelon und Reinach) aufgefundes | 


nen Gegenftände nach Paris gebragt. 
Geitdem werden, wie befannt, die Au3- 
grabungen von dem Bater Delattre 
und bon dem „Serpice de Antiqui— 
tés“ fortgeſetzt, 
Schätze werden nicht mehr aus dem 
Lande fortgeſchafft, ſondern in den 
beiden Muſeen, dem Bardo-Muſeum 
und dem der weißen Väter unterge— 
bracht. 


—— — —,— — — 


Das Beſte gegen Rheumansmus — Eimer & 
Amend Rezept Rir. 2881 Berühmt wegen ſeiner 
vielen tbatſächlichen Heilungen. 


— hh —ñ—e —ñ — 
Die Thierdreſſur. 


Einem Aufſatz über die Dreſſur der 
Beſtien, den der Direktor des Schu— 
mann-Theaters in Frankfurt, Julius 
Seeth, 
veröffentlicht, entnehmen wir — 
Ausführungen: Wenn man ſieht, mit 
welcher Wildheit die Königstiger fau— 
chen und die Pranken zum Schlage 
ausholen, bald wieder wie ſcheue Ka— 
gen ſich am Gitter ducken, um ſchon 
im nächſten Augenblicke ſich zum 
Sprunge zu erheben, dann iſt man 
für den erſten Moment der Meinung, 
daß allabendlich der Bändiger nicht 
mehr und nicht weniger wagt, als ei— 
nen bezahlten Selbſtmordverſuch mit 
Muſikbegleitung. Nun iſt es wohl 
kein Kinderſpiel, ſich unter Beſtien zu 
wagen, aber in meiner Praxis habe ich 
bei der Bären- wie bei der Löwen— 
dreſſur das eine herausgefunden: 
ſelbſt das wildeſte Thier hat von 
Hauſe aus einen guten Charakter. 
Nicht Peitſche, nicht Revolverknattern, 
nicht blindes Wüthen und Schreien 
ſind die Hauptrequiſiten des Bändi— 
gers, ſondern der Dompteur muß ein 
Menſch ſein, muß Gefühl und Sinn 
für das Thier haben, das er ſich ge—⸗ 
fügig machen will. Des Dompteurs 
erſte Aufgabe iſt es, die im Thiere 
ſchlummernde Gutmüthigteit au me- 
den. Man fan nachweiſen, daß noch 
immer, wenn ein „Drama im 


allein die gefundenen | 


in ber „Frankfurter Zeitung“ 


Nur noch vier Tage vor der Invenlar-Aufnahme. 


und fie werden fid als intereflante Tage erweiſen. 


1e 200 Yard 
Spule FKinas 
Maſchinenfaden. 


le per Dubend für 
weiße Verlmut⸗ 
terfnöpfe. 

für zwei 


1 c Bügelwachs, 
Holaarifi. 


Stücke 
mit 


Dieſe Werthe bedür ürfen tei 


he Hausfrauen feben fofort ein wie "wictia es ilt A 


dorber erſchen. Wir 


dert: ft werden. Es 


balten am 1. 
Naarendorräthe fo niedrig wie möglich ; 
ift Euer Bortbeil und Nugen. 


Leſet: 


u kaufen wenn 2 Ns niedrige Bretfe 
Februar Anbentur, und unfer_aanzed Beitreben ift es, unfere 
sur balten. Für diefe Eaifon gaefuufte Waaren müffen 


Sanforbs_Befte Tinte 
le. nn 
EHadtelBriefpapier, 
24 Fr —— ‚de 
un2 

ing Bros. Näb- 


feide, 
Dard FE de 


ner weiteren Empfehlung. 
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Die größte aller Unterzeng: Räumungen 


Schwer ne= | 
Ends don fließte u. ae= 
fliebgefütter 


ten stinder 
leibchen, wth. 
bis 30c, zu 


9c 196 


IC er 


29 


Odds und | 


| rippte Sem: 


39c Wth., 


C loal 
Department 


Wollene Skirt für Damen 
— völlig 85 werth — 


Januar— Ri äun ugs 
;2.00 | 


lig 81 wert) 
aeraumt 


% 
Berfaufs J 


vreis 


Damen⸗Coats — Kerſehy 
— 50 Zoll lang — wth. 


so. 83.00 


au nennen... M 


Mädchen-Goats, böllia $5 
wertd — Rüumumas- Ber: 


Tauf 52.00 
Strampfwaaren 


 Humpichube | 


Nahtlvie Männcrioden — 
wolengemifhier Merino 
— 


Paar ‘ec 


Schwarze gerippte Kin— 
derſtrümpfe fließae— | 


| bis zu $5, mu 
(om, 


men — mit 
stanfe, $4 
Löth., icht 


möglichit niedrigen Breifen. 


ven gebacker 
> Raibe au... 


Seife — 
Mondah — 


zen und nabtlos — 6 
is 7 — 

1: 2160 Wih. Stüdnitärte, 
3 Bund ku 
Mehl — 
Medal—ı 


Friſch 


Schwarze Damen⸗Strüm⸗ 
* 5 er und 
nabtle3 — 

10c Wertb 4lae 
Lederne Arbeitshandſchu— 
he für Männer — unge— 


füttert — 2560 
—DD dlsnnacccecs 15€ 


50c ⸗Pfd 


Enalifb 
40c Corte — 


Spigen: ver Bid 


, Garoinen 


Ruffled Swiß Gardinen 
— tiefe Flonnce — fanch 
geſtreift, 
Paar 


Nottinaham Spitze ngardi⸗ 
nen 2 und 3 Baar 
Bartien — Räumuna ‚or 
ber Inventur, 


Nidelplattirte 
tent Meifing- 
Ss Zoll — zu 


oder gegadte 
Firniß⸗ Beize⸗ 


per Büchſe 


Käfig“ ereignete, der Dompteur allein 
die Schuld trug. Man darf nichts 
Unmögliches von den Thieren verlan— 
gen. Mr. Albers, um bei dem jüng- 
ften Frankfurter Ereigniß zu bleiben, 
wurde bier im November bei einer 
Probe deshalb das Opfer eines Bären, 


meil der junge Bändiger immer und | 


immer iieder diefem Thiere Sprünge | 
abforderte, die der Bär einfach nicht | 
machen : konnte. Hartnädigfeit des | 
Bändigers alfo ift in erjter Linie bie | 
Urfahe eines Zmifchenfalles. Als | 
zweite Urfache fommt Unadtfamteit 
hinzu. Die Beltien, und find dieje 
noh Sp zahm dreffirt, lauern dem 
Bändigerr Minute um Minute im 
Käfig auf. Die Thiere in Shah zu 
balten, das ift das zmeite Geheimniß. 
Als Hilfsmittel 
und Revolver zu gelten. Diefe Requi- 
fiten dienen vor allem dazu, einem 
Streit der Beitien untereinander zu 
begegnen. Da bin ich bei dem ge- 


fährlichiten Punkte der Drejfur ange: | 


langt. Wer Bären, Löwen oder Ti- 
ger, ja, jelbjt die 
barmlofen Affen, 

dreffirt, ver muß dafür forgen, daß 
die Ihiere jich nicht gegenfeitig anfal- 
len. Kann der Bändiger einem jol- 
den Vorfommnig nicht wirffam be= 

gegnen, bann foll er fein Handiwerf an | 
den Nagel hängen. Hier muß Strenge, | 
gepaart mit ein bischen Xiebe, in die | 
Erjcheinung treten. Nicht den Bändi- 
ger, fondern Sich felbft fallen die 
Thiere am eheiten an. Hier nun 
fommt dag dritte und Hauptgeheimniß | 
in Frage, das der Geiltesgegeniart, | 
der faltblütigen Ruhe. 
ift da nicht mehr am Plate, auch die 
pielverbreitete Meinung bon der Ge- 
malt de3 ftarren Blicks iſt ein Am— 
menmärchen. In einem ſolchen Falle 
hilft oft eine drohende Haltung der 
Peitſche, ja, meiſtens ein energiſcher 
Zuruf. Wer die Geſchichte der Dreſ— 
ſur der Beſtien kennt, der weiß, daß 
noch. immer die’ fogenannte milde 
Dreifur, beifer zahme Drefjur, die | 
größten Erfolge zu verzeichnen hatte. 
Die Bändiger haben einfehen gelernt, 


daß man der Wildheit nicht mit Wild- 


beit begegnen fann, daß hieße . ben 
Teufel dur Beelzebub austreiben 
wollen. Daß die Güte dagegen that- 


fählih Wunder der Dreffur erreicht, 


das beweiſt ſchlagenderweiſe jene 
Miß Cadoga, die als Boa eine Rieſen⸗ 
ſchlange trügt. Ein Zuſammenziehen 
der Glieder der Schlange und die 
ſchöne abſonderliche Miß hätte ſämmt⸗ 
liche Rippen gebrochen. Und weiß 
man auch, daß Mr. Campbell in Flo—⸗ 
rida bie q lichte Eibechfe der Well, 


Schwere 

| fliebnefütter- 
te Damen 

den ıı. Holen, | leiden, rea. 

50c Bth., au 


für 3670. Nun’s Beilins—in jhwarz, rahmfarbig und all den belichten 
für 48c verlauft zu werden — unier Preis, 


un 


„Kabo“ Korſets — vöol— 


| — Sweaters — wih. 


Beaver-Shawis für 


Frifeh gebackene Soda⸗Crackers 
— 21% Pfund für 


Oval 


can 


———— 7 —— 20 


geröſteter 
fee — 3% WM 


Thee — Gunvowder oder 
Brealfaſt 


Eiſeuwaaren und Farben 


Brotmeſſer — Holzarifi—einfache 6e 


und Tirfchenfarbia — 
„ 


Gind-Schlittichuhe für Männer 
und Knaben — Ruar 


haben bier Peitiche | 


verhältnigmäßig | 
Kapten oder Hunbe | 


Rohe Gewalt | 


Odds und 
Ends von 
fein geripp⸗ 
tem Damen— 
Unterzena— 
regul. 50c 
Werth, zu 


| Daınenleib- 
hen u. Hoien 
Extra⸗ 


sis 11 Borm. 


190 


reinwollener Cbeviot 
44:;ö1[. reinmwollene Zerae 
14:zöll, reimmollene Ari Niantine 
14⸗ 3öll. reinwollenes Nun's Beilina 
{. reinwollenes Panama 
?-zöll. reinmollene Henrietta 
54:3ö0U. reinwollenes3 Broadclotb 


300ll. 


per Yard 
Muslin, 
Garn 


| Yardbreite Mustin—ge 
bleicht und umaebleicht 
fchmere 

ver Dard. 

— deutſche Strick⸗ 


Be — reaul. Breis 
2 Stränge an 


siuen Kım- 1 7l4c 


den, Etrang.. 


Twill Handtuchztuag — 
vollgebleicht — wth 


* 334c 


per Dard 


—- erden | 


>)” 
25c 
ıı a be 


Ta: 
dreizölliger 


52.50 


Kauft Eure Groceries hier 


hr feid fiher die beiten Waaren zu erbalten die au baden find. und zu dent 
Telephon-Beſtellungen prompt beſorgt. 


Süuße Mixed Vickles — Cbow 15€ 


Poſt⸗ u. 
10e 
lie 


Sununy 


c 
11e 


nes Weißbrot — 


oder füße Bicalili — 
24:Ungen Dar 


Fairv oder 5 Biund für 


5 Stücke 


10 Pfund für.. 


Beites Datmeal — 
6 Pfund für 


aroße Stüde, 


Quartflafıhe 


Pienics, 


— 
* früher Salifornia Bade 
fen genannt — 34e 
das Bi d 


29c 


aerade Scheeren — vVa— 


Bolzen — 6 bis 19€ 


Quartflaſche 


JJJ eansacen 81.580 — Gallone 


ell und dunlel eichzn⸗ 


Tonic — Dubend 


den Alligator, züchtet und eine Alli- 
gatorenfarm fein eigen nennt? Das 
| alles bemweift nur, daß der Menih in 
! Wahrheit der König der Welt ift, daß 
| alles, was da freucht und fleucht, vom 
| Riefenelefanten bis zum minzigen — 
' Floh, feinem Willen unterthänig fein 
muß. Aber nur dann, wenn Güte 
! und Milde das Zepter führen, menn 
ſich mit unerfchrodenem Muth Geifte3- 
gegenwart paart, wenn der Menfch fich 
nicht als Beziwinger, fondern ala 
| Freund des Thieres zeigt. 
— —— — 


Die Grenzregelung auf Sachalin. 


Am 25. Oktober l. Is. haben die 
ruſſiſche und die japaniſche Kommiſ— 
ſion für die Feſtſtellung der Grenze auf 
Sachalin die Inſel verlaſſen, um ſich 
neu zu verproviantiren und dann noch 
vor Ablauf des Jahres einige geogra— 
phiſche Aufnahmen und aſtronomiſche 
Beſtimmungen auszuführen. Im all⸗ 
gemeinen ſind im vergangenen Jahr 
die Arbeiten ſoweit gediehen, daß man 
für das neue Jahr ihren Abſchluß er— 
warten darf. Auf dem 50. Breiten— 
grad zieht ſich dann über die Inſel ein 
70 Fuß breiter Weg. Die Art der Zu— 
ſammenſetzung der Kommiſſionen zeig⸗ 
| te, daß den Kapanern die Aufnahme 
derartiger riefiger Geländeſchichten 
ein ungewohntes Ding war, während 
die Auffen diefe Arbeit fannten. Die 
| japanifche Kommiffion unter Oberjt 
| Oſchima, der von einem mehrjährigen 
Dienſt in der preußiſchen Artillerie 
ſehr gut Deutſch ſpricht, umfaßte fünf 
Mitglieder, die mit der eigentlichen 
Grenzbeſtimmung gar nichts zu thun 
hatten. Dieſe fiel dem techniſchen 
Theil der Kommiſſion zu, drei Aſtro— 
nomen bezw. Geodäten, einem Topo⸗ 
graphen und 18 Gehilfen ſowie 16 Un— 
teroffizieren von der Landesvermeſ⸗ 
ſungsabtheilung. Die Ruſſen hatten 
unter Führung des Oberſtleutnants 
vom Generalſtab Woſkreszemski einen 
Geodäten und drei Topographen ent— 
ſandt, die jeder ſelbſtändig an einzel— 
| nen: Theilen arbeiteten. Außerdem 
ivaren die Botanik und Geologie und 
ferner die Mineralogie durch Profef- 
for-Jimbo von der Univerfität in.Tos 
tio vertreten, der-in Deutjchland ftu- 
dirt hat. Ein Meteorologe brachte eine 
vollftändig ausgerüftete Statipn erfter 
Klaffe mit fih. Eine ganze Reihe 
bon: Dolmetjhern unter dem Profeſ⸗ 
for der rufliihen Sprade in Zotio 
Higutht dienten zur Berftänbigung 
mit den Ruffen, die nur aiwei Dolmet- 
fcher befaßen, von denen nur = 
below de3 Japaniſchen in 
Schrift mãchtig w war. . Für bie Yebeiten 
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ai — 2* 
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73c 


82.00 


IE 
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81.00 wollene Kinderkleider. .69e 
$1.50 wollene Kinderfleider. zoo ceunn...99c 
82.00 wollene Kinderfleider. .........$1.39 
83.00 wollene Kinderkleider........$2.19 
33.50 wollene Kinderkleider. ......... 82.69 


29° fließgefütterte Unterkleider für "ec 


Damen, das Stüd 

Leibe Porzellan Defjert:Shüffel, — 
ee Paryelan Sefert-Säüfi, — Bug 
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1 Pfd. Our ſpecial Leader Kaffee 

mit einem Pfd. Zuder frei 
Beite Seifen-Chips, 3 Pfd............10c 
Prima Chud NRoaft, per ” · 
Suppenfleiſch, a — .430 
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im Wald waren von den Japanerı 
330 Referpiften angeworben morden, 
die-Ruffen verfügten über die 200 
Mann starke erfte Kompagnie des 2. 
Sadaliner Bataillond. Da die Anjel 
auf dem 50. Breitengrab faft unbe-- 
wohnt ift, fonnte die Grenzlinie unge- 
hindert geradeaus gezogen werben, 
über vier aftronomifhe Puntte, je ei- 
nen an der Dft- und MWeftküfte und 
jiwei im Innern; alle 6 Kilometer 
wurden Grenzfäulen au Stein auf: 
gemauert, die an der Norbjeite den 
ruffifchen Adler, auf der Sübdfelte die 
japanifche Sonne tragen. Bei den 
Arbeiten zeigte fich phyfifche Ueberle- 
genheit der ruffiihen Soldaten über 
die Japaner, fie jchlugen 45 Km. Wald 
und richteten auf 32 den Weg her, 
während die Japaner nur 18 Hilome- 
ter Durchſchlag und Weg fertigbrach- 
ten. Sie litten, au ſehr durch das 
ungemohnte Klima und da8 Bimati- 
ren, e3 famen viele Fälle von Beri- 
Beri und Darmlatarrh vor. Xhre 
zahlreichen Aerzte waren ftagt be- 
Thäftigt, während der einzige ruffifche 
faum etwas zu thun fand. Während 
ber ganzen Zeit herrjchte zmifchen bei- 


den Parteien das herzlichite Cinver- 


nehmen, die Ruffen halfen den Yapa- 
nern, mo fie fonnten, befonderß auch 
bei der Beförderung ihres Gepäds und 
Proviants, das fenft von Trägern 
weit hätte fortgefchleppt werben müj- 
Ye — huge auch —5— an amilichen 

ichteiten zu Ehren ber 

bei denen ein A— 





